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Kahlrdche Kiu/dhesiidio sind nuher und nnehlinr im Laufe von xwei Jahivehntct 
dazu gut am im' ii. Kedass das im ils^i -ruli -n Dm-gehutene fast nusnaluuslns au. 
eigener Anschauung und rnttirsndiun;: des Verfassers bunilit. 

Dia Ausarbeitung des Testes war bereits im .lanuar 1B9S druckfortig beendet 
Ihn- J.) E - u-.'!: k'.ixiui^ ]i,n .-ich s.> ]hiil;u \ i 'Ti . weil 1 3 □ < ■ IJit.'T-'IIiiii^' der Ab- 



nmiiiltulbur nach l'ei-iigstellnng des Teiles im Februar ISffiV v.m einem uti heilbaren 
Augenleiden hciiugesudir mmlen hin. welehe.. naeh |ietvui]iMri.-,ehei- aralliclicr Ver- 
ordnung mich gcnütigt hat, meine nn-liiiuhidsdii'U [■VsdmiigeiL und litiorarischen 
Arhcittin überhaupt r 'jiulieh uiel iiii iüirui-:' iiumiaehrn. Hahr ich mirli trotzdem dcr 
nunmthrigcn Revision des Textes und luirrcktur des Druckes, wofür eine geeig- 
nete Hilfskrofi mir nicht zu [lehnte stund, selbst i .'rziohcn inQsson, so ist das 

eine für mich so piinn.üi' um I uurer suviel llehin.h ri.iu :<u.iaiKcgck<iiinuone Arbeit 
geworden, dass ich für das Ergebnis derselben sehr viel Nachsieht erbitten muss. 

Für die Bearbeitung des Textes sind die vun der ilist. irischen ConimiBsinn 
der Provinz aufj:rsl<'i]ii n Satzungen mas-ereheiid gewesen. feh bemerke nur, 
dass ich die lukalg. ~ . - 1 1 r . - 1 . r I i 1 1 1 . n Mitteilungen i] Ijeh.t ;1 iii ihisjemjer' beschränken 



Diu gi.'sm 




in den „Zusätzen" iiusscrlidi lint berichtet werden kennen. Eine Ausein- 
andersetzung mil derselben über abweichende Auffassungen, namentlich in 
einigen cl i n >nu I sehen frieren . ist uichl nu-hr inoglidi. gcleiit wohl auch kaum 
in eine Arbeit wie die mrlioireiide. Iiier tmidite ich nur bemerken., dnss die 
versuchte Zuweisung der KinfüliriniL' lies jlaet Steinhaus in Xorddculsehland an 



Heinrich ilim Louen mir iluch nicht mehr Wer! 211 hallen scheint als die. an Harting 
von Hmm-11 (iiler An.-olin von Havclln-rs udor Alhreclit den Haren. Ich bin von 
ganz™ Holxen der Choiv.i'iiiiiiiifi, 1 Ijj: — die grossen Kripps- und Slanh-uiiiiinor 



1iiii.Ti-M. ik.. M.-]„-.n.- -|-.iii.l.;,|v.i. l, :u.i.,:.-..|,|..-..|.. Hii-.vn li.M.v f Ii .1. 

die AnfrJihhiiij; und R.sehrcihimL- der Denkmäler nicht :mt das an künstlerischem 
Wert mbr krastgeschlditliehen] [n toresse Bedeutendere beschrflnken zu Hollen. 
Oer Umfang dieses Heften halte andernfalls sehr viel lieseliciilencr ausfüllen und 
auf noilige Uo^on beschränkt norden kimnen. [mieten handelt es sich bei 
diesen Werten /njdeich 11111 Weck 1111 0. letalen loiciosses 11TI1I Yerstiiui!iiis.--cs, und 
du »-erdon auch dir; schein har p.iiiiL-iv.Th^i.ii Ke-rc dor Verbundenheit um so. 
"(■nijicr lmheaehlel Nodien dnrron. a|. j;i da. I ' i rr i L iilioi ihren Wert h>r[ nähren de 11 



wäre. Hur in oluü> 
Anmerkung unter dl 
Was die Abbili 



Üi 




Die beigegeben» Don km 81 or- Karte hat auf alles, was, wie wunsehoiui- 
uerl und belehrend inmier mich anderen !ie-.ichtsiinnk|.'n, dech ihren eigentlichen 

Xwcck, den deulliohon lilunldick iihor <t. ri I lonkniiiliTlict I . honachloi] h:on 

würde, vorzichtot. I'iir die i;i a[ihiseho [liirsrelliin;; des telzer™ scheint mir «in 
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Krrisni. in;omk'iln'i[ iiiiüli den Wr-tiimliTi ilrs SM:iN;:,iviiivi /ti M:iffiH>iir;;. sowie 
iler Horau;:lichi>ri BihliutlicV'/ii zu Desmin um! Wulfen biirk'l tnul iIlt Stiiillisrliun 
zu Jlu-ilfliil]-);. ln-i wflchon :ul Ii II dii'sfi Arlii'it h i i ■ ■ wulilivullr^nlsli' lind Clll|;i^-[;i]- 
k ura ml' ml sie Kru.U'niiii; ip-fiimlcn li;it. meinen i . ilii :i il] k-l i^r. 1 1 iiiink ui^/.mpiwlH'll. 

Loburg, im Oktober 1808. 
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Einleitung. 



i'T~Vi p'-i'ii«i'ir|[^i'ii hciili'n Kreise Jcridiii« haben in der Hauptmasse 

r 'l^'v\^ ''"'" S ;!llHmiMl"|-lr'lllllL' /.IIWlIliriLfTI H|ll'tl Äl'l' KtSUf dcS 

j ^ ir He nüigtn ni « ^ I .-l : ri l i ■ 1 1 1 1 1 u -i-li:..li-t. Ki-st bei der N'ou- 

bei der ehemals zur Kui-iinuk ISi-;uii!i-nliii:-s j;i-|-,iirip- und erst 1 773 in Austausch 
^cpun den LuctenwiiNli.T i!™ J li'w^hiw lliiirdrimr:; juiri-l'-ie /ifraaiwlie Kreil' 
im die beiden Kreise verlrill >verden ist. während ? k\eh^\<\g die bis dahin mm 
1 Ii dzk reise, jrehunp'll Orl.i'üiLili'El ÜLiriiliüi -.i:ul II mMIAiillhe und diu eillL-csprenKKH 
liviiidliindiselM'ii KtiHuicii di - i-licinals kiiisiii.liiisil'i'ji Amtes ihunmera und des 
einst zur (irafschnft Barhy lifhnripm unhal ti^L-licn Amtes Waller- Nienburg 7.11m 

ersten, und die bis dahin z.ur Altraark j^lmiieen Orte I'isrhl t und Rehi in hausen, 

sowie die zur Knniiiirk i:fhüriirL'H Hulmiiz und Nitzahne zum zueilen Kreise ge- 
legt minien: nur eins zu Anhidt ^.'H.: : ii-c Ttenihuii; n-li*t li.'irlnitü und der zwischen 
Leitekau und Guidnd [•(. [ebenen Wii'inermark i-l ids einzig, fremdländische 
Enklave übriggeblieben. Da auch eine nalü fliehe (ir.wr /uisclien beiden Kreisen 
nicht vorhanden ist, so wird das zur Einleitung 7.11 Nagende sogleich für beide 



Beide Kii'i.-c hjldin zii-iunnei' rin jT 1 ..— ii nv ■ ji.'hii.'i-- 1 i:vs , riiir der Spitze 

zwischen 29" Iii' 11:1 d ;in" Ii ■ l';")" ...ulii-ii-']- l.iingi' und mischen 51" 55' 20" und 
52» 48'V nördlicher Breite lagert und im I. Kreide LT . Qniidriitnieilon mit 73173 
Einwohnern in 1 u-resseren und 1 kleinen Städten, -> hlrrken und lOSDiirforn und 
Rittergüliim, im II. aber 24</„, ((iiadraiiiieilen mit 5ürt>:i Einwohnern, in 3 kleinen 

Studien, und 116 Dörfern und ftitieigüten isdiliessL Die Gronm zwischen 

beiden Kreisen verliinlt in einer sehr unregel massigen, in der Mitte sieh Stork 
nacli Rüden aushauchen den, in der weslliilislin Eule soliruff nach Norden 11m- 
sjirinyi'iidiMi Linie v.m W. nach 0. 
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I das i-cddo Ufer ülicijrrfift , 



liiert unlcrhalh IViiWu, sclmrf nad, M'^tm um, imlcrludh Milnw aber niicl 
Aufnahmt- der Stremmo wieder eben*., ücliarf nach N'orden. Oliprlu.il) liutlu-nov, 
liegt ihr Spbgi'l nedi 27 m horfi, misdicn (iiittün und örüte, wo sie um der 

-düstlicbcn Ausläufer uYf Kliut/or Plateaus hoimu ein™ neuen kurzen Jjojrer 

nneh Wentel! mndd, SS) m, unmittelbar unterhalb Schollene, kurz vor dem sit 
sich nieder nach .Wdeii ueivurnlt lud. nur ikich i'-l m. Kinc abcinudifc liiraim 
nach Westen macht sie nördlich von V.aa und Kumhausen, wo sie den Kreit 



Magdeburg 40, rcireniiher l'aidiaii 3ti, j^p-milin- .Icriclu.v.- noch 30 in über dem 
VTcere.snice;el , um t.iri zur Ven-ini-iin;.- mit der llav.l auf 22 m zu sinlet.. Kie 
lud in ihrem breiten {/.. It. zui.olien Uaedehu,- und K..i,i;-l-.,ui 8 km breiten) 
Thüle ihr Bett nicht nur in veip-schidd lieber Zeil, worüber nachher noch Näheres, 
sondern «lieh in der (-ei-cbichtliolicn v i 1 - 1 F; i . ■ 1 1 v .-i ilnili-i I uml verlegt. 1 Oberhalb 
Ma-dcbin-g kann bis ins X. Jalirlmnderl der jetzige Hauptarm von Domhurg 
über Schmie heck mich Salbke nieht vorhanden urler nur ganz unbedeutend ge- 
nesen aoin. während die j.'izii;i' ..alle' K 1 1 1 ■ ■ . vun Doi-nbiu^ über l'lolzkv und 
Jle.vralhshcrj.-c nach Lc.-tau laufend, der einzige "ihr der Hauptarm genesen sein 



Rf 



1 VrgL Mum, J. r die Eltio bei Mnidobtw. Mit mehreren Tnfcln; ja Hltt il. Vn. t, 
Erdkunde in Ilaltv ISS:., S 1-10. — Schreiber, iiln-r «In tltr«, durra den lintnlau 1*1 
.Mse.leb. n ali;,' ilcck lo. Klailroml*!!. IsM , : s.A.mis UJslirkdM Nmimvis«. Verein* in Mi E rli- 
lurg nir 1691). 
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des [rrossiirtipm Prctzicncr Wi-lirs uml ilt-.i vim li.ilien UfiTiliirami'ii lio.uleiicleii 
l'iiii'liitkiuinls iis Angriff |:!'iioiumen. 

Unipokelirt Ti'rliiilt c. sied i|]i!,;rh;ilä> M . h iü HiiT ursiiriiiijilicli der 
Strom von H. aus ziemlich gerade 



■ sich fort.-otzcnden Lant der Eibl' niuss auf diu 
in vtii-j;i'SL'l]id)lid]L^ Kvit zuriic-kgegaiigeii worden. 1 
ollgt'mi'in un^i-iiiüiiuii'ii- r, An.-i..-!i:iniinjr ist aiich 



i.*lw. ntedi Eli« uml Weichsel. M. Karta 1851 - Von mnsr: Vit ni<h äffe, Folti, 

ili' <,'i,i.rr.irl>il:l :ir:i.' I.'r ^,-n:l M :i. r- 1 -^r,; [:.'.'■.. in .' I hnrL.LI. /n. i/. S[ie< i^lkjircu 

von Prousaon uurl dtii TliiSiins- Slaai™ liii. VTJ, Hell ]. 1 M Kurie uml i< Abb. im TsiL — 

Her«., dlo Ursachen dor Olttrfläcbongestallunß ile* ■itui^ut'-ili. E-'i-^rLaimiii;. Mit .'> Licbldrurk- 

bcilngen und 86 iUi. im Trat, in forschungon Ulf deutlich. Lindes- u. VulksLiirulc TI (IBM), 
S. 1-150 — ito auch die *<.i,.:im iruli.T,- LittiTülnr v.ili.aiisdii- iml.; ( .mlirr i.I. - Dnr.., man 
Ueimit int Eiswtt. M. 4 Abb. Berlin 1890. 

..Kfcraminif'toiiiiiillitthAbBl'sülndwhr.CliIordk von Ido (Bd.IIBlIclll.Hptst. 1. AM. 1.31) 
urkundlich zuor.1 In einem Ktspnniinm der StUfp« ton Migdoburg mrh Preumon von 15:10. 
at gehört ci nur der luBnilickn f l..rli,.^:iiiii: im. hVli TsuimtiB (1574. vrgl 
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Ab bis &5 m abschneide, jed.ud, im Kiipaunbi-i- bei l>tetz].iihl wieder zu 1114 m 
onsieipt. Die letzten Ausläufer nach Westen bilden tli-n usdiehen, über Herbst. 
(Jehrden. I'i-üdel, Dannk'kini', Xeu-KiiiiL^linni. Wellenden", I.nrhelirz, Lost,™ und 
liehennnrthc lim h'i -md. -il Hund ,h-t Klbiiials. der 1 j i ■ L dem letzlcn Urte mil steilem. 
3U in (Liier dem Fliisssniosel hohem Hiuiro unmittelbar in die Elbe abfällt' und 
im benachbarten Weinberge Horb wieder /u T:"i in liiilii' lj1.it den }!iiTCSs|iicL'cl 
ansteigt Im slidliehemi Teile erhebt sich der l'hiteaurnud in der Anhübe, auf 
ivolchcr die weithin in die Laude sichtbaren fiehüude des Sehlnsses, ehemals 



durclischnittlich JJ-Tm in über dem .Vl.-i-i^pii-.-l hoch, sich um sihtelliehen 
Kunde in den Kiittenbcrgcn zuüfni. am östlichen im Weinberg bei (iross- 
liuckow zu (ja, im Kieliher^ hei (iiittlin zu 7:1 in, in ili r niirdlielien Spitze aber 
in den Knniomschen Helgen zu t'J, in den Hehlion_-en zu Uli und im i'rnu- 
HnrVcnhoifrQ srieair bis zu Kti m "i-bfbi. iviilireiid di'r »etliche Knud durch- 
schnittlich nur zu 40, itn niinllirlieii Teile s.ipir nur zu :i,'i ni ansteigt. Von 
etwas jjri isscrei Ii l'niüin-e i-i uiiidi südlich das \Y usterw it zer l'luleuu. dessen 
Künder sich östlich im l'Yiedensherge bei Hegusen zu 68 und bei Müser zu 58 m 
erbeben, westlich ul.er bei Ciunw mit -Iii iimi b.-i fade aiifSn in senken. Zwischen 



gemeinsam bei Haidberg in das ;;egenw;irtige Elblluil ergossen, nnler mannig- 
facher Veränderung ihrer Betten und Zerstüekclunfi des auch liior jreiviss 
iiisiirlindicb /lisainmcMhiinpuidii: diluvialen riutcaus.- l'iir unser liebiet kommt 
von denselben vor allein das von den Geologen als das (i logau-Baru Iber 
bezeichnete Thal in Betracht, welches vem oberen fhlcrrlin] und durch den Rpree- 
wald kommend ub.'i T.ülibciian . Haruth um Luckenwalde nach Hriick ficht, wo 
es sieb in zwei Anne jubelt, deren einer uiirdiisllieli durch die l'biiie-^iederuni.- 
auf "Plaue geht, und dann durch das gegenwärtige untere llavellhal die Verbin- 
dung mit dem ehemaligen vereinigten Weichsel -Oderlhule findet, wiihrend 



' Watirrelicialicfi i-1 jnln-li ita~ j.-tvij.' a km Iri'il- KIMiial zdHrln-n Tli.hen»irlhu uml 
Wolmirslo.lt rret s[>;olt iniijji einei 1'uiTlilaarln- ifirrti ilmi mit .Ion lliilien liel Wolmiratrd, 

' Vrgl. hierzu umer W&l.njchaffo leeonders Klllhiek, K., aber alto Elbläufo misch. 
Magdolmra und HftnloBf, im .lahrburh der Ii. Fream Qoohii LHdtnmUJt ii, s. w. im 
K.äKi-252 mit ein« P d,r imluik.o.ti Karle auf Tafel VII. 
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itiwnvärtiir l'ilbtlial verläuft. Der Hesl 
;( l(iijilruij!H;ilvii pruM I'iener Druell, ■ 
meist nU aileu bezeichnet orst 1777— Bö 
die natürliche (iren/e ziviselien Jen beidci 



iiininjjn entlang über Genthin in dns 

In- in lii'ii Niilr.'iiuli'ilii-lii-n I " i kiiMiii'ii 
enluiisseri wiu-ilcii ist um ci-.Tiili.li 
i Kreisen bilden wurde, 
d nnd OJcr ihren Lauf nacli Nid™ 
Hing nur das iwKenwiirlijru llnveltlud 
i ;.LV..-blL-_-br-]i nur, -IcH-lmMtis uber die 
am Siiilrimde des Flämin;; llunlniirt.- 



1. ilor Burger Ann, der um Xigripp aus. dem Hunde des FiRniinü; um 
Burg bis zu Jessen mini liebster Spitze bei l'archcn folgend, von hier nacli 
Qenlhin weitergeht und da 

2. in den Uenthiner Arm mündet, iveleher zwiselien ['arehall und /erben 
mm Elbtlifdo sieh iihzwcittrtid über üii—n nnd ISitjjzoiv riael] tiemhin pellt und 
nach Aufnahme des liurger Armes sieh in i.itei i\ eb< ■narmu jubelt, deren einer 
über Hrettin, Aheiiklieche uml Z.ilidmn-. ilumi ;tm Sü,l™ide des Kltelzer L'lntcaus 
scharf nach Osten DmUegend bei Boelme in die Havel geht, der anders über 
Hoisdorf und Klf>inwuster«viti, dann um die Vierter und Milower Diluvinl- 
inseln sieh gabelnd mit dem orsteren im Hnvellhale zusammen trifft Diese 
^ioderung wird jetzt von Jen beiden Armen der Stremme d urehfl essen , von 



Gcntliiner Arm nebst, dem mu.llieh des Wilsten*- iuer i'lateaus vorlnufendcn 
Arme des alten l.d(.f.'ati -Itariitlier Thaies sind /.er t'iihruns lies 1743— 45 un- 
gelösten l'lauor Kannls benut/.i, irdener liei Derben aus d>'r illbe kommend 
und an l'arey, Seedurf. Alti.-npliitlii'" . Ueethiu. Hrettin und Cnde vorbeigehend 
boi Plane in den Planer See mündet. 

3, der licdokiner Arm tritt ziviselieil i'iireyi-r Sehleiise und Derben in 
einer kaum 600 ro breiten l'ferte aus dem l-ilbthal, erweitert sieb aber bald auf 
2bis3kin. geht über .Wdebeek. Kedekin, (iress- Wullen*- und Syduw auf Schmet*- 




gimreii das Elhthal vcrliisst. uml mit Jenen er das etwa -2 IJuadralrneilen grosse 
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worden ist — Alle diese Niederungen Hoffen iii Jleerealiölie von SO m. Übrigens 
hat die Elbe aueh nneli in •[iüIi m i- p-i-lüelnliehi'r 7.r\i bei ihim [ hl roh hrii eben 
diese alten Laufe wieder aufgestellt. So ist l.Miii, VM>, 1C53, 1709 durch Hoch- 
fluten der Elbe die iHirjw Genend bis Kjibciiim i'iin T^i-ln-f iu mt worden, und 
dus Wasser stund -.1!. I51Ö mindestens Gm über dem Nullpunkt des Kathen ower 
Pegel»; 1845 konnte nun nra 3. und 4 April mittelst Kähnen direkt von Duigei- 



Mückern, Velilit» in wosentlieh wesHieher lfn-li[ in:-; nucli Gommern fliessl, in 
dessen Nähe sie siidi ehemals wahrseheinlii Ii in du* alte Idhehett ergossen hat, 
jotil "her sieb luu-h .Wden wendend in demselben ihren Weg weitor über 
(Jübs. Köniffsborn und Biederitz snehen tuuss, bis sie bei Lustau in die nltoElbe 
füllt. Sie nimmt viele kleine Hiiehe rmf, /.Ii. die in der Mibe von Leitzlaiu ent- 
springende Hprnno oder Ziporn. 15. Die Ihlo entspringt in der Nähe. Ton Gross- 
Lüburs und gebt in iiurdivesilie!i"r liielmtii: über llulK'n/.iarz und Grabow nach 
linrff, das sie in zwei Annen dnMifliei-t, um dann ;n nnrdustlieher Wendung 
über Ihlehurr-, Ohsen, Farey und Uergzow den Flauer Kanal aufzuziehen. Die 
Streeks von Burg bis Berg»™ ist l&ü— 71 zu dem Ihle- udor Neuen Plauer- 
Kansl verwandt worden, der von Hur;.- westwärts naeb Nigripp in die Elbe K e- 



glcichfalls tili grosses Mebetterdclta bildend, den Fiener erreicht, nach dessen 
Durchquorunp sie sieh lud Siidrjndo de- Wu-tei-n it/rr Fbireiins über Viesen und 
Mahlenzien naeh Osten wendet, um dann nueb Aufunliine des fi. unweit Egelinde 
entspringenden und über Grnebon und Wcnzl-iw nueh Norden Iiiessenden Vor- — 
lorenon "Wassers sieb wieder naeh -Vörden zu winden und in don mit dem 
l'hiuer znsitinii]' , nfiü]iL;' nil'e: Üz'rür.u-rr /.u mbndon. 

Irgendwelelie hemertrnswcriM S <■ en b i i d u n - en befinden sieb im ersten 
Kreise ausser dein sehen erwähnten 7. i bk el ebener und dem I'archaner See, 
welche aus alten Einkrümmen entstanden sind, überhaupt nicht Auch int 

1 Vre], KsIUnck, K., ober DslUMldiHjan im Html rinde 4» Film Inf und über tle- 
lAnjreuiMrc »of domicllißi — im Jalirli. <I.t K. 1'itii-s. jml Ijoutcirut»» u. b. w. ItiGS. 13S-H" 
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h (r r.ic Iiü 11 verbundene, etwn 
i entstunden, während der 
eine Aus-hiiehtiinf- des E'huier 



Buckower und S tcckolsd orfor Seen. 

iini;i'!i(k-r. ;;re!h ■: I ä ■ - n;u-l; Absi-Iini.'^i ii lr- Jiiiiirnl' i 'inie. 1 Hieben;: ^rinni- 
iiu>r;iiie desselben diir, nie „ie in v.illi- jdeieher Ausliildun^ im lammten nord- 
deutscher. Fliichliinde n Hellte wiesen ist, in sehr veiwhiedenen lleheuerliebunsen 
aus Schidiiuiit'fii verseliiedenei Müi'litik'tvii veii oberem und unterem diluvinleil 
(lesehiehninorp'I um! ..lieivin und umeri'U) ililuviiilcii 1 ;e*ee,i<'l;"s;iud misninineii- 
gcsrl/l, überall erkennlm)' im den in i h'i-s< h i-'.l. nsr. -n . /um ']'■■!] iieividturell lir.">sseli 
i .irk.iin nn-li.li']!, meist ans Crunileil. deren Heinell in f-ehwedeu und Hilf den 
nördlichen InFeh s liuhiseliHi Meere, mirlifewieseii ist. bestehenden Ge- 



(icschicbti iiiwuiuuengesefcit , daher gUnilich imiruchtbnr, fu~r unbeivuhnl und 
thirchnus von einer /um Teil sehrecklich eilen Kielei-iilmide bedeckt. ,,lVer im 
.liii-ii'n Hochsommer verdrossen und minie seinen VVei; niiiteii riuri-h du* samtige, 
dürstende Hügel- und Hniilehniil /ivisehon der Elbe liml der ihrer Mündung 
sieh entgegenwirkenden 11, verfolgt, weithin weder ml menselüiehe Wuh- 
nungen nueli inenselilielie Wesen sie— enil, nur hin und uieiler iingcivfrt tliui.li 
die Vurschicilcniirtigknit d.'r h'.uistriitii.u) und FLeelitsehrei hurig der Wegweiser. 

welche wenigstens itiis meriselienfieumlliflie Wullen ri ■ (dirigkeil bekunden" — 

so beginnt U.V.A. seine „Gedenk Mutier mia dem Havel niu Vol." ßbrigenB ont- 
wiekclt sieh die n"ri|]irl;eS|iir/e dieser i! ii rl.-li lliiide in ilel liegend der Kamern- 
sclmn und Hellberger liergc v.v ganz be.iehlensworier l;m.lsi-li,il'tlioher Aninnl, 
wie andrerseits ilie um sihli.silieheii Fn-e derselben sieh vn-lngerndc ilnvelhinil- 
sehult mir den Yieiil/.'-r. ^ui/i im leei und kim n J J ■ ■ l- _t-- - il"ti Vor-ideich ini h d.'ii 

JJio Vermutung. U- die .Ii nv^h-ii Ah hu: innigen des Fläming mif einem 



Mnssstab Ton 1 : JSOOU. hersusgeseben von dor Kfliilgl. PiuiiialMhen ÜH>logi«hen 1, iirieuu.hl.il 
liml IIcr«*knJi^lilic in; JWlur 'iri.l IddiL-r luljn:.:;- ,ee' i;]]:ni; killidk'hi' UMttcr i'r- 

MWonen: OnJil.teilium Je, III. 17 Snii.lai.. IS sir,,.lrlin. , l Arnc-l.iir,.-, ■•IHcMI™.', ü* Tan-ei- 
münde, SU Jericho». :;■) Vieris. M Wessen» jrilir. :!". i:™tiihi. ::<i «acut hin, 10 IMrov, 
■II Purohcn, 4-J Csr™, Ii! Hure, IT H™, is /l.-nr. <ir.>.lfd>I 11. Hl. :il IW, S7 IViimir- 
witz, .13 Ulicneekc -■ Et folilcn nwli 'ira.li.lit. Ii. III. 311.-1;, il— U W; (IruliLH. II, 
HI.4'J; Q»lUI)t.S7, U1.4DIK1 5. 



Dlglilzed b/Googlt 



Ol'ii-:]^. 



st j nur Hi"']»' eii!s|>i'eeheudun festen ( 
■ Eil' i'Dl^uiinmmLNiiTi Tii-flni|iiiiii).'i']L r 
iinri.'i dem niiielitiejeii liilu'iniu -"für 



l'u|icnbi']'?i' bei LoIhlij: ;> .Heilen laitir Ens naeli Unheil« aitlie hinzieht, wo er in 
dein steilen Han^ de» oslliehen tdliuiers unter der diluvialen LnguruiiK ■ ull- 
mittelbar m Tags tritt. Tin Pietzpuhler Bohrloch ist M unter der lliluvialscliicht 
in niner Mächtigkeit von L'">J Fuss durchbohrt würden. 

Nur am wostlichsieii Hände des rdauiinj;, in der tickend ran Gommern 
tritt die in dem /iure ran .Ullrddeii-Ielxui .üdiisiiich über I>:di!eii«nrslohon und 
Olvenstedt nach Minnli-lmi-jr -tu verfolgende und hier die ICH«! d und netzende 
Grauwucke (Irählensniulsieio in Kulnifnrnuiiien) als unmilielhare Unterlage 
der Di luvialahlajjern ngou auf, liier in zahlreichen Mieiulirilehen von alter Zeit 
ller au Siebentel, in neuester jitn-r e.niiullii ]i untersucht und naineilllieli durch die 
an der Oberfläehe lie„li,i,'hii.-ti n Glcisehcrscliraiunicn als fle.lätijiuiir; der zuerst 
Yen dem Schweden Toreil auf Ncnldeut.-chlaiul iilieniiL^erieii Iiiliuideis-Tlienrie 
wielilb geworden. 1 

Die zwischen den diluvialen l'lateau- sieh erst recken den Niederungen sind 
dureh^eaends uiir dem der HiiekL-Miiirs^H/ii ■ |. -j lllct-clicr anu-ehürigeti diluvadfii 
Thalami d ausgefüllt In doniselbon haben sich unter Bedingung stehender 
Gewässer vielfach Torfmoore von zum Teil bedeutender Ausdehnung nie das 
Fioner-, Trtlben- und Sircnuue- llrueli gebildet. Andrerseits hat sieh an der 
Wcstgronze unseres: tiubiotos der iilnuans fi.-i 1 1 k i .i-i i Tlialsaud des alten Elb- 
thalos zu hohen Diin.'ii /usaiiLiaeujii'nelii . deren '/.n-i von I'rolzioii über Wahlitz, 
Meli;, Kirn igsb ort), He; rot Eisberge Iii- nueli (lern iscli den Rand des Thaies be- 
gleitet und zum Teil von der Magdeburg- Xcrli.rer faseiibalui durchschnitte« wird. 

Uli in Ittel hur über diesem Tlialsand lagen in den sämtlichen ehemals von 

Elbarmen ä 



l Lagern von nur 2 bis 3, /«-E.clien Herren krug und Biederitz aber von 
"is 6 Fan Mächtigkeit der El bachl ick, ein giinalich kalkfroior. aber oiaon- 



' VrgU WaWtUifL., Felk, I/Ut I ilscia!,-, Tkei : E 

barg -■- in dar /eilM-ljrilt .1. dMiC.ii. V n-ln t ,. i>H]lHcli.n X 

xxvi imj xxvn. 
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Dies führt auf die 111 unserem ilobteti; vnn der N'atur ilar^ebutetien Bau- 
mnteriniicn. Das ültc^tu- uml nächste ist aueh liier das Hui* Gewesen. Noch 
tionto sind nach nll den Rodim-en und \Valdvetwii-.tunp..ii im I. Kreise fast 
ä' ', Quadrntraeilen . ulsu der siebente, im II. fast 4 ljuadiiitnieilcn, nlsu der 
sechste Teil der Üliui fliLtli-' mit Fürsten hetleekt. meist tCiefermvidduncen von sehr 

i-i-H- ir-ii F.Unie.l.T.in;;.-!!. s<.n.|.-n: au.-l: in d»n "J 1 ! i I i L . ■ : ■ i i auf Il,".he des 



l'.' r;^-n':il. Ii' il V\' li. jji-i': W'jilii-; !{i.L':i.^' , n- ll':r ilej^.an in den beiiieii 
Kreisen ist durchgehen. I, iVhivn klia.i. de.-sen Fiicie:!- ui.-|irünu'licli ullKOinein mit 
l^hmslalicuivevk a:i-itcftill: wimlon, erst in neuerer Zeit mit Hritch- und üir^el- 
steiniän. Er beherrscht bis in unser Jahrhundert hinein nicht nur die bäuerliche. 
Architektur, sundern nneli. abgesehen von iL™ Ijfd"sti!;,i!ijr:.;ml:ii:' , ]l. die hiii-;retliihe 
der Staate bis in diu Rathäuser hinein — noch jetzt ist *. lt. selbst in Burg, 
um neuesten Neubauten abgehen , die Masse der Häuser Faehuerkhau, 

der nur grnssonleils durch (ÜlailirtiaiMi-h-b, l'iiiiin'ivuif oder in Miiekstein vor- 
trclefrle titrasseu fnmten icrldendet ist — und ebenso uixdi bis ans Knde lies 
XV 11. Jahrhunderts, u-ie die l'msnekte vmi AlverilcbonV lariluni den ländlichen 
Sehlosshau mit iTenigi'u Ausnahmen und abgehen von den Wartlürmcn und 
Teilen der liefest i S m, S en. Auel) in, Kirdienbau ist er im II. Kreisn noch jorsst 
rieliiltig vertreten, nicht nur an so. bescheidenen flauten wie tu Bruidenstein, 



den Kirchen des einmalig kiiriiU-h-isrliell Klle.vetders zu Kllienail und Haides 
erhalten. 

Denn in diesem Kreise war, wenn aneb die ersten vorläufigen Nnlbauten 

Hllell liier in Hot/ errichtet wurden, se^leieii ein andere, Materia! überall zur 



;r Kanal so jrnt wie ait.-schlieisüeh diu- im Mittelalter angewandte 
.1 nicht nur für den Kirehenban, wie selten Vw— ,.,■( hrt-v,irc:< -heben 
bat, scllist für so bei rächt Ii che Bauten nie die beiden Hau|>lkirehen zu Bure:, 



' Deren Darsl.tliais iiiti-Tt ii.ilil nir Aut^l«: der verlie K Hi,ien Arlü'It. Ki mag »Ist Iiier 
darauf tiiapui-iesen irmlui, iluss eine ai;!:r -niri.iJL.ln-. mit AWlil-l e.'Ti a-i.-Ecetuttffllo Hourlieiti u« 

der «Jtr.lllr.laiu .In Kail XVIII. J-.lirbiin.l.:rt.i im (lel/lc ,1er Kliln itml otarwMl Iii» linili 

Cehrdrn hin .uiWnnon lieh in Abol's üiialsdiriftliclicr Cbitaik von Mocckcrn auf dor |;rif- 
b.'t,.|, F<iMir>ll,..t nn 11 In tu toliialct. 
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lefpsliRungsbaulen der 



Turnus -ler letzteren biotot üurigons ein sobOnsa Befiel davon, wie durch 
Oberau* mit einem ^fddpdb ■ brnnniiidini Heehiemvimlis und Einnisten von 
kleinen Farrimkräuteni und anderen Mauerblihnrlien in den Seliii-liiuiissfiip-n 
III ich diese einl.ild^i'H I .riinillMüs-eii eine iniiiderkir belebende l'iilina itrlmlti-ll 
fciinnen. IleuUmtnee findet dir* Malerin] nur iincli m l'undiiriiimtbiiulen und bei 
Stall- und dergL Gebäuden Fai-wendung. 

Als gnu-m-Wm-r. Wri'iiiNKirfiiid findet sieb nur im I. Kreise in der liegend 



n Ldtel»n [uraprllriglidi Hiicb kh Jer: 
nurll iv.ndi-n. V.~ IhtiiIiI L i - 1 ] i l-' t i i - 1 1 ml 



1 Einziges Beispiel der s rate afiirjn igen KclilcMung llsd nr linlgB Senfe« Sehiehtea ua 

' Ki.iye ürwiihnnni; bei !1«B» Koch, nie n.üir]ii:li(. r i Riiintcliie Itaitirtiliinns. Berlin 
1893, B.M-J». 
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Teil des II. Kreises auf .lern liehiele der alli-n Elburme mit ihren mr Ziegcl- 
fabrikatiun so hervoriageml ( << , eij.'arien s,-lihckidd;e:rriiiejeii, während es hier uti 
Süsseren T)iliivia]i;cscliiehen fe hlt, ebenso aii.srhlies..lieh charakieristiscli geworden 
— wie ebenfalls schnii Widert bf-jm-rlst luit — als für das Kianiingsgohiet der 
Uranilbau. Obgleich es in letzterem nirgends an diluvialen l.elimeu. Mergeln 
und Thonon fohlt', die von altershcr in Uurg. I merzte und Ziesar eine beträcht- 
liche, wenn auch zu keinen kimsre/e.A erblichen I .eist uiiL'en p-stc inerte Töpfer- 
waren-Industrie hervorgerufen Imbun, so hat hier dneb in mittelalterlicher Zeit 
der ljacksteinhau nur an s.i uiinz vereinzelten Hcispicleii. wie dir MuL-dalenon- 
kapcllo zu Durg (bei dorn Umbau der denken Frauenkirche aber nicht) und 
die Sddesskapellc nebst der l!aii|itu,..]s der Stadtkind..; zu Kiesar und einigen 



«.-limine" anbiegt, «egcnwüi-tii; aber sind im I. Kreise nichl weniger als 
■13 Ziegelei™ im Betrieb. 

Von woher in den nördlichen Teil dos II. Kreises die von vornherein in 
viillij; ausgebildeter Technik und in vnllkonine'ii fertiger, einer weiteren Ent- 
wicklung lind Vnigcstnltmi!.-. sofern sie nicht dun li den späteren Übergang in 
die ludik sieben ist. schlechterdings nicht untci-worfeuer K'.nueiisiJinoho auf- 
tretondo Baukste i im rehitek tur eingeführt s.d. liegt beim Mensel urkundlicher oder 
ehren italischer Nachrichten lmel) Villi- int Dunkeln. Durch Adlers Aufstellungen 



von Markpraf Albm-lu dem liiir in W. Iftf-- 1- ruil Hi..lie[ An-chti v„n Havolhorg 
eingof (Hirten niederländischen Knbmisten zu ven hinken sei. Neuerdings iül durch 

die schärft ri tischen Untersuchungen vuiiTh l.ir Iludulph [die iiiederliiin Ii sehen 

Kolonien der Alllilark im XII. Jahrhundert Fterliu SmS. 8°, wo auch die 
wichtigste altere Litterntiir lllvr den liegen stand anjrefidirt ist die ganze Vor- 
stellung voll dieser spezifisch nirdeHäiidischeu K"l"iii-:(li"n (iir die fragliche 
tiefend auf ein sehr besel leide in- Mass zurückgelidirt wurden, auch der Er- 
wägung Kaum gosrhafti. da.s dies.' Kidiuiisieii mit ganz anderen agrikultnr- und 
wasserbau-technischm Aufsahen lir.-.rh;'iftig( waren, die mit der Architektur nichts 
zu tlmn hallen. Völlig seheitert aber die Adlnsche Aufstellung an der Jinnd- 



li.--ieileliiii- miflndiiilti'ti -iml. in l'raeau, l'eeliaii. Hurir und Wusterwitz - 
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tabirnri Orte }u-in zma^f ilm'h i-iru- l-umü li.'iriii'lirlirlii' Anzahl t 
iej;ideten in ih.lt™ lletriehc ist — dennm-li um Xii-vlliiiii nicht i 
pur «ich findet, Mindern ausschlie^l ieh ihr Bruchstein- und Oral 



fH'IHI ii li liin-s des Plmie,- Kanals, nicht »cni^i-r als SI9 /.ic^h-icn im Hctrictic. 

Ei fl-illn-i^r , li'.'l" fiil- 'Iii? liilllur- und iiui-ll tun^i-srliii'litlii'ii.' E;ii1 m ii-k i -1 1 1 np_- 
trs Gebietes wichtigen und uns demselben in den allgemeinen Wellierkchr 
-I iih n- ii. Ii'ii allen Ycrkelirsin ■$<; im jifili'nki'ii. Ansei 



■ 1 lil.iT Miiinlrtmi^ei-furlli Haid] />'sar und weiter I 
ii' wurde- später und blich ins 'Inn Aufaui: nimv 
Berlin nach Magdeburg und die : 



Ilrüeko" Ri'iuninl, Iiis ein lkni(ir|\i-.- im dH-.i^jjhi ij. ii Kn<' r -,-! für unser Uobiot 

Der Handelsverkehr über 1-eipzis nacli Norden fand iihripons von Korbst 
Miis einen zweiten IV«. der libor l.inilii!] uueh bihuri.' iriii.^ uinl hier sieh pöbelte, 
indem iler eine Ann über Wondirriihon nml lirabinv naeli Biiij; führte, iler 
andre in Grnss- 1,111 uns den Ansohlnss an die Stva.se naeh Ziesnr mifsiielitc. In 
diese mündete lifi IWiU ferner die Ktne.se.. die von Bur K Uber lirahmv nach 



iinilernngon ihrer Züge, naeli imil nueh von 1-n l'lniuss um] Kisonhidinnn Inzell 

vioiler iiufiri ■7-in'lir uonlell. die el.-t ih m üi l'i i".i ;.vlf-.:. ri .l;,liiiii;]h].'it. mun pos.-.ten 
Teile erst iler weiten Hallte desselben angehören. 



Aus ilem Dmitel iler Versteif tinieht unser Ijimlstrieh zuerst auf im Jahre 
SGSi. als Karl iler lirusso seinen ^'[h ■ichii^uiii^i' n Soliu mii einem Russen Heeres- 
■atge ftej-e.n die Slaven seliiekle. Kim' hol riieli (liehe Ahteilunf; desselben aig 
mit einer grossen Flotte an die Elbe, gelangt« nach Magdeburg und verheerte 




14 Einleitung. 



iii trotten ist bei den voi-Jinmäi-iH-n !!■ ■ i -~n:itr. Ln -ehl. ehrerdiii!!-. uiiiin'ijilicli, 
doch füllt immerhin der niiffiillipc N'iLine rlrr Kindt Burg srldeehthin. olmu jeg- 
liche weitere Hinzufiigiing wie Inn mulere]'. Ortsiiumi;ii, für diese schwer ins 
riflvvieht. Abel in iier hiillilsi l: riftlii-h-'il ('llriilüh ml] Jll'irkerii hilt auf Dornburg 
verwiesen, und es lasse sich nii'lit leti^ni'ii , dit.-K die Bedeutung, welche dieser 
Ort gloiob im Anlange der Keil .Iii säLd.sisehe» Kaiser als kaiserliche Ptak und 
als Stelle, wo die» Kaiser, von Magdeburg kommend, m ihren Kriegszllgon 
Regen die Shuei, über die Elbe zu setzen |,l!eg*en, hesass. diese Annahme zu 



■|lli:-[|J]|]f iTIlli; JU «lläl'VL'm 

.'heim wirkliuli weder diese 
he Hwrsdmft selbst unter 



Kl 



llildagshurg, im II. die Marienburg (Ubelitz) - die über ihre Iicdcnlun K als 
Urcnzburgcn desKeirhos in jener /.eil bereits s-e. «dir verloren haben, duss Otto 
dor (irosso sidi ihrer S rossor. teils zur ll.jnenm- des nengegiiindcton lloritz- 
kloslers zu Maplohiirj! (H37) und der bidili^l g. gnm.leieii [ti-tliincr Haidberg 
und Brandenburg [U4!» etiliinisem konnte. Bei diesen liolegen heilen er- 
halten wir Nnchrieht über die alte .laiisehe (iaueintedun:.- unserer Genend. Dem 
llorilzkhister näiiilieli .vidniel. der Kidsei' iniler linderen dell Zehnt und doli Üius 
viui allen Kaufen und Verkäufen in (den (lauen) Mortsani, Ligziee und 
Hevoldtin. ITnvelherg erhiilt in der »rovincia Zemiioi die beides Orte 
Malinj'a Bnni (wahrscheinlieh dem auf dein linken Klhuter zivisehen W.ilmir- 
sicdl und Tnii^ii 1 1: iiinlc ;;ele-riiHi Slidliii!;en ^eeeniiber zu siiehen) und Drn- 



1 Vrsl. 100 UBlTBUtadt, du angebliche Sehl™ der Stadl üurff, seine Ijuje und ver- 
iLi-ititlklic Km.nHim.j.-. in Jl^.l. lieiL-ii. lil.ul.-r VII. S. ;!.M-3i;>. ■ Wolter, Ober den Ul- 
■pr.iTijj derSla.llitar B , du. VII. fi.443 4+s. inil S»r!.lrai! von ». Mal versledL - Will ter, 
Fi., die Entstchiinu uit .^idt Ilms. d:i-, VII, S. 1—16. 

■ VtgL Winter, Fl., die GennMliterujig und OubtllllUsninj des OUI Mureune, in 

Miicitei.. in. iv. s.330 m-, v, S.2H-KS. 
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enphillni«) iielnt (l.-m hallit'ii Wahle P.nvi iiikI den darin 
trej-), ferner in der ProTim Li t-K i Ki die Marienburg 
R eherigeii Diirfein, unil als siirüidie C i ren kp sei nc* S prei igi-ls 
■ iler genniintcn hciili-n (iaiir die Slrr-nnup (Struminx) 
inimienlitirg erhalt linier nmlrai .Iii! rivitas Ezcri (Zipss.r) 



„Lumichen" hezvidnu-t «erden. Ihn n.'.i-illi. -hrii U- das Ijiulchni Camem mit 
Main Inn. Daran >u-h[ie-^i'n sirli ■Uidliidi «in KlhuiVr entlaus this T-auil Klivte, zu 
»eleheni Cnlu lil/, Fi.i-Iilurl . Si-Iii.iiliimwii, TMiiTifolnvii. l'nl.ioii ^inye^mjreii} 
liml Hilf Oslst-ih- lies Kliel/er IHnliiiin Muhlitz pTi'i'lliii'l minien. Jim llavel- 
ufer t-ntlimg uliisr .Ins buul iVhellent'. .Ins 13i"il mmli ln'^niliw ^uiiiint wird, 
du muh «her verseh» imlet. Weiter ful^l südlich das l.und .lericlmiv, kii ileiu 
timsn- und Klein-Wiilbniv um Kedcfciii gelierten ; .^liiler erweiterte sieh iler 



i iliesor Zeit sclilfi'literilinjis i 
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wenigsten abor in tltezng auf das tiebiet des jetzigen I. Kreises. I>er Gau 
Zamzici oder Zomzici muss noch der Angabe über ilie in ihm gclcgcnon Ort- 
schaften zwischen l.ig/iec und .Morisani p'iegen liiiheii. jodoc-li sind weder seine 

Kprengeln von 1 1 in . I h, r i; und H landen hur;;, denen beiden er in ihren Slirttllijis- 
uikiiitdcn zugesprochen wird, klar zu machen. Vim Ledebur roehnol dazu aussei 
der Varev- Insel di- Äireh.|iiel,. Derben . ]-". r . 1 1 NuiH , Sieletrack , AltcnpIttUiow, 

Wie weit die (Jennmiii-ieiiiiig und Christianisierung -Iii -i r Haue unter ilen 
Ottuneu bereits gegangen sein mag. liisst sieh nielii mehr nau luv eisen. Kirchen 
werden wohl hei allen Dui^i'unlen ebensu wie in Hiedcritz. Burg und Möckern 
(s. elieu S. 1F>) wellen angelegt worden sein, in.-.mdeilieii werden die Laurentius- 
kirchen zu Loburg und .ll.vkeni uc Oi-„ den i iressen selbst zurückzuführen 

Ungarn auf dem Lechfelde bei Augsburg an dessen Kalendertage, dem 



des geschickt angele-teii IfnrgeiiM sieias, wenn auch fa.t viUüg der ehri st liehen 
Kirche, so doeh der deiitselirn 1 l-'nsi-]i,d'r ihi'IiI e;m< i-nllrenidcl werden üii sein. 
Wenigstens erselieinl heran . I in- (ie-end ihm Leitzlan einerseiis ;ds der gewühn- 
lielie riammelplatz dstlich der l'dhe für die deutschen Heere zu den Kriegszüguii 
in ilus Klavenland und andier-ciT.-. wicderlialt als das Ziel der VerwüBtungszüge 
dos christlichen Feien- Hermgs llnli-slaus 1W1 und iOUU. welche letzteren m 
gründlich vorführen, dass Kaiser Heinricr.II, als er 1017 wieder bei Lcilzkau seine 



als sicherer /.ufhiehtsi et v.ir ileai Kaiser angeboten werden, lim 1 der dert sitzend 
wciulisclie Häuptling l.'iibern wird »war als halber Heule bezeichnet, war abo 
demnach doch wenigstens Rctniüt Und als die Kampfe. Alhrcehfs des Büren 
zur Wie.dc.ro rohe mag dej 1-andes ostwärts .].■]■ Havel begannen, w 
üau völlig gesicherter deutscher üesitz. Kbciiso war Jerichow, wo e 



IT 



Es galt flkii in diesem Zeitpunkte vielmehr, di u diircli die undcrtlisdhhundiTt- 
jijb]-if?i!ii Kriege oiui-elkertoii um] venvii.tet"u liiudstricli neu 211 besiedeln und 
zu kultivieren und fllr iljo alt.-n kmuilkhen Institutionen neue und festere 
ftegMimlunjr zu schufen. Zu heidetn vereinigten sieh in wetteifernder Tlml- 

krülti^keit 90 wühl dm l Irsln-Nen. niiiiilicb der üemdtL-e Ilm kgruf Albrecht der 

iiiir (1134— 1110) und der nicht minder geu;ilt]j.v Krülii-ekef Norbert (112il-1134) 
und seine Sae Ii felger, miinentlicli Wiclmiiiui, (I 105.1. als mich die Inhaber 

beulen in Ik-truelit kenniionden iüsliimer. Anselm von Havelberg (1129 bis 
I16ä) und Wigger von Brandenburg llfJO), beide dom von Norbert 

gestifteten und 1 IST» nach 5[ngdi Inn ■■• übeimgcncn l'raemonstrntenserorden 
angohörig. 

Dieser Ordon — die pnupercs beatae Mariac, wie sie sich seihst gorn 
nannton — wurde denn uucli zur NeubrgrünJur;; .Ii i- l.mldielicn Verhältnisse 
in linsorni (iobiete. herbeigerufen. Zunächst. t!:i eine Vi itdc rein nahiuo der alten 
Bischofssitze — deren Kapitel später ebenfalls mit Praesens tratoosern besetzt 
wurden — noch nicht iinsführktr nur. Janli Kründnnir eines Klosters in jeder 
der B-iöcesen. Die Brandenburger nahm den Vortritt. Koch zu Lebzeiten 
Norberts 1133 ' ivurd' 1 vnai Uuttfrkii ister >.u Vj^lehiii-L-aus eine I 'nie 11 um Straten sc 1- 
niederlassung bei dem allen liiscliofsliefe und der von Rischof Karbert 1114 



letzte Wunden hiiuptling zu Brandenburg l'ribislav, welcher dorthin oine Frac- 
monstratensor- Kolonie aus Leitztau geholt bitte, sein Diadem noch dorn 
Kcliquionschroin dos heil. Petrus zu Leit/.kau gewidmet lintte, und die neue gross- 
arügo Basilika der Jungtrau Mari» auf dem Börse bei Leitzknu 1156 unter 
gelUssentlicher Aufbietung pomphafter l'Vierliclikcit und Mitwirkung sowohl 
Albrechts des Büren ;ds de« Kivtii-idinis Wiclimunn gi-m-ilir. war, so folgte doch 
'bereits Wiggers Nachfolger, Wilinar, zuvor zweiter Propst von Leitzkau. dum 
Zuge der politischen Verlniltui-se mich Osten und verlegte III»)' seinen Bisehofs- 



i Solle statt iler W 
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hniusondo Streit alliniildieh im rtiinilc, da in dieser Kcii fast idle Hiimdonburger 
Hiselmfe dnreli piL]isi[ii-lin 1'nn isLiiN ernannt «unliiii. mn-li In 'i- ii'n'r Ja* Erni'iiiiiings- 
reclit de facto an die Kurfürsten überging. 

Alidrorneitt; wurde "in Teil des ArehiJialioiiate der Dificiwe für Lüitekmi 
erhalten. In Bezug auf die A%i-enzimg beider Arehidiaki.nalshozirlio hcroichl 
in den Urkunden ein min ulijc kl älter Wider-pi iieh. ^weilplim isi, da.su im I'rini-in 
die Ilde (Yla) die Keheidelinie bilden ..lilie. Kiscliof Wihuar iibni-wies lluOdem 



OTT Quelle begrenrt Bei, von der Quelle der I hl 
llrein.cn füllende Ii u rgw; irde umfassen solle: 
der Ilde gelegenen Eürler Lübars und I 
Doliin. Witten bordi , Zane, Alsterniumle. D 



Wteeliuw (14fi!l) uufii-'rn'iiiiiieiüTi Mi.irilel des [listiirns riacli den l'nrpstoi Mühlen, 
ivelehe Einteilung, uaeliduni die der ArdMdiukeinii.' idlmiililieli ilire Bedeutung 
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Caleiibcrgho, Glimmern, Guliiz H Üil.s). Pfdiov. Pre-fr, Krafcuv. Rodensee, Loslov, 
Wardonlifrjze Ji'wu, (ilvniiwiheip'. Huiii'n-unli. . .Vmrfmi, Blumenihil 

ilesorr.i, i'aretuive. Ilflinrch. Parev. Diiersliiuifii, Kfriieli/, Woltciütorp, Biuoritz, 
Mcntz. Walt* (Wahlitz), dritli, Wlilz, Xidieliz (Dmuiijrt.™-), Noihdiz. 

Cieptl, Wormdiz, Siegelte, Ae . . . (viclleieht Trr|i|ieno — Trvnnelina), Walviz, 
Möckern o|)|iiiiuluin, lhUdi.no, Hude ts!ori> df.sr.rta Ii 1 ), Coldiz deserta [<J«I itü). 
Liiidov. Hc-vL-iiii iltusiiini, Luiilnncl: i>|ir>idum, Klinke i Klitprliel. Höpen .Veiirliz. 
Rotz (Reelzl, Sliimi.il (Seldunimtnil. 1 1 '(.«■« f™ di, .Ifs.iriek. zur 10. Sodes 



Oratio v oppidiuu, Ritzel, Strf-s.iv, Seden (Iluliriisf edeu), Parrlifli, IVizel, Gladov, 

Krii^suv, Jserigk (llr Ifii.ti in). lifiitliin njipidulum, l mistiplif dfserta, Beerkowo 

(llerpzuw), Kiil-Iiirii. Dnrijmiz ilfifrtu (Denwiit. Sl.mtin (Si-liliipnitliin). Myliiv, 
Plane, Wustervtz, Moser, Vis™, Mulenzin, Citz, ßiim, Uadc, YVnrcliov, Vitzen 
(Vk'iite), Jerdicl, Molelitz, 1 Junta deserta (Balmitz). 1 

Zur Voi-jiloicliiiiijr nuu- d.-nn hier irli-Li-li angefik-t ivurd™, in wddicr Weise 
andern-citig verteilt hicli .Iii' .icilr> '/.\v<m in .1er Jluii-ikr-1 lies Archidiakonats 
Branden hu rs über das tSyninlatk'iim uti.l fiiilic.lratinira von lätn darstellt.' Die 
Pfarrer wurden nSmlloh mit -1 Pf. C'nrhcdniiicum and 9 Pf. Synoduticum, zu- 
sammen 13 Pf. von jedem fniehm ihrer Einkunft« eingeschätzt, und es erscheinen 

8 Plonnige),' Crueaow mit Terwm i li..— .n mit 12 fr. ,-u 11' Iii. 4 If., Tuchini 
mit lf> fr, zu 24 Gr. 3 Fi, Lubbacs mit 20 fr. zu 32 (ir. 3 Pf. (statt 4), Czyas 
mit 10 fr. zu 10 Gr. 2 Pf,, Ciliare (Cninw) mit Ifi fr. zu 24 lir. 3 Pf, Cliade mit 
Warcho« mit 10 fr. zu lüGr.2 Pf, Visen mir Mnlrntzin tlcsnl, Cvtz mit ILiggiisr n 
mit 15 fr. zu 24 lir. 3 Pf., Wollin mit n fr. zu 8 Or. 1 Pf, Boke mit Glinicki! 
und Wentzlo mit 8 fr. zu 13 Gr., Glane (Gltdne) mit 4 fr. zu 7 Pf, Rotstoek mit 

9 fr. zu 14 <ir. 5 Ff. 

In sedu Bore Ii: Berel] mit früher S, jetzt nur 4 Cnlilen [idiqaos äefalcat 
pro apeasis pro quolibd florau 21 ntutej, Drytzall mit 8fr. zu 13 Or, Ülartow 
desgl., Grab (rw mit >/i gleich 30 Gr., Kielzel mit 8 fr. zu 13 Gr, Stresow 

desgl., Resen mit Altoiisodon und Pärchen mit B fr. zu S-t (ir. ä Pf., Bercizovr 

15 fr. zu 24 Gr. 3 Pf, Xytzran (Nitzahuei mit Iii fr zu III Gr. 2 Pf, Benstiirff 

mit "Velen mit 6 fr. zu 9 Gr. Ii Pf., Demoi/in i'tia (rii.iss-Tiomsin) mit H fr. 

zu 13 Gr, Stcwnitiii l^i hhip ntlimi mit lü fr. zu 24 Gr. 3 If, Jorctiel mit 13 fr 
zu 19 Gr. 4 Pf, Beute desolnlu (Bahnilz) mit 8 fr. zu 13 Gr. eingeschätzt 



' Vrjl. Riedel A.Vill. S. 110. ' Dawlbst 8. «7. 
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Leider fehlen jHeielic. iilicr ■ d d . ■ (iiiniiiÜL'f Ku>iini!H"!i^-läiirji;kiiil der Parocliion 
und dio Bintünftc-ViTliültiiisäL' der l'farron wenigstens einige Auskunft gebende 
Naelnveisunixeii vrm lii'JU für den Arcludiukonatsbezirk ron Lcitzknu. (ianzlich 
entbehren wir ilRrsftlbi-n für die Di.k.'so Havelhori.-. Iiier folfito aul Leitet«« 
bald rlin ßriuiiliiTip des Kloslers Jeriohuw. Hartwig vnn Stade (s. oben S. 17) 
sliflctc 1141, nachdem sein Urinier Kudnlf am 13 März vmi den Ditnuirselicii 



Minor Wulkow dem linrhsliit Ilm idliri - und Hill diese sufurl. lull der Hostimlnlim;. 
ilass hier ein Pmemcncrtrateosar- Klostet für ilir und der Ihrigen 9»elenhdl 
; werden Bolllc, zugleich zu dem Zwecke, dass durch die saneta 
Hündin gcuertitio iliu «nym i.tri a-ui in der iliiicesu, ivolclio 



UiiVjesetzlwkcii dos liischufBsitzos, 
die Stellung eines Domkapitels c 
später auch niemals eine derart 
Langen findet sich 1236 gelef 
Holherstadt die merkwürdige I 
Wahlrecht f(U- Haiherstadt mach 
Jericho pari jnre eltdionis et ri 



davon. liinkünlte des Klosters aus dem licreiuln; des llidberstiidter Stifts [Klein- 
Wauzlebnn) sind nllerdinp, 1278 und 1317 iirtundÜdi beglaubigt |vrgl. Urk.-li. 
Uorge Kr.128u.1791. 

In welcher Weise, beido Klöster ihrer missionierenden und kultivierenden 
Anhöhe nachjjekummen sind, ouiiielit -ndi ilein .\arliwei-i' im Liiizclnon. Jeden- 
falls wurde daneben die K"liiiii<ii'j'iitig und Kiilm-iin-ung uivsers I .and Striches von 
den Ijmdeslierren seitist in der nachdrücklichsten Weile betrieben. Urkunden, 



diu uns oinon Kmlilh/k hl rkn-n frurlisuii; iii'i.;inri/n. jdcbt (;« liiiuprsJirlilicl] im 
Borcidic dos I. Kreises. Eiimrsi'its la-sr-n iiiis die vfi-sutiit-elunell Leitxkauei- 
i'rkimilcn iihvi- die f.jjtsfliL-i-iti.-n-lo Knti'ii-litiuiL' <Ik< Keimten, tln (Iii heidni sehen 
Wenden diesen nicht zahlten, und er alx eine der IIiiii]itiirsai^heii in ilirem 
Widerwillen ja-fran Christentum iinrl Kirche erscheint, die fortschreitende 



os Ortes unter Ausschluss sonstiger Voyti'L 
Xuii'llisli'ii heiliM/uziclieij. dineil ilie chuLliieii 
V'ernlliclLluni;, Diimtiui : 



Naumburg »ar, sich ausdrückt. I» Wusl^i-witz und in Ciii.-iui, ivo ihnen aus- 
drücklich die juslitiu, iimmiclniliiief s»u iMi^tn IMlitHilhiisium vorbehalten 
werden, int das bestimmt hezeiijrl, in Hurj; 1 ir-r es durch /iddivmhc niederländische 
Familiennamen und di« ...-li-i-li ; n t f I . i i i j i < ■ □ : . 1 . ■ ' I' . j . ■ h f ; . 1 ■ i i k : . r i ■ . m ci-wic-Mai. Aiieh die 



!' Ummern besiedelt Kiisammcnfasste: 

!r Ldsdic = Leitzkuu) 



Orditt und Breiisch 
Ziepet und Zedetmet 



Hiihw ( = Buden] und S/dddis 
Seynd neun Dörfler mit Caridh. 



leii mir auf Bcus.le.ri. FisHdieefc, lM:.n- 
eiiborg, Neuormark, Palstorf, Behheig, 
filcekelsduri, Wn[li']>dnrf llill^wicw;n. 
. welcher urkundlich als Milplnm der 
jiisn \\\f- der Jirii-cius an Cracau und 



olion nur allmählich um dum iiberniiichturen <1> -u rsi-livn Hement msimi 
Wie in den märki-chen Stadt™ die uendischeu Kiet?.e bestehen blieben 
werden auch nneb liKB die «res und ..rlnri in Schollene Lirktmdlieh u 



bürg und die Mnrk[rnifi 



stiFt durch die j™.:, llt i,l» s,|,..,kK„, m l.en-.cb:!,,;^,,, ji,-it™ pclanRr. war. 
Dieser I instand ist in der ridaezeit der (Juell lanLvhi normier, äusserst erbitterter 
und verwüstender Grcnz-krie^e m-ischeii den benachbarten fjuidosfürston 
geworden, die eist nacb diiKeli:dMnindi-rli,i]Lrij;.']ii II in .eli]';i>]ien ein friedliches 
Ende fanden. Bedeutend erseluvert und i'enviokoll niirden diese Tertia 1 II tiis.se 



um ihn ah Titiila:li,'i%m (ml- il.rc (irl.Nüdio Ml «thten. 



Kinlatüdf. 23 



durcli den in seinen Motiven iw-li immer nirlit «i.-i>ii|:i'nd sieher nnlj.'okhirleii 1 
Vortrag von Iii«, in welchem die Markgrafen (Hü. II. um] Alliroolit ll.iliro sämt- 
lichen nielil zu den Reichidohen, der Marlgriifsi-liafi . üolmrigeii Allodialgtltilr, 
nlitiir denen im diiealus Traltsulliiiiris ll.Vloni unil in der Mark die Zuliebe und 
rf«M Land Schollene besonders namhaft L-enuicht weiden. rliMn ErMifi flberliiMscn. 
unter der Uedingung, dieselben binnen J all resfriat als Lehen vnm Erlstifte lurüct- 

Es ist nicht die Aufbuk' dos vorliegenden Werkes, diene langwierigen Vi r- 

Streitobjekt imd Kohlaeliirdd vor allem dir Folgen der nach miltelalterlieher 
Weise in Hnnb. FiiiiKl.Tiins, Brarel^halzuii- und Tu luv hl im aufgehenden Kricg- 



Hort au sgeb rochen on Wirren durch k-iip - IliiiaiiilhrtiiianOvricron zivisclion 
den Bayrischen Markgrafen, dem fal>ohen Waldemar und Kaiser Kurl IV. aua- 
nulzend, sich in den Besitz der Altmark und des Landes Krischen Elbe und 

Havel in setzen gennsst hatte, in dem Vertrage zu Tr -ulirietzen 1351, in 

welchem Samlau, das bind zu Hamern, .lerielanv. Klick, Seilolleiie, Altenglan inw 
und riaue dem Kizla-ehef übeiln-seii, dnii'vu Aniohiirg und Tangortnlindo den 
bayrischen Almlieri iif- n mi-nekgegebon wurden. Alknling. w«»te Karl IV. sein 
Verhiillniss zu seinem liüii-tlitig Kiv.bi.-iluif I tii-rrit-li Kagelwil und dessen 
böhmischen Nachfolgern zu bcliul/cn. nm sieh gemäss seinem Streben, die 



riot-zoner Vertrag hergestellte Verhältnis neuerdings 
im Vortrage von Zinn« 1419 ,Iit Brandenberger Kurfürst 
ekern, Jericho«, Sundau. Milow, Buckau und Alten- 
Igültig einsagte. Es gab zwar auch in der Folgezeit 




Sehrii dii'-j'ii hauol.äcbliel Landesherren rinden sieh auf l 

' Vrpjl. dutuMl lulet« Ü Sello, aber <l. l«tlBtllftr»g u.j.f. von [196, I 



noch inoi und«!'!? mit gci-in^mi IV-it/. Kinersoits )> 

Sachsen dus Amt frommem tnil lianies null Elljcmui, micti dem Aloster 
Ploetake, wozu dann mich noch die Ortschaften liülci^liirk, Moritz, Schon. 
Toepuel, Prüdel, Pretzien. Dmmijrfcmv. Vciiiilz, Walln-ita, Tiji>|um,ui und Ilile- 
hui'K gehörten. In späterer Zeit wurde dieser Besitz uns ilem Bni-ggrafenanite 
von Sladoliurg hergeleitet, ueleh.'s ilii- Herzige ,i<ili,inii nl Ahl recht von Sachsen 



neben dem Dynasten genchlecht der Grafen von Arnsto 
Zweig als die nachmaligen Grafen von Lindow und Heil 
Möckern durch den Hcsil/ der llcrrsfliult Meckern und 
Klosters Leitzkau für unseie Gegend von hervorragender 



dem ScIiIosec Pliite Altei]|i!;uUi.'w) i:c nannte de: E d elh.orron von P 
boduutendste ist. In apStercr Keil treten im I. Kreise die von Arnst 
Barby, von Byern, von Kraolit, von Schiorstodt, von Vu 
IL Kreise dio von Katte und von Treakow als dauernd in aosff 
Besitze befindlich ho rvor. : I'nter den K.iefTswirren des XIV. und XV. 
versank Buch Iiier ■ 1 « - 1- Adel tief in die. liaiilnittenvesen. Die gcg( 



i-cchliiingcn des Kr/bisolnils Günther und lies Kurfürsten Friedrich I. in den 




.rzveraiiii XX, S. 
IV (1871) S. 561 
dla dort ugatUutaLlttantar.— 
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■ ™.-.di]"«Mi und trotz rJei- ;ibin;dinend"ii kdilile d.'-. iln-elcr Kuiuiils (iiiln'i 

Werfen wir miül] t i m ii iUirt auf i L L . -■ fiir ilic Di -n kiti.il. r-ivc It nn.-^ebHidfii 
blichen und liildtiii^vriluilmLw unserer Kvei=e im Mittelalter, so war 
*ic du.- Delüi'fni- midi K l".-tiTL-niiiil iiul-cti nffniW diiirh Ij.itxtau und 



dem ltiuuer 1334 ;iiij.'i>l!,,ti.m> Yerlepiiii; n;ndi lliilliriunv nielit üiistumip Mummen 
nur, dauernd bei der Htinlt.iii rr-ln ■ und mit nu-d^eiu Besitz Iiis in die Heltir- 
mntionnzeit daselbst verbliebene zu Ziesur. lluKepm ist das in elumomiselier 
und fi um i zielt it vVirl.-.'tiiilt iiiis-n-nivdriiilirli p'.. dunkle Lidniiii im I. Kreise zu 
grösserer Hedeiilinii-' weni^ons diidurtdi tridiui^, diiss es mif dem ihm 120J von 
Heinrich von 1'hitn- ^('widmeten freien Hufe in Loburg tili" grangia (Wirt- 
scuaftshof) errichtete und vun hier uns um Orte und in der liinfKüend (inen 
bedeutenden Besitz im llminlsiürlirn. i ;>:]ül|i'ii und Kinhnipt.i-onnten erwarb 
und verwaltete. Bio daselt'si iiriüi-.-i-iN-li. K,,li,iiie des Kleisters wurde so 



^n.^ zu inueln-n. Indexen -eiiini: .Iii- ninil. der h.vüz vitdiidi der ramiiie 
vunBarby, und dieLctinslinheit. welche dum Kl.ister noeh verblieben war, wurde 
niiidi di'sM'n i>;ih"nlitri^ii'iuiig Ifil7 vun .biiiHiini IT. d-nii II nadeln ii l'>t ]><inikii]iitel 
zum Dank dnfiir, dass es seinen Sülm ['ri t -. I r-i n -hi zum Adininish-utur und Koad- 
jnn.ii- iHi.-tbLlii-rt hatte, überlassen. 

Templer, JhIiilh n i [.'i- und Deutselihei-ren fehlen in unsern Kreisen pinzlieh. 
Wim Memiebeii nn nur in ältesten Urkunden enviiliiilen f.ämleroien und Quedlin- 
burg an nomineller [jdinslii'iTMduili Iwwm liiit. isi ^inzlich bedeutungslos 
geblieben. Von Beltelordon, dio sieh nur in bedeutenderen Städten ansiedelten. 



wenn auch als Zengnis dafi 
banden ist. 

Holreffs der BiMimjrszusläiHle p'lien für 'Ii'- AufaiiL's/eit die nneli vorhandenen 
lieste der Leib kau er Klosterbibliotliek Zeugnis von dort in beträchtlichem 
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.des ist doch wohl frühzeitig in Stagnati 
nn dem Vorhandenen bi-^ri i'i^-i.T] liesi nlmc eigene Woitorn 
letzton Pröpste von Letekin auf einer Synode cino Predigt 



1503 den Konventen von IT. L. Finnen, In. It, gnaden und I^itztau die von 
seinem Vorgänger Johann für einige WiieheiilaL-i- angeln diene Erlaubnis 
ijn.'iiLL. , ' , -' , :ii:Liiki'i! il.K .Tiili: liiiiilunli mir Ausnahme der 

Fastenzeiten im Advent und vor Ostern wieder herstellen. 

Die Pfarrgoistlichkoit, die mm grossen Teil nur als gemietete Vit», 
plobanl auf Pfarren siiss, weldn- den KliisliM-n unserer Kleine, namentlich nbor 
auch den Magdeburger Klüstern und dein 1 1< <in Nu - i[ikii][n>iici , t waren, ntnlld 
wohl immer auf einer geisiig und «iss-'Kselialrliüh sein niciln^en Stufe, von der 
die Visitjitiiiiisprirti'k'dli' der Kcfn17111ui.1r.~xnl noch drastische lleispiele bieten. 
Wenn es dorn verlier erwähnten l'larter iiliiis /.Li y.'v^ir nac Ii gerühmt wird, dass 
er imM.uitraiif.n batefiaia dem ron ihm gegründeten l-'iju^.i-l:, merk losler gestiftet 
hnhe, so boBchriinfct sich deren ,\ui/ähhing auf eine Jtihlia gh-sntu, die rlistoria 
scholastica (des l'et.nis V.oou si-ruim! ilie I>cmcn/cn und Summa des Hnyraundus Vi). 
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&M» inflireniiilinvr tands. l-dfilu Im n l.'hrciuilt vnn Mucltra erhalinn 
i '/.nisar gsh oe i>m Leben crulum. 

hulnti, die ei überhaupt int in den Stüdwr. und für Knab» D 8>l>, 
durch arkiiadbch« Naehrh hl mn 1330. daw '-s tu Burg einen miar 
Isd ivnlil '■im- iiifhrkliis-L'i' Si'lmlc gab (zur Itefi'vinarinn^rit batle 
divi Lohrer flu- se.'hs Kilian i. llllrl (llii'l Luliui« aus dem Visitali. inspv.'toLil] 
!6u2, dnss es unter dem l'apsltuiu einen Selnilnieisler. welcher die Sta.lt- 
reibotoi mit venrallet.-, url.-t mvi I.H-nlh gLei-b™ habi-, .(!.■ auch zum Singen. 



..stets fein wohl beeilt.. S.-lnit.-n g.'habt, auch vi,.|,. jltn i Bürger die Schulen 
zu Magdeburg un.l die l'uivm-siial Witiciili.Tg ln-sm-hi" halten.' so bezieht sieh 
das erst au! die fi.n l m f. t 111:1t. .1 i.i. Ii. ■ Zeit. Citri- den llrui.di d'T 1.1 ui vorsitatcll 
ans imsom Kreisen im Alitteialtcr liegen nur n-i-uige Nachrichten vor, Kparsaro 
war dor von I'miT. In der Matrikel der dortigen Juristenfakultät von 13T2 bis 
I41H 1 keramen nur Tier Hurgensor vor, darunter allerdings der Hegningta 
Ngenihrp, der 1374 sinn Baceiduurcatseiamcn in der philosophischen Fakultät 
gemaeht hatte und bis n*7 als hclieblcr 1»h t . ti I und Kriminaler der Baccaluureen 
cisehcinl; lerner NOT der als pim/nr b«(iciim"e Heynricus de Karow, Zahl- 
reicher Ist ilor Besuch von Leipzig gewesen. 1 In der Zeil von 1421— 1471 siuil 
im dortigen Album viiwlm Hnrei-n-cr ei 11 gi tragen . 1424 und 1461 je drei auf 



des AlterMinte.sclii.Nles ihm innig l>,f 1 -.-,md.-..ui Litauer l'r.^le fieurg Mjistnw 
aber dauernd liege Mt-rt.- Aiifnaium\ sa.hi-s derselbe hänfL- nach Wittenberg 
reiste um Luther zu sehen and y.11 sprechen und aal die Zumutung des Iii seh. 4s 
erklärte, dass er lieber auf seine l'rfipslei verzichten als die liannliullo gegen 
Luther zur Ausführung bringen wolle. Auch fand, vio in der Stadt Magdeburg 
bereits 1SS4 und ifijf). lie le rmai 1..11 in d.'iu kleinen kurslidmischon Laudos- 

Kirchenvisitutimi abgehalten 1 Das Kloster t'iiielzke bestand damals allerdings 



' Vrgl. Wernieki'. »ml ,!. Hi<c]mf r. Hrnnärauin-g II 

1 Vrgl. Wintor Fz., (Iii: Kin£nivi,iiii1ii>n von 1533 Im Amts 
(1873) S.SI5-316. 
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der letalen Pröpelin 1KM wurde es säkularisiert. Sonst abur wusston im erz- 
stiftischen Teile eins sIiiit im der alten Lehre luitende Domkapitel unil im 
märkischen Kurfürst Joaehim I- die reforuiatei iselic ItowcguTig im Ganzen vor- 
läufig energisch niederzuhalten, snwei! ilni' Machl eben leichte. Denn ganz licss 
sich das Feuer doch nicht dampfen. In Meckern schlief, m-if die Kirdicm-eclinungen 
nuswoiwn, der kath^i-chc Kultus sciu'ii im rl :i rr^n Jahrzehnt allmählich ein. in 
l.iiiuii^ schaffte man ilin Hell auf e:L.-enc llimil al>. Audi ciii/.el ho Adelig", nie 
,,. H. die Witwe von Trcskow zu Bnkow bei Rathenow, odec der ton ßyorn zu 
(Jarow, ivnron für ihre Person, nie in ihrem liesitz dFrigc Anhänger und Förderer 



nahm das Kloster gleich nach seinem üi'sicnmgsimtriil« für sich selbst in 
Beschlag lind wusslo diese Sjikulnrisalicn Iml/ der Proteste des Bischofs und 
der Pröpste der ühngen [VaiiumsiriLteuscr- Klöster und trotz der Abmahnungen 
soines Oheim», des Kardinals Albrocht, aufrecht zu erhalten. Ein ähnlicher 
Versuch, den etwa in de i..e Iben Zeit in llwu» auf .Icra'liow der Havelberger 
Bisohof mit Hilfe des 1'mpstcs seihst sehen beinahe zur Ausführung gebracht 
hatte, wurde durch energische.; f]iug:y : .fcn des Kardinals Albrcoht mit liihalticinn:.- 
des bereits ins llail.ichc ^.f t: ki -Ii'. n l'inpsn s u. s. n. wieder riicl-iingig gemacht. 



ständig. Für den mark i sehen Teil wurde hcteils 1 T. 10 durch die Kircheuordnung 
und die ilarauf folgen do Visitation, deren Protokolle allerdings gerade für unser 

katholische Ii Kultnslm-men diudigrfiiliL-1 Tin .■r/sülti..chen Teile j;ing es lang- 
samer. In Wornilitx erklärt™ liWl die Kauern, dass sie einen von dem Patron, 
dem Propst« des Marionkleslers in Magdeburg, für sin erwählten Pfarrer nur 
annehmen wurden, wenn er mich lutlirvi.elH-r Leine pi-edigen welle. In Burg 
wurde erst 1542 am s,m fi m^, ■ nach Triniiuiis zuerst rvaiigeli...clier (lotlesdiensl 
gehalten und vom Magistrat, clor das l'atronat der Kirchen vom Kloster LT. L Fr. 
in Magdeburg an sieh gebracht halte, ml! ilen evangelischen Deutlichen auf 
eigno Hand eine cvangc^si In- Kuchen iriliiiing fc Ige setzt. Aueh liess Erzhischcf 
Friedrich Kloster Joridmw nunmehr Inns in Kcschlag nehmen und nach Aus- 



BrzstJfte kam es aber erst Im Jahre 1502. Mio erfolgte in den Monaten August 
bis November dieses Jahres, fiir ilen gi iissten Teil un.i.'i-.s (lebietes. dueh sind einige 



30 Einleitung. 

Orte erst ]6Sa im Oktober und Xoveniber. Uiibs und Wahlitz sop-ar orel im April 
1564 an die Beiho ^kommen. Die ProtolroUs derselben sind iod Dunnoil. mul 
zwar, soweit sie minor Gebiet betroffen, ira Hl. lief tu 1864 veröffentlicht. So 
«idorBtundslos, wie nmmienr die Kindilirunp der Keforuiatimi, erfolgt« nachher 
auch die der Konhudienluiinol. Am HO. .lammr LäTrt fmid ihr" Untciy.eicl in wo- 
durch die gesamten lieisl liehen dos Erzsiifis t.u Wtdrmrsledt statt. Nur zwölf 
sogenannte „Nebenbedenckers" oder /l'ergiveisuntiTi 1 - .ehln^-Ti sieh davon aus. 



für unsere Kreide liegender* ihiluiilungniolli-s L-ebrurlil. Fol^e jener war die 
schon erwähnte IromidwillLv; Aii-deii'lnin.u' betreffs der l-andcslioheit iilier 
(iueniko und Grabow und später der Anschluss von Sehün hausen und Fischbeck, 
die an die ven ISe.n::!.!: ;ui.-;.v*:iii:-:eit «uren. ;m die Altiuurl;. Bor schmul- 
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fortwährend mii-tnltenoii ihiiid.-uurgs. oll, wogen der wirbligen Hto-JInrcl- 
l'iLsseTangonndnde-lijtlien.nv und Werben- Kamhn- Um e!her Ä besonders schwor 
b ei rage sucht wordi-n. nutnentlieli amb seit dm JJrestift. das .seit dein Sic^o 
(Instar Adolfe jure belli für die Krone Schweden in Besitz ganoniiilen und 
dureil Fürst Iiidwfg ron Anhalt als Statthalter verwaltet worden war, durch 
den Präger Fried™ lij-Jä ileui ^iilipi^lien Irin/.'n August als Administrntor 
(Ibertragen mir (wahrend die Ämter Oneriert. Jüterbog-. Burg mul Dahme davon 
abgetrennt und mii KutMudKi'ii vi -f.-:!! L|TT wan-m und iionne'hr ton den. Schweden 
als Feindesland behandelt wurde. Die .fahre lii«-lU38, 1642 und 1C44 auf 1645 
waren durch besunders irranon volle ViTwii.turn.aTi in Stadt und Land aus- 
gezeichnet. Einige S| ialveioriemlii-lmMgon uns Kirelieobiieliern mul Chroniken 

unseres Gebiete-' geben dav.m H-.rlmlr..Ttuk Kund.-. hi-I.CM.nilere sind auch, 



MouUgibL der Magdcl). Zeitung 1903 S. 218-220, 2: 




vl-bk die Dollliniiilnn.il anbetrifft, damals (Iii- K'irelii-u. ausser den Vor« II Bill Ilgen 
iler Gebäude selb-t. ilnvs aus dem Mittelalter erhaltenen Inventars, seibat an 
messingenen Taufbecken, zinnernen Kelchen null bescheidenen Altar- und 




wichtiges BentOütiii-1i waren, dass ;.. B. l'biisiiaii IV. v.m Dänemark dein Obersten 
l'uchs in seiner liestalluug als Inlanti'ri,.- und Artillerie -(ienoral 1G25 gleich 
ausmachte: Die grösseste Kloctr. m njrkn ii^tuiim !!,■' stt Wien min- festmujai 
sollen Ihm zuhommen,' itiicli über Wegnahme von liluc.ke.n im Anile Samliiu 
uns (lara. Kuhlhausen. Wamau und Wulkow berichtet wird, wiihrend das 
Kirchenbuch von Dalclinii es als homertens-wert vor«dehncl, dass dio dortige 
Glocke durch das ganze Kriegswesen hindurch crhnllcn sei, so ist doch die 
Zahl der ans der Zeit vor dem Kriege noch erhaltenen und der erst zum Teil 




übrige Er/Still als weltliches Herzogtum nach dem Tode oder sonstigem Ab- 
scheiden des Administrators August sofort dem KurfCinden Friedrich Wilhelm 
von Brandenburg zugesprochen, der sieh denn such sogleich 1650 au Salze dio 
Even tual link! igung der Stünde des Stift, lei-ten lies- und seine lianiisenen in 
die Sliidte legte, (Heiohzcilig waren die Ämter Loburg und Zinna dem ehe- 
maligen, in seiniT (iofan:.'eiis(!lia[i mir katholischen Kirche iilieigvireioiini 
Ailuiillislmlor Christian Wilhelm zum He Ilten gen n.-se iiherhissell worden und 
verblieben nach ilcs.en Hito ern. Igten Ted" mich Iiis Wt> im gleichen (lonnsse 
dos Crossen Kurfürsten. Nach dem am -1. Juli UM) erfolgten Tode des Admini- 
strators August winde ungesäumt das gauw Krzstift lür ihm Kurfürsten in Boaitz 
genommen, und am 30. Uni (9. Juni) 1888 nahm derselbe auf dem Murttplutze 
zu Magdeburg dio Huldigung dar Stadt Magdeburg und der Städte des 

und Amt Burg, welche nach dem Tode (Iis Kurfürsten .l.ihaun (joorg von 
Sachsen 16b" an die Linie Sachsen ■ Wei-scnfels gekommen waren, von dem 
Solme des Administrator. Juliaun Adelf. durch Vidi rag vom l-LJuni I (>87 gegen 
Zahlung von 3i2:'> Thalern nebst Zinsen für 'las flcty.o^r.ini Magdeburg zuriiek- 
zuerwerben; die ("hergäbe selbst erfolgte jedoch uacli vielfachen kein issarischen 
Vei-iuuullungen ei-st am 19. Juli 1588. 

So waren denn, nährend das Am! Waller- Nienburg nach ilcm Aussierhen 
der (Irafen von Hnrby Iii"*! als siiebsisebes Maiinlebeu au Anhalt -Kerbst ge- 



1 Siehe Hjrop, U„ um Dininarta KirlwkluHter etc. Kj.ibeiiliavn 1362 S. 193. 
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kommen war, 'Ii'' L'esamten n-ielbi-elien er/:.ti(ti.i-]ieii l.nnde vriedor mit dem 
Herzogtum vereint linier dem Ib'liem Ih i n^ln n Seepter. Dessen gesegneter 



blieben unsere Kreise »im verschunt, (bigege.ii brachte seine Kegii-ruiigi/eii 
ausser der Troekeidegiinj: der [ltiielier t*. eben S. 10 n. s. w.) und manchen damit 

vurli im den und lererseil; um den Füllten um Anhalt in der Gegend von 

llil.in ni](i-iii"inri.i'ii'-i Kiilniij^iiimu n . 1 T 7; 5 ili.' Virbindimg ilr. ÜLei.jr.-eh'-ii 
Kreises der lliirk. «elidier auch die Knklin en Gialn.iv. [.eir/kau und Lühnis 
mit Hebeck umfnssle, mit dem Hormgtlunn. Auch pflege der Kiinig in späterer 
/eil nlljiihrlieli in ilen M innigen y.u Ii nimm n. ihm in der tiefend zmiselten Kiil'belitz 
und l'ietzpuhl eine nnbiliudge .,~i>e7.ialie«n'' über Im Tni|ijicii der Magdeburger 
lnspektion abzuhalten, ein Ilrniicli. der unter seinen Nnchfolgern bis 1B0Ö fesl- 



am 24. Mai 1814 aueli die letzten lleste der französischen Eroberung beteiligt, 
und durch den Wiener Frieden Gemmern und da* mich dem Aussterben des 
Hauses Anhalt -Zerbsl 1793 auf russische Verwendung gegen Zahlung von 
4UW Tluilern jährlich wieder an Anhnlt-llessau verliehene Amt Wall er- Nienburg 
KU l'roussen gelegt waren, wurde durch Königliche Verordnung vom 30. April 181ii 
die am I.April ISlil ins Lehen iretrttene Neiicrdmiui; der neuen Provinz Sachsen 
und mit ihr die -cgene: iu-iige L mg rem u ng unserer beiden Kreise beuork- 



anhal tischen Anteil an der nunld.'iilseiu-n Tiefebene. Her, m. -gegeben vom Verein 
für Erdkunde zu Halle," in dessen „Mitteilungen" 1833, 9.66—234. 



1 Vrgl. M. Plltiair, KarbaUtn Eriaanraustn an Frledr. d. Gr. Im [leiulilt der MtgiL 
Zcitims im, H. 155 1, lfü-103, 174 f. 
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a. ToiiograiililHchos. 

[Gebhard v o ii Alrenslaben), Topographia, oder Genend- und Spesiinl- 
Uosdircibung des Primat* und Krustiits iliiL'.ltb-n i; u. a. w. u.s.it.;> nur in swei 
litLiiilsrliriftlii-lieii ICveiuplnren vurlnirüleii. von denen da.< erric von lliüä sieh im 
K.inigl. t-laals- Archiv, das wuleiv vdl~:iiiidi^ n>. iijj'i a!>gi sdilossenn mil vielen 

Magdeburg. Leipzig n. Frankfurt lTXl" Klein 8«. " 

Oesfolil. Carl Ludwig, Tu[>ogr. Husdiivilnuu: des II..iv.iiglums HHgileliurg 
und der (irafsclinfr Jlansfuld u s. iv. Herlhi IT HO. 8° — giebt midi in Abt. 1 
Abmhil. ] [Ü. 1— Hl'! «usfülirlielieii. Milieilimgen ülicr die iilleicn Landkarten und 
muh hii!i|H>btc. Aufrisse u. s. u. vim Städten des Herzu;;! ums, darunter »her 
iiieht.* uni die Jcrieliov,- sehen Kreise snciidl llciügliohos. 

(Hoinocciusi. Ausliilirliolie [■>].. if.-i". lii-Kclii-i-ilniiisj des I lein ogl. Magdeburg 
n.d.Oranwh.M»nBleld. Merlin 1785.4". 

Ilcrmos. J. A. V. und \V"cij:elt. 11. .1. H ist« i-.-<;i : ■ ■ ^J". - s i :i ( i h t--t i ■ p ■ ■ l- i-a | >J i i : ;e ■ h t- -i 
Handbuch vum HcüicrLinp.lwirke Murddiurg. Zu- ei Teile, Magdeburg 1842 und 



anzureihen ist, bieten mir aiissererdeiillieli «eilig, ganz sinu-.nl [.«cd vereinzeltes 
und meist iiiizincili'issip'.s .Mutend Iii >■ nie l)i-nkrii;"ili-i li.^diniliniig. Dagegen ist 
vim Alveuslelieii vim grosser Wichtigkeit durch seine in Tiisdr/cieliuimg bei- 



w ei -u Ilgen und für die viclfueh niidi aus . l.-n ; 1 1 . 1 1 J i . ■ 1 1 . ■ n Kartell — sdin-nnkende 
Heditselireilnuig ih-r Namen i-t da« auf (triniil anitlielier ((Hellen bearbeitete 
Handbucb der Provinz Sachsen. 2. Aufl. Magdeburg Bänscb 1892. 8° und 

Ffarr-Alniannch u. s. w. der Froviru! Sachsen u, s, n. herausgegeben von 
f. Hilbert, 15. Aulliige Ma^.lilMiig Irt'l .">. Kl.f- zum tii.mde p.lngt wurden. Keue 
Aull, im Erscheinen begriffen. 

von Brauehit seh, Statislisdje llnrslelluug des Krci.-cs Jericnow II. CicnÜiin 
1,-eU S» i.-t mir nielu /.ugandieli geworden. 



' Vrjl. aber iliesclbe M. l)ittin>r 
Hill. d. Vereins fr. EruLurals Utile IBS 
Torquato IvzQglich. 
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llii- unser (!ehiei l>< -tii-lf.Tnl.ii I.'rtuTiili-n sind nun friessten Teile in den 
vi eh' 11 Bünden von 

Riedel, codi* dijilcmiilieiis H.ai|[tenlmrf;eusi3 und um Heinemnnn, 
Codes iiplomalicus Aiilmltinns, mich in 

Herlei, Onstuv, üiliinilriiliiuli des Kösters l'.LFr. zu Maj.'debnrR |t)esdi. 
Quellen der Proiini Sachsen Bd. X| Halte 1878. 8° 

desselben, Urkunden buch der Stadt Muirdeinira. ;! Münde (licsch. Quellen 
u.s. iv. Bd.XXYl-XXYIll] Halle 1892, 18Ü4 und 1896. K" nnd 

Holstein, II., Urkmideiibucli des Klosters Herne bei Musilehnrg lllesch. 
Quellen u.s. iv. Bd. IX] Hallu 1879. 8° ibged ruckt; Anstttga MB den Urkunden 



Von grosser Wichtigkeit ist auch Hertel, Hilst., die iiitosten IfihnbUcüer 
der HagdsbaigiBoaerj ErahlBohMe [Oeaeb- Quellen der Fror. Sachsen Bd. XVD 
Hulle 1883). 

Als zusammenlasen, l<- Hi :i r Iih-itii ri lt kejmnt nur 

Jacoba, Ed., tiesdiichte dar in der pieiisiiM-l.rn l'rmin/ Sarli^en vereinigten 



r Stadl 



Bbnrg. 



Heft III der rr.iMknlle der Kircheiivisitatieii um lfi62 — fil 

Kivisi'n Jeriiln™ trüber uinl n..rli jetzt befundenen Kliisler, Kapellen. Cn.lnn.de, 
frommen BrHdersehnflen und llespiläh-r, smvie der p-isl liehen Kehn tzpa Irene der 
Kirchen ]in (ieseh. Hl ff. (1*118) S. lIK-l-idl m hcnulzen, wenn aueb an ««.liehen 
Stollen zu berichtigen, und 

Winter, Franz, die l'riimenslrateiiser des zu.iltteti .liilii-liunderls und ihre 
Bedeutung für .Ins nerd.i.tliene [leiitselilaml. Berlin 1BI& 8°, 

während für die Erklärung der sUvischeu l.lvlsnamcn 1'esmnlers Brückner, 
Alex., die sin vi sehen Ansiedelungen 'n der Alllliiirk inul im llajidebunriseheli 
[I'reisseliriften der Fürstl. .laUuiieivski-olieii [Ic-ell.chatl zu Leipzig XXHj Leipzig 
1879. 8" in Betracht kommt, wem 

Oiilricha. Job. Carel. L'onr.. speeimen reli.|Lii!iiiiiii linsnae slavnnicuu in 

nominibiis i|iiihusdani regieniuu et Iwaum, ijiiae le a le i iiianis . . . posaidentur. 

Hen.litii 1731. 8° und 
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Bronisch, P., die doulseben (ntsmiuicn mit bc-enderer I leri ick sie Ii; igu lin- 
der ursprünglich wendischen in der Mitrelmark .ml Xieilcrhiusitz [in Neues 
iiiusilz. Magazin Hil. -10. Miirüt/ IHiR S n j verglichen werden können. 

Audi ans allen «lit— gesell i, Ml irlien Werken ist die Ausheilte für die 
Denkmälerbcscl ire i Innig fast gleich Null. 

c. KunstgBBahiohlicheB. 
Boschrankt sich für unsere Kreise auf das, was in 

ton Minutoli, Alex., Denkmäler mittelfütori icher Kimm in den Branden- 
burg Marken, I Thl. 1. u.2. Lieferung {mehr nicht erschienen) Berlin 1WS6. felie. 

Wiggert, Friedr., H ist. irische Wanderungen du ruh Kirchen des Reg. Boz. 
Magdeburg und nnstussende Drtschalten |Xenc Min. des Thbring. Sachs. Vereins 
u. s.w. Bd.m Heft 4 Halle 1837. 8.39-12*2 mit 2 Holzschniittsfeln 8°| und 

Adler, F., Mittchilterliehc IWkslein-Bauwerke des Prenssisehen Staates 
Herlin folin, besonders Rund T (IRÖ2| S. -IS-JU mit Taf. XXI-XXiV und in dem 
unvollendet gebliebenen Bd. II S. 9 f und 19-24 nebst Ta!. LXXIX 
dargeboten ist, wozu nocli 

von (jllast, Ferd-, zur Charakteristik des älteren Zb-gelbaucs in der Mark 
Brandenburg mit besonderer Rücksicht auf die Klosterkirche zu Jericboiv 
[Deutsches Kunstblatt, borausgeg. ..in l'r. Eggers Leipzig 4" 1 (WSl)) H. 229— 231, 
233-235, 241-244 m.'I TafolJ und 

Essen wein, A-, Xnr.hleut-.L l.'.aii i- üx^snuiLlau im Mittelalter. Karlsruhe 
(1H66) folio zu vergleichen ist 

Auf diesen Quellen, nicht auf eigenen Studien beruht alles, was danach in 
sämtlichen kunstgeschichtlichen und hangest hiebt liehen Handbüchern bis auf 
die neueste Zeit, auch in Lutz, Willi., Kmist-Tt.pngrapliie Deutschlands Bd. 1, 
Nordileiitschland. Cassel 18G2. ■■»", über unsere Kreise gesagt ist, hier demnach 

läge von H.Otte, Handbuch der kirchlichen KiLiisiaichaiilugie des deutschen 
Mittelalters, 2 Bde. Leipzig IHSi und bT> hur der Verlader gegenwärtiger Arbeit 
hier und da einige- aus seinen "'IhsrjiKlL'cn Studien hinzugefügt. 

Dazu kumtut noch, was Winter. Vv/... Wanderungen hbci den L'lbcnaucr 
Werder [in Gesch. Bl. X. (1«5) S. 97 -114| zusiniiincngcstcllt hat, wahrend des 
Verfassers pcirernviiihgiT Arbeil Aichai'h'giche Wandelungen durch Kirchen des 
Kreises Jericho« I in Magd, (losch. BI.X1V (I8"'J) S. I- 51 über den Anfang nicht 
hinaus gekommen sind. 

Kurze Notizen über die Kirchen der Kreise finden sich im Pfarr- 
Al mansch der Prtivinz Sachsen X [Magdeburg IKS2J II. Theil Die evangelischen 
Kirchen der Provinz Sachsen etc. Iis kiunraeu in Betracht die Kphurien Alleli- 
plathow 8.0, Burg S. 7, Gommern S. 15, Loburg S. 18, Sandra M.Ätl und 
Kiesar S. 43. 

Endlich finden sieb, allerdings rein maleri-eh g.'ii.d Ansichten in Farben- 
druck von älteren und neueren Schlüsseln unserer Kreise mil Beinahe einiger 
iir.sehicldlidieu Netizcn in Ales, Duncker, die ländlichen Wohnsitze und 
Schlüssen in I'rcussen, 16 Bände Qn.-Fol. Berlin 1357-1B83. 
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Für dio nof]il"l. T ( , nri.' Kini.'ili.'-c!in:Li>im; i-t nucli xii bemerk™, dos*, um 
einlenke Wieik'rh"limL:Hi /n vermdilen, dk' lilu-r'.'iiistimiiu'iwle Anlnjra dt>r 
grottien Mnsüi' ■ [ ■ ■ r- h ■ i 1 1 ^< ■ 1 1 i f 1 i ü i ■ n DmlkiirluTi :iiif ein iin]i|w'Ui'-- Srbeimi «."Inden 
und dimiicli liberall iura btgelchnet ist: 

Rebeln« I; eins mci-;l Kiemlieb n Iruli.ehe Allnrliims mit fienölbter HhIIi- 

kreisnpsis ist sdumder Iiis das KehilC, der reehieekip. Weslturni ixt da^en der 
ganzen Breite desselben rorgelej!! und halb so tief. 

Schema II: untcrseheiik't sieh nur ihidnridi, dnss der Weslturni fohlt 
und durch ein höher ein purst eisende*, mit Olfminfren inr Aufnahme um 
Ulocken versehenes SHiek ih-r WMmnucr erset/.t ist, an »elehes s|iiiter meist 
ein rVielHverktiirrm'lieii iin-eklmt «■nnlcn ist. 




Oigiiizcd by Google 



Die einzelnen Ortschaften des Kreises 
Jeriehow I. 



Biederitz. 

[<U9 Hi.lri.ii, Biß Bitmi, 1159 BIderiw, 1378 Bydwite, 1450 BiderU), 
Pfarrdorf, an der Klile dkm Tmr<]..s[1ir.|i v.m _M;i^.1. Ihj i |jr "elr.ron. Iimitenjmtikl 

ll.T Hi'lliH-MiL|!ilclill]-i'r. llil^li'lilllü-^i th-li r Ulli] H;lL;i|.-|i||[r-|,,|jmrt(T r'isi>llh[ll]]l. 

Gehört zu .Ich cii-iMcx. deren Zeluil hri stiftuiij; .les llistitius Hrimdcnbui-p 
als bereits dorn l[oritetlr.sh>r vm Sfatidclmre geselienkt erwähnt wird. Der Ort 



Die Kirche, im südlichen Teile .li-s 11.. iT.« i^llir.li einer von S\V nach NO 
lautenden Strasse ijcJepen, isl ''in .itilniiüt-r, nach .l'n Vcrivii.-timj,Tii des dreissij:- 
Jidirijreri Krieges in j.'rr.iilntcni UruchsleiiuiaiiLei-wrrl errichteter Fkdiirfnishau 
einfachster Art. Hest des mill-hLltrilich-riiinam-dirM Halles ist il.'r Unterbau des 
W.-Turnies, der sich in zn-ei Kundinnen ipwii das Schiff rlfnot. liruchsteinhaii 
mit gut Irahniientn Ecken. Kid Cloekeiistiibr. isl KwlLivcrk-hnn, mit Hackst ein™ 
ausgekleidet unrt mit tiiviti-i^ni Hclhlaelic abgedeckt. Die darin befindlich™ 
Glocken sind NcagüBae von W.Engeloke in Halberstadt 1852 und Gebr. 
Ulrich in Apolda 1878. 

Thür™ für den Altar- liririuij stehen .Ii- b-mali»» sminclteti <ler vier 



.[H|."nli|..tlf:i'|l S,.l|li.rri|L !; „ i |||,|„ttpil 

im Alter ran /.rhu .lahion L-esl.iil.rne 
laufne.rizeii. neben »riehen je diu W 
!■.■!. i. n/.iL-ten kniet 

Die Bur K wurde im .1 ali.r. l-JW i 
durch deren liesal/Niie r.jn den Mar, 
Darf und die Capelle verheert wnr.l 



irtiiiJ Beraabnng 
ich zugleich das 
e verbrannt und 
■e Stelle an der 
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eingesetzt ist um! die sdnilK'.lfnuiiLTii in I j i-rri nnis-t'-r-l ; rii;>]u-n mil je aivet Teilnngs- 
Hüiiicn umgewandelt sind. Die heiden (Hocken sind liudumier Krzeiigni .sc. 

Von der ata Ansstatlmm ist nur der einfiel«: iielilcckiiic Tauf»tein ans 
Sandstein erholten. Das sehr liuht- ili-i-ki.-n misst lilicrcct <J.Wi m. dio mehr ein 
halbkugelig liefe Höhlung UM m im Diirchmefser. Ein dazu genöri|rer und 
sonn! kaum verkommender. Nnim-nrnr Kessd. wclehcr die ganze JEi'ililnnfr nillik- 
ausfüllt, befindet sieh jetzt iur lfarrbaueo. 

Brietzke. 

:!!öü lirixcke, l. r ):i'J Iiriizke. im Vulksinundc mich Briclsche und Breifscb.] 
Kirchdorf mit Rittergut, 5 km woslsiidivcstlich veti Loburg, ehedem erz- 
Kiiftiaclies, sniiter königliches ncrnrLiifsivunvei-k. Ein XVIII. .Idirtuindert Sitz des 
Königlichen D.iniiLin najn I. I..iliiir>'. 1*11 iluieli Tcj-.Tlijiiicliuirijr in den Besitz 
der villi Barhy sr.it Loburg lirnTgcgiiiigen. 14f>7 bc-u-s d.is Ivhister Lelinin Kivoi 
Hufen im Orte, der 1562 midi /c|>pi'niiik dnp'jifurrt war, 1812 aber Filial zu 
Diildimi geworden ist 

Dio Kirch», fiskalischen Piih-oiuits. .'istlich vom Gute und von der SN- 
Dorfstrasso gelegen, ist ein einfaches Iteehteck in l'iifzhiiii. :( (Stielihegi-n-) 
Fenster lang, in iln -i'i-ü.li'ii Ostwind deren eins. Ob .'in älterer Korn darin 
stockt. liLS.it sieb nicht ictstellcn. Die ge^cnwiirtiec Ki-ohoinong rührt aus dem 
Anfango des XVIII. Jahrhunderts her. Im Innern ist die flache. Stuckdecke mit 
einfachem Bibmenwerk wie im bonachbarton Odlibs gegliedert, jedoch sind in 

Die Brüstungen des apürlichon Gestabis im Schiff nnd der/Westemporo sind 
mit frefilllifren Hlinni'iistiieken im Stile der Horsloliiings^cit der Kirche bemalt. 
Diejenige der Empore im .Ii i N'ordscile, »oliho den iMHMitnli! enthält, ist durfili 
senkrechte, sehuiule -.-.>-Mii i r?sn- [■ rNt litiLi-lniriMi- in fi f"d.!or ceseüt. auf ivclche in 
■ einmal der N 



Ähnliche Dekoration findet sidi iini Polygon ilur auf dünner gedrehter Säule 
an die Südwand gelehnten Kun/.cl >>lim - Sdidldockd , uiilirend der Altar- 
mf bau ein sohl echtes bdbverloechoiies Gemälde der Kinsd/ung des Ii. Abend- 
mahls zwischen rilaster eilisohlic.st, "eich" ni.il einem eigentümlichen, fast 
romanisch aussehenden, in fast ganz durchbrochenem Holiof gearbeiteten 



nnccko. Rrictikn. Burkau. 



Rnnkonwcrk bedeckt und vmi duii'hl.h'i'lieu'Ti Kl ii^i-lst i icti -n mir. l-'j-ucii r^«-h^ny i-n 

ei^entüinliclierweise als ein inil Üiickrl und Itniksinis vi'rsi'heiit'r halber Cvlinili.T 
von 1,15 m lhirchine»SLT in .Iii; SiUlw.m.l himintemauert. 

Zwischen ihm im,! ,lci- Kaiizi-l stein das sandsteiuerue W ;i ml dpi taph .los 



In clcni auf dum Vestsiebel sich erhebenden Dachioile 
hängt eine von Peter liecker in Halle 1123 gegoasana 
DurchDHSsw. 

Buckau. 

|965 Bucouniei, 96fl Bnohhoo, 1211 Buckowe, 1234 Buc 
1500 Huckaw, 1552 BogkOW.] 

l'fnrrdorf im ilcr Uurkmi, Ti< , km südlich von Ziesar. 

Gab8rt zu den urbes, deren Honigiehnt Jltiö vor Oll» [ 
zu Magdeburg gewidmet wurde. M wurde auf Bitte des Marke 



Bardeleben mit allortiand Hcbuu; 

Dio Kirche, fiskalischen J J n 
Dorfstrasse im garinmigei) eben.!, 
riuseliilfju-i']- n'tuanisellt'i- Ft'hl-k'ij 
lüngc lud 8ÖO m, du 2 Fenster 
sowie der Bogen der Apsis (mit 
hat eine Restauration durch Wi 
Hau hinzugefügt, su dio Sundste 
eckigen Kampfer des Trinmptaboj 
aussen und den Portalbao mit ™ 



Mitte des Dorfe!!, ostlioh der MS- 
' eoto^en. ist ein lan^gcsfii'cklei- 
ma L Das. Schiff von 5 Fouslorn 
(9 6 m\ der Triumphbogen aber, 

lei Znlhaton dorn nraprfln glichen 



Sokriel 
lüilhtr, 



hewahrune: wort, ein grösserer spa 
Mitte des Schreins oino vertiefte 3 
Lebcnsgrösse unter hübschem Bah 
Danchen unter kleineren Baldachin 
übereinander, r. Katharina Übet Hc 



dt der stehenden Gottesmutter in ' s 
aber mit blödem (iesu-hlsausrl.iul-. 
rsoils ,.wci pckiiiiite weibliche Heilig.: 
. Durutlicn über Barbara. Bie Innen- 
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Es sind die 12 Apostel, zu je zwei in drei Reihen untereinander, r. oben Petras 
und Paulus nebeneinander — üiciulitli grobe llnndwerksarbeii. ähnlich dir am 
Flügolaltaro dos Kicolnus Coci ron 14üä im Domo ta Brandenburg [rrgL 
K. Bcrgau, Pruv. Itramlcnburg 14. ÜOti Iii l|. Die Außenseiten dir Flügel sind 
mit Marmorierung in Ölfarbe ülieiwlimirrt, der linke m-Iii ijit eine Mcbmerzcns- 
miitter mit edlem Kaltonwnrf einhalten 7.11 haben, 

Aul dem Kiivlil,,.,!,.,, (j..^ ,i.. r Iti-A eines zweiten Altarsehreins mit der 

Iwi oben am Halse einen HIart-iYi.- mit Loh ,,beii stehenden Bicheln. Darunter 

CAMPANA NVNQVAM DENVNCIO VANA LAVDO DEVM VERVM PLEBEM 
VOCO CONGREGO CLERVM 3. ohne Trenn unlieben : ANNO CHRISTI 1591 
HA DT MICH IOCHIM I ENDERICH ZV HAVELBERG GEGOSSEN SPES MEA 

CHRISTVS. Darunter ein Fries, der abwechselnd aus zwei eine Krone «her 
einer Hlnmenva* haltenden Knjrlu und Kuei i-<grneinaoilor ^ringenden l'üii- 

hiiruem. die aus Arabesken hermi-wachsi-n, ..ns nenfesotzt ist. 

An den kleineren von (),Jä unterem Ihirehmosscr ist die Krone abgebrochen 
und durch eine EisontousmiVtion ersetz. Sit träft oben zwischen ilindfnden- 

gestollto Jtajiisfcolumschrift 

+ (sie!) . MJtRQvjä ■ MHTHVJä © IOhÄli«S 

Östlich vom Orto jenseits der Buckau gelegene Burgwall nur noch als eine 
niedrigo kreisrunde Erhöhung von etwa. 150 m Durchmesser inmilten der 
sumpfigen Nicoeriiiig. mit einem (iotiviilofolde bedeckt, dar. 

Bücknitz. 

11420 Buckouiiz, 1552 Bogkenjte.] 

Kirchdorf an der Huehaii, 3 I; S km iiürdi'.„tlirJi von /.ie-ar. ehemals Ziosarschcs 
Amtsdorf. 

Die Kirche, fiskalischen Patjnnats (die Pfnri-o ist mit dem Diakonat zu 
Ziesar verbunden), in der Mitte des Dorfes, nördlich von .1er WO-Dorfatrassa 
gelegen, ist ein im .Tab™ 1SH7 restaurierter und dabei mehrfach veränderter ein- 
schiffiger rouianisciioi Md-Icmban nai'h Sehema II. vor den ein stilloser West- 
lurra mit geschweiftem, in eine sleile S]iil/.e aushiiifciu[i>in ZclHaehe gestellt ist.dureh 
«eichen jetzt der Eingang zur Kiivhe führt. Di« Apsis mit f> Fenstern ist sehr 



Der barocke Allarauf hau bestellt. Jetzt in Weiss mit (iold staffiert, aus 
zwei Äcwundonou kurinthisehen Säuleu, nclche über einem i-iinken-'i-sclimiu.'kten 
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Architrnv einen (Jiebel tragen uinl ein sehr hiLsslirlH-s oldünEics Ölbild der 
lCii'ii/i-!inp^Tii]-.[ii> in verjiiiIrk'tHii. mit lliii'liivli'-fiiTl^i: hiiiii'.'klmiHcrn bck'.Edt'ra 
Rahmen einschließen. Auf dem Allan; stehen 4 kleine- HuiugteilfllltM >n 
iwfli vtirHCbicd eilen Formen buk der Biii.n'kj.rit des AIi.iemiiIIuuis, jedoch ohne 
Wiiliiuin^.iii^'liriFti-i). 1'lnmr l.im^i ein kleiner ^--i-Ii-ü r jti Ll;i-i Kugell« iic h tor 
von ilos-sing, nhen mit dein Doppeladler, die Arme liuifon in lu"irli«i; Tiirtnn'n- 

Von der miM(']a!i.'i-[ii'hi;ii Au..:ai[i:ii:: i-r ii.irli .'iliiilr.m c-iii über der linnzol 
nn der Wand lM-Fes(i^i<-^ kleine- ^■■li^li.'H lh>iz k r u »ifi s mit Ausladungen nn 

Das wortrollst« Stück ober ist der romanische In iifs lein nus Sandstein 
il'i;.r>i i-tiiT vii'lniclif drssen auf 
einem rolicri nrhtoekigon Fxihni 
KtiF spaterer Zeit bcfe.itiirtPs 
Beelen in Form eines iiiisrc- 
libhlton Wiirfclkapitals vunli.TOin 
Seitenlange und 052 m Rühe, 
dessen S ei lenll liehen piiulicli mit 
tiehiui-jjtvrraboimin ruhen roma- 
nischen Rn nken f/jß ech tfltoBogSn 
sind. An den Betten hocken breit- 
beinig vier Uwen in seltsam 

verrenkt« Stellung, mid™ sie 

unten dem Beschauer ihre Rückon- 

■intf-r Mr-in tinfci'ii Si'hi-nki'l hemm 
Tliu-h roehtsüher den Kücken legt, Fi,.5. Hücltrvil.. TonfcMn. 

oben aber ihre Vorderseite mit 
Linien h.irtaiTijicn .Miilincn und 

cm porgo reckten Ohren der sonn iiini nn- usi; iir-mi -ich. n novellier /.eigen. Ihre 
Vordcrtatan strecken =ii> durch du.- Ijuilnveik hindurch mieli oben zum Tragon 

PMttchcn über ein™ tiinfnitiisi; i;. mJ n-J ar<n lioml-.tulie j;epliodert ist. 
Die lilocken sind modern. 

Büden. 

[092 Budim, 1420 und 1682 Buden.] 

Kirchdorf an der ilingdidiurp-bdiui^T KirfnMnliu , lit' 1 , km östlich ron 

Das Dorf winde \VJ dem Kloster Mcinl-'lwii iri ■ .--i ■ h i ■ n k r . iri luirto aber später 
dem Domknriitcl zu Mundeten-!! und i:iv-ir dem ( ün-ilii-rnijiriii» desselben. 

Die Kirche, FÜhll zn Nedlitz (dns f'atronat geMrtS trüber dem Kloster 
Loitzkuu, jetzl den v,,o Mimcl ilitm->.it mit iv'uli:iu--l,eit;ikmi i. i.t ein einschiffiger 
kreuzförmiger Xoubau von 1871'. Erludton ist vom Eilten Uau nur der breit« 
Westtiirm von Hroclutein oiii Miedern Yüiiiiidnidic um! drui resp. zwei, in Back- 
stein spitzbogig gc-clilos-cnen W.-Ihul I .". Ffn ii]]f_--'jt ■ I ■ - rr tilockonsrube. 
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kleinere von 0,40 in Iliiichiiiessoi- tiii^-l .um Halse zwischen zwei Keif™;]«» [.'11 
nur den 8pnu*: SOLI DEO GLORIA . AO 1654, duunter eitlen kleinen Reif von 
l.i.rlii'i'i'liliitli'i-ii, wie sie sjifii!'!- Marlin llrinue lii-hrc. aber ungeschickter. 

Beim Küster befindet sieh r ■ i ti silljerv..n.'iild.'l.'i- Cnldi, p stiftet laut In schrilt 
und Wappen mri Fusso von dem Nonier. Thesatirariii- und Arcludiakonus 
Erasmus Dicdrieh von Bennigsen, leider ohne Jahreszahl, Er bewegt steh in 
■Iii- ii ii' 'Ii dem ilivi..]L-i.'ilirLvn Kii'-M. ■ nm 'Ii mi luinfi^'ii M'iUtiiJiK'iitn lfcnimi.-ccn/ 
an die (rotische Form; an den Ii Stirnflächen des /.apfenknnufcs ausser einer 
Beseite mich die Buchstaben IESVS und auf dem Vaspit ein kleines Kruzifii als 



100 fl. nirdlg; 1 silbern vorgnlten Kcleh; 1 silbern vorgulto pneem 1 silbern 
rorlein kost 4 fl." Wo Monstranz luuss danach eine ni. nili.rli beträchtliche 
(jeivese.n sein, dun Kclehn'direlieti isl ivegeu seiner Seltenheit bemerkenswert 

Burg.' 

[Ho 9-19 und !HS geschrieben, amsi iIil.imihi' ViiMehiller hiuduich abwechselnd 
Burch z.B. 1176 und Borch z.B. 1234.] 

Kreisstadt an der Ihle und der Berlin-MagdBbiirgor Eisenbahn mit 
17 ifiü Einwohnern. 

Über die Frag«, ob in Burg das Kastell zn suchen ist, welches 806 
auf Befehl Karls d. Gr. diesseits der Elbe angelegt wurde, siehe oben S. 13 f. 
Urkundlich orsche-int Burg zuerst als civilim, deren Keimt dem Horitzkloster zu 
Magdeburg bereit» verliehen war, 910 bei Siifiuni; des Bistums Brandenburg und 
965. wo auch der Hunigzehm daselbst dem Jlerizslilt verliehen wird. Von 



Castro nennende 1'ninilie.* endlich der Name des „Freilieiti-Ihores," welcher eine 
Hurerei h eil. zu welcher es hinausführte, voraussetzt, weisen auf die Existenz 
einer solchen hin, die jedoch niemals eine bedeutende Holle gespielt haben kann. 

Wann und wie aus dem Hiirj-Ileeken durch Vereinigung mit umliegenden 
llni'fb'lihiiiiikeii, deren auch später noch eine ganze Anzahl dem STadig"biete 



■ LitWraUir: Schmidt, Martin, Versuch einer riehtigen EUorie der Stadt Burg a. s. w. 
1. Bach 1747. - Fritt, flmlnv, Chrenik rnn Imtf. Burg 1851. 4" mit. 4U Alt in Holi- 
whnitt. — Hclmutb. Arnold, au> aJi, ;u IVen der fr.„h ISurp. Hnra 1-70. B'. - Wolter, 
F. A., .Milleilnnt. ii uns der lies. -1,1. 'In.' der Kta.ll Ilnr e Hnrn 1881. K'. (Iii einer lilhogr. 
Ansicht d« Stadt aus d. Jahn 1660 nach einer im M^iumrszm'lne dusellr/l l.eliiidlieheii 
Zeichnung lind einem Plane de.rStinll i,,n lf.s:. luu-h .-i c!„-:i.|.l.,I1i.| Lefimiiielien fiem-dm le- 
hrte - Eine Ansicht der Stadt, gtx. and lilhc s r. von Frank- io Qu -Folie, iil 1846 ia 
}li:i.i.l.-ii!i.ir^ erschienen. 

' Vrpl. von Horch, l.u|.„ Heloten der Honen von Borth im l'-rrliiitaai Magdeburg. 
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ragender Handels- und Indiistricplata. Bereits HJß Uberliess Erzbisvhof Wich- 
ninnn den Ilnrger Kioilleuleii "in Kaufhaus um Markte au Majr.MiLirg, das damals 
dem Kloster Berge jzehiini- und im Itr.iiiv der Ktmli Hiirj; blieb, Iiis es von ihr, 
nachdem es in der XerstiiniiiK lliiKilcliurgs mil verlirnnnl nur, 1G96 an die 
Kirtheiivtusteher der St. .leluimiiskiivhr vn kault wurde, «[■[ehe im seiner Stelk» 
dos Predigcrliuiis der Kirche etrii-hleleii. ] 1 71J ^henkle derselbe Erzbisebof den 
Hnrj;eo.-erii aj Kuthuisiaiuie in Mairdi-luir:: um- lii'iuit/mis während der Messzeit. 
Es hat alle Wahrscheinlichkeit für sie Ii, das? im m entlieh die bis in die 
neuste Zeit blüh ende TuchnmuhoriudiLätrie bereits durch niederländische 



ll'iell 17711 " Utile >'ill>' m 1 1 ■ A I i/.ih I * ■ 'II -i |,; 1 1 i l u1.-i 'lirl i i'.i In i I i i'l] angesiedelt- Iii" 
Ftdgezrit der StadtL-i-srhiehlc bietet nichts für den tiefen. [and der uillii' K endcn 
Arbeit besnndens HriYiihneuswcrlcs. Iii« Urämie, welche den baulichen 
Bestand der K ladt budeulcii.l veriiiiderl luiln'o, sind ausser dem sehen erwähnten 
von litis besonders in den Jahren Höii i ISi-srlm-fsim- durch die Kaiserlichen 



' Deren luiliilulid.e Nm-lni-fi-uiijr b.i Wulm a.a.O. W. »i lf. 

'Hiebe obi-a B. ai and L. Goetlt «... O. - «oi, Mfllrarntedl, ia Gest. III. 
VI a&ltt 

' Veröftentliebt van von Miil venlt-di in N Hill .1. Tlmr.-Sifch«. Vereins u. ». w. 

is, a isu ff. 

1 Vrgl. L. finstr.e, die rrmui..-is,Vii I I'iälw K i...ii in Iniig. tu Goch. Bl. IX 

(1SJ4J, S.V4 ff. 
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unter Schlick), 1(>77 im Sil der besten lliiuser, dmimtei' das Wldcbaus. und diu 
Riitsweiiisehenke, alihranmeii) und Iii!» vorgeknnimon. Von 1820 bis 1H30 sind 
nicht weniger als &1 Kinzeliiiänifr verzeichnet. 1*3 i zwei grossere. 

Eine Kirche mus* sehen (Mil hei der Hin h - bestanden Indien, da hier der 
A\it de« lloiitzkbisli'rs jährlii-li zur Zeit iiiT l'ivdi;;! :m<l l'ii im 'Inn« ill'lll liisebofe 
von Brandenburg Dienst" Iii im sollte — s. oben 8. 15. - Das wild schon da- 
mals die Frauenkirche gewesen .-ein, da 11116 du FilialTuhiitnis der Nikolai- 
fcirche ™ dieser (s. oben H. 11) als ein Hingst bestandenes eise beim. Die Hnupt- 

Tliesaurarius im ll.,nika|,it,'l y.r. M^-.ä.-h.in - i ■■!-.-■■ i F i ■■ i r . ä»s aber 13t« in don 
licsib des Marie nklosrers daselbst über, in welchem sie Iiis r.nr Einrührung der 
Koforniation verblieb. Diese oi-fnisrte im Jaliie 1542 durch Anstellung evon- 
(inlischei- Geistlicher u:nl Aufstclluii;; einer Art von Kirctienordnung durch den 
Kut, dem endlich auch l»s*ii du- l'iim.iiaMn'lit vmg KWter ti'.rralicli abgetreten 
wurde. Kine rej. - 1 -n i i - ■ j- r i ■ i r- -;i i--iri Li'ii.iihiiiT!" sieh i i M ■ il ■ -Li -r KLiuianderntie; 
dor Refugifs Ulli und itn-ar ein» französische imrl eine deutsehij, die erst im 
Jnltre IS11 völlig vereinigt wurden. Eint katliniisohe Gemeinde hat sich erst 
1815 förmlich gebildet und seit 1819 in dein Orundstiieke II erlin er Strasse Kr. 38 
angesiedelt 

Die ehemals ummauert.' siadianlage lid.l.;! ein nii'lil gutin regelmässiges. 



nur noch als Ruine vorband euer, au midi sehen mit d,'. Ansieht van er- 
scheinender, ober bei von Alvenslehen noch mit Kcgoldnoh bedeckter Cvliniler 
von »lässiger H.ihe uns Feldstein, jcd.ich mit bei nicht liehen späteren Krgntizungeu 
in Backstein, welche zum Teil eine Kanten unuti-riing mit sohuara glasierten 

Ziegeln, auch oben gnlisclie i»i . iTLIi. -i iiu^. ti -Ii i Spitz- I St iehliL .gel [-Feilster 

aufweisen. Das Ganze krönt ein sehr einfaehcr /auneiikratiz. 2) Auf der Nord- 
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„TnrmstrHsse" etil die ..Niinlslr.esse" stu-sl. ziemlich mil der Ink'hsten Stelle der 
Kladt gelegen, kleiner eylindrischer Mau ertu im jety.t mil Kegthlach, bei 
vi.ui Alvcnsleben nur ein ilarld'iser Stumpf. — Erst im Jahre I8!>5 wurde wegen 
des Baues der Eni'j!-/,iesiii>i-li™ Kli-inlmhn das im iistliehen Teile (1er Südseite 

Ansicht ton KW) erkennbar, aber 1 1 d !-'niz s. Hü al. de. i i : .t. ai-hcrlicn. 



maligen Balkon Toritt.gtea Von »nsägra ehsraidlger, TUiman erkennt nun 
auf dem genannten I'nispcklc weiter nnf der No.dscite den ehemaligen Tnnii 
iler „Wache auf dem Weinberge." schlank vieieckie. mit vier Yeluiengiebeln, 
/.mischen llenen sieb eine iitfene Laterne mit welscher Haube erhebt. Ausserdem 
waren an Thoren verbanden: nördlich im iler W ostecke ilielil beim Austritt der 
Ilde das Nene Thor (hei von'Alvcii.lcben : Brandenburger!, dessen abgebrochener 
Turm bei von Alvensleben bei A erscheint ; in der Mitte der Westseite das 



schössen, und unter I der Wnchtt 
von 8t Nikolai gelegen, ein Kund 
Ansicht von 1680 vorbanden ist, c 



Westen (iiaiustrassi\ im Osten, weil diu beiden [hleanuo iihüfbliiek- 
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Einfügung der flachen Decke de. Ohur.-i. 1Ä76-77 d nie Ii greifende Rcrtourution 
noch Plan den Bau inspektors TCaber durch den Baumeister Elis. 1 

Hasse in Uli. Fussen [nach — e — in Beiid.der Miipl.Z.]: Breite derWesd- 
fvqnäe 70, Führ- des MiilcWliiffc. lifj, Iii - il.' dc P ..elbcn 2fl, üieile der Reiten- 
schiffe je Ifi. Höhe des UittelsehifF* 4!). ttir; der Meileiisrhiffe ctivas niedriger, 
Iviiiüc ili-s Chors 53 1 -,, llroitc desselben üs). 

Von dem i.jitm]:i-i Sien Hau ist haup^ie-bleli ■: l L ■ ■ TuriiiNa/ade erhallen. Über 
ilem mit einer SimilsTeiiiseliicli; in lv:ii-nii-s[i:- .t: I L. i-.in vlilir^n-nd™ Nuckel steigt 
der Fe Idstein bau bis zur Hübe der ( : lui-kr-ji^-di I ■(.■ <äi-s sehr schmalen Mittelbaus 
fünfmal nhpestiift ein pur. darüber liinaus liiiuri uline ucitcre Abstufungen, ller 
L'mbnu von 1283 macht sich in dem einfach ale:eti.pptcn s^piEliopon portal der 
Westseite in iirimilLv-^uiiviOn'ii Finnen fn-tiLi'r]di;-ii . über welchem noch ein mit 
inuiachem NamU.entieii;! ^.-ti-Lft.-rf Hiiüilfcnstcr sah befindet, llic oberen Tu nn- 
fensler (in jedem der Türme iilh.Ii jeder Seile je eins) sind dureb zwei Sittlichen 
mit darüber bf-fimi] i.d i. tu . ■ i rn f : l< ■ i i - ■ ; i □ l'hilleuneissivcjk in eine spitzln i^i^e nascll- 
heselzle pjTiiriiiiljilUi lLi- I > i ■. ■ i ; . ■ ti -iT« ■ n- 1 1 j 1 1 [ n - (.•.■edü-d.TI. Dur sehr sehliLtlke, hüli-.erne, 
sei iicfcrpo< Ivette, aclit.seit.ige Heim ilcs Nüdlurine. halte ursprünglich vier Heine 
Nehentürmchcn auf den Helten de« Mnucnveiks ; der niedrigere nördliche hat 
über einem Seluveifduch eine nftenc uclitcckip' Laterne mit iiiüschcr Iloulie. 
<S Fig. 9.) 

Am Schiffe ist die rumani.cie; S'rhenap.is des neniliolien Sei t er. sc Iii ff s nech 
deutlich erludti.'i), auch macht -irli auf de: .\i.rdseiic der Umbau der Seite nsc hilf e 

Mauern in Gnmniomsoheii Braohstdnon beinci siar. iid;:--nl ;.:n Altarhausc die 



den.' Stühlen and enden in Giebel, 
i der HauptthOr eine Mnndsteintafcl 



Air* . kn.t ■ m' ■ tm'n'.ffi i\th*H 

)iti inrrplum . tli , finc - paus . pir 
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; sind. Uns Darin 



' Ein Tdl der in dieser Rests urntion gefertigten Grundrisse, Aufrias« und KBUligm Bmi- 

• Der Name ist nicht sicher zu lesen. Klk ].. ,,< n=rlllnir" "lfr „Hcrtl tag," beide» 
luiuiiiglieh, reich 1™ rrlaljchlMi: „K.inliiu". l'ritü , t» ij-., (a]Hi-h: ,. HiTmaimi" und ,Jiuneken." 
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z.B. auch an der Niki latkiivhe ym '/.•■ih-i mrkemiiit. Von den beiden Portalen 
der Südseite ist (ins r.stlielie Itleirifr «ml cinfüilier. idicr vuji i:«ff« Verliii Ii Dissen 
und ächüncr rrufilieninj: dm srü^cre lijii|K|j .■rlal unti i- -.it.-u: westlichen Fenster 
ist in aiillviliidigerer Weise mil reieliem FiidciiseNimict. dekoriert und wühl- 



te Uesimse sich um 
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Der Triumphbogen ist einfach rwhtockip. ebenda diu Arkadonpfcilor des 
Schiffs, die unraitlrlbar in die Arkiidonbü^en ül.i.Tp-lvti und in h'jimplerlnibc 
HausteinaufiLuger für die einfachen Kreiizja-ii-ülbe tragen, deron Kippen jedoch 
spgtnr mit verändertem Pndil in Ituck. teilt ;ius^»f ülirl wind [f.l'ip. 10). In den Seiten- 
schiffen mln-ii dieselben im iier Niirdwuml auf eiutaehen Konsolen, un der Süd- 
wand ad einfallen runden WumMieiisl™. Die das ganze erste Joch des Schiffes 
von Westen aus einnehmende Orgcleinnn.e geliürt ebenso wie <üe- innere Bemaltitlg 



trägt, darüber isl wohl ehemals uoeli ein weiterer abschliessender Aufsah 
vorhanden gewesen. Die aul der sudsi-ite befindliche Piscina ist nur mit ein- 
fachem, naseji'iesetjten: S|iir;:l)L\L-en --■■erldi^-cn und bat imeii den alten Ansguss- 
stein mit Abflussloch nach aussen. 

Der Hochaltar lini 1AI7 einen neuen -.te-ij]frii.;n AufsatK erholten, bei dessen 
Aufstellung in der alten Mensa noch die Reliquien und Weiheurknnde ton 1359 
vorgefunden wurden [jetzt ist die nlensa so umlernt, das.s eine T.'ntursueuuiig 



MICHAEL SPIES BILTHAWER IN MAGDEBVRG ANNO 1607 t 



die vier Hauptrelief.: in der Staffel rhis jüdische I Mssabmahl, un Hauplbüdo die 
Kiii«?tzun<; de: hriligon Ahondinnhls. ir. dem kleiner™ Aiifsat/.c die Kreuzung, 
in der Lunortc die- Auferstehung i'hrisfi. In den Flügel. tueken sni den Beilen 
des Abendmahls stehen links Johannes d.T, reelds der Kceehomo in Ganzfigiiren. 
Die vier KroistiuMaillon. mit d.'u Brustbildern d-'r F. i auflisten ftwei (Iber 
diesen Flügel Stücken, zwei in den Fliigel-tiicken ihn- Staffel) stimmen genau mit 
denon an der Kanzel in St, Nikolai iilierein. Ausserdem sind noch 11 frei- 
stehende Statuetten teils biblischer, teils allegorischer (loslalten aufgestellt. 
Die AlabaaterrelieFs dem s,,ies Ld./usereclnn und für aus den Niederlanden 

falls ron Spies Gefertigten. An der Mckwand ist über der StiftungsinLlirift 
noch eine von zwei betenden F.ngollicrmon flankierte leere Nische (für ein 
Portrait:'| angebracht. Auf dem sie betreuenden liobalk steht ein kleines Relief 
einer "Variation dor Pinta udor des Qnsdenstuhlfl : Gott Vater hält den toten 
Christus liegend in seinem Schosse -- ähnlich auf einem leidlichen, aus der 
Xikohiikirchü >tiin,li]. -u .1. iL Id-eaedde an] Hii!k in der .Wlcrtunissammlimg. 

In ganz gleichem Material und Stil, auch ohne Zweifel von demselben 
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Meister ist die inschriftlich von 1608 datier In Ii ;i n /. u 1 In 'gestellt. Ihr sechs- 
eckiger Kiirpor wird von der etwas unirliieklirli hockenden (lestidt des Paulus 
in phantastischer- rmiiisehei KrtCfr'-'ft nicht getragen. Die freien Flächen seiner 
Brüstung tragen die Heliefs der Verl Ii ml ig im;:. ilolmrt. Auferstehung Christi und 
lies jüngsten Gerichts dii' Hrilsiun^ der Treppe tun unten nach oben diejenigen 

iler AVeltschüpfuug, des SiimlenlnlU, Alna] nnd Isaaks auf dem Wege nach 

Moriah nml der ehernen Schlange. Aul den freien Seilen ik's ebenfalls sechs- 
eckigen Sehalldockels erheben sich fünf Kundiliehel mit Iti lief-, der 4 ilvnngEilislen 
und Luthers (?], auf ihren Scheiteln und zwischen ihnen Uli den Ecken des 
Deckels die Bundlignren iler \-> Aposfi-1 in nicht vollständiger Reihe und /um 
Teil mit willkürlichen Attributen. In der Mitte erhobt sicii eine sehr hohe sechs- 
eckige, offono Laterne, deren Kckpieiler Hernien bilden: in derselben stehen die 

oben auf derselben dio der Gottesmutter. 

Zu diesen beiden Stanken gehört noch der von 1611 datierte TanfBtein, 1 
ebenfalls sechseckig. Am (iliereek 1.17 in n äsenden Hecken diu durch Engols- 
gestalton geschiedenen sechs Alnhasterrelicfs der Sintflut, des Durchzugs durch 
das roto Heer, iler liosohneiilong Christi , seiner Taufe, der Segnung der Kinder 
und der Aussendung der Jünger mit dem Taufbefehl. 



Moses, hinter dem der Tod mit Sense einen nackten Hellsehen verfolgt, und 
Johannes d. 'f., welcher auf den im Hintergründe stehenden liekriwigten weist, 
nus dessen Seiten wunde ein fflutstrahl nuf den liegenden nackten Menschen 
füllt. Unterhalb dieses llauprbildcs ein kleines Krcismednilliin mit dor Dar- 
stellung der Sündenfalls und der Umschrift I KOR. 15 GLEICHWIE SIE IN ADAM 
ALLE STERBEN, oberhalb ein gleiches mit der Darstellung des den Drachen 
tötenden Christus und der Umschrift WERDEN SIE IN CHRISTO ALLE LEBENDIG 
GEMACHT WERDEN. Ganz oben eine betende weihlicho Figur. 

An Skulpturen .sind nuch zu erwähnen l.eine restaurierte bemalte mittel- 
alterliche Ho Installierte der 0 o t.tesni u t ter auf dem als silberne Kugel mit 

Nohen Seitenschiffs unter^cbrachi ; ■>. in der Sakii.iei ein stark verdorbenes 

ein Hann mit ««-ei Frauen, drr n.lii.» mit iler link, mit 14 Kindern, die 
Inschriften iler Spruch blinder und die beiden Wappen. ehilde an den unteren 



: tininnc Aiiiral™ über diese drei A 



le und in (Soll« Wen L-efiiiinh-i.- l'ii.iijo.n l 



Börg. 



Ecken sind aber verdarben, sodass die dargeslellton IVrsouon lü.-lit idenlilifieri 
worden kennen; 3. in der alten Nehenapsis di~ ni'nd!. Sritrn>ohifls hinter Arm 
Tgulsteine ein sehr sdiiiniT K tu eifi xu s in halber I j-tii-fis^rl'i.^L! uns bemaltem 
Hobe, ivo Ii I dem X V]. Jahrhundert unKchürip;. 

l'ntor den A b ondmshlsf;c raten sind vier wen ig bedeutende silber- 
vergoldete Kelche j;estifiot MUS, Hill, 1USI und 1734. Der letzte, einfach rund, 

£7mm«e Cnin«™«; i» J/rieoj or« aaleOa b. ätfuatha Job. Georg Seger 



schachte! von 0,18 m Dnrchm. und 0,01 m Hübe bat auf dem Deckel die 
KtviiiiL'iint^iiipiii' in "iiIarti-liMi rnrnuni j^t.r i-ii 1 n-ti und isi Hurt gestillul. Eint 
02T5 m hohe Veinkinlno um hiisslichcn Formen hat ausser den Samen der 
lieistlidion und Kin'heimirstehi.r imuh den eingrisiierlen Spruch: 



Sefiät höh deficit 
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In der Sakristei han^eii ;.ivci »m»r lnniicrkeu.sm.Tre. aber nicht sehr gut 
gehaltene Hu I zsohnitthi I dnisse von Luther und ITclanchtbon. Auf einer 
aus sechs Blättern in drei lioihcn m je *wei /usninniengoklebien Hildflilehe 
von iltf in Liinirti und 0,7r> m liicite ist jeder der KeWinalnreti in siiei Drittol- 
I^hens^-iisse barhäuptig, ein klein.-, Ilu.di hüllend. Lutten- rmeh links, Mehinch- 
tholl naeh reeht* r^.-ivi lnli'l . innei-hiill] inner nui j.'.'sehuollli-n korinlhisierendfli 
Halbsaulcn ruhenden llegennisebo si,.|i,;nd darstellt. In den Zwickeln der 
Iiiigen ist jedesmal .Ins a.^.'blufie l-aiiLilien-Wii,.| h en und das bekannte Siegeluiltl 
des Betreffenden (bei Luther das Her/, unter dein Krornciiuf der Rose, bei 
llolsnchtbon dos Kreuz mit der Sddane.,-1 eiiip/fiigt. Darüber die gleichl nutende 
trisehiilt in Fi-akluiburlisfuhcn ; 

Wi\)t< und eigcnllidjr fionllafartiir *(« ftriDiiöigcn 
nJobltilfurbitn linö bca>ä;mbrten Btrrn Doct. Martini Culbdi 
(beiw. Txrrn Ptilippi HWandjIbmiiä,. 
Kin MuiiiiiTitinim oder -.uii. !!!:'■ Aur.ii-hezeicliniiii!: i-I nii-lit vorhanden. Xnch- 
frttgen über l'ruvenien/ dieser seltenen Bildni^e Inn den pvivi ehesten Konnern 
derUcfermnlienstrcHdii^liie sind i i!ol-ln- -rldi-ben. rlrsielitlieh erhüron sie dem 
dritten Viertel des XVI. .lidnhiuideit. und ilri Srlmle des jüngeren Cninueh im, 
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nach gütiger Jlilteihm;; des IIitiii tich-U Dr. Lippmauii einer IleilicnmlKO von 
lioEurmal'in-titiililriissr'n. uns. ni-l.lifi- Jas k. Ku|i(ci>ti.'litiil.j]ii:t r.u Heidin diejenigen 
von Huss und Luther besitzt. Die Xcicliuiiiig ist in sehr kriifturiai Linien aus- 
geführt, etwa wi" inif den giavicrien In-mi/nien Nra5>[il;iti'.-n der Kenaissanrewii. 

Von den Glocken hui die grüsslo (I,ö5 m Durchm.) am Halse in 0,150 m 
hohen roicli verzierten Majuskeln, Jeron Linien in Jen Mantel eingeritzt waren 
(Proben sioho Kp. U) den Spruch: + AVU IUfl.Hl.il (r'liflülA 1'LUIIH. Dan 
dazu gohürigo yiilUICV;, S<JU<3U1 sieht in einer zweiten Reihe darunter in 




ganz kleinen Biichshilicn ?.wisrhcn zwei Heilen. Hierunter am Kiirner zweimal 
ein kleines fioMeelitauswfirriiiles IMiei in i_'l"ich..r Technik «ie die Hiiclislalieii, 
innerhalb einer rnnianiselirn Turnnireliiiektiir itir- nii^.-iuli- (inilcsuiiitter — das 
eine Mal in grosserem Format — JarslellonJ Danehen, ein wenii: links dainmler 
Jas A und £! in Lä"ni;e um <).2t> tu, i-i..-nf,il l~ durch [.'.inrirzung in den Mantel 
hergostollL Ausserdem im regelmässig verstreut unJeLitlic.hs Abdrücke von 
ph'^soren I Irak tonten. 

Dio in der Iii iiachs'Mgendc von 1 ni Durelim. bat am Halse einen 

gefälligen Fries von Kindern, die sich mit Olocken beBohSftigeii, und darunter 
einen zweiten von grossen abwärt» gerichteten .U-aiithushlüttorn. Am Körper 
zwei 0,22 m helie in Kreise cefas^le Itoliets, das eine Jic auf der Mi.mdsieliel 
stehende (iottosmiUter, das i.ndro die sitzende, über welcher ein Engel einen 
Vorhang ausbreite!. Zivi ..■Inn und jiiiw diesen Jie Inschrift: 

IN FANTES VOGO CATECHUMENOS ALLICIO 

PAUPERES HONORO 
FUDIT BEROLINj 1. P. MEURER ANNO 1T30. 

Die drille von U.!^ m llnirlirn. Iuiii:i [n der Luti rit 'Ii; .Vidturmcs. Sic 
hal nm Halse folgende zwei Inschriften: I. Intern) COSS IOHANNE RVDOLPHl 
ET MATTHEO OLTZEN (UiiKelskopf) ANNO CHRISTI «85 (Engelskopf) BORGH 

9. ICH BIN IN GOP(sic)TTES NAMEN G(sio|VRCHS FEWER GEFLOSSEN. 
HANS OLEMANN HAT MICH GOSSEN (Hose). Darunter ein schlechter 
Akaiitlinsfries. 

Neben dieser hängt eine kleine ganz schmucklose und neben der /weilen 
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eine von 0,40 ni Weite in sehr alteitflmliahei Form mit (um Hülse j;ehiluften> 
ziemlich riin.ton Reifen. 

Endlieh ist au crvtnhuen ein in rloi- iiürdliehen Ynrhulle hangender ganz 
einfacher achtarmiger Kugelteuchler in (lelhu-uss. gestiftet laut Inschrift 1JS4. 

Die Kirche Nt.Nikalai »der l'ntetkirehc ' (s. Fi- VI) »-in! zuerst I18U, aber 
.ils schon länger erlebende Filialliii. he der Uborkirehe urkundlich erwähnt üon»t 
fehlen alle urkimdlk'licn Nachrichten zur Daiigescliielile, und die Datierung von 
Stedens auf 1570 ist tei» willkürlich. _\ur über rurmspißcnrepaisturon in den 
Jahren 16iB und 1719 wird berichtet, und an einer Hoseitc dos Gewölbes des 




Altarhauses seil sieh die .hdiro/rdil l.öTli iielimdcn hubon. von mir vorgeblich 
gesucht 1B52 hat eine Ueno vier mif unter Danmeister Sciuieffcr aus llagde- 
lint; «tatlgefundon. 

Dio Kirche ist eine fest unveriindiTi erlndri-ne iomanis.'lie kreuzfiirmigc, 
iii-s[>i'ündiih lljichL-'.iiTtt.' Fi'lil-n.iidia-ililM mit /nehurmL'iT "Westfront, Halb- 
treiaapsis am quadraiisciicn AlUrhuose und Nobonapsiden an den Armen des 
Qtierscbiffs, den! Matininl cnt~|ireelL.]sd i ■Inn ■ jede Kun-ti'unn . aber von sehr 
glücklichen Verhältnissen. Das f.uierhaiis hat sechs Itiindbegenurkaden auf ganz 
glatten rechteckigen Pfeilern, die idine ji -i U- KriiiijiF.-r^l ii-<l. -i-niif; in die ebenfalls 
glatten Arkadenbügen übergehen. Über denselben stehen im Obergaden 
u nsj-m metrisch sieben Fehler, dagegen haben ilie Seitcn-eliilfe nur fünf Fenster, 
die meist in der Kluelll der Arfcudeii|dciler sieben, aber s|iäler i'e rjrriisse rt sind. 
Überhaupt scheinen die KeitciischiffiiuuKTn eberhaiii Jlanne.diülie einen Umbau 
erfahren zu haben : die Steine sind liier nicht an sorgfältig bebauen und 



' Vrgl. Bernewitz, G. Freiherr v., die 1-hiMohiiiij; d«s Sfälzbog™««»'« in Fönten 
AI1 E llMU,nWu C lS4r. r=. SU ff. - LeU, T B. 191. - Olle, Handbuch' II S. 23Z, - 
Am. bei Fritz B.T2. 
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gcsrliiciittt wie am übrigen linn. die tWm »ind mit rinetn ^blichen, stark mit 




liiaiierr. Allarlimis und diu [''lii-i l rir« QiifiliiiiL.-ti-i Jetten «Iren auf jeiior Wunci- 
iliichc awei Kundin ijjenfeiistw. 1%'- 13). Hie «m Allurliuuw.' sind, wohl wegen 
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kreide, hui niirdl. Qi!iTM-lii((-l':ii);-] in <b-: .■'inhicSicii yuHsrln-ii Vi visa mit Knsc 
an den Annen dekoriert. 

Hie Westfront steigt über dum ganz einfachen, iwrinui] abgestuften Feld 
sli'insudid in acht sich YH'jiin^mdi'ii Al'.-äu.'ii ™f. darüber ilunn die (Hocken 
Geschosse mit je zwei SchtUSffnungon nach jeder Seite, welche durch samt 
steinerne ZwcrpiiiiikiiijiL mit ii.immisdii'n H;i..ti und Küjiiti llcn einfache: Korn 
einige «her wich mit schrill ontnickcll.'iLi fiintiicrwn J i Li it cc i-sc lim uck , goteil 
nind. Von d™ st.- posiLh^iL FciiMiTp.iiirvn sind jediich nur nucli ciiii^ü iTiialrn 



SJ-lmiT'fiiJli^H'i- ii.^.:j|i,!l.'| 

die Uhr ur]<.Tln-iir]it i.r. 
Die Flutte des Alt, 



kirdieliinddem Wappen -i.'s Uri.-kTs (s. Kit-. 1;'» mit de,- Uiusdnift : MICHAEL SPI ES. 
BILTHAW. IN MAGD. Ali der mit Hivu. nitidn.Tiii-n liuTi.Llio^.-nn i^-li-n g.-.^li«-ri«-rt. -n 
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Brüstung sind au d.'i.l™ Si-it.-n ■ i n U. hu n liVii/i^iiiiL'-^nipfn' — hei welcher 




slurben (ji-sislifint. ilii- iüirijti-n im Hnrni-rli knien, d™ Helm hinter sich, sodann 
ilie sieben Tiichter, von denen zwei "1s jung i'cr»Nu-lien erscheinen; die Namen 
MinllicliiT sind ebenfalls nnü-n üilF iIitii Kainie ei]ie-e;:nuVii. XnltiUl folgt noch 
ein Fruchtstück in Sand-tein. Uli; Knnzelthür ist einfaeh, zuiseben korinthischen 
Rundsäiilen auf heben Suckeln mit Fniditstiieken und Masken. Die etwas 
nüchtern und steif, aber sehr liebevoll pearbeiwten Alaliasterreliefs sind hier 
sanz sicher] iib keine niederländische Importware. 

An Ausstiitlun^^j;c.']is[iiiui(:]i ist diu Kirche arm. Auf doni Altäre stoben 
iwui biisslicho, grosse silberne Leuchter, an deren Fuss je ein reich 



Grabdenkmäler. Aussen vor der vermauerten Thür des n ürd Itcben Seiten- 
schiffs ist ein tiii1t.'ljii<'iiirli<'r tir.ibslein nnfin ■Hebtet uiil der in Umrissen ein- 
gegrabenen tebeusgrussen Figur eines 1'ries.ters mit Kelch. Die an der unteren 
rechten Mckc zersl..iie l"]nseln;1l in i 'in la'n.oi i n Majuskeln lautet: + SnitO ■ 
Dll + I- öl- CIUU XX||1. IKlüJIS- [>Sttl»TIHIi]!IUS.|.S,. ) ,R., ll l,.Ti:!Ji| i - 
ÖBUT ■ BKS - IÜftA || 111705 - DUSUIM II I vve^esfhlüjtene Kcfccl Ü 
Ü.UKDOS - aVI- ■ SIIIÖIÄ ■ 1t ■ ÜQVIUSUfiS . IN . l'Ä (die «ehlusssilbe 
OH steht darunter auf ,1er Hatte. 



Saulcnpaar vor, Uber denen sieb 
beiden Figuren lies Ehepaares ti 
ganz- verdeckt, zu beiden Seiler 
fachen kleinen Knuifiies. Die 



ein dicht zussmnicngestel 



■n biirtL'iji Krii-.L'i-iT- (tcrad" heraitsseliiiut. 
orische Figur mit drei Kuseii auf dem K. 
i ist. Unter detn Sockel des Ganzen uls ui 
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K™« Joriclio" I. 

Kerne Spitt ist mehr Torhondon ron den Gebinden des ebemaiifion 
nzisknncrklnütcrü, welches zuerst IM m-kuii J LLi-li onviiliiit wird, und 
i welchem die Kluster- mirl die Brüili-r-Strassc ilire N'umeii trugen. Dasselbe 
de, nachdem es ];i38 um den München Iiis auf den (iuardian Steifanua Dranih 
Uesen war, um liem Jluj^trat zu Srhnlzwcc ten verwandt, brannte, bei der 
)hie«inifr der Rl.nl t IftNi nieder und ivnr.lt- eist Iii 75 nieder unbebaut. Der 
alige Neubau wurde. ISS ;d,v.el,i.ielien und hi. Iffii) das jelziire Volkssclml- 

deill Huf» des Hnii.i - Mriideislra.-e Nr.fiil iiiir t ;.-ri,-)it.-I.T. "heu an den Kekeri 



ere wahrscheinlich bei dein [■ieiciiniunigeii, nicht lange vor 

ispitale gBlej;en. V'im ibr heivegte siel 1 Palnisimntiige die 

11 Falmesel 11 mich St. Xitchii, iIilmm i i : l i - 1 i St. Marien und vnn 
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da nach der Kapelle iiuUofc. Sodann das Hospital St Spiritus, ohne .Jon 
Samen schon 1263 erwähnt, und St. Johannis an der Stall,, der uegouv*urii"en 
riesdiel-ehen Kraclumfsnnstnll. 

Von bürgerlichen liohiiudcn ist mir das Rathaus ku erwähnen. An Stille 

errichtet, das üiil dem Tun Alveiislee.en.-curn IWekle, mit o"h™ichucl. 
deutlich kii erkennen ist. als nur klein mit zwei narb Winten schauenden Srnffid- 
gicboln nebeneinander. V'nu denselben i.i um iri-fieim artigen licluiude eine sund- 
steinerne Inschrifttnfel erhallen, welche unter dem ReltefWBBpen der Stadl 1 
folgendes hesagt: 

ANNO DNI . 1550 JOHANNE 
PAREI . ET . ANDREA . MESEKOWl 
CONSVLIBVS. EST . PRESENS E01F1CI 
VM . FELIC1TER . INCEPTVM. 

Dieser Bau wurde 17ÜÜ angerissen und wie (lundliug S. 181 sagt: ,,Vt>n 
Cirund auf aus Steinen nncli der ln.-utii.-eii K:i s -uii scli..n und herrlich gebauel. 
dass es prachtic; in das liesicblc füllet.- 1 Ks n ur aiier iiii ziemlich einfiieliei zwei- 
B(-seliossi|;tT 15:m mit M:<nsiinl.']:du,'b und vier Krtisleru jedeiveits von einem durch 
eine Pilaalor- und Ni.ehea-Tlekor.tticn und eim-n einfuelier, h'nnstdcnhnlknn mit 




Engel« mit aiisgehi-riieteii Hinteln iLuiTfiillt. 1 Khv Inschrift ist daran nicht 
mehr vorhanden. 

Kin bemerkenswerter Hau war das alte Kaufhaus uder (lildehnuä auf dem 
Neuen Markte, welches auf dera 12*fl vnn Kjyhisidu.d Erich geschenkten l'hilzc 
slatt eines an andere. Stelle abgebrannten eiTicbtcl war. Auf dem vnn 
Alvenslebenschen Prospekte ist es unter E deutlich kh erkennen, mit Staffel siehein 
nach W und 0 ausgestaltet, üher dem westlich™, niii Kifterldüti versehenen ein 
kleiner polygoner Dachroilei mil il.i -ml,,,-!,. ii;,..,lh< M hiTT abgebrannt und 



banden int, Breinnind von 0,043 In Durchm., unter einer säuleugetrAgenen KlebtaltiMigeu- 
JJiitche, welche Ten ilrri jii.itrieen - ['i!ri:i?-zi L-ikririt i-i . >lir lj..1[.-'-iiiiiUi-r ttj]f i-ieii-ui l^weie 

rinbii «ntcd. UffiieJuitL: + sHöRaiEvm . BORGaasnrxfi . »a bokgii ; 

vre!, vgii Mülvei.ledt in Qach. III V (1B70| S.27Ö-Ü7B D.Abb, auf Taf S. 




und Utk wunderlichere Erklärung bei Fritz U.M. 
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vun 1680. An seiner Stelle steht jetzt der (insthnf zum Unland. Vur dem Kuuf- 
hausa stand ehedem der 1581 anstelle eines üllcren van IMlinHorz errichtete, 



fl E-jibi-NiKli- gcln'riyi- liniK IWliner Sin Nr. mit einer wuli] modernisierten 

solisehcn 'i'linii'iiifiiliil um] .■iiifiirli.T SelmitKeivi .m den Srliwelhinhiilkcn ii.s. w, 
mit der Inschrift: Wer Gott vertraut, hat wohl Rebniit Daniel Sti.rct. 
Amin 158U. Das Hau» BrflderatWstfO 6ii jety-i Eounnvelirgcliäudo, Ton 155G 
hat ein steinernes i{Liiiill.i.p'iii».rtiil mit den Minniuen ^ l uKcIkii riek.-il/niselieii. 

Endlich ist der im Cirhäude ilcr ehemali^n Tlelder.eliiile dinier der Ober- 
tirelii' au fe, .st eil teil So in ml nun d ''s A 1 1 er tu ms- V n rei ns zu gedenken. Uiren 
llniiTilinlmlt Müden [iriliii-.tnriseh'- Quellen, i'et.'i dem iiln-iL-fM Allerlei sind als 
in dos r.oiiiot des Kunst;." 'weil ms tollend zu erwähnen: 

Ein steinernes Norna ige wicht von K) Pfd., das aus einem ollen romnn- 

tisobsn Sfiglttnkapitftl bestellt. 

Eine tieine runde ti ri sai I len s a Ii e i In- mit der Destel Im ig eines sepionilen 
Bischofs zniwlien Bäumen (dalier es der heil. Urhan. nie angenommen wird, 
nieht sein kann], niis der ■> Hüllte des XVI. .lehrl dern.. im der Kirehe vun 

Hohenwartlie stammend. 

Ein Huckenkreuz von einer Kasel, aus der Nike-luikirehe Btammeoä, in 



1 Vrel. Zlpß, diu Holsndtfole In Altert, d« deutschen Iteielu lind Hecht* IfT S. 
26t I. m. Abb. - I ' :l L in i:i <i.-li. Iii. -MI li'.'r. S. ;!1'J Gil. - f-ellu. O. Holandp- 




später durob einen steinernen ersetzte 
liolnnd,' der 1B23 zerstört worden ist. 
■ledin'li wurde der Kopf erholten und ist 
seit 1861 an dem Gatbofa zum Roland 
wieder Hilf «on teilt (aiolm Fig. 19). 



An Stelle des iregemviirtigen Amte- 
gerichts stand bis Iftlödie Itatssch en ke 
iiiler Hliirlli.ehe Weinselieliku, die nai-ll 

Turm niil + glockenförmigen Eclittlrmchen 

«ich eine kleine laternc mit welscher 
Hauhe und Wette rlnhne erheb. 



]'\u:hivi.'rkliau kunn noch den eben 
ongefilhrton vielfachen Bränden nickte 
Hetrimlitlichos mehr arhnlteu sein. Die 
nenigon noch erhaltenen, wie z. B. 
h";ifii.|!isi-n-:is-r Nr. .| und En :ii.'ip.'i] uieli:- 

CluiiML-li.iisiisidii.s. liosein/ieel leikens- 

werterc ist ilns jetzt der Kulhnli.ehei] 
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xiestilieb sriibor und sehr 
mit rotiere arten (ailrtfildun 
Vater, rechts Thomms, lir 



lürsten in 

der Rückseite t 



rtet S'-hliii'lit von llournilk 
Mi «111.1;) und zwei dor bi 
Crossen (bei I'riig und bei 



De runter zivei lünsrlich 
trafrt und auf der Vorderseite ■ 
'(■ Rückseite ebenso eine Dnmt 



iiwb f.Tl'SsiTi'11 Vurmuts ist in (Ins AlliTtuuis-llii sensu v.i\ i.iiiiubii 
von Hallenser Holzschneidern am Ende des XV1I1. und in de 
lehnten des XIX. Juliri hrti iini;<>ri'rlii;! . rl.-n H"]/.tlitl 



(imiy ll'u/cuer — Kalkar 
L llutgtir TugtUmt 1Ö04 Nr. 206 
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Calenberge. 

liaOO Kalonberch 1533 Kalcnboreb.| 

Pfiirnlorf an der »Ken Elbe, 10 km südöstlich vmi Magdeburg, früher i 
Besitze des Klosters Borge, bei der ttirsarh-i sehen Kirelieii Visitation 1533 jedo 
null Amte f'iitmmt-m gerechnet 



GLORIA, darunter uritina! ...'in H.rK'."i in kuigc.-: Hoho! ti.it i-im r- iibgetürzten Jlater 

Soito Wappen und Unterschrift dos SIMON FR ID ERICH WOLFART ABBAS 
BERGENSIS im <|>uu! rierle n Schilde — sein iior.o.nliehe.-. W:i| h |ionbilil ist ein nach 
rechts springender Wulf, der mit nie'.«, ii-- uneli links (relcf?hrrcra Rachen eine 
fitms orselmaiipl, ein sonderbar Immoristisohes Spiel mit ileni Dup|ieisinn seines 
lejmilionmniiens — iiuf ih;r iitid.-M] Seite die Xniin-n mit Pastor. Sehulzo. Kiroheii- 
vorstchem etc. und; IOHANN GOTTFRIED WENTZEL GOS MICH ANNO ITOU 
Die kleinere Glocke ist ein NeogUB von Gebr. Ulrich in Apolda 13B0. Bin 



Wüppenreliefs ms Sun tistein, si. dasjenige des EßELING« ALEMAN 1591,' auch 
einige bürgorliclto von 17(jO, deren Namen niebr mehr lesbar sind. 

Galitz. 

[Im Nittelalter, B. 1383, 1306, 1457, 1459 stet* Colditz, um 1700 Otditzsch, 
um 1SÜ0 Wieb Kuhlilz, geschrieben,] 

Kirchdorf mit liitrenrul, 4 km ivestsiiil «entlieh um Loburg. 

121IH cum omuihas iktHmiUUs um ilnliiseliof Krieli dem Kloster I-ehnin 
geschenkt, geht es Hui mit dem grämten Besitz des Klosters in und um I»burg 
an die von Bnrby über. N51I wird es in der Brandenburger Matrikel als dcscrla 

' Vrgl, Dctihmlirift fllwr dir Familie r«u Ali-iinim. >1.i S ibhur f IBM'. - Es ist wohl nicht 

Vater Nr. 142 „ElnnaH t I6IS". + 



laveiHmer. lii'i dn. Kirchi'(ivisi[ il ii..[i 



'iesem gehören die kii^licii^i l(Ni>driii[.'enfcnstor (jo vier 
i in der srad.'ii (Mivandi, der ndrb [tj-i .filicj f. ■ l'iiizbevm 
lex das alle hidy.einf! DlicIi^i.wiims vciliii^-l, der eine shuk verwüstete Viduh' 
irdiiteklur in l!:n:!;>(-in sa-Lendc < .'.tdchfi, die Versuche einer rLa.-.1inleknr.di 



pj-ihfiU-Ei -ediedcri. Dur Altar !i»t noch die all" Kaiid-iiempiidte. einen eheiiiali;;,.,, 
Grabstein, dessen eingravierte Unn-issfipur und rm.idirift «her Cimlich ver- 
wischt and; die lieliiniieiigruft obfn in der Mille i-t verbanden, die Wuiliet reime 
fehlen aber. Der arehitekroniMdu' Aufbau in beiiudtem und verbildetem Kult 
enUiRlt JiiKicich über der mit einen] breiten (lenialde der Uiivsetzune dos heil. 
Abcndinnhls ausReiiilllen Staffel die vuii d.Ti Hundf innren de* Muses und des 
Täufers flankierte Kamel, 011 deren TOrtreleadBni Polygon Malereien der 
!Min/L-iiTi^ru|i|)e und der vier Evanijelisieii, und ist durch die Scitcnthiiren 
für den Umgang der Kommunikanten mit zwoi die Ustecken ausfüllenden 
Priechon in Verbindunj; jiesetzt. Malereien nie Sclmitzuerk daran sind pleicli 
liiisslieh, jedoch sct-iirt das mittels:!' s'clilus..ti!ek iiHt-r der Kunwd suivohl in der 



laut Inschrift mit ilem Allianiiiviipneii des F (ri eil rieh) V>iit Brarby) und der 

leiseblnngeiii'ii Mnin i^ri-ii hiiikmi des Khepurs li ml 174-1 kelirt auch vom an der 
alten AlUrdecke tun rotem Tuche wieder. 

Dassolbo noch einmal, aber ohne Jahresrah) und Monogramm, oben am 
Gehäuse der allen Hjaiahrr-Orgel, wclehcs, ohne Pfeifen im Prospekt, Ranz 
leidliche Barock formen noch ohne liininisubunp.- des liokoko, in dem weiss, rot 
und i;old staffierten, durehhruchen jicscimii'eii 1 hnameui aufwies, seit IStili aber 
uinor neuen Urj;el Flau jrernaehl har und zerstört ist. 

JJio Tantsehüssol von Jlcssinf: mit dem englischen Umso und der 



Digiiized t>y Google 



72 



Intimi™ i-iitH-lliiiilcii '"in; 



TOD Messing uns der Zeit da 
Indern cingepunzter Bliitiranken 
il nii: Illiimt'itntiirkt't) in rötlichem 



Vi.ii fiimilii'iif.si'liiclillii'lnNii [ i il in i-t ein im der S ü i i iv mul neben Her 

rsi'liiifHiiJii'ii l'rtcclii' hiiiiir le. !;ii i.-s.-s Ölliild, iveh-hi-s mit vielen bto- 

[iliiM-licn Bei^hrifteTi i'ini' v. Ilurlivsi'lic li'uniilic daisU-lii. die unter dem 
"ou CriiüKixus kniel. welchen ••heu. nie im- einer reiii-ieriiiinuiiK sm-wIil-ii. 
Ikon mit lebhaft ..•■lu-inender S.iiino umgehen. Oben in der reehlen 



Copey OES Original Epitaphium 
WM/t« 3111 £fre tfioltes unb 311t 
TÜrnxrtung bei ttofttomineii i|t Reno 
viret »orben. Friedrich von Barby 
Anno ijio 6en 24- M'l 

Darunter ilns um Ii» rbpehe Wappen und unter diesem weiter: Hans von 
Barby bei JUmja .Eil-kir .li'Ktbiil il.ilif, und Umi Llionrit. ■■ •■■ ii i " 1: 
für Wanzfenl in OJtrTIf nburg ftaib Anno 1583 Uta 9- Julij Dies ist der unten 
rechts viii- ili'iii ' i 1 -h 1 1 ■ 1 1 y i l.' t ■ 1 . nui l;i ii)ii L ln Ki--' 1 !! I : : 1 i ■ - 1 1 1 ■ ■ li:.i Iii'ii|[i1 i.u" 1 L-I :mliüi li|li' 

weibliche Personen. 11 kr deivi, Him^iern jedesmal biographische Notizen stehen. 
Ks sind auf der rechter) Seite, von rechts nach links: 1. Johann „Sticbiirt ron 
Satbn fw(t< Marien ron Stöhnt aus betn fianfe Srblnäeittiit. Ditfir ifl (amntl 
ber .Srait unb einzige Entblei Anno 1607 btn 8. Aug. an Oer pejlilenls florben; 
kleiner Schnurrbart, schwarzer Anzue;, grünes Kniehisden. 2. JtmbNOS rotl 
Bartnj. Dieter ifi Anno 1603 btn 1. Octo J» gnfhi «lPod)tl; bnrtloB. Auf der 
linkon Seite von links naeii rechts: 1. SikGü ,ii'l',il'U'ii( SvSnbin ron l'inoau auf 
ö.-nt tauf! ltfirfLiihtra Ijühs von l : üttr> ocs Jungem lEbl. fcauff. ftr.rb Anno 
1590 ben 8. Febr. •>. Cuttflia Dort Sarb», Jobfl SitriJjö ron beringen ju 
ffiro&di Hierbei M=fl. ßnu&. f. flaib Anno 1600 b. 4- April. 3, Unna ron 
Entbr. Kuno ron MtHflfhmf* «u Ii.T^ihu'iiai -flu. im. S i:.irb Anno 160a b. 
8. Jan 4. tElilatdb ron Bntbi; ilafpar ron Kaiibaus 3U 3epperni(f £bt. bmt&f. 
flnrb Anno 1618. f>. Mgnefli ron »Mb? iZbriflopb r-on nleijootifo (für Val- 
dorfs) 3U Steten vSbl. Tiniig ,S, flarb Anno 1617 &■ Maij. Die [etxeren vier, 
d e Tochter III II II I lle in völlig 




Farbe sehr ruhe llandwerksurheit. das lliyinal aber, oflenlnir einem letzton Aus- 
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e.eh am Hnlse zwischen Arabesken- un 
.1 OEO GLORIA trägt. Die grossere ■ 



Kerholite «.ich Kwwelib.] 

Pf Urdorf, tl'l, 1"" nordflstlidi von Magdeburg and südsüd westlich tob 
Biirj;, 1015 dem Kloster U. L Fr. zu Mn^lHnir- jas-clicntt, s|iäli;r jedoch immer, 
Iiis zur AiiniclHUiy (Iis [)iii[iL-:i|iil(-l.. im itt-sitw- et es- l)niiiiin>[>str!L dnsclbsl. Von 
einer mich dem Olli- ^minnli'ii Familie kniiiml zuerst J-riderica» de CarMii 
1197 als iil Si'i-diirf heaudTt urkundlich >'or. Iii- CfLt'tuI war unter Friedrich 
<I.Cr. Schauplatz der alljährlich ui-iliTkclii'-inliTi Maimior dir Truppen der 
Provinz (s. üben S.3». 

Die Kirche. mich Ausweis lies allt'll Ci'liiHIKlr'siejjcls im Venvahrsam des 
Pfarrers: St. Pancratii, 1224 necti filie, zu Woltersdurl, wiitireml jetzt (Iiis Vor- 
liültnis umgekehrt int, fiskalischen Paii.mats Ifhilier dos Oftinalats. des M«#le- 
burgor ErzstÜts), im nördlichen Teile des Dorfes üsllieh von einet NS-Strssso 
desselben inmitten de* uiHil mehr Iteiium-n Kiivlihidos inie^en, ist ein eln- 
Kliitiiv'er i^maiii-i-hiT l-'i-l il^icj i ■ I n njrh ScIn-iim I. jr.].i,-ii n ii.-iiii liier der breite 



14 Krau Jericho» 



Westturm mit 4 rosp. 2 sehr rohon, in dor unteren Hälfto vormauerton Scludl- 
offnungen auf den -1 Suten der tllvetensruhe. <liu ,'iiisv.abl utiil Srhiehtung seines 
Materials eine viel Bohleclitero iat als beim Schiffe, erst später, vielleicht erst 
noch dor 1378 gemeldeten Vcrbrenuunj.- des Ortes der ursprünglich ganz Blatten 
und festgeschlossoncn Westrand des Sehitls, in welche der gegenwärtige kleine. 



Di 



lindert. Di« Priesen. Mir an der .-;üdseiie des Altarhaiisos und die Laienthilren 
an der Nord- und Südseite de« Schifft sind vermauert, der Eintritt geschieht 
jetzt ausschliesslich durch dir Südseite des Türmen. 

Im Innern sind Triumph- und Apsisbogon ganz schlndu. l>ie flache Decke 
des Schiffs und des Altarhouses ist. mit grnsscin Unnfcenwerli der Barockzeit, 
zwischen dem einige Engel erscheinen, bemalt, ähnlich, idii'r viel geringer wie 

ehemals in l'archuu I sehr verdnrbrn. Die Brüstungen des tioslühls im Allar- 

hauso sind mit neutestiuueiilliehon , diu dor Orgel- und Nordempore mit nlt- 
tc.siamentlmhcn biblischen tieschiehten und f-ruchisniekcii auf liraunom Hrnndc 
bemalt. Sonst ist das gesamte (iiwtiilil an allen Seiten inarmuriert, wohl nur als 
Klsalz für eine ehemals nirhnndon gewesene, aber allmählich abgescheuerte 
ähnliche llemnlung. 

Dioso Bcmalnug Ut idlcnbiir ideieh/.nlig mit dem AI turanfbau mit Saiden 
und Bretzolornanient und dem Ijcmüldo der Krcuzigungsgruppe Über dem ii. 
Abendmahl in der Staffel, «elcher laut Inschrift an dor lliicssoitc IE8I 

Die Orgel mit 3 Tilnnen und einfachem, aber gefälligem Ornament des 
Überganges in das Rokoko in unbcmaltcm Kiefernholz scheint etwas jüngeren 
Alters zu sein. 

Der Taufstcin aus Sandstein, ganz einfach gotisch, ist achteckig, von 
a Durehm. übereck. Die dazu gelierte Mcssing-'l'uu I s ehüs sei in dor 
' n Fenn mit dem Kiulwni /.«Rellin phantasti-clicm Laubwerk im Fond, 
wahrend der Hand mit Weintrauben innerhalb ebenfalls gam phantastischen 
Laubwerks bedeckt ist, jedoch »hne eine der bekannten Inschriften und ohne 
Datierung, befindet sieh beim Pfarrei-. 

Im Altnrhauso an der Ncrdwand hangt ein sehr ginsses prätentiöses 01- 

portrait auf Leinivaud in stimm y. Hahrnen mit der I lan/figur des Pastors 

Wirich Gerhard v,m der Hardt, geb. Duisburg 1877, gest. 171«, sehr nach- 
gesohwnrzt und verstaubt, das unterste Drittel ganz verdorben und schwant über- 

Voii den Blocken ist die kleinere von 056m Unrchm. durch Inschrift auf 
dem Sehlag: GEORG SCHREIBER ME FECIT 1652 datiert, darüber;» lnadiriftrdlien 
mit den Kamen der Ortsbehiudcn ele.; die grössere ist ein Umguss von Oebr. 
Ulrich in Apolda 1861. 
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Cracau. 1 

[Im Mittelalter (tii]Th;(;]ii'ini;: rniiMur geseh rieben. | 

Ffarrdorf an der Elba, 2 km südöstlich van Magdeburg, vun iiltestcr Zeit 
her im Besitze der iJciijii:-o[i>c-'i <u Jlugd-.'l.urg jfil m Ii liutieii auch ilas llnricu- 
klostor und das Lorenzkloster der Neustadt muiu-licrli-L l^euturu daselbst — 
besonders bemerkenswert durch «Iii- urkundlich crlialtc-non Nachrichten über die 
näheren Umstände mni Ueilingeuizen ili-r AnsicüVInn;; kiulandisehcr Kuhmisten 
von 11Ö8 resp. lltiii: m den Krie-en um Miiplelmi;.-. ti.imriitlirh auch im dreißig- 
jährigen oftmals und gründlich zorstort. 

Diu Kirchs St. lirireii, fiskidisehen l'ainmut.-. i-IiitiüiI- .I.t JWipmpstei, in der 
Mitte lies Dorfes südlich der NW— Nü-Ilnrfstrassi' gelegen, ist in ihrem niedrigen, 
einschiffigen, dreiseitig geM'hliissem-u. Iluehgedeelten rohen Uri ich stein bau des 
Schilfs, in welchem ili<: un^nn in sHili'Hilen Ii im diu igen uns ei Illach abgerundeten 
Backsteinen hergestellten Fenster innen vun im Stiohhoy.cn geschlossenen Blcnd- 
nischen umrahmt sind, offenbar orsl nin'li den Xrrstöruugon des dreiss ig jährigen 
Krieges ganz neu aufgeführt. Ilmu stimmt die aul einer Tide] über der südlichen 
Kingangsthür hefindliehe Inschrift: 

M . HOMMEL 
H - H ■ MAN 
ANNO 
1661. 

Dagegen ist der tuviie Westtiirm, diesen KeLe» imi allen Seiten ton unten 
bis oben aus sorgfältig beurn.'itctni Sjiioftojnijiiuucin aufgeführt sind, sicher dem 
ursprünglichen Hau ungehörig, nur die Vermanerung bis auf 1 , Hoho und der 
stumpfwinklige Abschluß teiner Selialedtmiiigon. sowie sein niedriges Walmdach 
sind der Zeit i.U-i Sehiff.-haiir:: Linusen reiben. 

Die Allsrplatte ist ein grosser Leichen stein des XIV. Jahrhunderts, Bild 
und Schrift jedoch durch i'berschmiei-ung mit Kalk unkenntlich geworden, sodass 
sie schon Wiggert nicht mehr entziffern konnte. Derselbe erwähnt einen als 
Tritt in die nördliche Thür dienenden Grabstein von 1484, der oben dreiseitig 
schliessend das eingegrabene Bild eines bejahrten Priesters trage mit der 
Umschrift : 

Anno dn7jf= CCCC° LXXX' ULI" in vigilia 

natio' Mario [i. e. 7. Saptor.] o' hon' vir 

dns |hen] rieus Wen , . . |Wiggert ergänzt 

Wenk oder Wontz] h' eeebe plebamis 

c [uius animn renKic! seat in paco arnon. 
Ich habn denselben rbei^owonig u.fuudin wie eine Tu u f sc Ii Ossel von Messing 
mit der Verkündigung im Fond und der unleserlichen Logende. 

Von den Glocken ist die kleinste, aus dem Stifte Wulbock stammende 
ohne allen Schmuck, von sehr getreckter Form. Hohe tij/l in, Durchmesser unten 



1 Vrgl : Wlgg»rt, H. IUI f. - Adldr, Kolonien S ». - Litt 1 S. Mb. 
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einen kräftij^en Absatz von s 
Ali Iii Iii ullf,' der lllocke ist bereit: 
werke! gegeben, und danach Ii 




sdum Tlinrsebmidt antii|i|. i'h.cc. S. -In imiilml 
aio ao| in diu Stinten so iie der in.] iJI icluTi Kurli- 
li'ifsmmu'r in jrle idiot Much: mit derselben ein- 
■r. ■ 1 1 1 ; 1 1 n- in ■ c 1 1 i i r • ■ ki : : h ■ j i i . 1 1 iuuoilieh.» Ii rabkreuie 
auii ^iinJHt.'iii. 1 Widert liut ihrer nur 1U er- 
nülint, ck sind aber die von Tlmwliniidr j:e- 
sehenon 15 noch vidlstiiiidij; erhallen. Uns be- 
n».™ nn'i-k('ns»T'rtL*ti; iliindi seine kindisch einfache 

,i*qhu. lutiGIncki. p urnl s ,,ii,i> Inschrift i k | ,1ns vhii Solln mittr 

Fig. 1 abgebildete 0,13 m bebe und 0J>8 m breite 
von 1372 mitdorMui^kdm-dmlt.-^Hillil. 1 ! | U> 1| (JCH.I : liXXll || DB1QS |j 

nia rbt& nunwi uiüiiiiÄvii JS.ii[|üi , !|i>aiiiK'i[ß|iiPfl.ai9|| 

[ÄfflSKi ... ii:is Kiiicokliiinmorto nicht im-lir Ic-Inir. Kin nnderes kleineres und 
einfacheres hat nur dir )liniisk'jliii*-lirift iDlietC I» itdti- Durch die Einlassung 
in die Mauer ist leider uiiui.ii.didi cemacht [csc/nsiellcn, ob auch die Rückseiten 
später tu neuen hi-dirifirii b.'imt/t sind, wie zu Ho liun Warthe. 

Dalchau. 



«i mich spater immer zur Herr-duft ll". Ni rn -diorii; und deren Schicksale 
teilend. Eine Familie vuii lljildinvv fcninrui im X I V. .Jahrhundert mehrfach 
urkundlich vor, jedoch scheint diese nach dem in der Altniark bei Ameburg an 

Handschriftliche Xachrichtcli über Hit und Kin-hr ividni.nd und nach der 
Zeit des dnwiirj übrigen Kiie^os sind in -ehr serj.ii'iliij.-iT und ausführlicher 
Weise von dem Hairer Küderlinc 17U7 im Kirdiriibu.be Kiisamnicngestellt 
und auch von Abel in seiner handschriftlichen Chronik von Möckern fleissig 
benutzt worden. 

Bio Kirche, willkürlich in neuerer Zeit St. Annae tituliert, wird Bereits 
1161 ausdrücklich urkundlich erwähnt, ist also eine der ältesten des Kreises, und 



■ v.gi. m*. ■liwii.m <:. SHM i" t;.™:i.-ni. xxvii iiMii) ü. shs f. aiii a Ttf„ tut 

dmen dir l!jili|.t?:i..|ili. I i-l.'ii V.n i:ili..:]i :i .in i.',.ini i . 1 1 . i t, tnk' nl ..■ H Ii l*-E -itul. 
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XVI. Jahrhunderts Mitglieder dm Klcndeugildc m llnekorn. derjenige zur Zeit 
der Visitation. N'amens Sebastian Huniginiind . war 14 Jahre long ein l'aulcr- 
Jfoncb und Famulu. Ter/cl. auf dessen Ablassktmn-Keisen gewesen. 

Die in der Mitte des Dorfes nördlich der WO-Strasse inmitten des ehemaligen 
Kirchhofes von sehr unebenem Terrain gelegene Kirche ist in der Hauptsache 
noch das wohl sehen lllil bestandene tbhäude. ein eirwhilfigor romanischer 
Feld stein bau ursprünglich nach Schema I, der aber bereits im frühen Mittelalter 
einem Erweiterungsbau und nach den Verwüstungen des dl eis.igjälnigen Krieges 




einem Erneu crungshau 1G77-1T02 erfahren hat. über welchen letaleren Küdei- 
ling ausführlich berichtet. Vom ältesten Hau Iiis auf die Vcrgrüssernugon der 
Fenster wesentlich unverändert erhallen ist das 4 feilste, lange Schiff mit Thür 
an der Südseite und der l'nlerhiia de. breiten Weslturms, dessen durch einen 
von zwei feiistt-rartigen liuriilln.gi'riiifirniriuT]] begleiteten grossen Hiindhegeii 
gegen das Schiff geblfnote Oslwand jclil in der Höhe der Sehiffsmnuom aufhört. 
Hie gegenwärtige iiesialtimg des Turms als eines an einen aus dem 'Wcstgiebel 
aufsteigenden Anlhiiu naeh Schema II gelehnten und östlich auf dem Strumpf der Ost- 
maiier ruhenden luiohwcrkkor- mil niedrigem Zeltdache gehurt der Wiederherstellung 
von 1677 an ebenso wie der Daole-inhl. dessen First wie der erhaltene alte Ost- 
giebel des Schiffs ausweist, um ! .<, in niedriger als urspninglioh gelegt ist. 
AltarhBtis und Apsis -irnl in einer für eine Dorfkirchc sehr merkwürdigen Weise 

liehen meist vermauert sind, ist fast ebense I.uil' iiI.- -Ii- Schiff, und aus dem- 
selben springt eine Apsis in der seltenen Kenn von sieben Seiten eines Zehn- 
ecks heraus, von denen die beiden dem Allailamsc uiii.'h-tcn kürzer, sämtliche 
übrigen fünf aber mit Fenstern verseben sind [siehe den Grundriss l ; ig.21). 
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An Altarhaus und Apsis sind nur die unteren Teile iler Wiinrle bis ahra 
Huf Manneshüho «bor dem gegenwärtigen Kii.iibuf.terrain ma Feldstein, weiter 

Im* also das Material des abgerissenen alten Churh s nicht gereicht: «eher 

hinauf sind (irun nn'i-n -i. -tif Brn.-hsl.'iin' verwandt, nur an den Kanten scharf 
und sauber behauen« Feldsteine. Ol) wonigslens die Aft^is auf Einwülbung be- 
rechnet genesen ist, lässt sich nicht sagen, da aussen keine Strebepfeiler vor- 
handen sind, innen ulmr • i « ■ j- WiedeiheratrlliLnLrshaii alles gründlich verändert 
hat. namentlich auch die Fenster der Apsis, deren Vauern dadurch in oine sehr 
gefährdete Verfassung gekommen sind. .Icdiieli ist diu Stärke dieser Apsismaiiern 
für eine Einwülhtinr.' «i.lil kaum ausreichend ircwcsi-n. Innen ist der Apsisraum 
um drei Stufen legen das Schilf rrliiilil, ohne da* je um einer tiruft darunter 
eine Sjmr nachgen-ie-cii wäre. Welchen lir--ni-hrii diese ganze für eine Dorf- 
kirche nuftällijio Krivcitixiiiig und AnurdmuiL' zimiscliivilieii int, liegt völlig im 



Hoc upits inchixutim amid Iii. mini 
M° ölti et complctuin Sabbato 
Bonifaoii per Rsctorwn Divinornm 



Vun der alten Hinrichtung der Kirche ist erhalten ein kleiner bemalter 
SehniUsltar von sehr j.-criii^cr A rheit, schlecht golnillen nixl in derBemalung 
höchst ungeschickt mit (ilfarheii erne.nl. In der Mitte des Schreins sieht in 
einer grösseren Nische die ]liii]]iio],k;,iügin. neben ihr in flacheren Nischen und 
kleineren Figuren, tieideracits je rnvei miiim liehe über jswei »eiblichen Heiligen, 
in den Flügeln in zwei Heibeii zu je drei übereinander "Iii zwölf Apostel, mn 
(teilen jedoch zwei mim Kraut/ tiir verloren ^.-yn n^i-rir- männliche Heilige in 
den Schrein selbst geselut sind. Von diesen männlicher! ist mir noch ein 



Bocken kamieacrlL- zum Ständer abee.chucift, sonst ganz einfach, schlecht ge- 
linlton, hat oben noch die Löcher, in denen Charnier und Sohloss für den Ver- 
seil lussdeckel gesessen haben. Die llessing-Tauf ach U sse I hat im Fond den 
Siindenfoll und die unerklärte Umschrift, auf dem Rande ist ein Kranz von 
I.ilieiiblumen eingeschlagen. 

An die Wand hinter der Kanzel ist Jetzt der sehr verwitterte Rest eines 
Grabsteines mit der ciniinivieiten t_'mi is-fignr eines l'rii--1iT< geteilt, welcher 
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Gottfried Wtintstel ans MiiL-it.ibiirjr I7!!> '.'.■l:i>>sci]. Sie lr%-t an) Halse den 
Spruch SOLI BEO GLORIA und dort, wie um Schlag hübsches Rankenoruament. 
imf dem Körper cin>-n ar. is-.cn, senk ci halenicn Crncifmis und zu dessen beiden Seiten 
die Namen um l'asior. I'alrmi. Kirchem-nis-telie m a. s. «'. Zu ihr gehörte ur- 
sprünglich eine zweite jrleiehzeilij: von d seil,™ Jh-ister ffcfossene kleinere, 

davon Küderling berichte! ; „Der Kluu« und Thun dem Glocken ist lieblich und 
einer nvnrten intervall vmi einander erlielu'i. «Hcbes wenn sie beyde gezogen 
«erden einen Icimn I ini ri iciui^i-hi n klane uTin-ai-ln-t. uri'i fünii-iulic)] in der ferne 
nnmnihig zuhören ist" Sie ist 1731 
umKCgosBen und ebenfalls mit den Nl 
Uiin-Iiincraer 0,75 m. 

Dangelsdorf. 

[1458 DuirMstorH, 1465 Bankelxtorrf, 1öfil) Tnngsdorf] jetzt nur ein kleines 
Vorwerk mit Ziegelei 3'/ a km Mich v..n (ioer/ke, bereit* 1 375 ivilste Borfstatle 
und 146!) Kur llälfie dem Iti-clmf von llrandeiilnirc; vereignel. 

Bie 1 km nördlich rum jetzigen Vorwerk (,-elepmc Huine der Kirche 
stammt von einem rohen Hn-rliiffi-vn r-Vldsieiiil.iiii nach Schema II, aber ohne 



Ecke stark mitgcneiiinicn. die südliche mit schim schailkantipcn Ecksteinen wohl 
erhalten. Sic ist jetzt nuch ii.M m, urs]iriin:d!cb mild etwas über ti m breit, 
nach allen Seiten -.priimt mich ein .«■lilicliter Suckcl um U.L'U bis Ü,2ö in vor, 

Detershagen. 

[ISilij Telei-.sh.igeii . i:!01 lklcrsh;i!.-eii Ifjfi2 lletlcrsling«n.| 
IfaiTdorf, km m>rd östlich ra liuhnhuf Vilser der Her) in- II agd (iburger 
Kisenbahu, ehedem unter dem Amte l.irabow, im XVI. .Iah [hundert im Besitze 
der von Hopfekorh, im XVII. der von K Inden, im .Will. 4 im Amte Niegripp 
gehörig. 

Bie Kirche, deren Putronnt in unbekannter Zeit an da- Kloster [-oit^kaN 
und von da nn die vim Miiuclihjiuscn auf Aitluus-L. !_'ck.imnicn ist. am SO-Ende 
des Dorfos auf der Norilseito der .NW-SU-Strasse gelegen und mit dem Turme 
unmittelbar an dieselbe s-tnssend. ist ein kleiner ciu-chil'fip.e- m manischer i'old- 
steinbau nach Seliemu I. jeduch Linie Altarieius /wischen Schiff und Apsie; laut 



zur Sakristei eingerichtete Apsis. Im KirijaiiiK zu dieser liojji als Tritlphitto in 
den Fussbnden eingelassen die alte A 1 1 arp lal Ii: mit der Jieliquiengrurt imc] 
Kivi'L Weihekrciizeli. Sunsl ruthat! die Kirche uichi-. Altertümliches wehr. 

Elbenau.' 

|I3I1 Elvonow, 1343 Elnonnowe] 

Kirchdorf auf dem Elrjcnauer Werder. ö 1 , km südwestlich von Gommern. 
Oll es mit dem 8-10 unter den Besitzungen des Klosters Knrvoi aufgeführten 
Olvn identisch sei. nie Winter verminet hat, diu« dahingestellt bleiben, ür- 
fcundlicb wird es mit seiner Burg zuerst 1293 als im Besitze der Herzo-ge «in 
Sachsen -Witlonhrrg lu tiinllirli erwähnt, welche es an du* Erzstift vorseb.len. 
von dem es 1311 das Kloster Ulmin erwarb. Bald darauf kam 04 mit Knnies 
in die Hiin.1« der Bischöfe vun liraudciihurg. von denen es 1343 HerzoR Rudolf 



ist nioht orsiebtlich; später erscheint es unter knr.iichsisoher Landeshoheit mit 

Die Burg, auf der noch beule „Burgberg' 1 genannten Erhebung von 
3<l0 Schritten Durchmesser, ilie rings um Niederungen und Wasserarmen um- 
schlossen ist, war noch im Anfang des XVI. Jahrhunderts Silz eines Feh loss- 
linnptmnnns, spater eines Foistnieistorn. der zugleich Verwalter tles Klosters 
I'lolzke lvor. dann eine., Schusseis, zu Anfing .ii-.. di.issiiipdivigee Krieges nieder 
eines Eoi-stnicislers. Wann sie ganz eingegangen, erhellt niehi. Au Therscbmidls 
Zeiten zeigte man noch die Trümmer der llnrgkapelle ziemlich in der Mitte des 
Burghofes; jetzt ist v.m Baulichkeiten keine Spur mehr vorhanden. 

Die Kirche St. I'ancratii, Filialen 1'lö-tz.ky, kimiRliohen Patronafs, in der 
Mitte des sehr zerstreut gehauren Dorfes auf r ■ ■■] ■ ■ ■ I ■ t ■ - 1 - Stelle unweit der ehe- 
maligen BurR Rekten, ist ein hescheiden.tes lierhieck m Fach werkbau mit einem 
gleichen Wcfcttiiruichcn mit offener achteckiger I-atornc. dessen Entsteh ungszeit 
durch das Datum I.. E. 1745 in der Wcttcrlahur ■■i znuiL't ivird. Im Innern ist 
das ganze Gestühl vorn und hinten, die Kanzd und ili< EmporcnbrüstunRCU mit 
einfachem, eher höchst fh.tr liingostriclicnen. leider zum grossen Teil sehr 
abgeriebenen Koket" -Ornament in Dtmkclhlau und (Iran auf weissem Grunde 
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Auf dem Altäre stehen svrei 
hübscho zinnerne llarocklouchlcr in sehen sehr geschweifter Pom, gestiftet 
laut Inschrift 1G7H von I.C.V.E.Q.P. und W.D.V.E.C.S.C.J. 

Thtirsühiiiidt erwähnt in der von ihm gesehenen Kirche viele Grabsteine 
der ku™'id isischen Forstmeister von Wuluilz, um Hornsdorf, von Born etc. 
audi Fuhne» und Schnrrtcr um daselbst begrabenen Adcli(.-ou. Von letzteren 
ist nicht* mehr vorhanden. Von < irubsrcinoii ist nur der eines um II. April Ili07 
verstorbenen Atnlscliossers ven Horn im Schiff nnlri- den Hünken vorhanden, 
mit der stnrk abgetretenen Kigm- dos i:rb:n iiisehleii V.'--.inrli.']ii'ii in sehr hobein 
Relief; die Umschrift ist zun. Teil üorKlbrt. 

Die Glocken ?.i ri ,1 Ncugie-o von Ulrich, 



|D. B 



Flötz. 



Kirchdorf H km südlich von Leitern, /.um Amte lYultcr-Sieiilmrg (s. das.) 
gehörig und dessen .Schicksale teilend. 1 

Dio Kirche, 1'ilinl y.yy Wiiltcmicnburg und lleraoglieh An hulti selten ['atronnls, 
mich Wigberts, übrigens von ihm nichl weiter begründeter Vermutung 
ursprünglich der Ii. Katharina «cividmct. am Nordrnde i'usl ausserhalb des jetzigen 
Dorfes auf dem höchsten Punkte des nach S abfallenden Termins gelegen, ist 
ein einfaches gerade geschlossenes ftechlcck von äusserst rohem Foldstoinban. 
mit iiölsernem Kranigesiras und an Jus aufsteigende .Mittclsrüok des Westgiobels 

' Vrgl. Wiggert, S. 109-1 IS. Letz, La 208. 
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mit ihrem Pleile und A r ]h,nia mir ihrer Zimgc gesehen. .Iii; aber jetzt nicht 
mehr vorhanden sind. ('Ina- den beiden Heiligen Riegen Kugol mit eigen- 
ttlmliab heraldischer Zeiohmuig der BlügBl Das Dild armnert na die Bob nie 
Jus KunraJ um Soest. Xu beiden Seilen liiin^rn die ringolbilder mit dar 
(lehnrt Christi und der Anbetung der luill. drei ICf.n ijjri' . über "eichen let/.leroii 
ehcnfall-i zwei Hngel mit den heraldisch gezeichneten Hügeln schweben. 

Das halbkugelige, oben ],04 ni im Durchmesser betrag le Beeten des 

Taufsteines, d;is früher auf dem Kirchhofe belügen harte, aber auf Wiggorts 
Veranlassung wisder in Jio Kirche varsettt und jetzt mit gelber Ölfarbe 
angestrichen mit einen nicht da*u srfhrn-i|;i'ii viereokigi-u Fus. tuit ahge.-tut/K-n 
Ecken gesetzt ist, trägt üben unter dem Hände die an einigen Miellen be- 



-j-Xte . WART . G[orl]OWr . 

vu . dri . ß-xmr . b&soeft . 

m . DU[me| . IOROÄMB . 
DS . WORT . IR , 

Las letzte Wort löst Widert auf in sunt = gcsund. man Bollto über Ohms 
auf Jordnne Reimendes env arten, mal iil>cr-e]/l das Hau« 1 : „Christus ward 
getauft und dreimal untergetaucht in dem Jordan, da wurdet ihr heil." Seine 
Anfrage, ob der Stein vielleichr au. Harle- hierher gebracht sei, int bei den 
sonstigen liest™ einer reicheren Aiisfij<tni:g de. unbedeutenden Kirchleins 
nicht nötig. Die unbedeutende zinnerne Ta ufsoh üs sei, 1672 gestiftet, dient 
jetzt als Kollo fiten.h ecken. 

Ton den Glocken ist die kleinere von 0JS9m DurohmeaBOr durch Bild und 
Schrift nit'rbviirdig. Sie trägt dicht linier der Krone folgende von Wingerts 
Lesung etwas abweichende, durch 7 lielici. unt.-ibiMeliene llajusfid-Inschrilt in 
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i-iiiisiwrliliwsciic UmrissitL'idiiiiiitjri'ii. ■ J i « - sn flach in tt. ci Manie] eingeritzt worden 
sind, dass sie kaum erkennbar sind: die eine scheint einen Cliristnskopf dar- 
zustellen, die zweile ist völlig unerkennbar, die dritte zeigl rinen Gewappneten, 
der in der rechten Hund eine l'iihiic mit Kreuz, um Knie einen spitzigen Schild 
mit einem Kparron Mit, wohl den heil, Horitz. — Die grossere Glocke von 0,80 ni 
Durohmesser ist ein Nett gute von H. fingeleke in Halberstsdt von 1816. 
Gehrden," 

[1296 Gherdene, 1332 und 1380 sneb Gerden, 1420 Horden; Oesfeld, 
Heinecciiis und Abel schreiben Goehren.] 

Pfurrdorf 4 km s, von Uiiuknu, vun äliesier Xeit her zum Amte Meckern 
gehörig. 

Die Kirche, urkundlich 1:101 als S. .S'ienhi beycielmi't. nennt tloineccius ein 
Filial zu Gross-] :ii Iis, während der l'farrcr in lilienlen wilmo. Dun ist aber 
nicht richtig. Vielmelir TBihSit sich die Hache nacli den ausführlichen Mit- 
teilungen Abels in der handwlii-ifilidu.il Uhnmik von .Winkern folgoadomiassen 
1555 nach den Verwüstungen des ielnn.dL-,dilL.;:-i-rn Krii^es uml der Bdagorung 
von Magdeburg erhielt der Pfarrer vnii Lehrden .lakeh Hannokcn (auch Hunicko 



beiden anderen Plärren 1566 an den Pfarrer Gregorins Bbmstorl zu Gross-Lühs 
üb, der bis 1576 in doron Besitz verblieb. Damals aber wurde dessen Bruder 
Peter Bl, Pfarrei- im (südlichen) I'rmM und I.idchiirg, seines Amtes entsetzt, 
und die von Münchhausen hielten es für- zweckmässig, hei dieser Gelegenheit 
Ladeburg von Früdoi zu trennen. Daher wurde ersleres als Filial zu Leitzkau 
golegt, dafür aber zu IV.edel (leednitz, während licht-di-u bei Gross-Lübs blieb, 
1586 nach item Tode des Greg. Blanstorf verlangte Gehrden aber wieder sc 
eigenen l'farrer. Das wurde z 
liehen Bcsdieid Gehrden die „" 

Oehrdener Pfarrhaus wieder gebaut sei, der Pfarrer d 
Bau wurde aber eint ll'-iri ausgeführt, und um da ab wohnte der Pfnirer wieder 
in (leiirden. Das Patronat der Kirche werde 1296 von den Gebrüdern von 
Gronenberg dem Kloster U'it/.kau überheben und ging von diesem an die von 
Münchhausen auf Altbaus-Leitzlura über. 

Dio im Ü-W des Dorfes, S. an einer Strasse desselben gelegene Kirche 

b Nr. 13, 
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erliiilicn sind. ])lik Kran/CTsim. i-t 
von Holz. Der breite Wosttumi 
int in ""ti.HiiT Zeil von der Hübe 
(ii'i Srhiffsiuauom ab in (iunmicrii- 
schen Bruotiütciiioii erhülit, mit 
donon damals auch am .Schiffe 

.i. ;•■,)■ nmili.' :ml .1.4] Bl-cil-.'iti'l. 



ifce Spitabogeiiafnnng . «if 
schlankem SpiMmgon gegen 



, der Nähe des Tui-mcn ist die südliche 
ls Altarhaus je ein Fenster, 
die Apsis jedoch Mite 3 Kundbogenfenstcr mich in ursprünglicher (lestalt. In 
der letzteren ist ein spitzbogiger Silk ram on tsc hrnn k vorhanden, jedoch 
leiden seine eliemiiiip'ii lbippidlliür.'U. Das ganze Innere ist neuerdings sorg- 
filüg restauriert. 



Figuren fast Ire! h..T:],i^;L.ln-if(. Mild. Es sind (»LtihIm biblische Vorgänge 
der Vorgeschichte Christi: 1) Vorkündigung . 2) Heimsuchung und Stall zu 
Bethlehem, 3| die Hirten mit dem Kelde. I) die heil, drei Künige (hier sämtliche 
Kil]ile abg.i.e hingen). 5) Iv indi-rim .nl zu 1 ^ ■ c I a ] ■ ■ It- ■ ri iH.4m.N-s sitzt an! dorn Throne 
diltlehelil Ii) Flucht Hjit'ti F,gy]]ti'u (mit den uiiihdlondi'u (.l.ltzenhildorn) 7| Dar- 
stellung im Tempel S) Taufe im.Iordun. — Die dumi gehörige llessi ngsc h tlfise 1 
der bekannten Art mit sehr schmalem liaude trägt im Fond die Darstellung der 
Verkündigung umgeben von der unerkliirtcn Lebende und IGH . SCAL 
REKOR . DE 

restauriert, ndt den 4 Evangelisten in <inrufii4ir-4i und ilnvu Symbolen wieder 
angebracht, etwas pathetische Kiguien und fl rjt;hti_ur, aber aar nicht übel gemalt. 

Die bcidon (iloekon sind vnn CO. Ziogonoi in Magdeburg gegossen, die 
kleinere von Ü,GG m Dnrohm. 1793, die grössere von 0,88 m Durch™. 1803. 



und eine ran 17-ifi dinierte evlimlrisehe II ostiense Ii ach toi aus 
"uiifui nuf ,1cm Deckel, 
fe liegl im l'Vlili» ein in.hli'rhidtemT vinvivcLichtHcher 



Kirche des cinRcpanernüii. spater an etwas anderer Stelle als zu Klein- Lübars 
aingepfarrte Kolonie wieder aufgebauten Dorfes Bo*-(!licne.cke, in alfeu ton 
WulffenBohen Lehnbriofon Ton 1413 und 1467 Baohes-Olinicka genannt. Es ist 
ein dicht mit Seh lelidi liefest riijir. durclnvachseiies Keldi-temrcchleck von otiva 
21 Schritt Lunge und II 8ehritt Broilc. von dein an der Siidwostecko ein Rest 
der 0,75 m starken Mauer noch ehva ;S m hoch, vom Westgiobel dar mittlere, 
nach einem Absatz in der oberen Hälfte nur etwa 0,p»J m starke l'feilor für 
das tilöckchen in Höhe von etwa In ui, dK "Glichen Teile aber mir noch etwa 



Kirchdorf Ii km e.lnoi.hisdieli v>n Ziesar an der Kuekmi solenn, ehemals 
aira Amte Ziosnr gehnng. 1217 kommt bereits ein l'farrer desselben, Namens 
Ku.-t;Lchius urkiir.djcl; vi,] 1 , uiiii l-|i'^ tiirol in -i ■:■ Wiho -eue blim^c S.:hlre r l:t 
statt, in welcher Bischof Hönning von Brandenburg und Dietrich von Qnltzow 
den Adel des Er&tifts und rlie Miir^ i ~. ■ h , i f t vn Ma-deljurs schlugen und viele 
davon zu längerer (.lef.in-riisclieli nach Zicsnr abführten. 

Die Kirche, J-ilial m Boecke, fiskalischen i'atronals, am östl. Endo des 
Dorfes nördlich der _\W-SU-Di>rRrasse ddecen, ist ein einschiffiger romanisehor 
l'eldsfdnhan nach Schema I. Dio Fenster sind sämtlich veriindert bis auf das 



Der Taufstein von Sandstein, gotisch aohtookig, Ranz einfach, hat an 
Hecken oben uboreck 0,112 m, die Höhlung i.l.fin m Durchmesser. 

Bor Altarbnu vor der Ap-is und 'lie Kjn/rl nördlich am Trium|>hbr'i.'oi 



rcbon umzogenen liciopositsäulen. Iri/trtv mit -;.".v u nrlcii. n t.i.skuuischcn Säulen 
nn den Ecken des Poljgons. 

Von den 0 locke« trägst die grüsste m,7S m Durch]«.) Jim Halse vier Zeilen 
Inschrift mit dem Spruche, ilosoa ü V. 10, dein (s'auien des Pastors und der 
Jahreszahl lfiGH. Darunter einen Fries, von h [in treu den Fruclitschnürcn, die auf 

Flättcbon von dieser Form | . aufgelegt sind. Am Körper auf der einen 

Seite die Neunen der Kirchen- l J Vorsteher, aul der andern ME FECIT 
DANIEL GENTZSCH. Die \/ zweite (0,55), wohl ton demselben (iicssor 
trügt am Kalbe den Spruch Matth. 11 V. 12, ilimnilci- eine« Fries von abhängenden 
Kreuzblumen, tlie auf diehrkige rliittclien julgclegt sind. Dio dritte ganz 
.i'liiiiiii-klu.i! ist um Üussoisen. 

Beim Küster ein kleiner silherveigHldeter Kelch, noch in der gotischen 
scchslciligeti Fnrtu mit + IESVS in J ;--i^iL---Miii i-l.m li>.t;ihr-n auf den Stirnflächen 
der Zapfen des Knauls und einlachem h rcitisigtiaeHlum auf dem Ensso obonso 
wie auf der dazu gehörigen l'atene. Ecschaufl.'ichcii : zwei von einem Konsol 
getragene Tiü-iue (Magdeburg?) uml ein M, 

Gloine. 

[1187 Dulgezyz — 1180 Dulgesitz, qnae nunc Bbgua — 1169 Gleina — 
ivealur; im XVII Jahrhundert auch (.Heine und lilcnu gosrhrieben. Die Ver- 
änderung des ursprünglichen slavischen Namens in einen wohl von jenseits der 
Elbe und Saale importierten ist ein Zeichen dafür, das* damals die dout.sehe 
Kolonisation bereits his in diese entlegenen Waldgegenden vorgedrungen war. 
1500 irrtlimlicb Gtavo jresebrieben. Das vielfach mit (1. identifizierte Glyuo oder 
GlyllOW muss davnu e:ce]Licdcn iveiden teils :i|s das ln-i Meckern gelegene ein- 
gegangene (ihinoiv, teils wohl als eins der Glien bei Beizig.] 

Pfarrdorf 10'/, km westlich von Goerzke am Gloineschen Bache, 1187 im 
Besitze des Klosters Leilzkati, später zu unbekannter Zeit in den des Erzstifls 
übergegangen. IMS daher zum Amte Miurg L-ehi'irig. IbMö so gänzlich wüst, 
dass dem auhalti-elien Kanzler Mihuiius auf seiner Heise von Zerbst nach Berlin 
und über Brandenbarg nuflok dnror graut, nie er denn da auch wirklieb von 



muss (siehe seinen Koisoberic lit in Krauso, Urkunden midi dreissi ■.-jährigen 
Kriege V, 1. S. 31t']. NVuerlichst ist das ganze l.lerf wegen Anlegung eines 
grossen Milihir-f.'linngsplalzos iiufgnliist und zum gänzlichen Abhrucbo bestimmt. 
Kirche und Pfarrhaus sind in dem benaeliharti-n i'iltahhitfe Drewitz neu auf- 
gebaut und 18U7 eingeweiht. - Eine nach dem Orte genannte Familie kommt 
zuerst mit Bernhard dn <Uy></»'. l'M urkundlich vor, wird auch von v. Alvens- 
lobon und in städtischen Akt™ mehrfach bei Loburg erwähnt, namentlich 1376 
ein Äocam coa Gioirtfl. 

Koch steht das alte Gebäude der Kirche ifiskalisehen Patronats. 1563 vom 
Amte Lcburg zu Lehen gehond und daher mit visitiert, jedoch 145U und 1500 
zur sedes Ziesnr gerechnet) in der Mitte dos Dorfes östlich von der NS-Strasse 
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lies Baus in) Jahre ISfll. Ihv v.'ill!» ■in ! ;i !:lii-.l,-ri.- '[ViiLiii[ilihi»«i.-n ist sptbibngig, 
ebenso die bohlen mix ilfiii Turme in das Schiff lidn-cndon veriua nerton Bugen. 
Der Turin mit Satteldach hat in der likickenstnhc nmih W 3, nach 0 2, mich N" 
und S je 1 niedrige S^-Fm I Nif Fiuui^h n im liuni!ljn i !eii. Die Maj.se des (iebaudes 
sind im Lagerbnch folgendermaßen angegeben: Länge oinseld. ,1er Apsi* 14,4, 
Breite des Schiffs (im Limiten?) 9,4, des Altarliaiiw.i 5, Hohe Iii.« zum Dache 4, 
Hähü des Turau.-; 15,4, «'im- I-iingo 4.7, sr-ine Bicitf 10,4 m. In der Apsis ein 
kleiner, ganz rnlicr ülioisi-limieitci Sa k r amen i seh ran k. 

Diu sonstige innere Kinrirhluii B der Kirche ist uuroit* stark verwüstet Die 
Empore im Schiffe an der Xm dsHc.' enthüll dioljnjji' de. ehemals eingenlarrleu 



sein vielbewegtes U-hen in der Stille zu beschne-eu. Sie trügt die versclilungono 
NMnflnschif&e und da» AUiflüxe-Wippeii nohl seines unter dem Samen Fetersen 
von (Jreiffenberg geadelten Snl:ues um! ilc^i'u iiatiiu mit. dem Motto: Uniu Uan 
Daum, das jedenfalls nach l'!pheser4 V. fi als im res ivi„iütu.\ tat« fidcs, unumbaiitixnut 
zu ergänzen sein wird. Die Brüstungen der übrigen Kmum-en sowie das gosomtu 
(iestühl (aus Kicfornliol/t an den Brüstungen, di'u Scilomvangon und den Vorder- 
und Rückseiten der Lehnen wareii mit leide, sehr abgeriebenen, nur teilweise noch 



ii Hi-i«txkt!, boMiiidius liofflioh au der Oigclcmpm'e und am Pfarrstuld. 
Jie Staffel des abgebi-nobenen sonst ganz unbcdeulcndeu A 1 luraiifsatze s 
Ii leidliches, sehr nachgeilunkelles l'Kgenuldn der Kin- 
lekseitc am 10, Februar 1710 
ftet. Hinter dein Aufsätze 
villi Iluln, dessen lieuialting 



stammten nach dem h"i rohen buche von 171Ü. Der K I i n go 1 Ii e u tel mit einer 
löschten siv orten kleinen Brou/eschello von (l,ilä m Hiihe und llurchmcsser, deren 
Rand in acht spitzen Xackeit ausgezaokt i-t, wiilirend den ganzen Körper flaches 
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Beliefern ament in späii.n Iiwmckh.rmcn , il:i/wis.;hf.-ii wohmü eine niclit orkenn- 
Imrc Xameiis-Chirfrr niil krime darüber, bedeckt, ist in die neue Kirche zu 
Dii.'M'it.. übertragen. 

Goebel. 

Kirchdorf mit flitlorgut, &'/, im. 8-0 von Loburg, bis 1815 unter fcur- 
siichsiscliiir Hoheit mim anliidlisihiTi Ann.' YViilter-Xieiibnrg sfliftrig, Mio denn 
die angrenzende wiisto Üiirfmarli Wieiuermark noch jclrt anhallische Enklave ist: 
1550, Mio os Scheidt, schon längere Zeit im Besäte der von Wulften m Lübars, 
später von ThflmoDaobar Besitz. 

Die Kirch«, Filiale zulloheck, mir von 1G7I bis T7 ivei'on Streitigkeit über 
i]as rfarrbcsctzim ^siecht rlimm ;i hLritf.]- in mul L>nlcli™ p' , !fsr. unter Patten at 
der tiiilsiierrschntt, ist ein iistlidi vom Uittorguto. südlidi Aar Strasse inmitten 
des mit herrlichen utten Limk-n bi'jillunzt™ KinlihMo- malerisch gelegener 
kleiner rechteckiger Kdilsteinhiiu mir kleinem Fadiivorktiirm auf dem West- 
gipbcl von 1730 — so berichtet der innen an der .Südwand aufgerichtete (irnb- 



0,75 III betragt. triijil um ITülsi- i-.ficii y.\\<-i i Ii iirnli-i ^'■Vflineil gotischen 

l.ilienblumonfricson dir: Inschrift + ERNST VON THVMEN MARGARETHA VON 
ROCHOW ANNO 1603 HEINRICH BORSTELMANN M F, am Körper unterhalb des 
T.'ilini^.i'i, -liens ili-r irisi-lu-ift i'ini' lili-in.- stfliendn ]\n::i-[] i^ur in Relief. 

Nordostlich vum Kin-Wuife erhobt sich auf der bndisOm Slelle der Umgegend 
eine runde lim wa I In hg von lietrSelillii-lu-iii Häi-lieniiihal! und auffälliger Hohe, 
all! nelcher tdiedein die wi| geraumer 7,iM weiti'r nach N-W vorlr-gli' liiibelcr 
Windmühle gesunden hat, und die ganz ihm Kindrucl; eines ehemaligen liurg- 
walle* inaehl, Über den frrilidi ji-d>' hi-lori-die X.ii'lirioid "ilcr Wage fehlt; Nacll- 
dniiyn ii'iidi nichl. sliirigi-fiinden. 

Goerzke. 1 

[üb das von Thieimar um l(OJ genannte (lorcziu damit ideuliseli ist, muten 
dahingestellt bleiben; llfil (iurc.cko, 1383 Uoi-zok. 13füi (iorr/.ik auch (lurezik, 
i:17:l (;..[-r/k aueli llnrizk, liNJ ti.m-ä^ V"> (bolzt,., i:>iia tiortzko.J 



89 



schiin früher nn denselben Anspinnbe hatte, ehvn als einen Anteil des ihm ge- 
hörigen llurgvyards Buckau, miiss dahin [testclll bleiben. Jedenfalls wnr er in 
die Ottonische Lel]nsuiLit.]-aj.'U]ig von ]l!Hi mit <'in^i~cli[iis-.']i. blieb aber mit don 
übrigen dazu gehörigen Oebieton im feit» der titanischen Markgrafen, welche. 
1283 der inzwischen unter dem Helmke der y.n unbekannter Kt'it eingegangenen 
Burg entstandenen rjliidi das IVivilesium der (o-fidn-burkeit und VM) zu ihrer 
cmendalio ä firmatio Einkünfte aus der in di.'r Stadt hi^iiiillii-lifii ituirL-jrrüf liehen 
Münze verliehen. Nach dem Aussterben der Askauier wurde die Stadt 13sHi 
von Ludwig dem Hhh.t auf 12 Jahre wicderkäullieh an Herzog Hudulf von 
Wüchsen zur Entschädigung für die Kosten seiner vnrnumd.-chaf fliehen Vcr- 



strutrea seile Bedeutung des Ortes für die diniijlL'i-n li,'im[do spricht sieh in dein 
angeblich damals entstani Ionen, mich bewies Tani .- in: ! li'e In ■kannten Keime aus : 
Hibben wi erst hmmhivch will '/.tratst 
Kriegen wi oft Oärtsehe ilnl Diiwdsnest. 
Bereits in den Kämpfen .^ren den letzten Haier. Otto den Faulun, suchte 
das Erzslift sieh in Gnrrzke h '-stillsetzen , indem es 1373 den Ort mit iinderen 
ricliliisseni und Ntiidtni lielmfs HekriegunLt Uttus an Meinete von Sehicrstodt 
rerlieli. Damals bestätigte das Kaiser Kurl IV. jedeeb naell Beseitigung tlltns 
des Faulen nahm er die Shidt n ieder durchaus für die Mark in Anspruch und 
Hess sämtliche Einkünfte aus derselben und den zur Vegtci gehörigen Ort- 
schaften sorgfältig in seinem l/imllmelni j.s. die Ausgabe desselben vim Fidiein, 



Lehnsobcrhohoit allein heim Eiv.stilt verblieb. Die Sebwai-zhurgisebo Udiasboheit 
dotierte, bis sie dureh Vortrag una Se|]teaiber ],S|d an die Krone l'reusseu 
»hgetreten wurde. (1er tiraf lieinrieli vnti Sehwurzliurg hatte den Ort sogleich 
1421 an Meineete von Seliierstodt «eitei- verlieben, in dessen Familie der- 
selbe in der Hau|itstiebe verblieb und «war als .Mediatsinilt. welchen Charakter 
er bis 1815 behielt, dann aber aiit dem eines Mark if lecken, vertauschen musslc. 
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Im Jnhrc imi:li dem Tude iIi* Haus um fVhiri-sleill wurde der gesamle 

halb der Btadtnmuern drei Bitlerhefe vorhanden waren, von denen jedoch fcr/ei 
ullmiililidi ili'in Bc-il/r der Inunilie L'iil(ihij;en imil sidi heute in liürj;erlidien 
Händen hcfinih-n. Uiri^cus hult™ sinvelil rd L i ■ Kurfürsten als die Hischelt von 
Umnili nliiiij,- iiik-Ii :ill.-r!iiiMil un rni ri<-l hüi n- lliv.it/.mijieii im Orte, diu sie nn ver- 
schiedene Knniitii n verliehen, so im XIV. und X V. .Jalirh Lindert im die Suhil \inf! 
(Cylling, Czelling), später an diu von Burch und von Oppen. Eins nach dem 
Orte seihst geiuinnlc Knuiitie vim (li'iiv.kr kommt emt -eit dem XI II. Jidirliimilei-I 
mr, ,,fall* nichl der 1 18-H als miuirf'-riulis l.i k 1 1 n il,-i.- 'Ihhiinlfus tle Jerilzkc 
hierher zu redin™ isr" [Winter). Im dri-i-..-ijrjiiluL'1'i] Klieve wurde der Ort 
von den Sdiwuden viillitf oiiij;ui"isehu]-| , am Ii diu Kirulie Iiis nuf den Cliur. 
Hpiitur ist er noch öfter bis in die neuste 
Pflicht imrdun, su nameiitlioli liil'.t. ]f 




ulilians «e.iivlirls dur 
CIhuiüüih! nach /.iesar 
/.iiiselii-iilt'illstiirkuilrl 

Bramsdorf zu sehen. 

Ton der alten 
innen tiiileiuem IjiuL 
gang eil! S|iitüli.ip'ii 
versehen™ Stadt- 
mauer buh Feld. 

steinen steht gi'EHi- 
nii(!('ii Stück, viillsriiTHÜi: 
!iL-flir.n-]«-i»'ii tilier- "der 



ei 



um beiden Hiiiiilfii einen Srliilil Iiiiii. v.-.irin ein Adler iii-fimllidi ist." 

Die Stelle der iiitesten Burg bezeichnet der Dördlicb von der Stadt nicbt 
weit von ihrer W-Kcko inmitten sumpfiger Niederungen Mi-gene und mit der 
ehemaligen Stadt befest igung durch einen Wall verbundene Iturgwall (siehe Fig. 24). 
Derselbe, mit herrlichen alt™ Eichen um! sinnigen l.iiiibbiiiuneii bestanden, ist. 
elli[itiso]i von ca. 10J m im griissei-cn Durch messen Naehgrabiingen nach 
Sfauerresten, welch« die Torrahifurmnthiu an einigen Stellen vernuithen lässt, 
haben wohl noch niemals stattgefunden. 

TYas die khvMielien Verhidiuisso lietrifft, : 



die Markgrafen Jobatm Ott., und Conrad unter Bestätigung du«* Bischof 
Heinrich von Brandenburg du. l'Mroniit dein Kloster in Rhude [»nhl Klosterrode 
bei Sangorhausen). Wiederum 100 Jahre spater wird im Landbucho Kaiser 
Karls IV. das Kirchenmitrnnul als m den (iereelitsinuen ilo~ Markgrafen gclwrig 
bezeichnet, und dass das Verhältnis Kit dem Klemer irgendwie gelost sein muss, 
ergiebt sich daraus, dass das Putrumn. Seiler sich bleibend im Besitze der 
Familie vun Schierstedt, beziv. der Inhaber .1er Teilgiiter derselben in (Joerzko 
befunden hat. Die Magdeburger Visitattu-en mussten läfii im verrichteter Sache 
abgehen, da der damalige Besitzer [(uns von Kehierstcdt die Vornahme der 
Visitation nicbt zuliess — die Gründe sind im l'ri.Uiknll nicht angegeben, viel- 
leicht bezog er sieh aber darauf, dass er nicht Magdoburgischcr sondern 
Scliwarzburgischor Lehnsmann sei. — Ein in 0. bestehender K aland besass nur 
Zeit des Landbuclies Karls IV. Heilungen in - S . ■ ■ i n benaehliurleii Dürfe Wnrbig. 

Ilic Kirche an der Nordseite des Ortes im westlichen Teile, nahe an der 
ehemaligen Stadtmauer gelegen, ist ein romanischer Feldstein bau, der aber so 



IGSü bis 16ÖÜ hergestellt worden. Im! 17-1(5 und 1(41:1 Veiiinderuitgen erfahren, 
mehrere Anbauten ISfii cihallen und ist endlich \>tfj einem iluivhgi-eifondon 
l.'ralmn unterzogen worden. Von dem ursprünglichen roiuaniiohen Hau ist nicht 
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erkennbar. Da* etwa Yi'l,m. laniro und 6'.rn. 
■ in seiner jrrnden D.hvunil drei ^'hhiTikr pyrmuLiIiil 
gruppierte Spitzbogenfenator. diese, sind 
1882 entfernt und e: 



Meistern der SIjuU aiwusdien sein wird. Die Si 



etliolion neuen Slawen verfertiget" war. Die aus etwas späterer Zeit liorriihrende 

Kamel zeigte unter raus hiL^li.-lini Malereien im ,1er Tlitir den am Schreib- 

risclii! stehenden Lulher mit dem Schwune m •.einen Füssen, darunter auf einem 
besonderen Seiiilde die Inschrift r SVMMO HVMILI M. IA. CHRISTIANV5 BVDERVS 
P. F. P. PICTVRAM DEDIT EX VOTO (BudeniB war 1H3Ö— l(i!J4 Pfarrer). An 
dem übrigens gim/. Ii>rnih'«'n Tniuebalken der Orgideiiipmi' stand M. HANS 
MILLER ANNO DOMINI 16. 6. 5. JOHANNES HEINE, wuvun der erste« Sinne 
nohl knnm den Meister, andern heide die dumrdigen Ki.eheimu-stelier bezeichnen. 
Die flache mit Kugeln und Kugelst epfen und dem ven Sebierslerlt- von l'iotboscben 
Allinnoewappen bemalt« Decke trug die [nachritt: Hoc codi rimviatrum 
äwnjue lirnmnti-utmu il-Uliw HlwiUtnli Ihme Harb. Sit. de Schient. UM ite 



Dlgitized by Google 



(je 2 naeh II und IV, je 1 nach N und S) gehören .dlonhai- rli ru IfersMIungshau 
von lfiöO an. Darf jet/Lv plumpe "N[ ^in-:;i r. Ii -m Iii. -h i.t an Stell« eines Satteldaches 
aüt Giebeln naeh S uuil S getreten, ans welehcin sich ein schlanker achteckiger 
Dachreiter mit ivelsdi er Haube erhob. Dasselbe war ITil erriehtet und ist 1803 
abgebrochen mnilni. Seine (u-sialt ist aus rl.-r Ansieht ünf der mit 03 bozeich- 
rioton Tafel bei Langenau a. a. O. ersiehllieh. Ans derselben ergiebt derb, dass 
damals der unten in drei sehr vehinderten linndlmgen gesell das Schilf geüffnete 
Tiinn noch keinen 1-ängaug von aussen im Krdgcschesso hatte. Mindern nur einen 
durch eine Holz-Tronpe von missen erreichbaren in der Hohe der alten Schiffö- 
fenster des Oberkail .-ns — er mag daher 1 1 1-^ r n ■ i i 1 1 I L ■ 1 1 in das Hefcstigungssystern 



epitapbien der Kenaissancezeit an der Kordwaml des Altarhauses. Zwei 
davon gehören zusammen und sind rjiiik gleichmassig angelegt. Über einem 
brt-itsn lilatlornninent als Kunsul erhebt sich eine l'i In stein rchiloktnr mit einer 
Rund- (bei dem Ritter Kleeblatt-! bogen nischc, deren tragende Pilaster mit 

flacbem Blattornament in ilirein liah imerfc -Ticlin i iLi-k 1 sind. Darüber eine 

mit Rlallornamcilt abgedeckte Anika, welche eine drei/cili^c Inschrift in Versen 
trägt, während die Namen und biographischen Data in den Ziviekeln der Berli- 
nischen stehen. Das mir Heelden siebend" zeigt die pin; trefflich gearbeitete 
naeh links gewandte Kipir eines gelr.irni-i ■hten liarhauptiL'en lüttem, der die Unke 
auf den Kehwertgriff legt und mit der Heelden den Slroitliammor, von «Biebern 
unr noch der Griff verbanden ist, schultert. Zu seinen Füssen links der von 
Schierstedtsche Wappen s/ihild, oben vor ihm das Krei« mit der Schlange. Ks ist 
laut der Insehrift der am IG. M«ns 1563 raretorbene Hmis von Schietstedt. Hie 
Verse oben in der Attika lauten hei ihm 

WIE MOSES T DER WV5TEN WILD 
VFHING DER EH R N L SCH LAGNBIL D 
SO MVST CHRISTVS ERHÖHET WEEOE 
AM STÄ DES CREVTZ VÖ DISER ERDE 
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AVF DAS DIE AN IHN OLAVBEN EBEN 
NIT STERBEN SONDERN EWIG LEBEN. 

Die nach rechts gekehrte Frau erscheint durch die Tracht viel steifer und 
ihr (iesidil dun-li di< lang In tu 11 1. ■-■ lüin^i. inä-_:> .-i Idi ierNtiddi tust gnnz verhüllt. 
Rechts üben tot ihr der Cruciti.nis, unten der von Bnndtsobe Wappenschild. 
Es ist mich der Inschrift die am ]. Juni UM veiuturtiene Ehelrau des Ritters, 
Anna geborene Brand von Lindau. Hei ihr huitn die Verse in der Attika: 

CHRIST IST DIE WAHRHEIT \7 DAS LEBEN 
DIE A VFERSTEH VNG WIL ER GEBEN 
WER AN IN GLAVBT DAS LEBEN WIRBT 
OB ER GLEICH HIE AVCH LEIBLICH STRBT 
WER LEBT VND GLEVBT THVT T DI EHR 
WIRD GWISLICH STERBEN NIMERMER. 

Vor diesen beiden Wündepii.mliien Iii!: früher im hi^beden des Altarhauses 
der jeti! an der Osmund ili-s ni'.rd liehen rieitensehii'rV indifriidiletti Klein mit den 
beiden Wappen in ruliuE en cn-ux unterhulh lobender Inschrift: 
QV03 PRIVS IN VITA VNVS AMOR 

THORVS VNVS HABEBAT 
VRNA SVB HOC TVMVLO N7NC 
CAPIT VNA DVOS 
HANS . 9 . SCHIER ANNA BRANDS 

STETD VON LINDÄV 

WOLFF FRIEDERICH . V . SCHIER 
STEDT FILIVS CHARI3ST7S PA 
RENTIBVS 
ANNO DOMINI I56'l 
Bas dritte, Östlich, neben den beiden andern stehende Wandepitaph von sehr 




im den Siiridliirli.'i] <[■■>■ ;ni-.üi-iirt. ■(■■!■■ ^.i[d-n liuiidi-ric Iwpfij in licmlich 

starkem Relief triiiil; einer von diesen s.ill vielleielil ein Cliri.lin und der gegen- 
überstehende gckriiiile iveildicln: eine iJ.iria sein. Kine 0.01» m breite und 11,011 m 
liehe runde silberne U h I ut cn selm rhle i trü^t nui ileni Deckel einen auf- 
gelöteten kleinen runden llrucifi.uis (dme Krem aber mit Tolenkopf und 
gekreuzten Knochen zu seinen Füssen mit der Umschrift: NACH . DEINEN . 
WORTT . 0 . GOTT . VNSER . HORTT . WOLLES . DV . VNS . GEBEN . 
DAS . EWIEGE . LEBEN. An der Mme.htel seihst: tOHANN CHRISTIAN . VON . 
SCHIERSTEDT . VRSVLA CATHARINA VON SCHIERBTEDT . 1665, deren Initialen 
auf dem Kelche von 16Ü6 wiederkehren. 
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Haren, und ,1er Name der nach der Bnr- miumni, n Familie nfhnrzt sidi bis in. 
XIV. Jnlirbnndort fort. 13iW werden ..-in Itvurkus sclmltdtis de Glimmere, las 
ein Cimriuius lluuiynrtlr atlwutU! u, llhiummn: luk.ir.i lliuli erwähnt. 1IK 
erscheint Horaij: ISeinlaud i-wi Siieh.en als im Kesih-c um (iiuiimcrn und Dorn- 
burg. 1S83 wurde Hummern mir Fllionnu und Hnnies an das Hnsfifl llne/debiir: 

ei als IlMIMltm-l (Ic.'S Alllt.-i I F.irillH.Tn rliUl.Tüil in IlM/n-liril. naehher liurfiiratlicl 



l'luet/.kü neu pcliaiit wurde und jet/.l ab SrratidiiiiL'iii- nrnl oeleich Sir/ des 
Aml.sscriehts eingerichtet ist, südlich von der Stadt auf einem ivnhl künstlich 
aufgeschütteten, ven firülieii uni/niienen HiUrel eckten, lüsst mich in »einer 
gegennarrJgen dnrcbgreifcnd reränderten Gestall noob die Anlage der niittel- 
alterlidieh Burg (siehe den Sitiiütion^lan Fi-, 27) mit der Oberbnig. der Vorburg, 
den Thorhauten und Mauer- und ("irnhcimi.;™ deutlich erkennen. Sicherlich 
bis in die älteste Keit r.uriick rnir.ht der im Ohiuinif freistehende kreisrunde Berg- 
fried (Fig. 27 bei «1 vnn Ptwn III m Durelumsscr, der aus töimincruschen llrudi- 
sieinen auffreführt und jetzt unten Iiis F.iskellcr, dien zu Cefängniszelten ein- 
gerichtet ist. Die 'l'iv M |ieiian]i.ir.< .la-e-en, /ne.rsl aussen um ilie NW-Weite herum 
unter einem fichulzdadie im der alten Kine.ui^.-iihirli' in iler Hübe liinaurführend. 
dann in einem in das Innen- des Turmes eingebauten Oy linder um eine Spindel 



t dessen Bedachung 



dem 157H bepmiivi]"ii N< nhan emstanden ist. lä-st sieh uns seinen Fennen nicht 
entscheiden. Ebenstra-enig. ob sonst in den völlig veränderten und gänzlich 
interesselosen ubri^n liaulicbkcitiu des Sehl.-.sscs etwa undi mittelalterliche 
Heute stecken. Audi der crsiehtlieh rlem Neubau i-en Ifiis murehtirige, östlich 
Tum Bergfried n-r.- 1 ■ ■ u' 1 ■ n ' h . ^Mn. ^ohiiehle dreiueM li..s-iee nuii durch zwei das 
Doch nach 0 und W durch -et /.ende ijueividiel au si:e /.ei ebnete HauptflUgc-1 
entbenrt mit Ausnahme eines llcstes mu einein Stuck nlahmd in der ;;egunwürli- 
mit Nr. 2 bezcidinclcii l!rf;iii|;nisze!le jediehet- h'unstfuiu] nder bpugesehiehl- 
lichen ICrinnorung. — Film Sehhr.skapelle wird KU] iirkundlieli urwähnt. Diu 
gegenwärtige des Gefängnisses hat mit derselben nichts zu tbun. 
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kunem ah ein überaus verhaiil'^ lang— Itechterk uns I i omni einsehen Bruch- 
steinen. Dil* Oslwund war grade geschlossen mit drei S|dtzhogenfen5t«ni. «'in 
auch die übrigen iiiircgeliiiässig verleihen feilster lang spilzbogig waren. Am 
östlichen Teile des Baues befinden sich zahlreiche Anbauten in Fachnerk, das 
mm Teil mir mit l.ciim-liikeii incgetiillt war. Massiv mir ein «lvei gi: H-h ■ ™ «c r 
an der Xordscitc des Allarraums, östlich in gleicher flucht mit dem Schilfe 
achliesscnd, welcher im eberen liodiosse mit iwci grätigen Kreuzgewölben ein- 
gedeckt war nml in den Stimm der Kisenunkcr des (iehülks um nürdliehcn 
Giebel dio Hahl trug. Kin entsprechender an der Südseite des Altarraumcs 



darüber hinauf späterer Flickhau. dns nhev-to le'sclioss Fach werk mit geputztem 
Backstein rerblondct. In-kj-.'.iK mit achl..»'iiigeNi Zwicbeld;ieh. ilus von einer gana 
offenen nchtsoitigen Interne mit welscher Haube und schlanker Spitze über- 
stiegen wird. 

In neuester Zeit ist ein Umhau .Ii-r Kirche ausgefüllt wurden, welcher Hm 
14.Xuveniberlfit)7 eingeweiht worden ist. Derselbe hat dieOst-seito unter einem 
X i seilen [lieb id Uli! einer ''/i Ap-is versehen, den riheibau iiber der Sakristei au 
der Südseite beseitigt, das unterste Oeseboss des Turmes in eine Dnrchgangs- 
halle khiii Schiffe i im gewandelt und den Anbau an der Nordseile ebenfalls mit 
einem Nischengiebc! bekrönt, sonst idjer alle .Spuren des romanischen Bructi- 
sleinhaues uuler dickem llaiihput/ i'-rbergeu. der mir au den ]laii|dgiii'deiiin^-]i 
glatt gepntet und w.dss reihucM (Ins g.mw Lei ,'„■ eiri.eldiesslieh des Turmes 

beschränkteren cir]gc.-clin...igei) 1 -I □ 1 1 [ i ■ . i- iml i'irnT : :|ii:zhii;;ii;eii Holztomicnderke 

l'ku/ gemacht, mi dass iiier ein sein 1 viel '■iiV' , .ilii , ii. , i. i- [■liii'huck erzielt i>t als 
um Äusseren und auch gegen b her dem friihi-i-t.il /iistnndo. 

Das Innere bot ebedern ein so anschauliches und iiu-liibrliclies Beispiel der 
sehwei-tiillig überladenen Ausmalung und Ausstattung, wie sie dio Hoit gegen 
und um 170U iiucli bei -ehr hc-ch rauhten Mitteln ;ui-zufuli!cii wussta, dass ihr 
gänzliches Vmschwindeit doch einiges Bedauern erregt. Die gesamte flache 
Heeke war mit grossem Baukcnwcrk grau in grau bemalt, darin cingcs|)rengt 
im Allariiausu zwei grosse liomäidc nebeneinander, nin-dlicb der Traum Jakehs, 
siiil lieb die Ib-ephetcll^ i'iilc des Jes.lia. l'la d' tli I * j- u. ■ - 1 1 1 3" ■ ■ — | n k: i'liil/ zu schaff i'U. 
erhöh sich über demselben aus der geraden Flache der Decke eine Tonncti- 
wOlbnng, welche mit Engeln bemalt war, die das .Ehra sei Gott in der 
Höbe" sangen. Ferner waren ..■initlielie Brüstungen der zivcigeseluis-igeii 
Kmptiren im Schiff, von denen die südliche, um für die Kanzel Raum zu 
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■Machen Scenon, nOrdliofa uns dem 
■■lii-iiwi die Hiick wände der beiden 
i diu fh 1 .1 . ■<!n-]i üe-eliniizt« Vordur- 
lich daa nilrdlieho, wohl Jor Pfarr- 



zivischen Jen ■lir- : l 1 1 r i i -j i ■ i ■. ■ ;t ■ I < - 1 1 Kundf innren, teeln- des tdaubens, links der 
Liebo stunden. Als Rekmnun.; Jus ovale liemiilde lies Auferstandenen zwischen 
zwei weiteren iilli'pi>viK:lfii idiml fi^nt i'ii. roehts mit Anker, links mit Kreuz. 

Von dem alten Inventur ist nur die im Verhältnis 2» den sonstige» Hussen 
des Gebäudes übersrivse. an die siidlielie Sebilfsuaud ;;elclui(e Kanzel erhalten, 
nur dass ihre nllo Bomaluug durch eine jmnz moderne ersetzt ist Dir frei- 
schwobendes ]'oh- fi mi ist unten mit Endeln in Welken umgeben; auf Jen 



und IGH . SCAL. HF.KniUti; all f dem breiten Hunde aber diu uinjresehnittenen 
Namen der Stifter und Jö. JSS7 d. i Sepimcr zeigt 

Von den Glocken bot die SUmdeiudoefco von 1,25 in Durchmesser mit sehr 
runder Haube am Halse nach einem sohleatli ausgBdrüokteil Kolief der 
Kmm^nngs^nipiie. auf weldiem die Anne des KYni/e- einfach glatt endigen 
und Jie Küsse des liekivii/ijileii in-lii'in'insuder slidien. fnl^nde Inschrift in 
flachen. sämrÜeli mil kallkiaiihisrheii S.-luierkein um*.a:iiani i Mielbuchstuben : 

hrs aaas noa sicca (imm ,u-* ,e h -ndi-n cbiisui-a i>lcibs sruvr 
SIT AVRÄ BOipfGrrÄ.i - n. Die Mittelplocke von o,8ü m Durchmesser ist 

von Heinrich Borstolmann zu Magdeburg 169] gegossen. Sie trügt am 
Halse Jessen gewiihnliehe Friese mil den Kugel skü|>feti als Trennungszeichen 
Jer beiden Insohriftieilnn mit di'ii Namen des l'asturs, der Ältesten de. auch 
des Giessers und VEBB. DOM. IIA». INAET. Am Körper ein 0,105 langer 
Wappenschild in Relief mit einem borstigen wilden Manne, Jer in der linken 
von einein Heile durehbi'lirti's Her/ 
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trägt — 3. Die Vierlelsliimlrcvrlucki.' von 0,11! m Diirclimofur hnt am ilulso 
xwisdion r.ve\ HiiLdfadH^i-lmLiri'n i-jjsr- ]{i-e!i<- lili-iner KreUe. ilii- iluruli Einrilzung 
n den .Vanlol der Form herj:i!ätpllt sind, und in [tonen 



Grabow. 

[946 Qrtbaw, 948 (Irabo, OGG Grahaiiua, 1168 Orabowe, im Ürabaw]. 

Pfarrdorf mit Rittergut an der [Üb VI, km OSO von Burg, Station der 
Kleinbahn I!urj;-Kiesar. 

Die civiita Grabow wurde 04G an das Eradifl Magdeburg geschenkt. ]306 
ivurde Nehloss und Fleeten (der 14. r >!t nneli nl* u/ipi/Ium bezeichnet wird) vom 
Domkapitel an das fii.tum liriindenhur;: verkauft, inuss jedoch von diesem gleich 
on dio Grafen ton Lindow weiter verliehen sein, denn bereits 1334 machten als 
dural Lehnsleute Iwan von Wulfion und Henning von Biirbj- mit Erzbtoctaol 

des Hauses Grabow. Das U.lmsvei-hiiknK der von Wulff™, die seitdem be- 



wurden durch den Zorbstor Vertrag 1.133 dahin erledig, dass Grabow mit den 
zum „Amt" Grabow jr.'biirigen Dörfern Stresow. Steglitz und Fietzpuhl unter 

wohl wurde Ififü die Visitation in dem Amte von derorzhischöfliohon Kommission 
abgehalten. Der wahrend de» drvisjjjrjäliriKi'i] Krtogos wieder aufgewachte Slreit 
wurde durch Verfing mn [fiTi-l neuerdings daliin verglichen, das« das jus 

territoriale und craseiipale bei Iii leidnng vi-.hlieh, und nur gewisse Ijiuil- 

slcuern dem Erzsiin v... b.li.dnn ■■ui-dm. In Ii. ■«■r(i<- ! .|. dl -ela.rten ScHlosa und 



Die Kirch«, unter dem Palr.mal der Scblusshcrrsehafi , in der Mitte des 
seine frühere Bedeutung als oppidum und Flocken nicht mehr verratenden, 
ivoniliscb ungelegten Dorfen, inmitten des gcrüiimip-en von Feld stein mauern mit 
zahlreichen Einsängen (darunter di r h i b 1 1 1 i i M j < ein llaeksreiubau aus dam vorigen 
Jahrhundert mit (fem v. Wulffenschon Wappen auf einer Sandsteinplatto in der 
Hekriinung des gn^sen Thorbe^-eiis i luugi-bencn Kindih"f.-i pdegen, in ziemlich 



Altarbaus mit judorecits swei 1 
noch in der ursprünglichen 
Triumph b ug™ bereits snitzlmgig isi. mul die A|isis mit drei veränderten Fenstern. 
Auf dem Giebel des. Altiirliauscs ein alte-, gan;: einfache- Hte-n kreuz. Viel jiinRcr 
ist der Schif Ishau , der bedeutend hreiler i>t als 'Ins Altarhnus und möglicher- 
weise, doch an Stell' eine- bai-tlikak-n Bnim, nie nie bei den Kirchen dar 



Endignng der Vestfr.inl in Ilacksloin und der i'l>cns.i ausgefütterte Fachwerkbau 
des Ober ihr siel) erhebenden ipinilratiselien Turmes grh.'.ren der Neuzeit nn. 

Im Innern ist die ilaehe Ilolzdceke des Altarhausos mit Sdiahlenenmiisleni 
bemalt, all n Ii cli n ie in Ilrusss-WusIci iiitK ;~. ihis.'i. aber geringer und geschmackloser, 
auch stark beschädigt In die Ornnmentnialoivi ist ein länglicher L'rucifiius oin- 



ein Träger dieses YomsmallB unter den bis jetzt OMbgewiesonen Gliedern der 
Familie von Wulften in diese, Zeit nicht vorkommt 

Die Emporen und die hi'M-sehnfl liehen r.i^en nuten sind in unbemaller 
tJaturfarho des Ilul/.es sein- einfinde fast L'rnl' linyesiellt und sehr vernachlässigt 

I>io Mensa dus Altars ist all, mit den gerade stcl Ii ti ziemlich tief aus- 

gegrabouen Wcilickrew.eii auf der Platte, die Keliiiuiengrult ist jedoch vorn im 
stipas angebracht Auf der 1'hUte stellt ein geringer gcnmlier Flügel - Aufsatz, 
gestiftet IfflS von Anna von llorsradt, (iemnldin des linstian von l'lolho, nie 
ihre beiden Wappen auf den l' liigelstiicken der Mtuffol und die Insclirift auf der 



Kreis Jericho» I. 



Rückseite bezeugen. Hilter der M/eren >i,.]i( in Str.. uulil den Haler bezeichnend, 
der über jedenfalls von Trinis Holbein so lern wie nur möglich stuhl, dünn seine 
Jlalereien, die Einsetzung des Ii. A l".-iitliiKii-n im UiiiL[iiliil(li-, in ilfii beweglichen 
Flügeln rechts tili- Vi.-i-k tli ■•! ij^uii^ link-, der sinlf ;n Üeihtrhem, mil deren Aussen- 
seiton aber ilio Brustbilder von Luther und Melanclitlion, sind abscheuliche 
Kch tti iirwre ieu , nicht i iij n- N-i- diejenigen ;in der :iin Sii,[|.r.-il ( -]- des Triumphbogen, 
stellenden Kan/el mit Ttim,rali,m lü<<! und den Wappen de* Kranz Sigmund von 



linderer kleinerer einen in Ba renk formen einfacher Art umguw umleiten Knaul. 

zw ei IteiEi'nnunroii fulgende sein iini'itfe.g'-.iplirs.'lie li:-jlnift in nveilinigen 
Miiii^tellinchi.lal'1-ri um allerem Ductus, ""eiche in Wadi.-faden der Form auf- 
gelegt gewesen sind: + = JIV(I - lliÄHIA ■ ÜHÄUI iU'UUIÄ = BOHHlVS : 
Diu beiden andern sind .Vougusse vun II. IJngoleko in Unlbcrstadt von 1833 und 
von Gebr. Ulrich in Apolda von 18H8. 

Zahlreich sind die vorhandenen Ii rahsicine und Mp i tup h ii;iu Zu ihnen 

1. eine nach mehrfachen Wanderungen jetzt im AI Jrhouso^MlclTdiolit vor der 
Apsis im Fußboden liegende kreisrunde ^auilstcinplatlr von 0.76 m Durchm. mit 
dem in Umrissen eingegrabenen ririisthildc eines diu Linie mit einem Buche 
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Bestimmung auszusprechen. Kiu wirklicher Crsbstein ist 3. die unter dum 
Triumph bogen im Fussheden liegende Sundsteiuphulo mit abgeschrägten oberen 
Ecken, welche die in Umrissen eingegebene Figur eine, (leislliehon tragt und 
die in der obersten Kcke rechts beginnende Umschrift in eingegrabenen 
Majuskeln + 51)110 D [| III ölöflfl X || XV. | IJKiij III. vril'(vigiliii). jHARTI1?I. 
Ii ■ aJiB9RTVS;;lHI llilllinORl' l'I.tllifll'l VS II) (-HflßOWaCVI: ÄIÄ 

u(iq«s(iat ■ || m PÄae ■ agi. 

Bann folgen mehrere Relief platten aus dem Kode des XVI. Jahrhunderts 

licsfühl verdeckt nn den Winden nnfgesielh. .N,s> .Ii.' X.mien und Data nicht 
vellsliinuig fest Hl stellen sind. 3. In der Apsis an der nördlichen Kcke Joachim 
Edler von Plalho. gestorben 15. März JöKti, sehr gmssc ungeschickte, über dem 
Helm stehende Figur eines betenden Ijcharnisthlcu mit vier Abnomv;i|ipon in 



den Ecken. 4. lieitenuncr im der südlichen Ucke in der Apsis dessen. Ehefrau 
Barbara von llelplen. gestorben ä llär/ loS'j, in gleicher Ausstattung. Im 
Schiffe an der Südwand ."). und i>. die beiden Stifter d< - Alturaufsatzes, die l'Vun 
gestorben lü'J'J. das rudrsdatuiu des Mannes ist niidit zu lesen. Feiner nn der 
N'ordwnnd des Schiffes unter der herrschaftlichen i'ricebe. ". Wiehiuann Tun 
Wulften. gestorben 8. N'ovombcr 1699, ein nach links gekehrt über seinem 
Heloic stehender I ^cliarnisehtcr mit der Feblbinde. die Jiechte uuf den (weg- 
geschlagcncnj in ilie JI iltti ■ L'cstrnimtcn StreiilianinLer gestutzt, Olivas weniger 
übertüncht; vier Ahuenwanpcn in den Küken, Ferner iljisi.th.it 8. und 'J. hoch 
an der Wand angohnielit die durch bessere Ausführung und Krhaltutig aus- 
gezeichneten ■ Farben: weiss und ireld, ■ I in Ahnen "aipin-u in den. Ecken buntfarbig) 
Platten des Lieutenants Franz Sigmund von Wulften, «est 1702, und seiner 
Ehefrau Cottlieb Tugondrcieh ven Hacke gest. 17U0 (siehe die KanzeIX beide in 
der e legal ] testen Modclracht der Zeit, in leichter vornehmer, aber keineswegs 
andächtiger uiul kirchlicher Haltung, er im Kiiras... um vielen Trophäen umgeben, 



der Strasse ist jetzt um ivcilhiuligi'n Wirtschaftsgebäuden i 
Haupthurg liegl westlich von. der Strasse auf einem auf. 
inmitten dir lhlc-_\"icJcjuui.\ der :i"eh jetut insclaitig um di 
tlics-cmlcn] Wasser rings umzogen ist. An Stelle der ehr 
und des Thorbaus. fuhrt jetzt eine steinerne Brücke dureh ■ 
Wulften — von Stamm ersehen Allianee-Wappen bezeichneten 
des XVIII. Jahrhunderts auge hörigen (siebe oben den Kelel 
in der Kurgbfriug, dessen .Südseite jetzt von einem dan 



schliesson sich daran in tntdirfaehon Ausbietungen der ISogciilinie der Insel 
folgend die Aussenmaurrn cheaialigor zweigeschossiger Wohngobaiide, zum Teil 
noell mit Fensteröffnungen im dbeiitrschussc. die nueb Xordcn gekehrte Aussen - 

wand wiederum raeist mit sorgfältig lenuiissig behauoneu Steinen verkleidet. 

Davor zieht sieh auf halber Hüho des Abhangs eine niedrigere ebenfalls sehr 
sorgfältig ausgeführte Malier entlang, ilie ivuhl den Zwinger der Hurg ahschluss. 



□igifeed b/Cüoglt; 



Kreis Jsricuo» L 



]iliu1^i;]ji|)[i)..i4]t' Aiiüiiiliiiii! nie eine iinlt-iitlielii; V erriie.vüHi;; tlerselbvn , lim 
danach das Dild der ehemalige]) liui-liaiii™ . die sieh i. H. vor denen in Zieaar 
durch die unp.'iviilmlicik! r>nrj_ r ^ilt «er Tivhnilt .ini-Ki-ielineü. '.vi-nipileiis teilweise 
nii'di'ihi'iMrlli'ii üii keimen, deieli eiiiMi'.-lii-h -i m;n;lit sind. 

Gross-Lübars. 



JahantUB de Lvbaz zaorat 121t» urknndlion vor. 

DioKirche. comnialcr zu Kloin-Lübars (n. 
der von Wulften , in der Mitte des Dorfes nör 
ein eim-cliiffliier i-i'mitmiscliei- leidf toi nenn iineli St 



neu Hiiek-iirunR. Die (.Hocken 



V: M . M . V. S. ANNO 1677. zu «n-iilmci 
Vuliliai (ltin-1717) um! wims Ociimlilin, oi 




Di ].ii:c"J I: ■ 



lirtiä -tu-: 



schritten: „Christel! V, ivdctldt na Wiegen Oberster su fasse aus dem Haue 
'IrossH litbarseti i<l <id«iii"i den :-' I inuittir lii'i-i, hat iti; llraxdibvnrgsclicn Hanse 
atdimd 41 Jahr Ist gatorbm" — dis Weitere (1731) fehlt „Fr; Ana Maria roa 
Wulften ans dem lause laharg Des Obersten ran £Äc J'ra« isi gebohren 

den 29lcn Noecmbcr ISti'j. galorbca den" ■■■ Jus Tedcsdatura H7B3) ist nach- 
triiglidi aufgemalt gewesen, aber verleihen. Ytir dem Cichel stellt auf Jctii 
nufstoiifOiiden Teile des Kranzgcsimscs die niflil üble lliisle lies Oberston aus 
Sandstein im i'unzer mit der Fcldbinde, die reelite Hund ist zerstört, bat n-iilil 
einen Kominandostali gchu».-«, und -tatt des linken Armes, den der Verstorbene 
wulil im Kriege verlercn liahen wird, befindet f Mi am Panzer ein grosser Lbvien- 



snähuitlolalterlichen Tlierv.ee; K ,.-i-u die neifstnisse bewahrt. Lie im selilieuleil 

Überbau bekronl. welcher drei id-ge-lnfie r'h.chhcj.-cn- Xisehen enthalt, deren 
Wandungen mit einem einfach-n l<irn-.lal>|n.ifil ^.gliedert sind. 

Gross-Lübs. 

[Ens ii ist hing KU sprechen: micli Holstein das dem Kiesler Berge 
geschenkte Liubatiei. Il'TT Luhiü, 1JU1 I.iilnsiz, M-M Uroszin f.ubisx.] 

Kirchdorf, 3' jkmsiiill. vuii l.cil/kati. früher zum Amte Walter-.Nienburg gehörig. 

Dio Kireho, Filial zu Gehrden (Uber die Patrunats Verhältnisse siehe daselbst) 
um O-Kndo der WO-Dorfstruso gelegen, durah welche ein mit vielen Stegen 



indem diu Dülken de- KiiuiygcsiniMs de- crslercn liefen dem letzteren fortgesetzt 
und an dessen O-iemle anl iler Siid.eile dineli einen frei -(eben den Hol/meilcr 
auf der Nordseilo dineli einen .leinernen Sirv)ic|ifei]er gestützt sind, unter ein 
Dach gebracht Der Westturm vtm der Breite des Seh i ff a, gegen dasselbe in 
einem last die ganw Breite il.s Schiff- einn..|iniend.ai llnndlM.gen geöffnet, an- 
l'iudlingen ven sehr ungleich riiiissigcr (misse, meist recht kleinen, iinriiiiuiireirel- 
mässiger Schichtung aufgebaut, isi «i-siclitlieh ein späterer Xusalz. seine Ostmpuer 
ist ohne Weiteres auf die stark« eli<>imilig" Wostniaiior des Schiffs aufgesetzt. 
Er lint in der niockeiistube mich Vi und t) je drei, mich N' und S je zwei sollt 

hegen gedeckte Weil i ! ien nisehe und in der N'urdwund der Ansis der einfache 
im Spitzbogen geselilessenc 9 a k ramcutseli rank mit alter schmuck loser Thür. 
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seohzelmseilig iili.^'kiinl"(f üi cii.'ii iibijj, ijhi'i-i-i k in, in der Höhlung (1.74 m 
im Durchmesser. Dazu als T auf sc Ii ii ssi>l eine der liekunulen Mossiiigscliüsscln 
mit dem Slindenfall, der onerklirton Legende und IGH . SCAL . BEKOR . DE 
im Fond, nut dessen Ausscu^eite eingraviert i.-t: DER . KIRCHE - ZU GROSSEN ■ 
LIERS . VEREHRET . VON . O . IOHAN VND . SABINEN DÜRRIN . I6B1 . ZERBST. 
|Dr. Johann Dürrius war seit liilJ 1 1 1 ■ 1 1 ■ i h_- 1 1 L u ■ ■ : innl ^ np- -j LiüHMjtN.-cjt in Zorbst.) 

Von den Glocken hat die fT"sscro ui.wj in IJni'cliiu.) nui Halse und Körper 
ausser dem sehr uie:tiili:lKheii Ii-'lief- W^ipcn drs KuisIcti l.'arl Wilhelm longo 
Inschriften ühor das Batronat etc. Dunach: ISTAVS DER KIRCHEN VERMOEGEN 
DIESE GLOCKE GEGOSSEN 1636 DEN 7. MARTIJ. Am Sdilnpo steht: AVS DEM 
FEUER BIN ICH GEFLOSSEN I OH ANN GRETEN HAT MICH GEGOSSEN IN 
MAGDEB. — Die kleinere von 0,60 m Durchmesser besagt am .Sehlage: DURCHS 
FEUER FLOS ICH . MEISTER FRANZ ANDREAS ZI EGENER GOS MICH IN 
MAGDEBURG DEN 28 SEPTEMBER ANNO 175.0. 

Grüningen. 

(1430 Griiningho und » iruiiinfron. IfiM Croning.] 



mit oblongen, olieu liulhrunilen I-V-nstofn, ivrldeekig,.nt Alcirhsiiae und innerhalb 
der YVi'-tir'Hit ^ : h ■■ I a ■ -Hl ■ 1 ■ ■ ? 1 1 Turme n'.ii eir.l,i.:hem vi- -i nk igrii Zeltdach. 

Dio Kanzel mit vier EokaftDlen am Polygon und dei A Ita rauf satu mit 
zwei Säulen und Blidtninkcn als FlüHstik-keti ,-in.l h esc hei den sie tlorfleistun E on. 
Besser ist dor Taufengel, dem in WonUh™- (s. dawlhsl) gium entsprechend, 
ahoi' sehr beschädigt. 

Von dun lllooken hat die grössere (0,70 m llurehm.) um Halse zwischen 
Bindfaden soll nll reu die Minuskelinschrirt + anno im\ man Iii (14701, darunter 
olfmal ein kleines i-jLiiti-n r.'.iriii^'H's lii-lirf rnil einem Knj;el; die kleinere (l)jai rn 
llurehm.) hat nur zwei lümliudenseliuüre am Halse. 

Gübs. 

[Das il ist lang zu sprechen. IL'i!l Cubiz, WiKI Crossen- und l.litken (lidiitz, 
läG2 Giilitü.] 

Tfamlorf, Ii 1 , km östlieh v..n Miunlelmrü, 1321 von dem I/i reu zkhi stur in 
N'.'Usludt-Magdehurg dem Klnsr-u- Zinn.i nij^rlLiiili, l.i(12 im llesilze dos Itatts 
der Altstadt Magdeburg 11. M', des Fahraiutcs. 

Dlo Kirche, 15C3 unter dem rational des Agnes -Klosters ai Magdeburg, 
spater des dortigen Magistrats wird zuerst 1277. 1 1 1 1 i i lv ipiiLTnävi- als oijieüit haspi- 
luli» njwii Ktmigislmrm: um! m/rf« linbh urkumlluli eruühnt und zwar nls 
Filial zu Fcchmi, von diesem durch den lüseliuE iilwüii-eiut und unter dem 
l'atmnnt des Urenzklitslcrs der Neustadt m .Menz gelegt, soll aber nach dem 



Torin des damaligen (lintijien Pfarrers nn IV/ckau ^iu-:Li-ki:i]lr»n. Sie ist ein um 
Südende des Dorfes östlich von der SW-NO- Dorf Strasse gelegener, kleiner oin- 
sdiilfipEOr rumani-dKi 1 iirui'hstfinhim n.nh Sdi'.'tiin 11. Die drei Fenster der 
Apsis, die, wie mich der altu Sak nunc n (schränk, von innen vciniauert sind, lassen 
sieh ron missen noch erkennen, inid ewu das mittelste als ein onngdmisalger 
ländlicher Schlitz: die des Altai-haitses !jc ein- heiderseil.) iiimI des SSchifte sind 




Füsso. Unten auf "dem Knude ilit! Inschrift: „Diesen Leichter hat liie Kirrhe SL 
Johannis Efangdüt m Magdeburg der Kirchen in (Hepa geschaltet dm 
12. Dtxembris M 1678." 

In dem ilur Kanzel beimchbarlcn Fenster der Südseite ist eine leider 
unvollständige Wappen snli ei Ije erhalten mit dem gut gemallen Wappen der 
Stadt Magdeburg innerlialh eines grünen Lorbeerkranzes und der Umschrift : 
E. E. RAHTS WAPPEN DER STADT MAGDEBURGK 1669. Zu beiden Seiten der 
KiiLir/jimyii-uii sind imcli diu Initialen des allen Hrformatitjuwipruches verteilt 
V.D.M — l jE. 



it IhrOD stark haryortrelonden Adern. 

Güterglück. 



Ii der Mitte des Dorfes 
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Götetglöct Hobeck. 



einem Spitzbopenle Ilster uuf jfder .Sein- und mit einem einfachen steint reu/, 
auf der Spitze des Giebels. Ebenso sind die Sclulfsmanern erhebt und innen 
der Triumphbogen I k> r:i 1 1 s.iit- ■ L u irc n . Zu diesen Vcrätideninpon sind zum Teil 
I ; um me rasche Bruchsloinc venveiidei. ebenso von etwas über .Maunosbnlio utif - 
wärts in buchst unrv-elii:^? iitw- Kchicliliiiiir iiir finiMi Neuhau des Turmes. An 
den im W und 0 je drei, im N und S je zwei stumpfspiizbr^iL-en Sclmllüffhnngcn 
der tiluckenstube desselben ist jedoch liackstcin ^braucht, der aneb an einem 
Fragment eines Dnehsitusin nu ih r Suiiseitc des vctbinitert™ Altarhausos auftritt. 
Das helle, massige, jiuhtii iti^rf. in eine Spitz« auslaufende Zwiobeldaok des 
Turmes trägt in der Wetterfahne die Jah.es/.ahl iT». Vielleicht ist dies du 
Datum dos allen Anzeichen nach erst nach den Verwüstungen des droissip;- 
jithrigrii Krieges ausgeführten Umbaue*. 

Das Innere bat infolge der Kihid.uii- der So.hiffsmaucni eine für die Feld- 
steinkireben dorliegeud im-c-.v.;linli[ !i ■ lieble llkhe. isl uhei- sonst ganz charuk tor- 
los. Der Altar bat noeh die alte, für eine Itorffcircho ebenfalls sebr grosso 

Becken Übrig, eine Halbkugel vi.» »,in; im liurehmessor (die Höhlung U.T4), um 
deren Mitte als einziger Schmuck -ich ein Krim? um /Am ausgo tief ton Ilalh- 
krei. Iiis,: ben zieht. 

Von den Glocken int die gri.ssle ein Unisinss von Ulrich in Apolda von 1871. 
Die zweite von ttfti m DurohräeBsor trügt eben am Halse in fluchen Rolief- 
Inichstaben mit kleinen Voluten an den Kckon die Majuskel Umschrift +ORHX 
(iLORltf PXO VGR1 <J"H F/IOH. Die dritte, ebenfalls von 0,7« Durch- 
messer, welche am Halse die Sliiniskcliiisoliriit idine Trennungskreuz und 
Interpunktionszeichen 1 rrl jlorif rtiflr DrBl »n "iitr diu muui il brnnl k- 
kfarit und am Körper ausser einigen tlrakloidcnahgüsseii ein eine kleine 
Monstranz darstellenden Relief trug, iat leider nach der Besichtigung 
für dieses Werk um geg. l;ipsahghss« dos Idossernainens uml des kleinen 
Reliefs sind in das IVivinzialninscum zu Hidlc gclangt 



erstreckenden Seebeeken gelegen, ilitwti iiamler /.um Teil noch deutlich zu er- 
kennen, und in dessen .Iii ■Imidin 'den vielfach f..,silr l'oktiniien (volkstümlich 
Hrotensteine) gefunden werden sind. Vun seiner mittebilterlicben Uoacliichte 



Bas pi« ntlste Out k.uifto dann, jedenfalls vor Ki87, der Lundrat Chrislonh 
Friedrich von Münchhausen, dessen Xu ch kommen es noch jetzt besiton. 

Die Kirche, im Westen des Dorfes und Hiltergules, inmitten des Kirch- 
hufos südlich der"WO-Slrasse gelegen, unlcr l'atn.nal de. (uitslaniilie, ist nncli Ans- 
nage der PfaiTaklcn ItWI Ins NÄH an Stelle einer abgebrochenen alten j-ani 
neu gebullt. Jedoch ist ersichtlich der alle Mauerfcern eines ganz einfachen 
alten Feld st einbaue in dem gepnmiirlig'm hil/ban erhallen, in Backsteinen 
erhi">ht, joderscits mit drei kurv.eii breiten, gun/ schlichten S pi l/b( igen fon-t ein 
verseilen, statt des Allarhauses eine etwas einspringende Ajwis in fünf Reiten 
des Achtecks, auf jeder Seile mit einem Fenster gleich denen des Schiff«, hinzu- 
gefügt, das ftmze mit einer gev-dlhten Heizdecke, diu in der Apsis imlygonisch 



förmige^ «Aobra HMa bedeckt Jjt, ^ deren Wetterfahne dayot, Münch- 

iv estlic liste fernster des Schiffs durch einen IVitalv.uii.iu in Xicwln lind dürftigen 
jjejniissiinre formen ersetzt, der am 1-YU-s eine Sandsicintafcl mit den Samen des 
genannten von Münchhausen uinl -einer Eheiiau Duriiiliee vun Ijrapondorf 1687, 
sowie im Giebel die sehr verwitterten licücf- Wappcuschildc heider in Sandstein trugt 

Altar- lind Kanzel-Aufbau vereint, mit Thoren für den Umgang der 
Kommunikanten sind in sehr reicher Schnitzerei der Zeit de« Eraouoinngsbaus 
hergestellt, die jetzt sehlocht in Weiss und (Seth (statt des ursprünglichen Gold) 
übertüncht ist. über dun Thdreu des Umgangs mit reichem, durchbrochen 
geschnitztem Lau Ii werk sieben Kmiclpiilleu: zu den Seilen des K:liiw1|>hIvi:!iiis 
recht Kloses, links .Inhatmos der Täufer in fiau^figuren; auf dessen Briistungs- 
flaehen Christus und die vier Evangelisten als Slaluetlen : unten am Schall deck el 
die segnende Hand fidles aus "Welken in Relief. Über dem Schall decke! in 
reichem Rahmen, den zwei Uber den A rcliivLilten-Hckstückon des Aufbaus 
siehende Enge! mit steifen Armen hallen, ein licmMde de. Himmelfahrt und in 
der Staffel unter der Kanzel das des h. Abendmahles — beide äusserst gering. 

Zwei Altiirleuchter von Messing, schlank, 0,B3 m hoch, haben noch die 

Im Schilf an der Südwand, da nn die Ostwind zum Allarhause einspringt, 
ist ein kleines schmale, leidlich "carbeilcics W a n d opi tan Ii aus Sandslein ein- 
gelassen. In cill>T lienais^u -Nische ruh (lichcl mit iirniimenlirton Pilostem 

kniet nach links vor dem (Ynrifiius ein scheinbar Kl— iL' Jahre alter Knabe in 
adliger Tracht der Zeit in Ijibensgnis.-c und ziemlieh starkem liolief, umgeben 
von vier Ah neu Mappen, oben r. von Wulften, I. von Münchhausen, unten r. von 
Schlichen, I. von Oppen. Die Inschrift lautet: 



HANS . CHRISTOF . VON . WVLFFEN . IST IM . IHAR 1573 
JVNG . WORDEN . DEN [8. JVNIJ . VND . IST . IN . 



ni 



GOT . S EH L I KL ICH . VOR STORBEN . DEN . 
20 . APRIL1S . OES . 1577 . IHARES . 
DEM. GOT . GENADE . 
also noch nicht vier Jahr alt- Maoh den Wappen ruuss es ein Sülm 
des bei Loburg r,a erwähnenden 1 11 ii.-rMi-n Hn>lariiiiis um W Ii I ff f II und der 
Anna von Mülieliliauscn j, r fwrscn sein. Mine Kin-ite einfachere, iml donselhe n 
lieiiicjiohe tlrabtalrl isl im Innern des Turmes mi der ViY.ttiianer unter dem 
Fenster eingelassen; sie trügt nur das von Wulffcnselic Wappen und darüber 
die Urahschrift in füllender Gruppierung: 

AM NO . 1573 . DEN 
18 JVNIJ. IST. HANS. 
CHRISTOF. VON. WO 
LFEN . JVNG . WVRDE 
N.VND.IN .GOT. SEH 
LIGKL1CH.VORSTOR 
BEN . DEN 20 APRI 
LIS . DEM . GOT 
GENADE 

Von den Glucken ist die grossere ein Nein;uss vnn Ulrich in Laucha 
von Iö54, die kleinere ven I.UK n l)nrclimi"i*;r pmz felinineklos tra£l nur am 
Halse die l'inschiilt in felir unjicse nickten Buchshiben : M . DCLX1 . GOSS . 
MICH . M . IOHANN . KOCH . ROTGIR ., am Körper 

ERDMVTH RVOOLPH 

VON VON 
WVLWEN LATTORF F 

Hohenlobbese. 



Wandlern früher tiui Kchierstedt — später von (inldackcrsehcn Itittcrgute, (>V, km 
nestlich vnn Goerzke. 

IHe Kirche, Filial zu (ioernke. unter Piitrouat des lütter^tcs, ein am ost- 
lichen Ende des Dorfe, südlieh der WÜ-Stnissc inmitten eines geräumigen, zum 
Teil vnn alten Kiehen umgebenen KirHili..fi>s (.-eichener L'ee.ul/ter Fcldstcinbau 
ohne Turin, isl niieh Angabe ili-r Pfürraklon ebenCiU. ein völliger Neubau, der 
IffiO geweiht ist. Jedoch hat es sich auch hier ivuhl nur um einen Uni- und 
Kriveiterunp-bau eines nueb in die rnimiiiisrlie Zeil zurückreichenden Kernes 



im I'elypiiL iml dicke 
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gellt ohne Zwischenen/hil idi'.T dim l.'hor liiimf^-, nie in t; ruf,. Lühs über dessen 
f'inp'Zugi'nc fk'itenmaut'rn vorspringend, liirr aber beiderseits durch eine offene 
Holztaube von jo drei Pfeilern gestützt 

Der Allarnufsatz enthüll zwischen zivri vergoldeten gewundenen Säulen 
einen grossen reirh gcscimitzteii K roisndinii'ii mir fiiiftu liiif sliclion Gemälde der 
Kreuzigung, in der Staffel die Einsetzung ili-s h. Abendmahls: als Hckiiinung 
zwischen zwei A i-.-Illv.>I(i-ii - Al>;ehnitten ein kh'inos linndbild der Himmelfahrt. 
Der achteckige Tnufs täiid er von H.dz ist ebenfalls Im überladenen Stile des 
Altoraufsatzos gehalten, ebenso die Kanzel mit gewundenen Wiinlchen an den 
Ecken und schlechten «emillden der vier Evangelisten auf den Brilstungsflächen 
des Polygon» 



von Borg. gest. ID. August im, ohenlnlls mit dem, hier von zwei Engeln getragenen 
lirustbilde, darunter eine Urne, vor der das von Boivhsche Wappen, zu den 
Seiten ebenfalls je vier Ahnenwnppen. Unter dem Chuiv liefindet sieb ein nicht 
mehr zugängliches firahgeivnlhc. vvelehos mehrere he merken* werte Sarge von 
Anp'li^ii^'i) der Familie Selii<>i-*tedt .'Inhalten soll. 

Die einzige (liebte bHugr in einem Ui.-ini'n uffenrn Iviohivorkailban an der 
Westseile der Kirche. Hie bat nur O.t'.l 111 Purchiu. aber unter einem Akanlhnsfries 
ausser VERBVM DEI MAN ET IN AETERNVM noch ilivi Reiben Inschrift mit den 
Keinen der Patrone, des Pastors otc. und eine weitere: C. G. ZIEGEN ER. ME. 
VECIT . IN. MAGDEBVRG . ANNO . DOM. M.D.CC.LJÜCV. 

mit schlecht warlisondi'U] l.aubli.dz bi-slundi-u. daher wohl mit Sehuitninsscn 
gefüllt, vermutlich rlieinelige lliirirniilli- als I irrnzu [iidl!or ■ I < - ■ elmnuds iuartisohoil 
Vngtei (locrzko gegen des liier aiistussoude 1liiüil.duiij;i-.elie, iiln-r welche es aber 
an jeder geschichtlichen Nachricht fohlt. 

HohenwarLhe. 

[I2äi Henwarde, USOi) Ifuenwarde, 1459 Tlogeliwarilt, 1503 Hoeuwnrdte.] 

Kirchdorf, 11 Vni -dnordiKtlich um Magdeburg uumiltulhar au der Elbe 

auf dein hier hohen Iü.t dichten. Km if-fln-n 1:1**) nie! i:>1-1 legte hier Er/.biscliof 
fitircllaril III. ein festes Schloss an, um einen Elbzoll j.ii erheben, daher es von 

Die Kirche, fiskalischen Patrun Uta. zur Zeil der ersten Kirchenvisitation 
noch Filinl zu dem ji-nsoils der Hilm gidcgi'iieu tilindonhorg, jetzt zu Losta«, 
liegt im südwestlichen Teile des Ih.rh-s iuiuiiiiii div Kirchhu!cs unmittelbar »ro 
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Ynr:'iinli.Tunj{!il>:"i j-'i'wiühcin 1 alle IVf'liin-falmi', die im Freien vm- der Westfront 
Hegt, trägt die Jahreszahl 1749. 

Im Innern is! ein klein. 's einfache- Sakra in i 1 11 (siilii-ä i) L chi' Ii in der Apsis 
lorhanden, auch die Mensa des Altars isl die tüte mit der Holiquiengruft und 
dem dieselbe versi-lilie^enden l'latteln.Ti ; üb Weiheknüize mrlinnden «inil, liisst 
sich hei ilor dicken riiniliiiicliunj.' niebt erkennen. Auf der-elhen stellt ein Kpiit- 
raittehilterliclicr j-i'm-linitztcr und bemalter Fl El ;:<.-! ^ Ii rf i n . iveleher in der Hille 
in Flmd.relief die An b, ,t,r huil. drei Kr-mj-c und daneben in blinderen 



ocen gegangen! and Helena (Vliese 
weibliche Heilige mit Schleier, Und. 
Oltilia - zwei Augon auf einem 
ist mit Ölfarbe überstrichen, ebenso 



„Christo/fei Viäyt und (.«™(m« Dankers Ahho IiüiG de» 7. Odobr." Darin liegt 
eine der bekannten 11 e «si n jisnh iiss ein mit dem micli-elnm (inms und iler un- 
erklärten Legende im Fond, auf dem Hunde ist eine Reihe von kleinen Iß und 
eine /»eile von KivuzMumeii eiiigi-sclilngen. 

Die dem Tmifsiiiii'l'T v.Mlii: . [.i. -i Ii. -ihIh- Kandel i*l laiil Inschrift ebenfalls 
IfiOß gelüftet von dem Amiweliiil/en .lehaiin Kidilmei und Meiner l'Hiofnui Ilaria 

Die (Hucke ist nicht «ngflnglich. 

Ob dieXnti/. der Visilatiiren [Dun nei I , IVeinkolle 11 K.Gfi] „Die von M<ujd.l, 
Indien der Kr. gewimmm 7 .Mtmf/r'iul-. I Kili:h, I ■i'l.tni pwm, 2 MtsQttetmd, 
1 Kessd Ii. 8 eytnir mi.w, I Wey™ Icitelitrr, J lileim /lust-liat, '4 Manhurnisdl, 

1 Wim, 8 fl. an gelde" sich auf Hohenwarthe oder auf die ttutterkirdie au 



Auf dem Kirchhofe steht noch ein Nandu te i nkreuy in derselben Form wi 
dns des Huppe 711 Cracau J.inhr nbi'ii S. 71!) in n-iin-r iii-priin Jichen Anfsiellun, 
m Hüupten einer auf der Erde liegenden Platte, es tragt aber eine sehr vei 
Eschene Inschrift in grossen lateini.clien Ilnelistuhcn aus der Keit um 17ü(). 
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Hohenziatz. 

187 Zojas, 1213 Cvas, 1308 Ciaz, um 13B0 Czjas, J457 Grossenn Caan 
"hell /,(:>■ ilss, liiliii Iii"'" /ciaiz . villi Alvenslcbeu sehroiht liehen Zijialz; 
iclbcn Zeit wird es mn-li Hoben Ziiwhl/ :.-c.-c.h liehen und so noeh heute 
ksinundc aiisj!i i s|i]-tid!(.'ii mit weichem Laute des jr und liclomin^ der 

■Urdorf mit Hilter!:«! : > ■ i ■ rcclilen Ufer der Ilde 7 ' s km ite,rdri"rdwe..'licii 
Iburg, Station der Kleinbahn Uurc- .lb|_-dchur|.'ertortb. 11*7 zum Hurfrwiird 
Loburg Kuliürig, iihcr wegen seiner bijie an der Ihlc dem Archidiakonatssprengol 
ü Urämien huic-cr 1 1- ti Ls /.imcv.iesen . sjiätor in der sedes Ziesar. Ein 
daselbst befindliches „Hauss" (festes Sehlis) befand sich 137« in Händen des 
Ritlors Thimo Knicken. 143) aber wurden vuin Fizbisehef tiünthcr die von 
Arnstadt damit beliehen. liH:> sin~ es durch Kauf nn Levin von Seh Ulenburg. 
1(120 aber an Heimo Friedrich Jtrsii'l von Lindau iilier. in dessen Familie es bis 
orbtiob, Spider !liii!.- i-i in bürgerlichen lies:!/ liher, jetzt der Familie Koden- 
- Eine nach dem Orte genannte Familie knmint mit einem Arnold ron 
ai Wörmlitz 1390 urkandlieh vor. — 1533 befand sieh in H. oine Magtk- 



BobiffiKet romanischer Fddstoinbau nach Schema I, der sich vor anderen seiner 
Art durch etwas lichtere ll.ihe auszeichnet. Die Kchiclitnnir der in starke llörtol- 
schieliten mit eingeslri ebenen einziehen Quailei-Ju^on ^legten Feldsteine ist 
ziemlieb un regelmässig ('li.l.-u an der Westfront atieb einmal in tlra'tenlage) um! 
auch iiiinrdentlieli. sodass das Game voller Hisse ist. Vom Turme ist 1S49 die 
obere silihvestlielie Ecke cingesaim und daicuii die gau/.e Südseite und ein Teil 
der Westseite desselben 1852 wieder aufgebaut um] mit einem Strebepfeiler au 
der SW-Ecke verstärkt. Der Augenschein lehrt aber, dass der Turm bereits in 
romanisolier Zeit einen Erhellung" uder Kriieiicfiiiipsliaii von der Hohe des 
Dachfirstes aufwärts erfahren hat; die von der Mitto der Westfront sehnig abwärts 
Keilende Fuge ist besonders naeh K deutlich im erkennen. .letzt sind die je 
vier Uundbogcnfenster nach W und 0 und die je iwei nacb N und S in der 
(llockenstubo unten bis zur Hälfte ihrer Hohe vermauert. Mas Satteldach ist 

iierlicher Schmiedearbeit ausgeführte Wetterfahne. Irägt die Initialen J. E. F. 
U (ickert) 182ä. Der auf dein riic.kwäriigcn Arme früher stehende Baum (wohl 
das Wnnpeuaiiehen der Hranil v. [.in, hin) ist. veiu Host -.c .-fressen, neuerdings 
herabgefallen. Die Ostivand de- Turmes öffnet sieh fielen das Schiff mit awei 
buhen Huudbegen. diu jetzt mit Hol?, vcrl.li.ddei -iml. Am .Schiffe sind die alten 
Fenster (jedericits vier) und die alte HiinilhrigeMliür auf der Nordstitc, welche 
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lli'l.üizLI/. 



uul eine kleine Wand, vom nuf zwei Säulen fielet, der ehemals auf ihr S e- 
stnndcne, lauf In&clirift 1G17 von Levin von dpi' Uchulenhuig gestiftete hobt- 
geschnitzte und bemalte Altanuifsalz aber an die SiUhvand des Altnrhausos ge- 
stellt Morden. Ileesrlbe enthalt innerhalb einer l'ilii-b.iai l hitettur, vor welcher 
zwei Apostel figuron mit Buch sieben, ein viillij; mulcriseh gehaltenes Relief der 
Einsetzung lies Ii. Abendmahls, hoi der muri uuftalligcnveise 14 Kopfe ziiblt und 
Judns mit dem Beutel in sein- stattlicher Figur erseheint; im erhübton Hinter- 
gründe ist iiucb noch die Fusawasohung dargestellt. — Bei feuchtem Wetter 
schimmern durch den Kalk der Apsis Hcsle alter Wandmalereien, Menschen- 
irad 'riorgcstelton durch, und unter dem Kalk dos Altarhanses [rewahrt man 



Eschs Henkeln zwei abgetaoolien sind, am Halse zwischen zwei Bimlladen- 
sebnüren die in verkehrt stehenden Majuskeln, deren Umrisse ganz schwach in 
den Hantel der Form cin-eritzt L.-^vosen sind. aiis-rliihi teUraseh.ilt + 0 . R9X. 
GLORIO . (IKISTH . TORI . CfflUl . PROG. , ÄTO . MARIA. Die kleinere 
i'nn 0,110 m Durchmesser, von der ein Siudi :ius-i , s].i uii^..ri ist, bat um Halse 
die zweireihige Umschrift: 

. TITVS 



HC Kreis Joint» L 



AVS DEM FEVER BIN ICH GEFLOSSEN IOHANN KOCH HAT MICH 
GEGOSSEN IM NAMEN IEHSV . MARTIN BRVNNER 



Von den Epitapliiuii der Kiirliu, die üiiineisl nur Insulin den mit Wappen 
enthalten, ist nur der an der Xunlscirn des A lt:i riiiius. ■> stuhrnde (jrabsloin des 
genannten Joachim Fiiedr. llramll von Lindau, »<vt. 1 GTT, zu unviilitiun. Derselbe 
bosloht aus einet Stessen t'latle von (liink-liirrmiiL'tMiicin Muriner, anl welcher 



• i'lüifii.'iKlsli.Ti] linvi-Lti! . in Holiuf in weissem 
nun Dübeln hule.-ti^l sin.f. ili.' f. - ™..«' i :r;diiulirilt 
aber sowie dir oud'iLrijriuiuliuii Njiriiclits zu ilt'ii 

lli.11 \Va]i|ieil sillil 1I11S dlT l'htlU :ILL^SiLT:dii'll llllil 



Ihleburg. 

i, 12CSI Hitbiircli. lSäl Ilhurch, 



wird, dass die Kiruhu zu ll'-iln-nlmvi-li- nielit nls l'ilial ib'.u ireliüre; 13 IS wird 
sie als Filinl zu l'fitehau gelegt und dem Kloster lietRO inkorporiert Wann 
dies aufgebort lint, i.t niclsl üriurlioft-rt. HfiFj jcdoi h ;elii>rle diis l'atroiiat dem 
Besitzer des Uirii>r_ T iili v. jri/r niiuIi dus.-uti l';ir/i lliuriiiiL- du 1 l^:ui> r^'-ni- iii > 
Das KirulienRcbüude ist ein lK7fi in llmihijiiw i.ii-^.fidm'T völliger Uni- lind 
lirhüli Hilfsbau eines Iiis etwa auf alannetliöhe nbgeliroehen™ romanischen Feld 
steinbaus, jetzt mit Ajisk im -ein übt. Dur ,|iia.lra(ii-<dLu Wi-tturm isl schiefer- 
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niosser, tragt am Hülse zwischen zwei s^lninen l.ilieiililmm'ulriesen fdl^cmle , in 

iler an^e herum Weise vmi MüiiwilnliürkiTi uiiii-rln.n'b ■ II inuskeliiiNt'lirift : 

3 Umkleiden - Mim/t. - liumler Siejii-luliurm k mil Suhild und Helm, dusBild 
nicht genau tu erkennen. — Jtmhteat. — St(ltc!(9 plllip «III« — Bmkteut — Oft» — 
Brak teil - fulgurn Irntigj anu - Brakteal — Jtii m rrrrc s (1610) tiunn k,ct il 
kmnt IrJiti* gort mk tanr ktint; unter (linsem letzteren Naraon am Knrpor 

ni'ljcn einem liiihselieu Relief iler Marin in der Sonne [im: Ii „IrrHM hllfkt," beides 
uffenlfur ilie Namen der Kirdiviitor. Aul der der Murin enlL'egengeseWeu 
Seile um Körper fünf llrukteaten ins Krem Lrestcllt. — Die «weilt' veii l.OU In 
DurcluiKsser, imlil mn demselben liie-ser, hat um Hui™ zu i sehen (wei Friesen 
sus kleinen sieh kreuzenden Kreuzblumen di>' Minusleliiiseliriil : Q g rf( glotlt 
itt itni »n pirr — Brnkiout — iir ■■[!■ — gmsso Münie — Unna b»r«iiriit 
Ü — Die dritte von U,4a m Durelmi csser ist völlig sehmucklus. 

Isterbies. 



. v.a Iiusiull. gutsherrlichen Fntrnnuts, liegt in iler 
orfos auf dem mit niedriger Feldstein mauer ui 
einfaches Feld steinrech leck, das in seiner goRei 
die Zahl 1653 in der Wetterfahne sicher 
Bit Aus iltoret Heil stammen vielleicht noch d 



r um das Alliancewoppcn 
■ Schar IMe Sophie cvfl 11, 



>;''F;'illi^fin. -nrk hi>,c!iiidiir- 
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in den Flügeln rechts St. (Veeri; über einer gekiönicn HeilL'cii mit Kirclionmudell, 
links einen heil. Diakon mit Buch uinl Schlund Uber Kathuiina enthüll. Die 
Malerei des Sulvntvi und l'iiulii-: mit den Außenseiten der Flügel und lies 
Ii. Abendmahl in der Slnflel sind eben-ji ivii; die an der Kan/.cl abscheuliche 
S.dimici-ereieu ivtild aus der Zeit von 1G63. 

Vum iiitun rumänischen Tanfstcin ist nach das auf einen i'nlien Briet uli.'iti- 
tlulü gesetzte, kreisrunde Hecken um in Du i ch nieder und 0,33 m Höhe vor- 
handen, das üben von einem etwas vorspringenden, 0,18 m liehen Frioshando 



iid liiiiijit ein ".riisseii's Ölgemälde 
r in Figuren vun ein Drittel Lcheiu-giw 
ii Marlin von dein da.rll^t iirhurcncn I 



Kämeritz. 

Brokdorf an dar Ruths, 6 km Büdlich rom Bahnhof OftterglÜok, i 
Amte Walter- Nii'idiiii'i! gehörig. 

Die Kirche, Filial" zu Walter- Nienburg und desselben Fntrui 
Jlitto des Durfcs, ivestlicli von der SO-NW-Derf Strasse gelegon, ist e 
Feldstuin-Rcckteck mit an die Ülicihnliung der Westwand geleimtem q. 
Fachwerkturme m„l ^crude K e,cl,l,^sener divileustriger Ostivaiid, ganz 
putzt und an Thüren and Pcnslcm verändert, jedoch isl im Innern in 



Der Altnr hat die alte Platte mit den gerade siel 
dii|uiengi'Nft vorn unter der Platte, an der Hinten 
an Im tischen Schrank, jelM olmeTlitlr. Der danuif stt 
auii hemalte In'ilwrne Aufsan mit gewundenen Sa"nh'U 
■r Kinsct/.iiug di'. Ii. Abendmahl.- in der Staffel und i 
iiij.lbild" - iü idi' itrlil h.ill.ln.'ii.-aiii-si;: has-lich - 



Kümorilz. Klnhi-Llibirs. 



119 



/wülfwiligi; Tiisdn-ifi iilifi- I ',it ri. J'aüL.r etc., ;im Selilupc: DVRCHS FEUER 
FLOS ICH MEISTER FRANTZ ANDREAS ZI EGENER GOS MICH IN MAGDE 
BURG ANNO IBl 

Klein-Lübars. 

Pfandorf mit Rittergut an der Ilde, 7 km pgrdlioh von Lobnrg, das 1Ü08 
mit der Feldmark liox-lilininkü i^idie (iltunicke) an die von Timmen verkauft 
wurde und in deren Besitz bis in die siebter Jahre des XIX. Jahrhunderte 



als ein einsdiifliL-er r.inianhnii'i- ] I ■ 1 ^ !:■ ■ ! n lj i l u nach Schcmu 11, n 
scheint seilen urspiiiii^iidi ruii mil iiLiiLJtiJi^.-ki.iij Alui-huusc uhnc .\ 
demselben sidi [Uiniuii] ^jili -Ll-! i i il,L---j ^ d:.. .ilt'/n cinfadi üiiiL-estridun 
liiRen in dem zur Auskleidung dir uiij.deid:ni<isHi_'im und unbehnuej 
stücko dick nnffii'trcig'.m-ii l-iiir.-iimf.rte-] tinden, besonders über an : 
wund aussen in otwas über Slnnnoslibhe eine - 
umgebene, 1,90 m lange und 0g6 m habe Put 



sich durch Auf^rabuni; d-i- Fnnilann-iite lior;ui.-«cptcllt, dass die Kirche ur- 
sprünglich einen ivtliti.rkij.-i-n U't-ittiinti tun der Itrcire das Schiffs nach 



120 Knie Jerich™ I. 

Schema I gehabt hat. Ein hei dieser Gelegenheit, abgetragener rundlicher Strebe- 
pfeiler aus Feldsteinen, der Iiis iluliin die Wi'Hljniuii'r in ilt'r Mille stützte, ergab 

sieh Eil« auf dem SlNnipf t-irn-s >iii.n(ii!ii.L' gearbeiteten Ii I|>feüers von l.lfi in 

llurchmesser ruhend, von dein mau wird :n i tn'lim. n müssen, das« er die heiden 
Höge" getragen habe, mit denen sich das liulcrgesehoss des ehemaligen Turmes 
gegen das Schiff öffmitt-. Im Innern isl dir' Kiruhe bereits ]-ft) restauriert lind 
leidlich stilgemiiss ausgemalt. 

Her Altarnufhau mit häßlichem Gemälde der lanset/ung dos h. Abend- 
mahls, die Kanzel mit tuskaniseheu l-lek-äuleu und llenuihlon der vior 
Evangelisten am l'idvguu und Jakobs Traum nn der Treppt', endlich die West- 
empore mit der lierrselial'r lieben Lege nur liLni l'.-n -h.'i-.if ni i in ^H;r], über iveleliun 
Wapponschildo — jetzt IJrjiolchui. gelieren der Zi'ii de- insebriftlich bezeugten 
Umbaus an, wie denn auch früher an il.-r dureli Leisten quadratisch eingeteilten 



Jeder Streifen enthalt drei einzelne Heiligenfiguren untereinander, davon sind 
die Apnslei Petrus, Johannes und Jlartli.dmnaciis. Magdalena und Laurentius 
an ihren Attributen zu erkennen . außerdem ein l.'ar-t mit i'atriarehcn kreuz, ein 
Bischet, drei Diakonen, eine neildiehe Heilige und ein aus etwas Unerkennbarem 
mit halbem Körper hervorragendes betendes Kind (St. Veit?) nicht naher zu 
bestimmen. Am unteren Kode isl eine liurte aus Kesten fast neeli roherer mir 

Von den Glucken ist die kleinere ganz sehimieklos, diu grossere ein Um- 
guss vun 1876. 

An der südliehen Aussonivand der Kirche ist jetzt .'in früher im Allarbanse 
vor der Kanzel im Fussboden gelegener tirabslein aufgerichtet, dessen Figur 
gänzlich ubgctielou ist, die Unmehrifl aber ist in flachen deuiselien Ueliefbiich- 
staben ausgeführt, ivclrhe die gotische lon-m viillig aufgegeben haben, die grossen 
Anfangsbuchstaben sind im Stile der iWt kalli-rui'hiseli urtuimentiert. Der Stein 
gehört dem 1S67 am Ibmnerslag nach „(Efalriiioe" versiorbeuen Friedrich von 



periioko und l'lnlteubarnisrh mit l-'oldbiinlo und Degen, zwischen den Füssen 
den Helm, unten rechts in Helief das v.jn Tliumeusehc links das von Hohrscho 
Wappen, Die Umschrift ist in deutschen lluehsraben eingegraben. 

Klein-Lübs. 

|S. Gross-Mbu, 1420 Luttekon Lubioc, 15C2 Lütten 
l'fairdmf. -i km südlicli von Leit/.kau, ehemals dem 
— den „Kalduiiiiotilierreir' zu Magdeburg gebürig. 
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über trefflicher Hediiifco-Selimiedeju-beil der S;uu;.-e siclit jetal die .Iidires^bl 1S02, 
dieselbe rührt H>ic.-r offenbar uns gleielier Zeit her wie ilie innera Einriebt ein,' 
der Kirche. Zu dieser jjclriiivn ausser dem gelingen, jetzt gleiehmtis.-ig mit 
gelblicher Kolxhirbu eingeigten Altar- um] Kanzehiiifbiiu mit gewundenen, 
^iiithiideiigesehmiietieii .-Säulen und der Stühle des AuferstimJcnell zwischen 

gestiftet 17Ü3, Jiiuubcii Jus aujere, wenigstens nie.h! vun m grasser Bcselieidcli- 



Inschrift mit den Nnmon der (Ii 
MAGDEBVRG MEFEC1T, dünntet 
ANNO 1657. 



Klitsche. 

Ii bei Oesfeld Klituclifi,] 

Jen llililär-tbiiugsulal/, eingenegeucs (intsrorwerlt 
, früher ein Kirchdorf, das Wil im dreissigjeJi eigen 



betrügt unten 1 m; die Sehielititiu: Je] i dunitfimllinge ist sein ud regelmässig, 
dieselben sind niebt einmal 1111 den Krken des ilanes eiuigernuisseii behauen. 
Von der Form des übrigen Gebäudes sind in der gegenwärtigen Uostaltung des 
Kid Im Jens Hiicini nielit mehr m erkennen. 

Klepps. 

IRis vor einem Jidir/eluil uocli Kieps gesehrieben. ]2'J7 Cle^zek, 1467 Cluptzu, 
]6&! Klent*.] 

Kirchdorf mit Bittergut 3'/, tni 8 von Loburg nut der Hobe am Südnindc 
des [Chlethäles gelegen, muh von Alvcnslehen inieh einem I , ei l«iiditb riefe vun 



worden. Dies kann n.n'h Inn i jl>. -i- ilEi- A n— ulninj- .In Kin-In- y.n Berichtenden 
nicht richtig «'in. mich beginnt das Kirchi.nhuch bereits IfifiB. Von Anfalls des 
XVIII. Iiis in die Mille des ^.-inm-iii-iim-n dulii lniiidorls ln'fiind es sich im Hesita 
derer von Darin-, Iiis es in biirpei-liohe lliinde iiliei-ging. 

Die Kirche, sfiil westlich mm Rittergut«: .wlegi-n , K uislLorrsohafilichcii 
l'atninids, Kilia! Iiis ]»]■• von 7,r[ipi-m\i-\, seildeni von Ihlbeck, ist ein sorgfültig 
gi-nflegtos und Iiis auf die Vcrmniierung der «veiten Hin-« Iiichen Thtlr — eine 
besondere Prieslerthnr ist nicht vn-liaudim gewesen — und die Voriindcrunfr 
der Fenster — im Schüfe je zwei, im Alfarhansa je eins; das besonders klein« 
in der Apsis ist ku einen, Hitze ftir den (.cistliolu-n umgoschnffeii — wolil 
erhaltenes 1 Beispiel einer seh. kh-in«-n «■in~.-liilPij.-ii i-..iii.uii»,-hi-n Kcldstinnkiivln- 



sind die Kcilnücko des Ilugcin ebei-halb vmi einer- schmalen flach pflegten 
Stein sein cht umsäumt. Nach einer Notiz in den l'farraktcn Mite dio Kircbo 
früher einen Turm mit 2 (iloekon gehabt Falls das riohtfg ist, kann es nach 
Ausweis dos vorliegenden Baues tun- ein 1111 das ei-hiilde j.-i/l elwin verstumm.:! 10 
llittuisliick der Wcsifnmt gelehntes Kneliwei-ktiin neben gewesen sein. 

Dio flnebe Decke im Schiffe und Altarhaiiso war hin vor kurzem mit 
Wolken bemalt, »rächen denen EngelMpfe, im Altarhnnso fptae Engel, dio 



Kreuiigiinj;, Oralili-eniif; und llimim-lfahi t Christi an der BriiHunK — diese alle 
in neuester Zeit Olivas s]iet-kij.- idiin/i-inl .uifgcli-ischl — und der achteckige 
hölzerne Tau f st find n r in gotischen formen dürften alle derselben Keil 
angehören, dio einerseits durch die laut Inschrift l(i!l4 vom Pastor Andreas 
Tanbert nesli fiele /inn«™- TjuIs.-Iiü-m-I. aiidrei.eits durch die beiden gedrehten 
Allarle lichter von Mossig begnwt vird, welche die niittolidtorlicho Horm gänzlich 
atrlgegebon buhen und laut Inschrift 1674 von A.E.M.G.V gestiftet sind. 



1 tu üllisriieiicsli-r Zeit int l.'i.l.'r «Irr limr-n- Teil Jur A[i.i;*:irnl mit einem geradem 
ill.'i lieulirli lijfflji.-h.-IL SLT.-.ik I- l'.-:i[ii,--|rn.L-li-r in «?li:.:l:i' li«;LLialt wordea. 
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nisdic ciiiitdiissuncs (17:"> in helles und 0.4:"> in lneitiN nm überaus uneirsdiiekti-r 
Arbdt. dus einen kleinen Knaben im l'^lenlicmil uml mit Kren? un der Müteo 
und vier A!inenvmp|ien in den Krken ihusielli. Dir- I Irabi-eli.ift läuft nicht nur 
um iliu Platte herum, sinidein ist uiudi seiist nitf derselben verteile DISER HANS 
GIRGEN V. ARNIM. IST GEWESEN KVNNEN . V. ARNIMS SON ERBGESESSEN 
AVF WENTGREFEN VNO STEKEIN VORSCHIDE DEN 22 AVGVST1 ANO 1583 
DEM GOT GENAD . Sodann an dem iluenvefreu ram Teil uejigr seh Irenen si'td- 
lichen Pfeiler des Tiiuüi|dib. 1;! e.iH i.ufjre.-lelll die Ihmksteiue ,1er beiden Prmion 



An dur Xordwum! zwinehrn den 
des Justus Chmtianus Monnui 
a Jahren und 7 Tejjeii, das in einem r 
nulluni verdurbenen liulzi-ahmen ein u 
wird von einem Btijiül i;efiihrt in ein 
den drei leeren Kreuzen liormitrilt, 
Luit ■ Snlvator mir der Krcu/esfnli 



'entern liiüigt mich ein kleine Kniliiiih 
gest. 29- August 1693, im Alter von 
■irliceM-luiilzlen, dureli relie moderne He- 
llest iemiil de enthält; ein kleiner Junker 
ir Uer-jr-Lullilseliirft, in der tielfiiitha mit 
ind Aber den beiden Wanderern in der 
.0 schwcrit. llniüber eine Kartusche mit 
dein Wappen: Ki.nich mit dorn Storno 



veifulfren liisst und mit der Familie vim IVrlsleheii iiisiiiiiiiienliiinjil \ 
v. Mülverstedt In lieseli. Bl. IV (I86Ö) S. 199-204 T'» XT. Jubrhuiu 
befand es sieb im lirsit'.e des Loren/klusier.-; in der Neustadt Mandel inrü, wolc 
dasselbe mich um AI ven sieben 1541 dem Hüre-ermoislor Heinrich Alemunn i 
dem Kürzer Jnkeli Jlnriti r.v Majrdobui'K, die es seilen verlier in l'tielit frei 



kam es sumi SIenz und TFuhHta, 
□mengsbSiigkeil erscheinen, nach 



Gelieimrat ik's Er/.tii.rlni(. Siyt« ml uls Besitzer d.'„ Hufes K. gcniuint wird. 

Von ZicgGHHr nahm ilusliiit uiteli Kin/ii'luiii^ ih-. Ij.ti'inlilirstfra morsl von 
Administrator Jeiicliim r.ii l.eheu, der aber iineku die I.ehnsni!in!lili|;- 

ke.it nn dtis UumLiiiiiel überlief. ]Krl -inj.- das liut in Hesit/ der von Truste»- 




langesEnlgeachofis in Brnoh- 
stoin-l'ulxhnu. Die Kunster sind rwliKt-liip. ziemlich puss und auf der Südseite 
in ihrer oberen Hälfte zum Teil vtm einem ans Karnir.'. faecltiertcn llnnde und 
U um Mail Ki'nlied eilen Sandstein rahmen (s. Fij,'. 32), dessen I"rofil fcich auch 
unter denen des Abhangs l.i'il/kau rs. ilii.-.j v-erfinder, teils v™ einem cinfaeheren 
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bfkir'iiiciulfi' ttieliel itIhiIh-ii. was walirsclu'inliul] iM, his.t 11 r..N.-,",'i'n "i"' 
-ich i-h.-nfalisi.ii-iir in.-bniii- ! nii ml In 'it fi-^-ti-t'-lJcn. Durch 
dies Portal Irin man in einen Flm-lluiiiii i lnii.'H ( i i-iimirisses), 

mis dem auf der Ostseitc eine kleinere Tliür in den Wirthschafts-H.if, dor tief, 
liegt, iviihrimil r-i im Tn " -n ;in Liijri ■ in ikis ehemals vurliundeii ;.-.mesoiie Oboigesi-Iin 
führt. An diesen Flur seltlicssl -ich südlich zuiiiielist ein durch die game Drei 
des Flügels gehender, jetzt als Kiirln' ili-ncn.li-i l'anie., im- wrlrliom man in ei 



erkennen ist NunliviLrts selilii-ssoii sii-b an die Dnroheiingshnllo zwei weitere 
gleich dieser mit pialigen Ktiohkamien-lieii-.">]li..n ]>rr<h-e-kto. jetzt durch Fachivork- 
ivändc in mannigfache Heinde geteilte Hiitnne. In dem zunächst an diu Hallo 
ste-ssenden (d destimnilri.-sesl ist nneli ein K.-iLai—un.-'.kainin erlmlten, dessen ge- 
ttch weift vertretende fjii-i-rii.-i-r.! Wim^i-iistm-ko iilji-i i'in.:in iLiirikisici-enilcn ticbiilk 
einen durch drei kani.-lti.-rrc l'ila.-.i.'L- ir^ln-uVr-li-n Aufsatz mit Ki-kv,)[iiten trugen, der 
mit einer Erdkugel yiviscia-n iiliri iiuili^.iL Vuhit.-n hokrönt ist - auehilieser fast Iiis 
zur Unkenntlichkeit dick nhertüncht. V.m lin.m älml rh.-n alicv einfacheren Kamine 
in item nördlichsten tieuiarhc sind muh die chv-nfalis tacitti ertön Wnngcnstnefco 
lind das von ihnen cot rate ne tiebalk erhalten, der obere Aufsatz in nüchternem 
üiinick um gestaltet 

An diesen Flügel scJiliosst sieh an der st >. Kckc, unr durch eine Wand- 
schriige, durch welche eine Thür uns dem tiemaeh mit ih-r Halhkreisnischc hinein 
führt, mit ihm verbunden da <|uai|ratis.;bir Anbau, (c des tirNriilriss.es) der in 
seinem Untergebnes!, ein /.imunii- enrlwk, in il.-~-.ui niedrig... achtteiliges grätiges 
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Sternj-ewülbe von »Ii™ Seiten über ebenfalls liefen, ineis: veränderten Fensfcrnisrhen 
Stiebkappen einschneiden. Hier findet sieb un der nördlichen ue^en ile.il Osltinf »c. 
richteten Wand urberuier cnväbnten Thür ein ebenfalls dick iibertiinchtcr Kamin, der 



somiiBS Kienen, «ass. .ier im« mr.« enteis .T«a L-icicl^etli- mit 
losscs Uitakau, also bald nach I" bergan i; in de« Hcsirjt dcslJherslen 



Geringeres Interesse bietet der Wt I-Flü;;cl, .Ii i- ebenfalls seine. Hmiptfront 
;ch dem Westliole bat, der lidlier liest als der etliche und die Strasse, sodass, 
an von ihm direkt in das Enleri-scliuss beider i'iiifnjl eintritt. Er ist oin- 
sclio-ssi» mit Mansiirdcnduch; mvisclien iinri Si'itiTisriictcn mit je vier Fenstern 



llir il:iL--n S 
l.inaiiiiiilirt. 



flachen Vorsurimse liest, nährend die änssersten Kcken mir t es k an i sehen l'üastcrn 
besetzt sind, tritt ein mittlrrcr, von dm Fonatorn itroiie BtSrkar hervor und 
über dos Dach hinaus, an den Ecken mit ki.rindiisehen i'ilnstorn besetzt. In 
demselben befindet sieb die zi.i..rhcn z'.vci Fenster e;-vas enfi oingeklemmto 
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Thür, darüber drei Ocli.enniigen, diese wie der Sluw über dem Porta] mit ein™ 
diehlgoilränKten , über Etwas kleiuliehen Ornament umgeben, in welchem das 
absterbende Rokoko ili'ii Übergang in kbi—iseb-nurikc rennen sucht. In dem 

Ori icnt (Iber der Thür ist das damalige Familien-Wappen de* Erbauers — im 

Schilde drei Rosen innl als IMmzicr eint' l'nrtuna — angebracht. Der äusserst 
nüchterne (iinbel lies liillel-tiick* r - ii r ] tJ i I c mir eine Uhr, du.* hulie Mansardondaeh 
nur je (Iber den Jlitlelfenslern der Kuiieiiflurlitni eine LnVarno. Die einem 
stattlichen, an BChiinon allen Kimmen reichen Parke zugekehrt« (itirtcnlrmil 1 
entspricht in ihrer Disposition nicht gnnz der ilnffr.uil. Statt des Souterrains 
luit Bio, dem etwas abladenden Termin enl.,preil<nid, ein wirkliche* Krdgeseho—, 
dos sich kaum über don Boden des Parke* erhebt, umi zwiseheii zwei Seilcn- 
fluchlcn von nur je vier l'cnslorn das aneli hiev mit. *-orinliii-cheii Eckpilaslrrn 
besetzte Mittclstüek zur Breite von fünf Fenstern ansgedolint. Der aucli hier 
ziemlich nüchterne lliebel des Jlittelstür-fc* ist ganz mit einem klassi eieren den 
Lnnbornumcnt ausgofiilll. In der grossen Sand sie in-Lu netto des Portals im Erd- 
geschosse erscheint wiederum da* Wappen des Erbauers. Im Innern ist alles 
modernisiert, nur die Thai-on wigen nnoli iibemll einfal le 1 Kukukn-Schnitzercicn. 

Ladeburg. 

11183 Ladebureb, 1227 Lodobnich.1 

Dorf mit Rittergut S km N von Leitztau, von seiner ernten Erwähnung an 
zur Dotation de* dortigen Khi.-ter- gehörig und in allen Tiegeln inj.-™ dessen 

Kirchhofs' und ist ein Neubau von 1854. V-m allen (iehünde ist nur der setr 
rissige, an der NW-kV];e nachträglich mit einer plumpen Strebe gestützt; 

portal in der Wc^ifroni ;md imcl i<[ w je drei, n.eli N und S je Kwei 

ganz verdorbene Schall. iffmmgon in der Ii kieken st Li he erhallen. 

Von den tiluckoi) ist. die gros*cre von UM.'l m Durchmesser oin Ouss von 
Christian Sco in Magdeburg 17;« mit dem von .lliinehhmisonsfiben Wappen 
und dor Innolnift auf dorn Schlage; ERMUNTERE DICH VERLORENES SCHAFF. 
Iii" kleinere ist ein ■Yeuguss- voll C.A.Jauci; in Leip/L- um lfi-13. IJio kleinste, 
ausser (iebrauch gesetzto. bat nur die Oiesserin Schrift des U. Ii. Ziogoncr in 
Magdeborg 1787. 

f Heidi™ tip mit der grossen (Hocke wird ivohl der ebenfalls noch aus der 
alten Kirche bDrübergonammene Stoib) Altar-Kanzel-Aufbau mit Beiten- 
thllren, über denen M.nrha.'i:* inul llailai- mir ilocn SvrnlnJon sieben, anzusetzen 
«ein, obgleich or naeh der Inschrift auf der Rückseite erst 1775 „gonialr' ist 
und zwar ahscbeulieh: ebenso der bescheidene Orgel prospekt. 

Eine ehemalige zinnerne Tau Est Ii nssel ovaler Tonn [ragt da* cinpjraiierle 



' Annirlit der Tnrkfionl t-ci lliinker, Brt. XV. Nr..«M. 
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Varianten Liozkn 1005, Liesen, LiebsgO und Lietzo 1017, Lietako 1139, Liezecho 
1155: 1173 Lietzoclm — daneben 1114 Lezka, so auch 1211 und die Vdrianlsm 
Lernte 1SS7, Letxks 1890, Lslrixta [524 — ferner Liizkn 1166 mit den Varianten 
Lkko 1211, Lizeku 12%, Liemke 1301, Lireke 1434 und 1515, Lilzkau 151G - 
Lytika 1402 und Lytzko 15M, [grata 1520 - Loytzko 14(14 und Leitete 1562, 
Leirzknu 16U3: in einer l'rkumlo vn l.Mii :i i-l n-:ir-i:i ;m ij.-v : l.il/l;e, Litzknw und 
Litzknw; löü'J cliotifiill- in einer und diwlheii Urkunde neliHieinnndor Litzknii, 
Leitzkon, Leitzkan und Lira tan. Tn rottnobisofisr Korrespondenz finden sieh die 
Latinisiyruujron La ilei und Luelilia dei.] 

Ehemaliger onener Marktflecken mit Ewe! Ritterjiütcrn, 8 km östlich von 
Gommern. 3'/. km nordnord. Vilich von Ibhnli.if l'Kklel der .\Iii K del)urp;-ZerbBter- 



.Mopd. Kciturijr ISSS Kr. i d. Ii n,. liiu 
1881 Nr. 52 A. - Sello, Georg, die 
Jahmlwidii des Hilter. V«r. zu Broii 

lilr valerländ. Gesch. SIsEdcburp; 1388 
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Heer» zu den Kriogszügcn gegen die Slnven östlich der Elbe: andrerseits 
aber auch Endpunkt ihr Y'.TwüiitmigiziiLT ' I h. r- Kdon, so 1007 unter Boloslaiis 
Chrobry und lOiiO unter llesei/ii. der sich K.ifii- mumie. — diese Verwüstungen 
au irrtindlich, dass 1017 im Juli, ids Kaiser Heinrich IL hier mehrere Tage ver- 
weilte, du r Hof, weli-hi-n der Riiclml W:-u um Hranilciilmr;; duselbt bcsnsfl, von 




Er erbauto nach Zerstörung vieler Gütienbilder zunächst (nach 1107, wo er 

unter Zustimmung des Vogtes Avelu mit liein Dorfe (iomieue (oder Gavvene, 
jetzt wüst Denen oder Gauen Ihm Ledeburg) dotierte. Nicht so sehr lange 

di eh aber ivandelie er dieselbe in cini' steinerne llii-ilit i, welche er mit 

dem Zehnten zwischen Ihle und Küthe und dem Körle Cicelo (oder Cruzsn, 
jetzt Vorwerk Kressnw. vielleieiil mich der spül er Niendnr|i ireuiinnlc Ort) dotirte 
(s. oben S. IC). Von grosser llodentimg wurde es, das* 1133 noch auf Ver- 
anlassung des h. S'orhcrt vom M;iplel>ur«iT lliiiKoklesler ;uis ein Pilimonstratenser- 
Kouvent sich bei dieser Kirclio ansiedelte (s, eben S. 17). Besondrer Gunst 
erfreute siel) dieser Konvent bei dem Hischole Wigger, welcher von demselben 



reiedolte auf Hilten des Wendonfursten Pribislav- 
Danke für die Gewährung dieser seiner Bitte — 
Diademe auf domücliuuicnschreine des h. Petrus 
ivo sie noch in der Mitte des XV. Jahrhunderts 
ämber 1155 weihto Wigger im Verein mit Erz- 
dieeer Gelegenheit die Gobeinn dos seitdem zum 
cu h. Bischofs und Märtyrers Eleuthorus oder 



hergestellten ilrniip-n ] *< ■ n > ]: ;j ] 1 i 1 1 ■ I aekm ih-r liisibniVuah; ili'ii grösseren Teil 
des Archidinkonais für da- Bistum, «aln-nd dein L"i;/kiiuor Konvent nur der 
kleinere Teil westlich der Hill' verblieb, (iiier die Unklarheit in der Begrenzung 
dieser ArcJiidinkonatsbezirke und die Ii Limit l i jiLI ii i^eu Sin iligkoiten über die 
Bischof »wähl zwisr-liru liiauik-nliurj: ia«l b-it/lau siehe olien S. 18. Als ein 
Zeichen der geringer ^.■«■.mli-rnüi Wi-rlnsiir l-i-ilstkiiiiü i-t es wohl midi anzusehen, 
dass im Jahre 1162 Albrocht der Bär, der doch die Vogtel über dos Slarien- 
kloster in Magdeburg duiehrms für sirli persönlich, und seinen ältesten Nach- 
kommen vorbehalten hat, unter nuädriieklkleT Untei «uning . das« diese sie 



Urkundenmaterial bis auf wonicy Kesto abhanden sekoniiuen ist, fast ganz an 
Nachrichten mit Ausnahme der Buch nur lückenhaften über die Rang-Streilig- 
keilen mit dem BriLiideiibuivjoi- l)iuiika]iilel. Ilio Aiiimusiiäl gegen da« letztere 
ging soweit, dass in dem 1320 zivi-olien di'in Ki7.siif( MaL-dohnrg und dem Slift 
Brandenburg »usgehruehenoii Streit.» 1,-ie/kau sii li auf Seite MiiL-.U-ljur^s stellte 
und auf diese Weise gänzlich von der Verbindung mit Brandenburg los- 
zukommen versuchte - jedoch musste es mit der Beilegung des Streites 132(1 
in da.- Siiberdmatiuiisveiliiilrui. /um Hi-iLndcainirj;.'r Uisclu.k-slulile /.Ii rück kehren. 
Andrerseits suehle um diese Zeit dus Kloster pastlirlie Ycitiindungon, indem es 
seit 1230 in Gemeinschaft mit dem Loburger Kaland erscheint, für dessen Mit- 

iind mit dem es allerhand Tiieht »mii klare VeihandliiiiL'eii über Tausch von 
Einkünften gab. Daneben nahm es 1311 das .Stift St Servnlii zu Quedlinburg 
in die QejneüjBchaft -einer geistlichen !/ma auf und versprach für jeden 
gemeldeten Todesfall einer der sorwrs des Stifts i >. -i 1. 1 1 im --^i n losen zu lassen. 
An der noch vorhandenen l'rkiuirie dariilier ist im- ein Abdruck des Konvents- 

■ Auf oii.cr Synode in MupMmrj;. die nsn.li Hollo auf den Luiwlnir 18. Okulier 1100 

ersichtlich um illc ivesoit liehen BofagniMO der Vogtel, und dir Vorbehalt der Obcr-Vcfitci 
umi nur eia nomineller. Uci Übcranhmo der ViiguiL durch (lol.lmrd von Arnstein 1211 M 



■ P9TIS : (JUWT erseheitien. llmselirifl zniwlieii ■ ■tnlarhen Reifen + K> : 
UaCILdSWI : SCI« ■ Ilfllllfi IHLlSÜIiÄ . Das Siegs] du Propstes ist ganz 
iilmlicl], nur Jus« unter der Outhwmiitrer der I'r.ifi.t selbst anbetend durni'slellt 
ist. Umschrift: + 8 : lOhAHMS PPOSITI - 111 LlEZSfifl. 

lins nicht sein- /iililri-icli le^t'.le Kl.M'T wur /iemlieli rt-inh begütert, und 
s-tinc I ! Mi tzii Ilgen lasen alle in tmln- eireulihaivr X,srhlMr.-.diaFI, entfernter nur 
eine Hufe in Wolniirsloben und eine in Wellen, über deren Widmung durch 
seine Gemahlin Bophi» und seinen Sohn Otto 1157 Albreoht clor Biir nrkundet, 
sowie S Hufen in üühline.en. 11« mviib.it. Jedncn kla«l s.-lmn 1297 der Kon- 



die Keil ibrer Kntcrliiilij; nii-b[ überliefert ist 

Der Anfang d(;s XVI. .Tab rhu Uderts brncblo noch o 
Rhaude, ibieh sank der Kument niiiiuflialt.-ani von 1 
Briefe, welche uns um Luther an seinen l'Yeiind. ilen damaligen Pnjjiht Oeorjr 
Maacow (a. Uber diose Freundschaft obon S. 27 

liehen Sellen innerhalb den Konvent«. And 



' Nach ueai lVrirljti: iIih Mji^ilrlnirgiT .Mi.1l.ae 
länge da Rtformadou in AfagduLure — herauf. 
Ben*. Bl. XXVIII (I89B) H.E83 ir. 
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minderten Dilta tio 



Bavelberg wurde, in welcher Würde er sieh 1552 flogen Hieb der Zer- 
de* Wilsnncker Wunderblutes als ein™ der hartnackigsten und vor- 
•nchtig-len Anhänger der alten l.elire /.ei.irh? und 1563 starb, 
icr Folgezeit bediente sich der Kurtttrut des Klosters als Versatzstlick 
■hiedentlicho Schulden. Zunlichst kam es in die Hände der Brüder 
und Asintis von Suldcrn: die dein ersirrcn iil>erhiv-ene Hälfte ging ]&Jö 
traten Alhredd Oeorg von Ktnlborg -Wernigerode über, u. zw. sollte, da 
niiehe Teilung beider Ha'lflcn mit Ausnahme der Ilauser noch Jlielil 
ar, ein Termin zu dorselbim um A|iril d. ,1s. stattfinden. Indexen 



maligcn Klosters stelieiid"ii Pfarrern verbot, sieh den Vi 
Auch im Besitze des MurkirruEen verblieh das ehemalige KIoe 
Durch Verkaufs- Vortrag vom '2. April 15fil ging es in den ei 
dos Obersten 1 



der loiiS in Diensrc (!■_■: Uai-kgral.;n ;ctE'.eeu war ia_'i ■boren lnlä. verlieirutet 153!! 
mit Lucio von Mieden, gest. l'J. April 1Ö73 ku Nienburg u. Woscrl für doli Kauf- 
preis vom SUttXl Thlr. über, der naeblier auf TULUtJ Tldr. ernnissigt wurde und 
am Monnlago Qiiasiiinid.'gruiii Ifnäi ai lau., t a;.>n "ar. Hilmar, der 15U5 auch ein 
Schlossgchäudo in Hinteln aufgeführt hatte, nahm sofort bedeutende Ilauten 
sowohl an der Klosterkirche, als am nunmehrigen „Weh Ii,*.-" l„.il*kan vor. Kadi 



Bothmer, gestorben "7. Sliii KCl;!), Hilmar i-i-li. liiW, frcid. 4. Mai IfilT) und Curt 
(geb. löliü, gest. 1601) über, u. m. an den ersieren diis sogenannte Altliaus, an 
die beiden lct/.lcron das Nouhnus. i;>S':i iniebt IfitKJ) kimh.- Stütinaa ^idn.^i Kriidi'in 
ihn Hälfte ab und entwickelte neuerdings, nachdem er schon vorher am Alt- 
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hause viel gebaut hatte, eine eifri!_-i' unil iimi-litvn- 1.- It:nitliatii;keit. Kacb dam 




Ker<srnhriii:li . nii' i 'il:i':- mii lliu>l:il-ii<' 11. 11 I i . ■ i 1 1 1 1 1 '. i ri? , i'.'.i. |('r. r )7) überlas*™ 
wurde. Durch Vergleich vom S. Ajiril 1(171) unter den Keimen Philipp Adolfs 
schieden sich IWtan ilauerni] die I .. i il. ;i 1 .cit/.biuiT I.iriicn de* tiesilhleehts um 

Münchhausen, das Altham kam an öiristopo ftiodrioh r. M. (geb. 34. Mai ItHJ. 
verheiratet 1(175 mit Dorath« inn (irapendnrE, gest. 4. Febr. ]7L0), das Nouhuus 
aber im die Sülm" des Ifj'ä ve-i-s(«rlii>M!'ii Hilmar, l.iLnddresten von Jever, näm- 
lich Karl Anton Philipp ( S pli. Ililitl, K e.l. 17:1)1 mul Antun Friedrich (geb. 11570, 
gc.sk 1716). In Besitz dieser hehlen Linien isl (Ins ehemalige KlostCrgllt, bis in 
Jie neueste Keil al- lairlirntidL.nhu irisches I.ehen, verbliehen. 

Besitze der Branden Ininirr HiM-lndc nrnl dv\- l'r-itelilen lli:rbert gcivcsenctl lind 
von diesen Gewidmeten flbfo lind Grundstücke. Im übrigen geborte der Ort 
zur Herrschaft Möckern and wnrde mit dieser 131)0 (als oppidxm bezeichnet) von 

Domkapitel aber zu seinom Geldo iu huldlfic^^iatto. So weit dor Ort ningdo- 
bnrpisch war, wurde er aneli l, r jiii li'ideit. damals ali Filial zu Gehrden (siehe 
Keile 83) gelegt. Im Jahre 1Ü71 rauschte indessen Hilmar v,m Münch hausen den 
Flechen mit seinen Einwohnern und allen Absahen p'^cn Überlassung des 
Garben- und Fleisohzchiuen, welchen darf Kloster in Hiepd und Zeddenint 

hat keine Thore, sondem^niir liinf ..ffeno Auslaliiten . am Ii fehlt es deniBelhen 
an einem Marktplatz." Im gegenwärtigst! Jahrhundert «orth er ata Marktflecken 
(mit zwei jährlichen Mürben i Un-Mizien. jehürt aller, nachdem dieser Begriff 

Die Hesi-hreilniiii; der [Irnfciiijilcr hat mit dor 

im Orte, sondern in ihr der überhaupt nachweisbare, älteste steinerne 
Kirebenban ostwärts der Elbe erhalten ist [vrgl. dio oben S, 1211 erwähnte 
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der Wetterfahne des Turmes, u-olebcn [etilen™ die Formen des durch sie 
datierten Kukuk numb - der Kirche entsprechen, trat/, dem ivieilerhulten Wider- 
spruche Seiles ist neuerdings tu bemerken, dass ilii.se Kiirhe (ivio sjiatcr Hie 
K loste rki rch e) ui-s|>rli üblich nicht dem IVtrus, sundern der Jungfrau Murin 
geividmet iviir. Die Urkunde lies lüscimls Karben ilhor den Hau giobl aus- 
drücklich die heilig ("iottcsinutlcr Mari* und dann ilie bekannten Chore ihr 
Heiligen, unter welche" nur 1'etrus und l'utitus als Apostel, Stephanus als Prolu- 
miirivc, Mm-timi.. ,lU ( n]if.-.-.(pr iiinl ( im-cil in als iir h r id inurty r aus der Zahl der 




litiftij?teit der Fimdidin la-Aen-is du; Kraw ■ >f ft.-n lä'sst, 'di Iiier nicht ein Schreib- 
fehler für Eleutherius und somit eine Verwirrung mit der späteren Weihe der 
neuen Klosterkirche vorliegt 

Die Kirche erscheint gi-;;nittüi-liir a]s ein einschiffiger . l;mLKfürnii|;cr. im 
Osten gerade geschlossener, innen und aussen dick geinu/tn Umhin stein bau mit 
Turm über dem ta'.rillirliru l\[vuz:luge|. Nährte lii tiat iitum.- erejebt aber buld. 
dnss man hier eine verstümmelte, di'r s.nti.nseuitb:; lirr.iuhtc und mehrfach ver- 
änderte Ffoilorbasilik-a von Iniehiiftertumlieher liinlacbhe.it vor sich bat. Dar 
westliche Arm ergebt sich als das Mittelschiff von 15,75 m Länge und G,75 m 




ein nur nach den Innenseiten der .\ ik ü. !.■ ii v,.r>|.iii-.i:.'ndi-.. ebenfalls ans Bruch- 
steinen gemauertes Gesims, das ans einer einfallen Schräge von t),lU m Höhe 
und 0,05 m oberer Ausladung besteht. Die allen Fenster des (Ibergadetls sind 
vermauert und so dick nberlünelit. dnss die .Stillen, wo sie gesessen haben, nicht 
nu erkennen sind, statt ihrer sind jrriissei': uhluugr Fenster eingebrochen und 
die B^ttc Wcstivand mit einer Thür mit Siindsteiimnirnhrniiiig in Kukuk ufornien 
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Vierung und der nördliche r'lüirej mir dem veimuwiicn linsen zum chermiliLieri 
iiüifiticlien Seitonfcliiffc-. ivt-lc-lic-n eine lichte Weite von 2 "ö m gehabt haben wird, 
crhnlton. Ks hat im Lichten nur ii.öu m Tiefe, Die Vicrungsbfigcn nach W und 
U haben eine lichte Weile von djü m und ruh™ uuf ganz sei) liebten Wimif- 



■gaden mit je zwei Rundhegetifeiisl.™ beiderseits versehen und. ila die 
sterthür an der N.irdseito urig."vr,lmlich beeh fitzt (ihre Seide liegt nur 
'g Unter dl'l- Kiiltijifi-vh.'jlii- der He]iiff-.i<ibadi'riK iiiihrschciulieli über einer 
laligeit Kiiula errichlet, kann er hei dieser lsingc nur drin E rw ei to Ringsum 
1140 ,mp'hiiii?n , dem auch die abweichenden J)i iTiejisium-n des westlichen 
'* des LiUlgliaiiscs zu 'usrh reihen sein liu'igell. Wie die .istlir-hr ilrnÜsun:- 




tnitet ist, übei welchem 
Muses in Lebonsgriissc 
, beide mit genresster 



ist ziemlich schlank gehulien. in \\"ei.»s muL !inM sMTiicrl und pdi.iit dem liok.ikü- 
hau an. Der Taufstein in büuoilieh™ Kcn;iis..rinr:ef,,imen dagegen ist gleich- 
zeitig mit dem Gestühl und trügt die Inschrift: 1620 IN I DIE PURIFICATIONIS 
M. IST DIESE TAUFE GESETZET UND VON DER GEMEIN BEZALET 
WORDEN. 

Im Turme hangen zwei Glucket]. Die grossere von 1.00 m Du rchraes.se r 
ist im von Heinrich Bürstel mann gegessen und enthalt in der zwo heiligen 
Inschrift nra Halse missen dieser Angabe den Spruch AD POMPAS AD SACRA 
H.s. iv. und die Kurilen des Pnstnrs, Amtmanns, der (•etlr.h'iite, des Schulzen 
und Küsters, Die zweite von 0,60 m Durchmesser gehört wohl necli dem 



Digitized by Google 



XIII. Jahrhundert an. Hin trägt in Spiegelschrift von uiiri'jrcliiiiissig, meist 0,02m 
pressen .llnju-ki'lii um Hülse die 1'mscbrifl: 

+ OVÜl . SIJIiÄT . rtOC . SIGIWÖl . 

FV69T - wnc . oevs . oTe . ovauefiT 



den Tier Ahnenwappen der NOBILISSIMA AC LAVDATISSIMA MATRONA 
DMA 1] ANNA ORTA EX PERVETVSTA EQVITVM A LATORF , NOBILIS ET 
VERE GENEROSI [| DOMINI STATZII A MVNNICHAVSA CONIVNX || CARtSSIMA 
PIEOBIT ANNO CHRISTANO 1600 DIE 4 DECEMBR1S 1 AETATIS SVAE (unauB- 
gefüllla Lücke), 

Vor ihr nach Westen >.n der fteliefsioiu eines in lliilerulstutor vor dem 
Knicilix knienden Knahon, hinter dem ein l'fcnl stuhl. (»hell Wii|i[>otisrhihle, 
recht« mit einem lliii , links mit di'iii v. lliinehliausenseben Mflnvli. Inschrift 
in Distichen: 

CONDITVS EXIGVA IACET HIC HENRI 0' IN VRVA 
QVI FVIT VRS1NE NOBILE STEMA DOMVS 
HIC MORTE EREPTVS TENERE SVE FLORE IWENTE 
AT CHRISTO ASSIDVO REGNA BEATA TENET. 

Datum fehlt; also ein Heinrich um Behr, dessen Mutier eine vnn Münch- 
hausen war, jedoch im Treuer nielit r.n ermitteln ist. Bin Dietrich von Bohr 
wurde unter Anderen um Oheist Hilmar mm Münchhausen nun) Vormund 
seiner minorennen Kinder ernannt. 

Im Schiff sind un der N'ordivund zwei mit polycln lierten, gm/ von vorn 

p'seheiien Rclieffipiiten eingelassen, niimüch des Amtmanns Henning l'nj'c 
gest. H April IfiU», in kurzem schwarzen Hunte], und dos l'asturs Heinrich 
Kreienberg gest.? Aiijrusl lOäi. im Talar. 

Über einen 1831 nn der Aussrnseito der Kirchlmfsnuiuor p-irnichlcn Mlitu- 
Flllld von iü ;i 1 1 1. 1 >; i 1 1 1 1 L i 1 1 M^d.l.urüiselii.n und IIimikI ■ :i ( 1 1 ;^i^i-lii'ri Btakloatcn 
uns der Zeil um 137U vrj;l, Wiggcrt in der N-Mitt. den Th,-Siiehs. Vereins III, 

Sonst ist imW.'Uii um- t Ii ul- ein immerhin ehnmkteriatLwIier Fncliwerk- 

deren Wetterfahne die .fahre-zahl 177-1 /.-im. ^ederlv i ; .. 1, äuse d es Dorf- 
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Rio Schlusskirche (flrundriss A ; die abgeb reelle neu Keitensclnffe und 
die vermutliche (lestalt der ebenfalls alitf-liroflienen Ilst]iarlie. sind punktiert) 
ehemals Klosterkirche, der Jluriu, dem Petrus und Jileutherus geweiht, war 
ursprünglich eine krcuzi.'irmi;;.' I'-ciN-rliiiMlikii mii NYIi,'nae-.id''n an den Atmen 
des Querschifls und mveitünnijre]- \VeslFnnit. jrSüitli^li ans l'lni/kver Bruchsteinen, 
anch in den «eiligen Kun-tformen des Ausseien, auf gemauert, nur die Kapitelle 
der Arkaden- und Vierungspfeiler und einige kleinere Siiuleu aus Haustein her- 
gestellt. Der Mau niuss (reu seiner aiissene-dmlliehrn l'rstijrkeit naeh Auf- 



haben kennen. ZrNin i-1 ferner dn-r nbersle Teil dr~ siidliidieii Turmes, der nörd- 
liche bis zur Hübe des Hell h.ss ha mos und ilie nbere Kniliguug des Z .vischen ha uscs 
/wischen den Türmen, um! das ijieTschiff isi in einem Km-iiseeirber iim^e wandelt. 
In der Tu rief roll I. (r%.&Y> tritt nie an der Ihn ienkirche Mi Haneburg und 

der KWeikirrho MI Jcrirlniw — alse gewisMTiaas>H] als ]'rä nstratenscieigon- 

tiiuilichkeit Mi bezeichnen — das Zivisehenhalls vor rlie riuehl der Türme etwas 
hervor, u. x«. hier um U£7 m. [las nrsprbnjdiehc, gro.se eintaehe Rundbe-gcn- 



mehr statt seiner ursrnüairlichoii obersten (iesrla.sse über einem mit einem stark 
verwüsteten dritten Unndlms:e]iiries abgeschlossenen und grosso, jetzt vermauerte 
Ilundbogcnfenstei- enthaltenden einen sehr unordrnllioh gesrhichteten, jeder Rinn 
entbehrenden Erneueningsban auf. dessen Xeit durch die in einem Ünlken der nun- 
mehrigen (ilockenstubc neben den .N'amcn des Hilmar von Münchhausen und 
seines Amtmanns eingcsehnittcrie Jalirc.-zahl löTl' and duivh die auf einer ge- 
legentlich einer Itoparalur des Schieferdaches IST? gefundenen Holncfcrplutte mit 
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übertrieben. Sie tut, abgesehen von der «."sse.en Kinfaeblirit der Hundboeen- 
friese, den Vei-gleich mit .tericliinv nicht m seltenen gehabt. Hedcekt ist der 
Turm über einem Heilen, im Aclitfct Cilirj L^iui !!■ li-n Sib.veifdueli mit niedriger 
nicht olfencr aclikTkipi-r Latente und steiler '.vels.l.er lluubr; in der Wetterfahne 
das von JlliirielihaiisriisL'he Waji|icn. Im Innern entladt der Turm bis zur Hübe, 
wo dor Küfitbau anfangt, die alte steinerne Tivmicnkonstruktion, eine Spindel- 
treppe, die ebenfalls ■■.»;■/. an.« Kriii-ii- N -in ln-rjrivtidli ist und sich um einen starken 
nuadratisclicn Mitirl[dVd,T r'.litninUi:.- h niiEiMi:. UL. [..ririwijre wölbte Unter- 



niit nitebterner 



In dio Nordivimd ist ein ] .cri. ■ t l t ■. "lies 1 1 in [mrM I von nelir pliieklU-lien Ver- 
hältnissen eingelassen, von dessen anfsenu di.-iitlieh clepinter Dekoration in 
v Lilien rletster Stein mct/entcrlmiL naeh der c.. dem lleis-cr des Lotion- Anbaus' am 
Althfliiso «uünschivfibcii ist, die Abbildung bei Kblert Tat 8 (der Sphliissstein. 
des Doyens auf Taf. Im kanni eim- annähernde. Vm-steHiin;: »it-bt. llic Zeit der 
Katstehnnn desselben liekmidoi die drei/eil ij;e 1 usi-lii-ifi ;"Ll dein I-Viesdes tiebiilts: 
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ESAIAE 16. DOMVS MEA DOMVS ORATIONIS VOCABITVR. 
IOHAN. fl. AMENDICO VOBIS Sl QVIS SERMONE M. S ER VAS IT MORTEM 
NON VIDEBIT IN ytTERNVM . ANNO DOMINI 1584. 



In dem Uurcli mehrere Geschosso v.üi Si i.ü:[M'..|m]l ^'teilte» ehemaligen 

Audi an ihnen sind die Sandsteinkapiiälc Iiis auf wenige Kcste w L-ggi'^t-l i liifri- 1 1 , 
die eine reiche UlicdorunK von Kehluugtn, am südöstlichen auch das Schach- 
ere ttomament erkennen lassen. 

Von der Aus.-tatitni:.- tut Kirche celaa-cti der ct«as überladene und doch 
nüchtern dekorierte secliwckitro Taufstoin mit Ihilzei-ncin Deckel |Abb. hei 
Ehlcrt Bt. 10] imd die auf runder toskarih.clicr ^imle ruhende, am Korper mil 
sechs flachen. zur Aufnahme vun Statuetten nicht pviu-nclca Muscheinischen 
zwischen Eckpihisteru , an der Treppe imango mit reichstem Kartiischcmvcrk 
geschmückte, aber mit äusserst schwcrlallip.T und häßlicher Thür versehene 
Kanzel [Abb. hei K Ii ler t Hl. 9 uurl licuiil auf Iii. 1u| beide aus Sandstein, dem 
Kenaissancel.au un, letztere siclier dem Meister dos Portals Ton 1584. Die Zier- 
lichkeit des Ornaments der Kuh»'! ist dui-j-l; ilieki' nn.riualuuc' mit Ölfarbe (sogar 
in roter Marmorier ungf und Vni-.,ldimL- sehr l».'ointräeliti|_-t. Der Scballdeckel ist 
niiehterner Rokoko-Zusatz in Weiss »ml fluid. Derselben Rokukozoit gehurt der 
Prospekt der Orgel an, welcher zwei Hiiu[iitiiriiie mil Mall« erk-Flüjreiätucken, 
und zwischen ihnen fünf kleinere in z«oi (ie.olio.-seu , oben drei, unten zwei, 
zeigt, dazwischen das vun Mii»obtia»soiis.dii. Wappen mit der Kahl 17.M. Oben 
und in den Flügel ducken grossere und kleinen. sizieiende EngeL 

Die Mensa des Altars ist neoh die alte. Der Rokokoaufban mit schlanken 
korinthischen Säulen, neben denen Petrus und Johannes stehen, und ganz, leid- 
lichen) Rnnkenwork in de» !'[»!_" ^stücken u»d über den jetzt tliiirlose» Begangen 
zum Altnrumpnuie . ist ebenfalls in Weiss unrl (leid staffiert. Auf dem Altare 

schönes Roll okoornaniont, von dem freilieh ein pr.wiT Teil wegKebrochon ist, 
und einen sehr zierlichen snilzonaitig durchbrochenen Heining des Lichttdlcrs 
bemerkenswert sind. Unter den Abend mnhlsgorätcn hat ein Kelch noch die 

ist. unter den Fuss ist^bor eingraviert „55 Lott. 1633." Die Paviane dazu 

II. V. Hloiraburgl und W. V. M(ünchhausen) 1ÜJ3 auf dem Rando, der Klingel- 

a Relief und die Initialen K M. V. M. Anne 1140. Der Hart 



in der Kirche ist mit alter gepraaater Ledertapete in der Rückwand 
bekleidet 

Hinter dem Altaranfhaii an der Ost« and blinkt ein ziemlich iriit gearbeitetes 
und, mit Ausnahme der yarlienjetmn^. «ulilei lisltenes. {.-„tisches, hölzernes 
Tritt lu tihfcr Pili! mit »bcrlohens<:rr>ssoi» Corpus, auf den Enden der Arme kloine 
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Ituiulmi.Tlaillims mit ilfii Reliefe der L'viiNgoli-ton-Svmbole . das wohl einer Hor- 
stoll ung würdig vväre. 

Dio beiden Glocken des Turmes sind nur klein, die oino von 0.74 in 
Durchmesser gmu si-imitictlo.-!. die anricro von 0.7-im Imt nm Halse zwischen zwei 
Keifen einen aus der Lilienblume in losgesprochen romtnlschar Fonn gebildeten 
Fries. 



Thür aufgestellt worden. «er eim. stellt einen barhiiupligen Ritler dar. welcher 
du Schwert ül der rechten Hand sehnig halt, die linke aber auf den zu 

Adler, hinten kwi-E ^iht-I.ilI k i -n zeL-t. Kiimruvicrti' CniM'lirift in schlechten 
Majuskeln.: + WALTO» Dtl Alli?UST(IIP + || SI QVLS ADOS QVI 
ölORTd OflDOS .STA HtlSMOII IT, || OHA + SVK QVOI) (IRIS QV || 
OD OS ARTH FVI l s ltO U!H PRUtlOR OHA. Dos mase der Ton Riedel 
A. IV. B.4 als Wittbti IV. bezeichnete -«in, der sich nur Graf tod Arnstein 
nannte, wahrend sein Dtuder liüiit.her sich lirjt um Mühlingcn, später von 
Rnppin und seit 1274 von Lindow nannte, und der nach der nicht mehr vor- 
handenen Godachtnistofel in der Klosterkirche zu liuppin L27U gestorben ist — 
später kommt in dieser Linie der von Arnstein der Vorname Waller nicht 



nnd die untere Seile ist inschriftlos : + AKT?0 . DIM . AT [| UOCT hSV . II? 
IIIS . SUI . BLASII 1,1. Februar 13501 . OBIIT . PI?S . ilLRICiaS . || 000165 ■ 

in . Libnow , oaias . aia . RUQinosaAT . n iE v&ae ■ asüh . 

Bios muss Graf Ulrich fl sein, der 1353 in grosser BedrKngniss seine Ruppiner 
Lehen an seinen Sohn Ohne (Ulrich 111} abtrat, nnd dessen drei Kühne auch 
bereits 1366 gemeinschaftlich Urkunden, Ilio Angabe der Ruppiner tlcdiichtnistafel, 
dass er 1300 gestorben sei, ist demnach Irrig. 

Im Schiffe tinter dem Gest Ahl liegt ein vierter Klein mit gravierter Uniriss- 
figur eines Geistlichen und der sehr iiiiWi'rlirlii-n Minn.UI Umschrift: Iii tat 
i 5v\ . ipo || tu t'lUr »»■ obiil iriiiijs or knit* fti> II Im firr|«l' mit || 1 »le 
■,' Mtf UM <lil< >(«it' — dio fokoinlcn liueh^aben sind teils unleserlich teils 
icrstört; eine von einem „Tischor" gefertigte Ungeschick ic Abbildung in Aböls 



' AufiulÖBtn: A*«c dwrn 1X17 iyto da Auma rinn™ (14 J«nmr) »Nil 
llnolui j*il<r (Iimu'mu limjunus Wntl j.r.r. .,,o AnrY lu» qgtime JTrlffuif. 



zwischen swei Rilil. I ri;-u um i:ri.üi lii. H;mz i'ln'ii die KivuzisunKSfrruppe i" 
Kiiiulfisriiren, ihis Kri-u/ nuf .-im-jn p.i.-i'ii i. ■ni-Hini l'i k^t.'ikiipitiil stehend. 

Endlich an rler-i-lbcn Wund ".vrlirh uiiicibalb di'i- 0 )-;.-!' tempore ein Shirt 

yerslörri'5 stei 'ne-i AVuin]i'piia|i]i ih> Christen]! Kriedrieh von Münchhausen 

(geb. 23. Mai 10«, |>est. 4. Februar IJOli) und «.'iiMrr Ehefrau Dorothea von 
Grapenilori (verlieirutliH liiTä, }.'e-.t. 2!>. Ausist 1 70." I niil den ziemlich nüchternen 
Ovulen TtcliefbruslbildiTii beider. iIit Murin in Kiiia^ und AI« n Ri'iJO rrtU;k e, üben 
darüber ihn- Wappen-, Iii liiM-hiirtiafel dai-iimer is.[ fu.l «miü üerstürt. 



sehnliche Schlippen i 

auch keinu äliistidikeit vi.ilunn I i-n . vun ireeud einer Stelle uns Quell nur die 
Gebäude einer der vier Seilen desselben in ihrer tieaarathoit au überschauen. 

Die siimtlichcu Hauverünrlerimjren der tlcnai Tineen, dt siml in J'ulj.biiii nnier 
Verwendung der durch Abbruch der ruinösen Teile der Kirche und Kloster- 
liuulidikciteu. um wi-lc-!i.-n »]?Lr=--«-j- 'Li -ui siidheli"ii inuiKiitlb Ii ibnieidliehe lireii/.L'aiis- 
flilgol mit allen uiiinitirlbar demit verbunden irene-uici Himlieliteilen i;iinxlicli 



ieii vier Rauleile 
1. Neuhac 



■r Kenaisi-iinee-Neubaii des Alihailaos I 
t van K.W. bei von M flucti Intimen > a.l 



siw i -i pc.-c h.isj-i i?<?n Anlage belassen nurde. der nhprsi Hilmar Iiier sofort unter 
Niedcneissuni; der alten nur im Wirtsebafrsxv ecken bestimmten Kiostcrbaulich- 
teilcn ein neues Wuhuliuus von cl i-oi{rrs=cl 10 süi i?e r Anlüge in völligem Neubau 
iiücli eiiilicitliebem I1.nu- anffiibren lie<s. uelrlK^ denn midi Iii- auf »enise Zu- 
thaien im Äusseren und viele Venvü-mru:eii im Inneren iincli Leute erhalten ist. 
Itieser westliche nü™el der Kl. ^- s ■. m 1 1 ; 1 1 1 1 : i ■ 1 1 !■: r ■ L r -"■ 11 i iilldell bititer dem Krenzj;an(;e 
die seivüliigcn Kelle! d<s Kloster* und darüber ivabrsebeinlieh. lmiiz ähnlich wio 
ehedem im Deine kii Urämien hur;;, ilie mii-liiien Snciehei-- und Voimtsriiumo 
desselben, >veit vor ilie Vesifnmt der Iii rein; v,,]-,pr:nj.-nd. Die Keller und ein 



mageren Konsolen tresi ms nei-e-diWen. Im Eme/csebe-s zeigen sieh in der 
Wcstivand »mächst, der Kitehe in der Ostfront (s. über dieselbe nnch her) ent- 
sprechend, zwei Fenster ebenerdiger Kannte mit einem Knin-sel darüber, sodann 
erhöht itljer dem Koller ausser anderen Ü| 



raaligou Fensteröffnungen find, in denen ersf spater durcli einjrctüstes Backstcitt- 
nmuerwerk die (regen wärtigen hohen fornihis:vehterkiL'in Fensier ausgespart 
sind. In den hier an Stelle des vierten .[■'■.■n.-ti.rs bri'mdlidirtt, nepui des hohen 
Kellergeschosses, nur vermitreist einer brtr.ielitiieheti l{iim|ii ztmäitgliehcn Ein- 



' Vergl. Goch-Bl. IX (1674! S. 341! IT n: 
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146 Kreis Joricbow I. 

Mllller, Taf.S^Fig. 10] Eentter doidi Steinpfosten /»«igelcilt. P im zweiten Ge- 
schosse jedoch .Iiis ncunU' von Nimlcn hör um] im dritten (iosehostj! das Kindt 

fesllltlgsarliger SrldiHide-it miffi.-fiilirh' Hmn in -.ju iniylieh nur dureh die IUI* dein 
gewaltigen Dnclie hon intreleiid.-n hohen tiirhelerlier, über der Ost- und Wesl- 
front je drei, iilier der Kord- und di'm vm-i[iriiiL'iTiilrn Teile der Siidfroiil je 
einen [AU. bei Müller, Tnf.l, Fig.2 und Tnf.3, Fig. 15]. Sie sind von völlig 
gleiiduiiäsHigiT AtiI ■il^i- : rilM'r einem fei !,ij*n W'dni!;esebosse mit zwei 




SEN 



mit Sockel und Po-aameni .vi„ l„ u, ii einheilen ILinli-i-. "liin Xusalz aus der 
Bauzeit des Stalins ist mich der Unedle Hikor (linimfrisä 4), welcher un dem 
Nordende der Ostfront vorspringt. Kr steigt in der Weise, nie sie in den 
niedor-iiielisi sehen We-ergegendei] . nneli in llaiinaver und Lüneburg viel ver- 
holen ist, luimitli-lliiLf inn; Kidliml. i) in das dritte Ui-pcIjuss hinauf. Steinerne, 
vrrliiikuiyinfcsis dünne, mit r-'laclioriiiuiieiiteii im ltoseli|jg*til von vollendetster 
Technik der Stein metznrhoit [Probo bei Müller Till Fig.2] verzierte Stützen 

selbständig ausgebildete gegliederte ümfti ungon leiden. Die obere Krönung 

«elelmni -doli da- v.rii lIiiiieSdüHirf'iuclH' Wii|>]i it der Beischrift 

HILMER V. MVNICHVSEN 
OBERSTE 

1565 

lielindet. Dieser (liobol nber geliert ersiehtlieb niclit iti-pi Liiiglieli r.\l dem jetzt 
darunter befindlichen Erkor, sondern Inn, ivenn er sieli schon ursprünglich an 
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dieser Stolle befand . rnva einen v <>]■<_-. 'kmcteH Krke; iwii; um Al(linusc) bekrönt, 
den Statins dann später liiirdi licn u-eu-en warnten ersetzt hat 

Etwa in der Jlitte .lr-i Ostfront : (.rumlti~s , r > beendet sieb über mehreren 
Stufen ein dem liilinai-sf.-hi-n lian ruiL-iili.'iri^es H und Im - e n po rtnl (Aas. bei 
Müller Taf.2 Fip. welches ebenfalls in der Ii e kannten siiclisi allen Weise im 
den Seitenteilen mit Küiulni-cben und SitzkuiiMilrn :m.je : .ta:tet ist. Die überaus 
ungeschickte Weise des ('berpnt^s ;m q düii viTtitjl"!i Sciieii|ifi«ton in den mit 

putten, welche Wappenschilde halten, denen sich im Scheitel des Bosens ein 
drittes anschließt. • iid.L. r erm;isseii v.'1-il..i.kr. R'-ii' liii'MjidLL'e- Hi.'inninni', deren 
Aiitheiiticifcät sehr fraglich war, sind neuerlichst entfern!. Darüber der von 
Itedcnsehe IViippensehiU mit der eingegrabenen iteischlift 

LVCIA V REDEN i.ü.ee 

HILMAR V. MONICHVSEN 
EHLICH HA.VSFRW 

Dabei stand früher noch aufgemalt: Ueno v. 1774, welches Dalum wohl die Keil 
einer durcli greif enden l/iM^didtiuis.* be/'iehnet, «elehe die Innenraiinio des Erd- 
und Sfittelgescbosses erfahren halfen, welcher aber allerdings noch eine weiter 
veniiieliteinde im Anlange des grgemv artigen .l.iiiiiiniiileils gefolgt war. 

Ausser diesem l'ertnl befindet sieh noch weiter nördlich unmittelbar vor 
dem Erkor ebenerdig eine rwlircckige Thür n 
fiiebem lieseblimmnameiit. Allem Anschein nnel 
Flügel d« Kivu/gi,,,^ angestnss^. denn diese '1 



kanttmierlim Würfelsiiiilrn in .leii rä'keii und der geriefelten aitisehen llnsis als 



Winnen. Dieser Flügel dis Krenngangcs u 
iehtiiiij, Treppe in die gewaltigen, unter di 
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gang davor lag. Dil- Treppe führt zuniirh-t in einen selmialen mit Qucrlnnne 
gcivülbtcn Eaura, während sümlliche sensiige KelloiTiiunie eine z.weischiffige Halle 
mit iri-jitiiriin Kwi/;:m "Iben auf ganz selilel.ien vb'nvkirxn l'feilern bilden. Aus 
n Joche nach bilden fühlte eine jetzt verderbenc. Treppe mit oben 
1 Ausgange ivobl ehemals in einen hier liehen der Niu.lwaiid des 
Turmes vorbei ans dem Kienzgimge nach Westen führenden Flur, der sich auch 
im Erdgeschosse rix* eMilüssos noch als ein sehr schmales ciuiensrrigcs /.immer 
bomerklie.li macht, in tvelHu.™ sieh die vermaucrle Thür zum Turin mit dem 
Inseliriftalein über dem Umbau des Kreuzhanges (siehe oben S. 138) befindet. 
Unmittelbar neben dem Im inen geweiht™ liauiiic int von dem nördlichen Teile 
dos Kollers (in den auch ganz nördlich eine ivuht erst spater o in c,eb rochen c 
Treppe aus der Küche hinabführt) durch eine (Juermauer ein Teil abgetrennt, 

Meilern gestützt und dalier mit ganz anders L-em-d nefen Krcuzgewiilbcu hedeett 
ist. Hier sind in die Hauer neben der Eingangspforte vom bmnongwölbten 
Räume hoc zwei Stümpfe von romanischen Sandsteinpfeilern, dicht aneinander 

kreiskehlcn geglii'derl und mdil erst heim 1'iiilmii dieses Huuuies hier angebracht 
sind. Ihr urnprünglieher Siaiidurt liis-t sieh nicht orratoii. Rind vielleieht 
dio Arkaden des alten rem im Ischen Kreiizgangcs auf seieben Ilitlelpfeilern 
l'.i.I. n:.|ieh L'ewesen? 

Tins Errigcsohoss hietel in seinem Innern uielils liomerVotlswerles mehr dar. 

Kill Kiiriidiil- i'l ill lleln.elöell ||[e||| vnlln-deil . t| ■ 1 1 II 1 1 |U/i III III er Vell — X' 

Tiefe liegen nach der Wosiseiio, nährend die über dein ehemaligen Kreuzgange 



Treppenhaus gelierte, wie das vor der gegeir.viii ligei, Kmenening noch reichlicher 
vorhandene Ucsclihig.irnameiit .111 llidkeu und Heeke auswies-, der iirs|iriingliehen 
Hilmarsehen Anlage an. IJ11— elhe tiiiirt in eiu.-n durch das dreiteilige Fensler beider- 
seits markierten (Juerflur de- UiiteL-eselu^ses hinauf, weh-ln-s im übrigen der Thinge 



ist. Die freiliegenden Querhiilkeu derselben sind mit reichem Beschlag- 
Ornament überzogen, in den laugen /.wisehenfelileril zwischen denselben 
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Niiulon mit |illaul;i-!i-.< h.-n Hlurli,;i|i:i;i|.-n 
verzierten Kusticit'i-iiiij' des unter™ Srsuiuiii' 
tarnten gestaltet Das Hsuptstacfc in der re 
hier eine Darstellung des um allerhand Gel 
Neben de« Erter befindet sich Uli der Sun 




:nh liest: Idajiornament und den Wujipcn de* Stalin-, und der Anna von Ijittlirf. 
■ntilaas über die Zeil der HnMf!mii B dieses Sanli s kein Zweifel sein bann. Alles 
[st aufs dickste übettmirht. .f.rli .ind liiit.-f der Tiinrh.- die liole u]spriin K lir:l]et- 



kurzem als Schüttboden. Zu erkennen ist noch. dass die niirdlirdie Hälfte, bis 
zum sechsten l'cnster reieh'-nd. einen ^mssrn. iluivh die ganze itreite des Hauses 
gehenden ^nal gebildet lial, dessen Heeke wehl einst, nie im entspreeheiidcn 



Iiau seil seile Wappen trägt, i 
Statins ku summen hängen «i 




diu iistlidic isl viel einlacher gehalten. An iler ersteren liegen im Erdgeschosse 
ilic hohen reelitoel;i;r!i mit '■inn lir- i Ii. n I .. 7-1 1 11 iintiki.-ieivnilen Hnmtcin-Uiti- 
rahmiing [Abu. llilller Taf. 2 big- -!| umkleideten Fenster sehr tief — der 
Erdboden des ehom:di<;on Kienzg;mg- Hofes ist im Laufe der Jahrhunderte 
beträchtlich erhobt. In der Mitte wird die Front duriih ein Portal unterbrechen, 
dessen Dekoration derjenigen dt. rrudirnortals am Neuhim.se von läSB verwandt, 
aber einfacher ist. Seine Thiirfliigel trugen schöne bronzene, leider mit Ölfarbe 
dick überstriciione Thürklopf er mit dem von Sliinch hausensehen VamMhinoncho 
|Abb. Ehlert Taf, lu]. Das Mittclp-selmss Iilü beträchtlich niedrigere rechteckige 



DiipinrlfciKitcr, ■ I ■ e ■ ilinvli i-iiii- j<igiUi'lii- Siiuli' sind, mi'l < ! ■ ■ ih -n UmlWuii!; 

mir Kiiil.- imrl VicrtcMiili p -ti.-il.-rl isi |AWi. Uüllvr Tu F. 2 FiftS]. An il«m 




<1-id-ll-..«]im(; i'im.r ,l.-r lli-«.-is.- für .ii» I [iimifni-iin;; ilii'sos Bjlllli.il-. 

Ili.-s (;.,,i']i.~s srliiics-i tui! il.Tii hui \i.iiliiuisi' lii'ti'iis ln.iiii-rliM'n Ivunsolciifriisi' 
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ab. In dem dritten lioschus.se ist im den Mmmrliigon deiidieli ku <>r1u:nni>n, dass 
liier ursnrü unlieb glYicli (Iiis Duell mit drei vortretenden fneholerkeni wie über 
dein dritten tieselnis>e lies Xeiihniise. Iii-iiiinrii luit . spi.T aber duroh Ausfüllung 
der "Wände Kivisehon ili'li L'iih.'rgi-si^iusM-ii der l'Irfcer ein durchgehendes neun* 
Ci'Milross heriioslellt und über diese,., dann das »ach mit den Giobolorkern neu 



Zusuta des die Wcsiinu.ur des niirdiidien t^nc- j-j-i-hif f>: lii^-i -L^ ve [deckenden Teils 
macht sich liier dadurch hometl.lidi. ihiss dessm lliebclcrkc, unmittelbar an den 
südlichsten, der drei urs|>rn,)L.did.cii hoiangciiiol;, ist. Zivisdion den Erkern 
treten iiliai.tastis.olio in [tinclicnkujite imshuit'crido Wnsscrs|icLer von Ku|iforbloeli 
[Abb. Ehlorl BL 10] iveit horvor. 

An der viel schlichteren tlst.eite sind die 1'Vuster des Knlpiscl.nsscs ähnlich 
wie an der Westseite beliandcll-. ulier dinc den Soheitieiibeki!." der Umrahmung. 
Sie sind mit einlachen Umucnmtc-n uns Schmiedeeisen veriritlorl, und in etwa 
IV, tu Entfeniune zieht sicli vor der ganzen Front entlang ein scliruiadeeisrjrnes 



de lüm>"leii|!esiins. Am ebei-sim t'.e.ohnssi. [erkennbar bei Khlcrt 
t liier eine s;iüteie Verändern!,:.' nieln /u erkennen -- vielleielit bullen 
nglich die Ii i ehe I erkor dem Dache gefehlt; die Fensiernrolilc sind 
lelimüi&ijf duieliLrelieniler Weise viel einlacher, denen nm Neubiuise 
] [AI*. Müller Tat. 2 1%. flu und I,;. An «gewidmet ist dasselbe 
einen auf Kragsteinen i 'UürliaiL'on lirker, diesen Fennen denen dos 
Jor Ostseile des Nenliiiuses. eiiitaduT gohnlio,,. ont-iuocheii, in dessen 



dor Westsaito^ sind^abor. einfacher gohnlton und bis auf werde/ Ornamonttoilo 
ganz in JSuck^-tcin ausgeführt. An der „■'r'lheh'ii t^ekc d,c-er Seife erhebt stell 



Kreis Jericho* t 



ein kleines vicrcekijji.'s Tiii-nnOicTi (liriindriss H|. (Iiis mit der dahinter liegenden 
(jalorio, von der gleich naeldier. nielit in M ^ti [<-tvo i-iiriiirl -lein, wobl «bor mit 
dem grossen Durchfahrtsbogen, der zu dem nördlich vom Altham« gelegenen 
se-genanntcnilobecb^lilii-e Iii n Li l.« i^,v-.. h Ijijj. ii Wi. und über cl .-ti liiiiwcirsicherlieli 



der Wendolstiojp: Menden Knutenfenstcrn durehlirnehen 'und über einem 
Schweifdnch mit einer Zwiebolknppel bekrönt ist. Er scheint an Stolle eines 
älteren Treppenhaus s . welches dir: Kiimiini!u«:itiim :nit dein Obergeschosse der 
Klausur vermittelt Iiiibi.ii imi.s, zu Hh'ln'ii. diu /.fit seines Ihmes ist jedoch durch 
die in dem Aufsätze seines IWIales stehende .luhre./.nhl 1 r>SI bestimmt bo/onjrt. 
Dies Portal [Abb. Müller Taf. 5 Fig. 21 ; Ehlorl BI.6] zeigt oine seltsame 
barocke Mi sohl inj; nm pliinip-abiresrhinaektrTi und überaus e[f_'gnnt-geschmack- 
viillen Deturatiunselcmi'iiri'n. «eine Kfi[i-ii]jfi ist. -n und der gedrückte, wunderlich 
gencli weifte Rundbogen «erden um unj.'esdihielitei] , crab.e Ii ei (artigen B.issagen 

ist durch eine grosse Muschel iius-etiilh. V,.r dem Seitenpfosten stehen auf 
schlichten Pustaiucnlen j.niiscbe UrdKibd.m . dei-u Stimme dreimal von iier- 



korinthisebfl Raulen, 'leren Sehnde umen mir I5i di lr<j..riKin i--nt umgeben sind, 
ein fein gegliederte?, und uriianiiTitieiie-i (ii-siins. Innerhalb der Flüche der ron 
MündiliiiuseTiMdie und von l,ü1h>rl-chc A\'ii|»[)i'iis<-I>i Irl hier mit den Unterschriften: 



Hie Wcndclstirge windet sich um einen mit 
■linder, welcher mittelst eines mehrfach gcglicd orten 
erstab gestalteten Wulstes auf einem viereckigen mit 
rtenl'ostamontonibt|Aljb.MüllorTaf.5 Fnj.20: 1 
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rt'ix'liii-ik'iK' Wirtsi-Iiiillsriiiiiiu- ^ctinllcn. 

1 llt'll M'll!ll-|pilli(!"H ]uicilll|IS(f,T]l St.TIl- 
lull Hutili liudtvlil, sgrll lllsikT llslflüp-l 



Harock- Plafonds, die genietet in das Rokoko Übergehen, jedoch nichts besonders 

mit ihren xierliuh di-WiiTii-ii MWiniisdilüsseni. Hi-rm-i-fc^iiHWiTt ist >l;is eine 
der im den Korridiir sttwsvmiVn. Zimmer, ilwscn Wiinde ^iinxlic.li mit wnlil- 
erliallunen (iobeliiiH Ihh«i{.'!!1i sind, «etehe du' (icsehiclde des Weinbaues dar- 
stellen; auch du- nünllichstn i*t mit (iuludin.-., M-fSelii; d;i;.'d- und I jindbuiisecm't) 



liehen, in Tasche nlicr;: ln'iindlidu.'ii , welches von M ünclihü usen u. a. O. 9.90 
beschreibt und dniiiivli diu- ISiidnii. ■ 1*-=- l.erlmdi Ailulf in Lilliiij/rnphic meinem 
Werke vorgesetzt hat, gänzlich ab. Ebenso das liier daneben liüneecmle Knie- 
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sehr vii'l jüngeren .Tiiliifii als auf dein IWlrnit lim Schmisse der Witwe.. 

Erwähnenswert ist auch das Ihiji|iell>ildnis ilt'.-i Pliili|i|i Adolf von Münch- 
hausen (+ 1Güi) imil seiner erst™ fieinahlin Linie Fredeke mn Keissenbnii:!; 
tf- IM*», Knirstihfc von allerdings mir li.^-lu-LiJi-jii-i- iiialcriseher Qualität, aber 



poetischen JJcsclU'liaitin" und ..( Inl-iv der Kt-it irr.-|>f Icirt . sich auch der bilden- 
den Kiin-T n.s /iiMiti r:- I.i'iiin.'/ili.'l iiiil, d.i.'s ■■.:!■■ ;:i'rl:iiii']r ! ii ■■•l :i i . ■! :m;ii l.' io : 
wohl am Ode ist. Im VordeiaTinidc erscheint zur lochten .Irr Wappen da 
Ehepaars mit dem L'bionojrramm VrVX IcsV galDIVM VItae et patlatlae 
der trauernde (jntte mit den labenden und versterbenen Ii indem um den Sarg 
der Verstorbenen 1,-esehnart, zn dein ein Knircl Ernstcnd h'Tahjreflofron kommt. 
7,at Linken stellt ein kahler lijtnu, am Stumme he/ei. ilirrnt als arbor cadaälatis; 
auf den dürren Kivci.iEeu hinter Me/ciehnunLN-n iler Nielni^teit des irdisch™ 
Lebens als ein Ijaib, ein Spinim-tb, ein Ijhen kein Leben u.n.v,; oben in der 
Krone der Spruclizettel : 

AJi Herr lehr uns btdaüun diss 

wie eitel unser Leben ist 

Auff üo* 1 '™' tradilat in dir 7-eitt 



vnn Landschaften ilii. I ländlichen S.-.-ih-il in I ji-lli -n ^V^^-'j-hu Inn im HnUke.lil 
bedeckt, meist dem Untergänge verfallen. All der NnrdwBnd neben der F.in- 
gnngsthür wtf-lit aber ein miieliripT. dietnais bemalt jicvesi'ner Ilendsswirc- 
Kamin [Abb. Khloct, 1)1.7 und Details auf BL10], der sich durch seinen Auf- 
bau und «eine I Irriameiitienin;;. wtnii andi undatiert, snfnrt eiIk Ken Igen iii.se des 
i-mrüienhaurs und de- Tu i jn ji. iiriil^. aes\vrUt. mit dem letzteren, auch durch die 
Orth e.g]-,rn hie der am Fries neben den I ..r i .11 ■tu;. -l W:i|i|icn.-childcn felgcnil.T- 
ina.~wii jtchcn.h-ii Siifteriuunen -- — - ■ - - 

STATZ MONNIC I ANNA VAN 
VAN ° HVSEN | GEBARN Q LATVRF 



Der niirdlidi vom Kittersaale gelegene Ii i b ! i oth ok snnl hat m seiner 
Südwand ebenfalls ■■in.'ii ni:i.:hli_'ir.. imrli ii i/l l.,mi ultra i-jnli nkiiniin. der dieselben 
Wnppen mit den Initialen S. V. M. und A. V. L. und die Jahreszahl lb'll trägt, 
jedoeii sowohl in der Architektur ids in dem llgnrcmvork (halbnackte und 
bekleidete iveiblidic Figuren am Gebälk und an den Siiulcnfüsscnt viel 
ungeschi ekler and handw.'rksmässiger ist als sein Nachbar im liittersaal. Die 

eckigen, in iln< i < H-u n;i<-i 1:11- =: ä.Lf l I. -1™ ■lnii. 'Ii rinderten Mittolsuule 



vermehrt wird, enthalt beträchtlich» Schütze namentlich au» dem XVII, Jahr- 
hundert. ?.. Ii. fast -Umlüde' Mi-Haun-hr S.irlifji. riiivilllürlieii sucht man in 
ihr Uli. Ii li.'JI.'U d.T alten Kl...:erl>ib]i(.|hcL Solche „ind aber sellloch (Ordings 
nicht vorhanden, Kur ein Escmpkr der Sohedebohen U'.ltchronik von 14H3 
in braunem Lcilorliamle im .b'm Anfang.- de. XVI. .laliriintnlerts lud über dem 
Kcgister den himdselirilt liehen Einlrai; <;cor<jiiis [rater me jiossidd, bei welchem 
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□ 011 den Prcipsj (imrg Miw-mw denken nuiolite. Dagegen M 
telallcrliolier Uamlsch-ilten des Kloster* in dir liildb.ibck r.n 
nngt — über welche C. P. C. Seliönomnnn |zur Kunde nltct 



88 Kl. Folio, Anfang dos SIL Jahrb.' Von die-en Himdudirsfleii. welebo sämtlich 
dnrcti Eintrat,") dur bekannten Art als Eigentum dsa Klosters Leitsten b«saicbnet 
sind, int Nr. 4 interessant, weil sie auf der Hiiekseitr des letalen Blattes dis 
handschriftliche Snliz enthält. Mimh-hhtmxi! mihi Jmm ileih-riail; .N'r. 2 weil sie 
auf der inneren Reita dea Yorderdeckels eine alte leider meistens ausgekratzte 
BiMiotlicki-regi-lralur enthält, um deren Fragmenten erhellt. dusx die Kloster- 
hibliüthck iillsxer dem Seile™ einen nirlit [LMbeträehÜiclieli Schalfc kbl^sisebcr 
Littemtur, Hdiiiü, Virgil. Lucnnm. Sialiu-. lii.riliiu-, Macndiius u. s. w., ja sogar 

einen ilnnnd-i naeh ^"Me-i- Ii-n ^ ■ '[l ii-ln -ii-'n Umncr h.^a^. In -i 'Arlcbcin letzteren 

alier nach Sehen eroaiin wohl nur an diu soernutinten Pindarns Thebanus, den 
unter Nero gemachten Aus/ug aus der Ilnc. in latcinisehen Hexametern ?.a 



sind, so «erden zwei Preben derselben in Liclildniek hier veriiff entlieht. 
Dia erste (Fig. 44} stammt von der Innengeita des Vorderdeokela und zeigt auf 
Wirrnissen reitende Fechter. Kamele, die vnn Drachen gebissen werden, Affen in 
allorhand Stellungen u. s. w., den Beweis liefernd, wie durch die Kreuzzüge 
Kenntnis und Anschauung Lu-ieniahsrlier l.iheue.eu mich hn in iibgclegcnc nörd- 
liche Klöster gedrungen war. Die andere, Mehl von einer anderen Hnnd (siehe 
Fig. 46), füllt die Sclilussseite des letzten Blattes und stellt entsprechend den 
Kcblusswortcn diw Texte- den Ii. Augustinus dar, welcher auf einem allerdings 



> DU von ScbfiiKuiann ebenfalls hieHier£e»B«"o Hiuidsvlirill der Briete da Hkronymiui 
blonUir Lygum bin Toudiaii. 
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der ITiT^...j;li<-ln-]i liibli.uhek zu Dcs-aiii i'Miiiiii'lii lassen: l. ein von vorseliiedoneii 
Händen des XII. .lidirhundeils p-sclui-bencr Codex von 108 Pergament blatten] 
in klein 4» mit den Werken des Hildeberlns Cvwiwmensis und 2. ein Samrnel- 
banil in ticin foli-, 'In in d.-i- ersten. ™eiK P al% geschriebenen Hälfte von 31 Bl. 

liillig <|ln.T ilnntleresclirielx-nen Hälfit- von 33 HL iül- vidi Rniii;riiis verfertigt!- 
lateinische f.'berset/im!i der riln AnU.uU mumrlii vmi .-IMrimwus enthalt. Unten 
nur ilom Sclilusshlaite der eisl.-n Hälfte i.t von späterer Hund in sehr blasser Tinte 
eingetragen IWrus rfei yivi £;/<ris rm j"j;>(ms, welcher ri-u]ist 13Ö2 und läüfi 
urkundlich verkommt. Bohlr lliLiidsebriften enthalten ebenfalls mancherlei Ein- 
trüge, die von kliis.in-tii-ii Sinnlii-n im Klosier b-itukuu Xougrds ablegen, i.li. auf 



Durchfall i-t and den Immn Arm 
licbäudo lUrundriss D), welches nls 
Albreohtn des Bären" und noch Ad I 
sind alle diese Hezcic Ii minien u 
düngen, namentlich ist die »gel 
Schln*i- Albrccbts des Haren, Il- 



des Lm. F !?ii'Ti Illing verbunden, ein besonderes 
das Hobeok-Sohloss, auch als das „Scolws 
?r nli ,,Jn|;dsc bloss" boieichnct wird. Indessen 
ie /iveifcl spätere erler ff""- moderne Erfin- 
:bo „Lokal- und Fun ilien-Tradition" von dem 



Eblert B1.2, der Ostseite bei Ehlert Hl. 1 und hier Fig. 4G.J Nun W hm du 
Ki-diiescliDÄ. keine 1'Vnstor. Sendern nur eine in den wostüst liehen Findel führende 
einhiehe llemiissanceihüi- mit sicriiilfrn Sturz, aueh auf der N- und 0-tfeite nur 
einige scbicssscliarlcn artige Scblit/.e. Das Meile und drilte licschoss der West- 
seite buhen die Umrahmungen der ^koppelten Fenster, «ie sie das dritte 
(ioschoss am Allhnuse auUeist. Die nsmaud dos dritten und dos Dncliyosehosses 
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formen mit spjifpi iiinJot sich überall midi ;m sicher datierten Teilen des 
Baues. Es sind offenbar linier den um Münchhausen, um diu Hauten rasch zu 
fördorn, gleichzeitig oder bnld nacheinander BaiiTucUcr und Steinmetzen ver- 
schiedener Schulen beschäftigt ecivcscn. deren liuli vi i3 n;i] i r-ic k i i? n i ] ioü freit' Hand 
gelassen war. Leutlich unterscheidet sich itnlot- Hilmar dor Meister des Kou- 
hnuses in seiner [c.-.tuii^sahnlii.beri St-h I i i-hthc-:t . der denn auch vielleicht im 
Kreise der italienischen Krii-sarchiL laen v.u suchen ist, ilio in jener Zeit in 
Norddeutschlund viel beschäftigt wann, wie die l.vrmr. Chiarnraola, Neuroni, 
de Hain u.s.iv., und mit denen der kriegserfahrene Oben! leicht Hüziehungcn 
gefunden haben konnte, von dem des Althaiises mit seinen reicheren, klnssi- 
zierenden Fennen; ebenso unter Statins der Meister des l.o-irienbaues am Alt- 
hauso von 1581 von dem des Erters am Nooiuuisa (naoh 1693), nie von dem 
des Bibliotbeksuales im Altliause (1691) und von dein des l'raditporlals am 



meistens wohl erst nach den Verwüstungen des dreissigj [ihrigen Krieges ent- 
standen. Doch zeigen sieh hier und da Keste von Mauerwerk aus früheron 
Jahrhunderten. Auch von der den ganzen K'u-n rluN-iiu cinschliesscnden Mauer 
teils aus Knien- teils aus Hueli-ieiiun sind, namentlich um üchloss^arlon des 
Althauscs, nicht unbeträchtliche Koste, aus ileiien einige kleine Rundtiirmo vor- 
springen, eriiollorj, nie auch der in der Mitte des Wirtschaftshofos des Althauscs 
isoliert südöstlich von der Kirche stehende liuudlurin dazu gehört haben mag. 
Bin südwestlich der Kirche gelegener "J Ii-.hj^i n -;l /um Ncubause ist erst ISiiÜ. 
nach licseluidigune durch cinei; Itraud. abgössen worden. Xuch M tiller a.a.O. 
S.20 battu er „zwei fJoschesse nnd-war auf der Nord - und Südseite mit je. zwei 
(liebeln geschmückt. Die Durchfühlt im rJrtLgosdu^sc "ffnete sieh beiderseits 
mittels rundbogiger Thot ivoge, nohon denen noch je ein 1'fortcheu für Fuss- 
gängor angebracht war |nlsu wie am Portale von Ifiiiiil. In einem auswendig 
angebauten kleinen Türaielieo luhno eine steinerne vurndcltreime zu dem oberen 
Stockworke. Über der äusseren N'ehcnthür erblickte man die vereinigten Wappen 
der LI eschi echter voll Münchhausen und von Heilen in Sandstein ausgemoisselt. 
Hiernach gehörte also das Thoriums zu Jen bereits von Oberst Hilmar erbauten 



12U7 Louborcu, 1213 Louburch, 1333 Loboreh, 1260 Lnburgh, lÄlü Lowboreh, 
H43 Loburg; auell Loyburg; in einer päpstlichen Urkunde von 1323 Lonborch; 
auf dem Sind (Siegel aus dem XVII. Jahrhundert I.auburck und in La i in isi erungen 



Ä <$ Ä 
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XV 11., besonders zi 
bürg.] 

Stadt mil chcnialip-i' Kui's und drei ititter.'uiera an der Ehle, deren Quull- 
biiehe sieb unterhalb der Stadt wirir.Lvii , liopi.-taii.n der Magdeburg -Loburgor 
Eisenbahn, 34 km ertlich v..n Magdeburg i Luftlinie SU km).' 

Bio eipitos Loburjr erscheint urkundlich zuerst !HiS gelegentlich ihrer 
Schenkung durch Kaiser Otto Ii. un den 1). Uoriti in Mugdaburß, dann orst 
wieder mit ihrem prnefectas, dem woiidisrhen Häuptling l'iiburn, als Wiprschl 
dur Jüngere von driiilsrli 1 IIS iIüsiHIh: (-ine Ziiflurhl^ütie angewiesen bekam. 
1162 nennt sieh nach ihr ein Kichardus, der dem weit verbreiteten und be- 
güterten ücscblechto von Alslebcii angehörte, dessen lilicder diu Burg bis in die 
erste Uülflo dos X I II. Ji.ii ■liun:|.,i l. J ununtr.l. Indien b.w-ru Indien, falls nicht die 



hischof Dietrich Kjijr-hi i-i ,n: -.vinhT .■ m I ...r.- , und Ki /.l.i .f Alhrochl IV. 13U0 
dos Privileg des Erebisdmfs Wilbraml erneuerte, wurde sie doch in den beiden 

einen Zeitraum von li.Nihi™. ™i III Iiirk.nl Iliudelebon, 1423 nn 

Wiprocbl von linrby und Henning vmi liu-rn, dann au Wipivclit von Treskow, 
l-ilH nn Balthasar von Schliel.cn, 14'Jlj an Johann von Barbv, ISO» «n Heinrich 
von Wiche. 1531 nn Christoph und l.ippold von Arnim, von denen der erstero 
den Titel eines „Hauptmanns von 1/iburg" erhielt, 1655 an die von Klilzing. 
I5U6 ging sie durch Kauf für 'Wl Thulcr au die (idiriidcr Curt und Berlhold 
von Mandelsloh übe! 1 . Nach dem T'ide Uurls. der auch Jluiiptnmhn aal dem 
ßisbiobenstsbi war, 1I»7 kam die Familie in Kenkurs, Burg und Amt wurde» 
nun Domkapitel zurückgokiiiilt uriil sciiilciu durch Andiente icrwultet, die nher 



(siehe eben S. 35) 1*7:1 - II, ] n- LoMiid;i!ii-i P cii tir,c e - 1. I--0. - Demelbe, 

Diilicrung ein« i«1iwni)i>rlir» Olnoitni inil .1™. Arn!.- bitniri: in. .I.dire 16*1: in Gweli.- 
HLXV (1831), S.U5-1S0. — Der»., Acter-. Feld- und Vleh-Otdmraj iler iätndt Loburg; 
da». 8. 1W-20S. — Ottv, H, 288. - Wwnleke, AliertQmer in der Laurent! [uHrctK ta 
Loburgi Boil.l. der .M.i^IUi.i^.t Zmiing IMJ No.M. 



170 Kreis Jerichow J. 

nus dem Winkel als Delation verliehen, ji-dneli dancile dies Verhältnis nur, bis 
durch den 1'ragiT FiiliIi-ii Ktff) die ganrj- Lijic eine völlig amlcro wurde. Durch 
den Westfälischen I-Yirdrgi wurde das Am! l-ulmi^ iN-ni iilip_-<Tliinkt<-n A<1 minislnitor 
Christian Wilhelm auf Lebenszeit überwiesen, und fünf Jahre nach seinem Tode 
sollte dor Kurfürst n.n Itiandeiibuig uurh weiter die Nntzniessun;; haben. Daher 
kam es erst 1668 wieder tut das Erffltift zurück, 1 um bereite ItWJ mit diesem 
dauernd atl due Kurhaus Brandenburg überzugehen. Das Amt wurde weiterhin 



gehört, teils froio Höfe in der Stadt besessen hallen. Wann die beiden unter 
dem Schutze der Kur". n;dn- lud einander gelegenen, ahei völlig getrennten und 
jedes mit eigener Kirche versehenen Ii. 'nie. Möekernit/ und Xieiunitz zur Stadt 
l.ehurg zn.-amiuenge/'^eii und beFestiirt wurden ..ind. ist urkundlich nicht über- 
liefert. 1U4Ü war dieselbe bereits in solcher liüite, diiss sie die Wiedoreinlösung 
der Burg finanziell ernKieljchrn konnte. Sic war aber bereits 1307 vorhanden, 
uls ein freier Hof in U dem Hoeter Lshtiin gewidmet wurde, wenn auch die 
wlea ojihii Loubcrdt, bei der dieser üof lag und noch liegt, erst 1291 aus- 
driicklieli erwiibnl wird, ['her die graagin, welche das Kltislor auf diesem Hofe 
anlegte, und seinen wuelisemlon Besitz, den es auf dem städtischen üebielo und 
in der Umgegend zu erwerben wnsste, s. eben S. 2ti. Nicht iniruor ging dies 
ohne Weile einigen mit der Stadt ab. Wenigsten.» heuut/tc dieselbe die Wi mmgen 
des Stiidtokriegcs 14113, in welchem auch Loburg dem Sliältebundo gegen Erz- 
bischuf und Dumbapitcl beigetreten war, um in Konkurrenz mit der dem Kloster 
gehörigen, vor dem .M-nehciitb't" le^c in ■ u Wassermühle eine 
miihlc zu errichten und denn ausschliessliche Benutzung durcli 
zum Schaden des Kloster* durchzusetzen. UJä sliflelo allerdings ein Bürger der 



in denen er noch heule ist und das Kittergnt Loburg I bildet, 
er freier Hof innerhalb der Stadt gehörte der sonst in (iross- und 
und Geebel angesessenen Kamille villi Walfleli; bereits ein um 
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sclbuti ht>siissen i- 1l ciiini iui..-riluiih dn Stadt -i l,-. n"ii Huf. Heide vereinigte 
und vermehrte vor albiii (Iit k iir!JE\mdeiilmiiri:-'.he () briste uml Ma irdebnrgisc ho Ober- 
in Jn irisier Eustachius von W\, der um 21- November /u Magdeburg verstarb 
unit in dor dortigen 1 " 1 1 i<- i r-ihr- hrigcMtzt wurde. Nach mancherlei Wechsel 
ist die Familie im Linie des Verden Jahrhunderts nieder in zwei linien geteilt, 
uml hildet jetzt rler Hof ausserhalb ■[■->■■ Stadl das Kilter;.-ut [.oburg 11, nährend 
der Hof innerhalb der Stadt, der aber im Laufe diesies Jahrhunderts verkauft 
und ausserhalb der Stadt riehen Loburg 11 neu aiiffrehaut worden ist, das Kitte r- 
gul Loburg III hildet, 

Ei» Entgleiten, zu dem auch Besitzungen namentlich in den Feldmarken 
Ptdegrim und OrBden (oder GraedenJ gohürten, befand eioh um 140U im Besitze 
der Familie von lim mendorf, im X Vf. Jahrhundert ober der von Randau. Von 



Kauf an die von Weltteil über und i„r jctit mit Loburg II verbunden, während 
die Grödener Mark zu Loburg III gehört. 

Die durch die liiir B und die adelijren tiüter eingeengte Stadt hat es zu einer 
nanihaftoren Entlaltunu: niemals btinirrn türmen, jedoch ihre lügen schuft als 
lmTnedinl.-t.adt sehr nudelt ik kiicl], /tun Teil unter hartem Kiini|iie, sowohl gegen die 
von KlitKing und von Mandelsloh, als während des Seh wedi sehen intomiczzos zu 
wahren gesucht. Eine Vcrgrüsserung ihres ttebietes erlangte sie dadurch, dass 
ihr von den wahrsehiiiudi letzten t.ürdetii <|.t It;ur ; .'i , ,ifenfa!uilii.' von Satltors- 
lebon Johannes und Uusso 13-38 die wüste Feldmark Wahl als ein Lohen vom 
Hiftergute Hobcck verkauft wurde. Lanewirrigc Streit i t . ■ z ■ mit den IScsilzern 
von Hilbeck über die. l,ohnsvi'rh;tltuis wurden durch einen Itocess van 1737 mit 
königlicher Bestätigung vun 17:?J beigelegt. Nach den grauenvollen V erw Ii sl trugen 
des droissigj ährigen Krieges, welelic sich besonders an die Sehlaeht an der 



aber bereits in früher Zeit unter der lodsiliclikdi der I nliegend eine hervor- 
ragende Stellung ein, da or Dekan dos Knlnnds vfnr, welcher urkundiieb als 



na 
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(taires Qilendainm Ecciesie sandi Laureniii in lAnclorch, aber auch terrilorii 
/■elfteren im J yer ilisiridum Kirburg et Möckern bezeichnet wirrt. In dar Thal 
Gehörten su diesem Kalund nach den Cntorsehriften in den Urkunden wenigstens 
die Pfarrer KU Detershagen. Dornburg, Lühs. Knsiun, Kehariau iimt Tiytijiehna. 
Ausserdem siand derselbe, von dem i'in Heines Co|>iarium aus doli) XV. Jahr- 
hundert im Staatsarchiv m Mairdebor;.- erhalten ist. in Wedisolheziehung mir. dem 
Kloster Leitzkau (s. oben 8. 131) und mit dem Knlnnd CO /erbst, Mit letzterem 
gab es Uber das Palronat der ihnen beiden gabflrigen Altan im fj.nfe des 
XV, Jahrhunderts Streitigkeiten, «eiche durch einen Verlrag vom 22. Februar 



'farrhofo (in welchem s|iät< 



Kannen, Ilratspiossen u. s. w,, welches früher in einem verschlusscrieli eisernen 

Kasten im Glockenturme aiiihenahrl wurde, sei -h dein Kesuchc dos Kardinals 

(Albrecht) vor 2ö Jahien gegen /ins im die von Adel und Elim Henning liraun 
(vielleicht den damaligen Altäri.-tcu lies betr. Altais) mi-gclichcn. Indesseti war, 
vic Ulla Aktenstücken des Sliiat.-aivlms üu Magdeburg erliellt. nicht nur damals 
ein 1ÖÖ2 auf Präsentation des Unlands vom Brandenburger Bischöfe bestätigter 
Vikar des Altais vorhanden, Mindern unelt nueii dessen Tedc und nachher 



dessen (Iniben Umgrenzung aber ti.ji.-Ii immer deutlich zu erkennen ist, zur Ver- 
teidigung des Überganges der alten Brandenburg- /orbstcr Hccrslrassc über die 
Etile angelegt war, ist jetzt nur noch der alte Waitturm übrig. Die Gebäude 
selieinen sieb schon Kill nieht mehr in solir wohnlichem Zustande befunden ni 
hoben, da der Administrator bei seinem damaligen Hiihlignugshosuchc nicht auf 
dieser seiller Burg, sundern in dem von Wnlffeiifdieii Hofe in der Stadt Woh- 
nung nahm. Ihr Zustand naob den Verivüstiingi.'ii des dreissigj übrigen Krieges 
erscheint auf dem von Alvenslobe.n sehen f'ros|mkte unter A. Westlieh von dem 
ganz isoliert steiienden Warittirrne ziehen sieh in beträchtliche]- Dingo Beste von 
Zinuenmauern in verschiedener Hebe hin. welche lmiik im Westen ein grösseres 
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im Vosontliohon bereits in seiner Menligen Verfassung. Diireligehends uns Feld- 
stein erbaut, luit fr eine Höhe von ei.iva iJOin, wählend wiii Durchmesser etwa 
1] in beträgt. Unten ist in unbekannter neuerer Kail ein niedriger Zugang ron 
BBdsn her gonaltaam eingebrochen, der erkennen lässl, dsss ilie Mauerslätke 
liier etwa 3&hn betrögt. Ili'r alte Zugang aber, heieil.» s]>itzbngig umrahmt und 
ehedem mit eitlem hölzernen Altan versehen, von dessen Halten kHpfon noch 
Reste in den Jfauei].H:lie.n vorhanden sind. befindet sich in Hehn von etwa 10 m 



Spur. Die geg™v,iir:i.i-e,t WnangeSeimle der liu iir sind ?,he charakterlos. — Auf 
der sogenannten llurgfi-eihcil ist weiter mif dein von Alionslebenschcn rrospukt 
unter Ii der r.u l'ndegiim gehörige ..<<<■..' JH. Mir Mm J/nusswiunx Haß" sichtbar, 
freilich nur dos hoho Dach mit zwei (Juei-giebeln von Kaehwerk. Derselbe 
war von dem Brande 1660 verschont worden. Das jetzt an seiner 
Steile stehende Wohnhaus des Hestern von Loburg II ist ein. ausseht 
schmuckloser zwei geselle— iiter lleketeii.in mit li.ilicn: llansanlendacb. iaut In- 
schrift von 1778. 

Die Stadt int in einem nicht ganz regelmässigen , nach WO länglichen 
Rochteck angelegt und nml ziemlich in der Mitte von Westen noch Osten durch 



der zweiten Hälfe des vorigen .lahrhuiidoris abgebrochen und stur Pflasterung 
der Strassen verwandt, ein kleiner niedrig.'! Best mischen dem ehemaligen 
Frei hei tsthore und der Sladfmuhle aber erst vor zwei .Iah rzeli nten abgetragen 
und Ben aiilgomiuiert worden. Im Übrigen ist der alle Lauf der Hauer und der 
vor ihr gezogenen linibeu tioeli d.'iiilii li erkennbar. Die let/ieivn waren auf der 
Kord- und Sudseite van Natur durch ilie Quell häclio derKhle und ihre sumpfige 
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Niederung; Reichen, \nwllich und östlich iviinlcn tiiiwliehe Vi-ibifuluH i;^rdiiiiii 
von Norden nach Süden i^-zoiren . ^v.'Htli<-]i dei llnhlfrraben . östlich der jelil 
trockene Herrn nprabi-n. Durchbrochen «ur die Minier von drei Thoren. West- 
lich das nach der lliirfifreihrit hinaus führende l-'re i Iii' i tsth or, welches erst im 
irr'KS'iiitärtifjf'ri Jiilivliund.'vr ülivri-i-cii isl und Iiis, «di-r/r als siiidtisclivs (iefäi!«nis 
Keiliont hat Auf von Alvenslehens Findet! ersuheint es (C) viereckig mil 
Zinnenkranz und Kcgeldach. auf dem ein Storchnesl thront. 

Östlich dos Frauenthor, so genannt, weil es nach der vor der Stadt 
Belehnen Fmucntiirl.i- hinaiL-.fühi-i.'. K- mnd.'. :iU 'Ii'' Kriegxoroigiugse 1C2S 



jetzt vcrmauorle s|ii;/ii.^i^c ] imk^^-i n jtf< .itt= zum Austritt aus dem Tuniie auf 
ilen Illing; hinter der Ilm st wehr erkennen kann. (Iben trii^t er jetit eine form- 
lese pyramidale Spitze. Auf di:m IWpfci (F) hat er dnin-jre« ein Schweif doch, 
ans dem nach Müden ein Erker veis|nin^l, und darilher eine offene achteckige 
lüterao mit Sclwoifliaubo. Diese Konstruktion war nach dein Kirchen buche ein 
Work dos 1618 verstorbenen „kunstreichen Bimmermina Fluors Flügge." 
1(173 «ui-de de. Turin von der Stadt an dir von Karhv überlassen. 

Die Pfarrkirche S t. Laurent!!, (Anooht von KOB.Fig.48) unter Patron >t 



gehOit bähen muss. vielleicht diesen snL'ar -fhir piiisolio Verju-üssernng verdankt, 
welche in diesem Mille nach I I IS anzuheizen niiie. erholll daraus, dass die von 
Burby als Jiositz.naehl.ili;rr der Miinrhe im I Imi das Hi»n-di.i!iijig;sracht halten und 



ständiges Lehen rorjwi-i'.v Chrhti , also dasjenige, über drssen Stiftung; seitens der 
adligen llurjrmalitlsehalt die Urkunde vom MI. Dezember 1-132 im Staatsarchive 
zu Maj;dehurR vorhanden ist. lindlich ein hmtfidiiw niiijitliiriiirinu, der Sehütyen- 
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17G Kreis Jericho* I. 

wurde derselbe jodfieh erst Knill und zivnr mit dem Tormbiiu. Abschrift der 
bei Absetzung des Turmknujifeü in denselben gelegten Urkunde befindet sieh in 
den SlugisIViilsakteii. Ibmeeh waren <ii» Hrbaner des Turmes der Zimmermann 
„II. Jakob Giirl um Wiüke hurtig" und sein .J'iJHorer" Joachim JJiemann. 
An der Ostsoite des von Hehieior nichl bedoelten hcl/cviien Krnnzgoäiniees des 
achteckigen Tamhoui-s: im Iliiehe stellt jedoeh in erhüben ausgeschnittenen Buch- 
staben: ANNO 156S HANS FRISE HILF GOT AVS NOHT DEM LEIBE HIR DER 
SELEN DORT. 01> dieser Hans Friese ein ebenfalls beim Bau beteiligter 



deckermeister Nicnlaus Leideeker, Bürger y.u Halhershidt, Sonst sind nur 
allerhand grössere und kleinere Reparaturen vorgekommen. Eine grössere, lien 
früheren Charakter übel verderbende llriii'imli-nmj! dos. Inneren erfolgte im Jahre 
1737, Ol» man I-äi)gscni|>t>rou im Schiffe crrichtele, um derentwillen die Fenster 
desselben nach nuten verlängert weiden mussten, wobei zugleich die "Decken mit 
einem hiisslichen neuen Austrieb versehen wurden. Das letzte Jahrzehnt hat 
eine Säuberung tlos Chors von vielem hiisiiieheu alten I "■iiini]iel und I 'Inn der 
gebracht, die Kenstor des l.'hors inil einer besseren Vcrejasiin» versehen und die 



eile, je iffiill breite und Übel dem :iidb ■hellten f-WImden ueeh ;el/t :l,ltnn In. he 
h 1,11 II) starke i|]iiclr;i1isi'he l 'feiler irctrie'.l'.li [{'.in diu ge null innigen, welche be- 
eil. thi>s sieurs!>i loulii'h in eine ih< i-e|iill:e" 1 i.i-ilil: ;l i.m oiehl im he: iiielu lieber 



1 SWcJi] i„ den Kr iL ticken rK 
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ii Liebten 21,10 m tange Schiff is 



frowöl Wen Hallenhaii zu scldiessen nahe li.^pn. Sil' jreliüren aber erst dem Bau 
von lüä) mi, für den ihr Zweck freilich nicht ersichtlich ist, und sind, wie unter 
dem Putz 7.11 erkennen, in ganz regelmässigen Schichten wechselnd uns Fehl- 

hozw. Drlichstei (1 Ziegeln auf>;oiimucrl. Das Schiff hat nuf jeder Seite vier 

Spitzbogenrensler mit glatten schrägen Seilenwündwi, die mit einem Ssndslein- 
mnsswork in ungeschickt nachgeahmten ^ilisolicn Formen vnn einfachem 
Huhlkehlen|irnfil niisgefüllt sind. Das der südlichen ist zweiteilig, das der 
breiteren nördlichen dreiteilig, die SUhc sind wegen der ob™ erwähnten Ver- 



»war in Hell, 
r Kordseite Iwfindet 
mi unter der Aehse 



hoher, mit einer von einem Tritoncn g< 1 .5 1- äi r. n W'r t I. rF^il 1 nr- gekrönter Volutcn- 
giehol erheb! sich iiber rler <;re-aden (b-twand des nicdrigei-eu, gegen die Mittel- 
achse rles Schiffs um (l.'io in nach Süden vcc-diebcnen und auch sonst etwas 
nach Huden überhängenden l.'iiers, der im Lichten H.-*f> 111 breit und JlöU ni inn- 
und mit Strebepfeilern vi>n gleicher Form ■■vir; die um Schiffe aber von 1 m 
llrc-ite und 1,20 in Tiefe besetzt ist. Seine nvcitciligcn Fenster an der N- und 
S-Seile mit ähnlichem .Ilasswork wie die des Schiffs sind in ihrer ursprünglichen 
Form crbnlton, das westliche der Südseite jedoch ilurcli den Anbau des von 
Darhvschen Kirehcnsiidils beseitigt, unter dem entsprechenden der Nordseitc 
befand sich die ehemalige rne.terthc.i\ jetzt vi rinnii' -it. mit geradem Sturz und 
Ii ei 1 11 issan ceh rissen in den Wandungen :111s geduztem i.tackstcin. Die (Jstivand 
enthält drei schlanke s lh iij-i^,-,Ti f, ri>li.-r niil .■iiifm-li sehiiigcr Wandung, das mittelste 



wuschen OmameDt- 
ie leider wegen des 
Zustande« »luler 
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üarbvschen Kirelwiislübi-liPiiit im die Siidseih- vorlegt Iii« mir Kl 
führende Hiiir ist ofienbm- er*t iiiichiiiiglich in die WVnlmfliier (die< 
Schifis) eingebrochen. Es liisst sicli nicht mit flestiimnUieit behaup 
Sakristei sch™ gnitb'inUcrtii'h«» Ursprungs nfiro. 

Schiff und Chor sind im Innern aber einem gut profilierten, \ 
getragenen und uiil I ii sidi rifun] vei-selioni'H b'ib.üi-iiou Krnir/gesin 
hölzernen Tonncndecke ahenvidht, ivelehe im Schiff der biibfr sleie. 
schrAge entsprechend eine hyperbolische Form annimmt. Sic ist n 
iuiKgi-iirfi-t s|i;it^itisi-lii> Xrt/L'cniilbi- iiiicliiibini'iiiliNi hi"Jüi'nii>ti Kippi'i 



Hau von 1580-84 prpi«! die von dem Diakonnx Andreas (Jrnshennip; 

H8X«meteriiisdmft^ dem GesiBia fulgcndcrmusKCn: ' ' ^ 
AEDIFICATA NOVI QVOD NVNC STAT MACH INA TEMPLI 
IN QVO TRADVNTVR DIVINI DOGMATA VERBI 
EVSTACHIO A WVLFFEN VERAE PIETAT1S AMANTI 
HOO LAVBVRGA REFER. INCEPTVM SVMPTIBVS ILLE HAVD 
PARCENS HOC PROVEXIT OPVS NEC DEFVIT VNQVAM 
AVXILIO QVANTVM POTVIT RESPVBLICA . MVNVS 
TV PIA POSTERITAS COELI VENTVRA SVB AXEM 
ACCIPE PRAECLARVM ET NOSTROS MIRARE LABORES. 
Der im 5. und 6. Verse gemachten Mitteilnng entsprechend cnll 

Wappcnschildo an <)cn Hipppnk-rpii/.iiiisspankt™ im Schiff bürgerliche 



nördlich™ Seile: 8 . PETER HER MAN |l!ihh eine Maschine, die fast wie eine 
Elcttrieir- Reib oraa sein nc aussieht! IACOB KOCH iJakobus der Jüngere) IACOB 
SCHROTER (zwei Schlüssel schräg rechts, dazwischen drei Kosen] VR8ANVS 
SAXVS (Hera mit Hoscnziveig oben dsrsuf) und G . I . M . T . IOST LANGE 
(PoJifcan); auf der südlichen: GEORGE HONIGMVND (Uaum mit Bienen] 
A . H . L . W . G . BERNVTZ (BIr] ANDREAS ECHOLTZ (Armbmst) KYUAN 
KOCH (Keil) GEORGE HEINTZ M. (lirei weisse Schilds). Das M. hinter dorn 



dor (■'nmilio von liuiliy lsn.s ihrer aii^.-ln nirfen Vi-nmiml.-eliafi, suwie den übrigen 
im Orte und mit der lim;; vertretenen Adligen an. sie waren nach einer im 
Archiv- lies Rittergut» l.nbnrL- III ki ■ ■ i i n. i J I i -c- 1 1 1 ■ n m.tai ii-ILc-n 1 ikmido ton lüÜO 
damals nicht mein- niirntlicli erlennhar. Miro ^r:mv ü ]■ ti ^rc . in Zeichnung und 
Beschriften nicht überall ziivnrliLssip; Krscheimmg riilnt um einer insdiriftlicli 
bezeugten Henoviorang im Jahre 1737 dnich den Moler Johann Ernst 
Eßeling von Loburg her. Dieser bat dann mich die Bemalung dos ganzen 
Grundes der OenMI'i' mit einem liii^irhcn Itlau und 1I1-1 Kippen mit einem 
hBaslidum Hraungclb m verantworten. Ursprünglich waron. Tvio ein an 
iiimigiiiiglielier Stelle £ l> 1 1 ■ i- di'ii) iir-i'lu-'.'iiiiiif erhaltener K-.st bezeugt, die Rippen 
und Ge«ü!l>enaehon \re\as gestrichen , letztere mit leicht gefärbten Blatt- und 
Bl innen ranken lilwrzogen. Die nlto Inschrift Jim Gesims das Chores besagt 

IN HONOREM SANCTAE ET INDIVIDVAE TRINITATIS ET MEMORIAM MAIORVM 



PIAE . MEMORIAE FIL 

Allem" benannt, war ;m 
stnrl> Clan« lf>7!>, Ger.rj 
unbekannter Zeit in K 
gest. 1597, und Themas. 
In.iliiifi nii-lit eruiilint. 



bar. 
Alt 



Kl 



ftMers dir Ostseilf, m'Vli,. mint Knli/i/'irij:, ArilirUiiijr d.T Ii. " KftriilM II- H. ». angehört 
II! haben scheinen, -iml .-eine r^:i im J:i= Knr:~li-c™l.<:-.V:i-'imi in Mninicburs nhp't,n1j.-ii. 
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s fä Iro tisc IlDpi 1-] i seil I >fsr Ii ] ,i '• 
Schrank«! drehen im Domo EU 
m Magd. N. KOI, innen aber 
trägt, welche neu stehenden S 
darstellt 

Neben dem Altare Innen t 



y 

> o 



Ä 



♦ ,„„„,<;'■„ ,.,H.„»i,. die 

; Jnbrozahl l . .•. . a . A . [ 1-U7f ein^chauen ist, wuhl 

t || t nur der iiaeh rti'r nndenveitipon Venvemhin;: der K;i[>f!1e 
j lies KloslCTfiehiifit; in die Kii-eln' übertragene Altarder 

Lcliiiimii- IIüiicIh; gewesen sein kann. Sir, ist nach 
rhi B dein erhaltenen liest« eintsr MajuskelamscJ.rift. von 

der noch eh lesen ist: PLHBÄIüU II! LOUBORQ 



Statuette des Ii. Morita mit SchiW u 

in ihrer iuwivn r.r,cln'irniii^ iin^iii 
dazu gehiirig. 

Die Orgel ist au Stell« oinoi 



il Fahne tfikriinle Schalldeekol entspricht 
Die früher Busse™: anbequeme Treppe ist 
tig verändert und ivuhl nidil ni>jiriiti;;lii:h 

zuerst 15X1 von Oberst Kustacluus yon 
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gestiftet ist, eine runde sühorvdiv-old.dc Uldnti-osrliadd.i.d von 1G65 mit ein- 
graviertem Wappen um l InM/luilt ;iui ihm I und mm Idi'ine nrsjtriin^tii 

ivohl zum Tafclp.'ln'iuih k-stimnitc !iiLl)i-rv<.Tp>lii'-tc Woinknnnc von sehr gc- 
fülligor Form und mi! fjc?fillLt^fm HnrinliuiiMiiiimt in I T ■ ■ I i ■_■ f am Hüntel (Engel 
u. a. w.) und in Grttvieraiig am Bauch und Dackel (Tiiljuin, Roso« u. a. w.) 
s. Fig. 54. Hie Iräsl iLh Ueseliiiuzeiclien der Kindt Hallo und die Matte V. IL, 
ist daher ab Arbeit des HeUegeben Goldschmiede« Peter Kockenthin anzu- 
sehen. 1 — Ein gmi'. Hhiut -ilinM-ici-.ililni.T KAfh mit vullL- entartetem Kimuf 
und du kii gehöriger ['ateno ist nach den oitigr|iim,.tcn Initialen 1038 von Adnm 



den beiden Tliiiivn der Xordseito und an der SaWisti'irniir, sämtlich 1 
geformt, sind gau* gefällige Kr/.eugiiiwe de,- Zeil de, Uemussanceumbaus (s. Fig. 1). 

"Von den Glucken ist die grünste von 1,44m Durchmesser ein 18H3 von 
0. Collier ausgeführter ümguss einer 1SG0 gegeben g'-wesrnen und 1823 von 
II. Engelcko in Hullne-radr nin;-. : r. .-t-.. tumi . Uii- weile vuii I.-ÜTjiu Durchmesser 
trügt am Halse awiscluüi eiiifiu-hen Keifen in «ehr Flachen aber äusserst sauijer 
gegnssenun Relief- Majuskeln die etwa» imm tlLiiüi-ii|du>elif Umschrift + S . S01II 

evoi . ayoiBu . ma . hos . äs . aÄiiriafl . ohuli. Am Kürzer 

hat sie zweimal innerhalli eines etwa 0,20 m im Durchmesser haltenden Dopnd- 
reifens du Ä und Ü in eigen lümliehcr Form mit Kronren verziert IAI>h. Hagd. 
OoBeh.-Bl.187i), ».;»). Die leiden andern kleinen „fiti innig locken- von 0,äö in 



StctA. Gacli.-V«. J. Heft, i (18S9). [Ciiiligc MiltaliiDg f P 
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liiandemm Urkunden 



Allss«n am Chor untre dem Miltrltenster der (^tivunil KiiTuUnuirüliei: in 
einer vun e-rnamrulicLtHi rih.-vni [■ii;^f,i..»i) NiseliM kniet nvMs von]™ Üriici- 
Bxub ein Bittor, links iwoi Frauen, die eine mit dem von Hnrbysulien, die 
andere mit dein von Vnlffciischrii WuppeiisHiildn. Ilurillior eine Attik» mit 
dum Spruche „Ijleiclmie Me-J!s u. s. w." Als lit'liriinun.ir '"ri liumlliii^eiiiiiiTlien 
mit dem ron Arnstecltsehen (rcolitsl und von Wulfien-clien (linkst Wappen. 
Unten eine von einem [jiilIi-Kimis.iI ueir:j<;iM]c In-chi-iit platte mir lleli eise Ii ritt: 
ANNO DNI I 1552 1AR . MONTAG NACH FRANCISCVS . STARB DI ER BAR 
VND TVGE || NT , SAME FRAW . KATER INA . VON BARBI . BÜSS . VON ARN- 
STET EUCH HAVS || FRAW LIGT ALHIE HINDER DEM HOEN ALTAR BE- 
GRABEN IN DISEM IAR DI || NSTAGS NAC . MARTINI IST 1R SON IACOB 
VON ARN STET . IN GOT VERSCHIEDEN WEL |j ICH ER . ZV LINDAW BEGRABEN 
LIGT ^ ANNO 15 (iiniuirfj;enieisselte l,i)eke| || STARB DER GESTRENG VND 
ERNVEST BVSS VON ARN STET WELCHER |[ ALHIE BEI SEINER LIBEN FRAWEN 
BEGRABEN LIGD WELCHEN GOT GNEDIG SEY. Busso von Arnstadt ist 15G*J 



Mehlurrrliiit-t und kiirnL".velujn'iii'iii Huar, dm Fedi'iiiidm liiuler «ich, kniet. 
In der Attika der Spruch: „Also hat Gott die Welt geliebet u. s. vr." 
Über deren EokpilnstBm Ewei Pntten, rechts mit dem von Trotntschen, 
links mit dem von der Sehidijiilinr^elien AVa[>|>cnse]]ilde, in der Mitle 
Zivilehen ihnen ein Ivrei.nieduillmi mit dem vnn liurbyselien Wappen, ülirr dem 
eine Putlo tm't 2 Stuben. Unterschrift auf der piöj schlichten blnu gefärbten 
l'lnttc in vereideten üiOieflniehs-tulien: ANNO . DOMINI . 1524 AM . ABENT . 
CATARINA . STARB . DER . ERNDFESTE . CLAVS . VON BARBI I. || OER . 
OLDER :- VOLGENT . VBER . ETZLICHE . IAR . IST . SEIN . SONN . IOCHIM . 
VON . BARBII . WEL || CHER . SEINES . LEBENS EIN VORSTENDIG MENSCH 
. SEINS . ALTERS . 21 . IAR . IM . DORF. || DECZ . VON . DEN . SPANIERN . 
ANNO . 47 . DINSTAGS . NACH . WOLBURGE . ERBÄRMLICH. | ERSCHOSSEN. - 
WEITER . SONTAGS . NACH . BARTOHOLOMEIJ . ANNO . 53 . IST . DIE . 
ER || BAR . VND . THVGENDSAME ELISABET , VON . DER . SCHVLENBVRGK . 
WITWE . AVCH . IN. || GOT. VORSCHIEDEN. WELCHE. IN. VORM U NT SCHAFT. 
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GETREVLICH . BEIJ . IREN . SONEN. || GEHANDELT :- DER . VON . BARBkl . 
DER . ELTER . SAMPT . SEINER . FRAWEN . VND SON . LI || GE . GEN . 
DISEM . EPITAVI . BEGRABEN . RVGE . ALLE DREU IN GOT . DEM. 
ALM ECHTIGE . [| ■— ■ DER . HER . GEBE . INN DIE . EWIGE . RVHE . AMEN . !-■ 

An derselben Wand zwisehen den hohlen Knistern eine ähnlich disponierte 
nhor schmaler gebimlo uuheinallc I «t-, auf der m heulen Keilen lioK Cnlcifmis 
ein barhäuptiger Killer und eine Frau im Witwenschleier knien — beides höchst 

itngusohickle Figuren, dagegen das (in icnl jraiiK trefflich, namentlich dos 

ton so larfige Blattwerk unloTnsielicFig..'SuufS.:ilil. Chor der Alt.ika (wieder niil dem 

von Arnimschon und von \V,,|,|, !„i. Wappeim-iiiMo. Unterschrift: ANNO. 
1553. IST. DER. GESTRENGE . ERNOFESTE || CRISTOFF. VON. ARNIM .SELIGER 
AM. SVTAG. || NACH. IACOBI . VOR . DEM. DORFF . VELtCZ ERSCHOS || SEN . 
SEINES . LEBENS . GEWEST . EIN . AOELICHER. || ERBAR. MENSCH DEM . 
GOT . GENEDIG . SEI ■ VND || GOT . GEBE . ALLEN . DEN . VON . ARNIM . 
SABT || ALLEN CRIST . GLEVBIGEN . NACH . DISEM || LEBEN . DAS . EWIGE. 
LEBEN . AMEN. 

Im Schiff an der Südwind über der Kinnen? eine kleine nur beninlte Uolz- 
tiifcl mit dem ven Ibuidow^clun \\ n]i|» n. laut Innrer, etwas verdorbener Inschrift 
für ilen 1551 vierzehn Tage vor .Michaelis an der „swimiai l'cstilaiti" mit seiner 
Fiau Orael von Linden«, Beinern Sohne Andres Jostkhen und seiner Tochter 
Anna Hnhol L'athnriua Lrsula verstorbenen Just um Huiidim. 

Aussen an den Strebepfeilern der Nurdsoitr von Schiff und Chor ist eine 
Anzahl von Reliefplatlen ans dem Anlange des XVII. Jahrhunderts aufgerichtet, 
meist schon im Zustande voi-gcs.hrittencr und unaufhaltsam fortsei, reitend er 
Verwitterung. Ks sind in ,1er Keibculolije von W nach 0: ä 



Finc fast ganz abgetretene Fran im Witwe, isehloicr, geborene von Krosigk, 

Riva um liarhv geh. von Felder, evst. Iii. August IfHiS. sehr inli.',vs>iaute,lei,ler 
immer mehr vor« iiternde Knsnimfigur, u n t. n unlieben um fünf kleinen Kindern. 

Ihr hhilertnssener Eboniunn Haus von fiarhv. gesl. ICBO, nur Wappen- und 
Insehriftstein, aelir verwittert. 

Ini Schiff an der Sudwand über der Fmpnre slarl verdorbenes hokerncs 
Wundepitaph mit vergoldeten Saiden u. s. w. als [{n Innen lllr ein verldasstes Öl- 
bild des l'farrers Job Hupiiis. (,-est. 8. Ol roher 1621, und seiner drei Frauen 

Margarete? gest. ItMii, Ircrlrud Asclihauor gest. IÜI8 und Amin Stark Preussol. 
welch« lelzlere nach seinem Teile sieb audoru-eiiig verheiratet hat, 

flauehcu nach W m ein mächtiges hölzern. 's Tii>phaonepitnph mit dem 
gemalten Knicslück des lliSI im Aller um 2. r . Jahren zu Fötor ward ein nn „einer 
hit/.igen Krankheit" verstorbenen Falmrichs Arelldl Meleliinr von Wulften. 1 

' Kwim-Iieti dem trulni und ini I-'i-n-N-r ven YlYfl»ii tiäiipn ein l'nnr Keitenliefel, 

■mi IWfjcn I drei, jelm ihrer TiMicr li.-nnible sduYiuv.- FiibNeuHl.Ln^ii i der Katlder vierten 
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gleicli gearbeitete Wappen- und Inschrirtplatlen dos am 27 Soplotuher IfiTO ver- 
storbnen I,eviii vi.n Ilm-Ii v und seiner am H.Mai do-solbcn Jahre* verstorbenen 
Khefraii Katharina um Wulften. Hi-icLi- Gimmel) sim.ihl im Material, als in der 
Komposition vollkommen mil dem Kpilnph lies Joaeh Fr. Hrandl vun Lindau von 
1Ü77 r.n Hubemdalz Ubercin, nur leiden jetzt ilie marmornen Fi rigol stürbe in 
ttretzelornament, und die entsprechenden Aufsitze sind von Ousaeieen; auch 

mehrere lon den Wappe id Emblemen fehlen. 

Die Kirche U. L. Frauen (volkstümlich (rewohnlich die „TotenJtlrche" 
genannt, hei Viggoi-| nin-h raihäuslichen Aktenstücken ans dem Anfange dieses 
Jahrhunderts, aber ahn« jede geschichtliche Rcreehlignng: St. Nioidai) inmitten 
des «oltesuctei-s im Osten der Stadl vnr dorn nach ihr genannten Kranen- (erst 
in diesem Jahrhundert Stein-) Timm gelegen, wird in den vuilnm denen Urkunden 

löffiä als „teusle K. form Ihn;- iiinl „n:;r Hthni fnitn-n ffr." Sie wird 



nm 2. Januar lliOi verstorbene Witwe des Obersten Eustachius von Wulften auf 
ihre Küsten im Stile der Zeil wieder /um guttcsdienstlichcn tiebrnuohe in Stand 
setzen und ausstatten lassen. Die Kosten n-chnung ilarulier isl in dein 2. Hände 
tlts Kirchenbuches aufgezeichnet mel damn-b in Magd, (ic.-cli. Iii. 1M7!I W.öf. ab- 
gedruckt, in der damals crlialionen 'icstalt hat die Kirche bis in den Anfang 
des gegenwärtigen Jahrhunderts -tu buchciigottcsdiciisten und in der zweiten 
Hallte des vorigen Jahrhunderts i.a den lialleiihrliebi'ii k'niaaiunhinfoiom der vur 
der Union hier bestandenen, von llurg ans jijLsturii.'rtL'ii kleinen reformierteil 
Gemeinde gedient. In den l'Yiiii» .-umkriegen jedoch als 1'ulvermaguzin und 
(iefangenenobdneh gebraucht, ist sie allmählich in Vi rfall geraten. lMäövon Staals 
wogen aus der Liste der zu erhaltenden offen! lieben ticlaiwle gestrichen worden, 
18-10 notdürftig ausgebessert unil Ton der völlig in Verfall geratenen 

inneren Ausstattung von leXtl befreit und twtdurliig zur Hennr/iing bei Leiehon- 
feiern hergerichtet norden. Nach etilem Familieim-wss von llj-ly gehört sie 

l*-im Obrriifnrrpr), lUiten wohl von riner LeJchenpraila adiflbmid. Nach dur Müchtn 
Ülwrliulcniiij; selben s\e r.u dem ubi ( -ru Kpil.ij.li (efiüren. ,le.l.>rh piu-sl doia die Form der 
Stiele] nicht, nolclir in die Keil elf* <Lr.-L„,.J e j;Llm|ini Xn, S e. »eist. Vielldcal gehörten sie 
dem oben S. 171 enrälinteii Ol«-: -Irl, liiiiiMiiiii.", für In .-Li. eigriic.- , jel« nicht me.hr vor- 
hiiii'lim? tiral.-oiüll.c jm .lie :\..nl-Liln- I i:rin. H .ui^rluuil wurde. 
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Xrit ilir ErblicLTiilinLi im Turm über und unter der Erdo. 

Dor üiuwrlidi sehr iitiiinselinlii'be. uliiT iLrelnrektniL-e.riiielitlich interessante 
Bau (Grundriss s. Kig. 55} stellt sicli alü eine der Sdienschiffe (die nur sclinwl 
und niedrig (reivescn sein liflnni und östlich walir.-.'hciiilicli gerade geschlossen 
waten — diu Ahliriieli.siniicri :im Turm und um Kdiiff sind noch vorhanden) 
bei-nublc. Pfeiler- und ^iuleubasilikii dar mit ;erudc ;:csi'lih'sscncui rechteckigen 
Chore und breitem rechtet-lL-en K< stim-mc -nnz und aus Feldstein. Der 
oben über dorn spiLlci- eiiu.-n.e-cn™ (leivulbc der von Wulff mischen Familiengruft 
sehr nucldiissig in ji:i< ■'*•■<•! ri ^dickte Stumpf de. We..t(unncs lint um ein Geringes 
grossere Biilicnsienen als der dir i.uureiitniskitvlic. iiiiinlk'h N.EO m Breite und 

5.60 m breit. Seine vcrninuerti-n Ai-Luifu vmi ZW ni Weite rulioti auf Granit- 
Pfeilern von 0,Ü7 in Unrckmcsscr.i und ssivnr /eigen ilu-so Pfeiler einen Stützen- 

ü, n o g o o 
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Mürtelfugo betrügt bei den unud raiischen 0.25, bei den anderen 0,32 m ; ihre 
obere Ausladung hat bei allen 1,05 in Seitenlange. Bio Pfeiler sind 1881 von 
dem sie seit lli'l bedeckenden, sehr irapiLciiuirisch ;;eti-<.'rdcuon t'utz gänzlich 
liefroit und zeigen nunmehr eine l'eivmiderusiverl vellcndetc Technik des Granit- 
baues. Bie Hürtcl fugen zwischen den einzelnen ijuudcrn und Trommeln sind 
zum Ted U,U5 m dick, Biu Kämpfer auf der Kordseile sind aus Bandstran 
zusammengesetzt und zeigen Voreuohe einer Kehlung. Bio sämtlichen je sechs 

' Diene sämtlichen ühIpi'il sinil nur rlur.diM'bnbi liebe; in Wirklichkeit sthniiif" 

die Muk nicht au iwo BUUea iWg überein, Bondem •ehivaukeu überall um mehrere Cenü- 
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OlicpnIiTis sind renn au Irl; sie s 



artign Kuyatida 

HHgel manteinr 

trugen, den Are 



gruppc, des l'nrruls und dm KriLnn.'r-iini's in friiliruiiuiiusdini Irinnen ist ein 
A'ciibnu au« dem Jahre ItfflO nach dem Entwurf von Emil Jaelm. 

Ausser diesen Kirdiuiipiibiiiirliit] mir /nr /eil der Visitation noch „alles 
MtMcrwerdi der vcrfutlaiat Capdlai vjj Gruden murckc"' vorhanden, welches 
von den Visitatorcii zum Bau des BpitaU bewilligt wurde. Jetzt ist 
leine Spur mehr davon vorbanden. Von der Ka]>ollo de. I.Hminer (iuhiiftes ist 
oben 8. 170 die Rede gewesen. Von der Gesch. Bl. II S. 133 aufgelflhrten 
Schlosskapollc hat sieb in Akten und 1'i'bunilen tciiui Spur inisfindig niaeben 
lassen; (Ins dort ui-wülinii' kl'^iif r.iiiiiiriutn derselben isl «-«hl dus des Kalnnds. 

Von bürgerlichen Gebäuden ist dasRntb ii u s. welches 1GOD mit einem grossen 
Saale im Obergeschoß.» neu erbaut war. widn-rfdiemlicli in Kaclnvorkbau, ltiüO 

' Hin Grodener (oder Crncdcner) Mark untemcheidet Bich IOL der Füldaiart Wmi- 
groden (jetil \V™diTi:ii-hni B i™lirifl«-rii, wciclif immer nun Kii.]i-].ir-l Zepernick gehurL 
Ml, liegt über in ini]i:;tL.-ili:in i N i . — i "i - : 1 1- - -.- i iji Kc dir lelzcrcri. 



^ ll.lllnnl 



1609 e 



ü Dacl 

Turm erhebt mit einem offenen (lei 
eine niedrige offene aeliloekise l-atorne mil iviilseher Umihe stellt An Stolle il« 
nach dem Brande errichteten wurde 1747 ein pann neues Rathaus erbmt, 
welches 1827 restauriert, du Iteissl in der Hauptsache der Buchwerkbmi mil 
Put/ verblendet und in niieh lernen Fennen etwas L-epliedert wurde. Erlislten 
hlieh mn dein alt™ Ha« das hohe i j l j : h . I r- ■ I : t--: ■ J l . - ll:ms;n drndneli mit seinen 




Lukarnen und ihr aus dessen Mine aufsteigenden niedi-L-eu idiem-n achleelis™ 
Ijitorne mit walscher Nmihc, in deren Wetterfahne der prenssi seile Künigsiidltr 
ersehoillt. Klliald-n sind auch r I ■ . - hei den ans dem niieli.i alleren Hall sl um inenden 
□ irrfeeb-n, die priissere um iJ,ijU m lliirelinie-ser mit den Inschriften : 

VERB UM DOMINI MANET INAETERNVM. 
I0HANN VON DER LIEHT TE, R. T. 
IÜHANN HOLCHABELT CONSVL (statt: Itulzanfel) 
I0HANN CASPAR ZIEGELER CAMERARIVS 
M, 10 HANN KOCH AVS ZERBST GOS MICH ANNO 1701 
I0HANN BÜLAV 

TEHOPHILVS SCHWASTZMEVER Ott: *ei,wurtnnover) SECRETAfi« 
I0HANN IAC0B ALBRECHT B. H. 

Die kleinere von U.4-1 m Dmohmeeser hat nur dun Spruch der oralen uai 
>j iossernnpahe der liinfien Zeile niederholt. Ausserdem bewahrt das An*' 1 
noch einen kleinen älteren Siopolstompel der Stadt, welcher im Hilde eine SB" 1 '" 
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Ornament und dein vuii Wulften-ch™ Wappen. 

Von Bürgerhäusern aus dem Mittelalter ist. infolge der Brände nichts 
erhalten. Dio lind) denselben neu errichteten sind nieist sehr sehlichte, zum 
Teil iirndielie Kaehnerkliautcn mit hinsinken werk, dii' (Hebel nach der Strasse 
gekohlt, die Ntrasscnf reuten jeduch zum ;m'sstoii Teil in neuerer Zeit durch 
Sulingen in I'nrzbnn verhängt. Am ehesten wijri noch das Giebelhaus am Markt 
Nr- 11 (s. Fi«. ftT) die Weise der l''nch«orkknnstrnktion und der bescheidenen 
Vei-zienlilg der Schnellen mit einigen Kohlnnejen und flnchcn Würfellriesen, 




Das mit der Breitseite der Strusse Äiiy.-l.cln [i- ll.nis 1 hininislrassc Sr. 13 lullte 
Iiis vor kurzem mich in der Thuiiinirahiniin;;. deren st.nst hier vielfach »blich 
gewesener SäulcnverliBU ver.chivuriden ist. Niichiihnuuif,' der sächsischen Muschel - 
nischeli mit Sitikohsolcn in Hüls. Das kleine liiehciliaiis Ilnmmstrasse 37 hat 
dir: Schwellen mit In-chrifllnetlrrn n.ieli .Ii i Weise des Sniitnultelallors verkleidet. 
Diese Inschriften lauten: 

LASS DEINE TÄGLICHE OBÜNO SEIN ANDAGHTIG BETEN 
J1.E1SS!<; AHIIEITKX UX1> GOTT VERTRAUE 

ES SEEGNE GOTTES HANL AUF LÄNGS ZEIT UND IA1IR DIS 
HAUS DTE STADT DAS GANZE LAS DT 1705. 
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Shlossbuschlag (siehe Fi s .ü9) und Thüribpfcr (dessen Unterlage siehe Fig. 5H). 

Im .Tnhre 18W7 wurden in d™ beim Sueben nach ( 'Ii misse est einen bless- 
St'legien Fund am enteil eines lrnlil im tliTis-säsrjiLlirisri-ii Kriege zerstörten kleinen 
Hauses hei der vnn llarlivsdien Seliiiferei Huste eines Ofens aus der HenaissAiiee- 



it kleine euarlnitHelir, teils dasierti', teil, eii.i.'hisierte Kaeheln 
mit Ornamenten und mit lirusilulili-ni iilite.tiimriillirbir riuni™ lieiderlei Ue- 
sehlechta in Helief, aber auch eine griissPri- ivehteetijre inil dem Relief der 
Grösalnng Christi und der Unterwbrift 

HANS BERMANN 1562.' Sie sind teils in g| 
das Kunstgewerbe-Museum zw Berlin, 

teils in rlns zu M»£del>m-j». teils in das .-^^riBSBj äfcfS . 
Oenuaniselio Museum zu Nürnberg g 



■ufreoht gestellt sind, 




Kreise sind in verki'lirl sleli<-inien Riielisialieii In-riresteUt, und /war im iiuss ersten 
Kreise: t W C V I i W 9 V 3 8 W T O f, - im mittleren: 
tSBlllW 8 ÖTa Fängt man die Lesung im äusseren Krabe nicht 
bei dem Kreuze im, sunrlem lu-i a in di-r Iti. htniif.' iiu. Il links, mint über dasTeihings- 
kre uz w eglesend bei h fert und geht dann in ilen initiieren Kreis über, von e au» 
iiaeh links weiter b-send. su i-r liiil t iinhi <lii' Aii(aii ; rsliiLi-h-.l;il>eji der Werte der beiden 
ersten Verse des KvaiiüHieinsJuhiiums in .li-i- riuwizuiij: Luthers. Die Itünkseile 
elilliält ebeninlls im innersten Kreise ein ^riecliisehes Kreuz, jedeeh sind hier 
die kleinen Kreuze diugetnd in die Winkel des-elben iri'siellt. Vun den iim- 
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1114 Kreis Jerichos [. 

Melier Stellung der Buchstaben noch rechts zu lesen + VÜWDL7IJSIDFVDF. 
Liest mim hier mm der jiussi-i-st™ Reilic nach der mittleren hei 11 hinüber, so ist 
wohl aufeolSsen V(nd) G(ott] W(«) D.os) L(icht) V(nJ) D|as Licht) S(obemet) IM) 
D(er) Finsternis) Vind.l D|ie) Ffinsternissl H(at es) N(icüt) Biogrifien) AMEN. 
Dns ist in der rliui[>N;i.:hc ziemlich genau Vers dca ■■rat™ Johannes -Kapitels. 
Hiernach ist die .Mcdiidle ('ins <\er Amulette, ivclchn nach -I l l I . lieichelt. cier- 
citntio de umitlotis Argenhuali hfiii S til jijr. 7. r > — Js? in der Zeit des dreissig- 
jülirigen Krieges goren Hieh. Stich und Selms, viel gehniucht und ton römischen 
l'iiestern seihst eingesegnet minien, unter andern in Form von Münzen, die mit 
Kreuzen und dem Anlange de- Kvanmliums .lulumiiia vorsehen vtaren. Reichult 
bfldflt aul Tah. III Kg, 6— K drei dem hiealfren seht Uuüicb gestaltete von ver- 



Lostau. 

[913 Loztowe, 1453 Loator.J 

Pfarrdorf an der Elba, 11 km nordöstlich von Magdeburg, dosson Besitz 
bereits 1173 dem Frzsiilt von Kaiser Ott« II. bestätigt wurde, und zwar gehörte 
es speziell der Donipri.pstei. 'Eine dnnw-li gcnimme Funiilic kommt zuerst I2Ü8 
mit einem üinrims de L. vor. 

Dio Kirche, iriilier ili H]ii|>rni»ti-ilL.-]]i -n , ji-tstl fi-kiili.elion l'alronnts, liegt in 



das h. Abendmahl, auf den Flhgcin "''Ins I iolliM-imme linier Golgatha, links die 
Auferstehung uuler der Himmelfahrt. I'her F.Titstolmrijtszeil dieser Stümpereien 
klart dna f'hriunigrainru des IIi'\anii'ti-rs nnlio- dem MiHeUiilde Hilf: 
ANNO 

NOBlsCVM DeVs EST 
fortIs, persIstIte 

LASSl (IWcj). 



Kelch, Paten 8 und B 
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fgelö toter Kh'U/.L-rup[ji' in Hi'lii'f, uiif der l'sLleni' fchlni y-.lirh Jfnria und J<i- 



Der alte Tmfeteiii liui eine EaMugalkute von 1 m Süsserem und 0,80 m 
innerem Durchmesser und um rniiidraiisnli.'ii Kuwe von 0,50 m Sailonfh'iulie auf 
jeder Seit* das eingeei-abeno Hihi einus ausrichteten I.invon. Die bililluüe Tauf- 
scIiüsbcI von Mi'süiiis i.K laut Insul) rif[ HKi gestiftet. 

Von don Olrjcki.'ii hat rliu grossere 1 in im linieren 1 furch mes.se r. am 
Körner ein Criicifi\usroliof und die Inschrift mit den Namen des t'astors, des 
Schulzen und dir Kirchviitcr, ivnnaoh sie 17 ] f> togu-s™ ist n. zn. von ,1. {>. W en tüi-l 
in Magdeburg. 

Dio kleinere ist von L. Lconliard in Burg I8S6 gegossen uml trügt unter 
anderen den Sbrueli: ICH SENKTE DAS HAUPT 1306 BEI ANBLICK DER FEINDE. 
DOCH RICHTET ES WIEDER EMPOR MIT FREUDE 

Lühe. 

[Gegen 1400 I ■.. 1404 Logt», 14TT nod I&62 Up. | 

K.rchdnrt, l',km nördlich von Martern, ohenwls lum Amte Möckern gehörig 
Die Kltobe, von der da» V, u ratinn.nirotot..ll ion 1661' angioM, sie „soll«" 



kur>dkh«6ch. Die Kirche Jiep am Ostende de. Dmfes inmitten d™ Kirohbofw 
dicht an der (liaunste nach Jturg und litt ursprünglieb ein einschiffiger ronia- 
nisi.'hor Fcldsteinhau (mit eingemischten floiiiinern sehen Hrncln! einen) nach 
Schema 1, wovon nooh der Turm mit 3 heu«', I Hohallöffiinngfln in der Qlocken- 
stube und NS-Giebela dir das Salle] dach, unten gegen das Schiff inil einem 
grossen Rundbogen sieb öffnend, erhalten ist. Das Schiff ist. aber vollständig 




o 0,7ti m Hohe iiat 
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Lüttgenziatz. 

In riuTtehilierlicben l.'rknndon neben irehcnziat* nid« besonders erwähntes 
(denn die von .Tnc.obs vnri;cse!il;L!;eno lilciitiliiicniiij; des W> dem Kloster Hem- 
leben gesell e Ii kten Wwiuanii ist sonst durch nichts weiter lick'jrtl Hitler»!!! an 
der Ilde, 3 lini nordwestlich von llohomniiy. jetzt Stnti.ni dr-t- Kleinbahn Iliirfr- 
lla;;dolnin."erfortl], helnnd sieh nach von AI vens loben als von I 'leih ose.] its After- 
lehen löia im llcsitj.e eines Ilms Hellsehen, nachher in dorn der von Amsledt, 
von denen es 161. nn dio Brandl von Lindau überging. Im XVIII. Jahrhundert 
kam es unier anderen an dio von Barbj- und Würde 1762 an einen Zweig clor 
vwi Plotho verkmift in dessen llesit/o es noch jeizl ist. Die Laie des Gutflhofes 

Die nordwestlich v..ni i^.-l.-.- Kirclic. FiliaUu Hohomdatz, unter 



L "e'IY,"' "■egBCüohl.igen ist. die l'cnsfr verändert und die Tlillron ver- 
lest sind. Das Duell ist. wir.- in llchei^kitz. einheitlich in gleicher 
Flucht mich über dns oinp-vocene Alhirliaiis weggeführt. Dab 
l'rtiihivei-ktiirniclieii hinter dein * ; i.-l .i.-l im f-jitv. der We-tseite p.-h- .rt einer Kmcucrull^ 
von 1887 nn und enllnilt eine Glocke von L. Leonhard von 1822. 

Auf dem Altaro steht ein steinerner Aufsatz in hlisslicher Holl- 
uini-nhniiing mit dem Heliel des Ii. Abendmahls. rNi Liil n-r- in rundbogiKor Ltinettc 
die liiiihletruiig. über der die Tin rnlfiLiu r des Auferstandenen, nllcb in sehr aus- 
geartetem Banio.lt. Die auf der Btickseite aingegrabene Inschrift runint Dietrich 



Bniii Inning: oben die L'invierlen W\i]i[icn vnn (iodeler und von iThivenilz, unten 
der von libittninkeii iioiyebeiie und geknailc I risehriflscliild der Marie Fridcrica 
Louisa von Oedeier geb. 1747, gest. 17&7, 



c Eingangslrcppo für beide PricehoTi führt, hat über der Thür ein von 
"Sil gehaltenes Al]i'aiirewap|ii-ii mit den Initialen C. S. V. T. 
Ii Hii A. C. V. 8. darunter SOLI DEO GLORIA ANNO 1730. 

Im Innern befindet sich vor dum ri.lvgim ein die Kunze Höhe der Kirche 
ausfüllender AI tar-Ku nz olnuf bau mit den rmgangsihiiren in naturfarbeneai. 
schiin dunkelbraunem KiefernholE, Vor den Hnuptpi lästern die etwas iiber- 
lobeusgrossen. sehr bomerkcusncricii ülBtneii des Most, (rechts) und tk-s Täufers 
(links), DasKimA'[ii':l'. L',,]i ., iiürli iin.Jnui-li imli'ii kniikiiv -i.sflmrilt.dcr.Sehalldcrkel 
mit grossem l'cliknnnosl gekrönt: Uber den I'ilaslem zwei glcicho Zusammcii- 
stolhingon von Kiviik. Kivii/i'aliiii'. Herzen, Ankern u. s. iv„ darüber rauchende 



J DANIEL GUHSTAVUS VON TRESKAW, mit 



Uenicn gehaltene von Tresknwsehe und von Förderseile Wappen. Das Ganze 
umgeben von dem Iiier recht baulichen, /um Teil anvisierenden Trophiionliirm. 

Aussen ist in die Osluaml über einem srhli-ehleii SamMeiiiejjilnjili ans dem 
XVIII. Jahrhundert ein sehr merkwürdiger allerer In sc Ii ri fistein eingelassen, von 
dem leider nicht möglich gewesen ist auf irgend eine Weise eine genügende 
Abbildung her™ stellen. Die Inschrift ist in iibenms sehli-ehl ausgeführten und 
teilweise venvitlerien spütgnti sehen Minuskeln eingegraben. Die oberste Zeile 

spoltot jeder Lesung. Die dar r Mgendo bietet deutlich retre « P'j dicht 

duruntcr c' und M; und hierunter nächst einigen undeutlichen Strichen in 

oinor stark zmniürfon Stelle die L'hiris-c ei ■ sdim-idei-sehere, llmikiert von 

den beiden Minuskeln ■ und I und links daneben die: Zeichen 
Fig. Mi, das wohl nicht als Si, inmel/„-ich, ii, sondern nur als 



steht in zwei iieihcn 1. NOBILIS CHRtSTOPHORVS HEIR (der 
folgende liuchstnhr i-i neggomeissoll, isi wohl für HEI NR in der Form vorsehen 
gewesen) DE ZIG ES AR, '1. ANNO 1ßV| (soll wohl 1G5I tieisseu) IEREMIAS 
DANIEL P.W.B. M.H.K. E.H. H.K. Darunter ein abwiirtsli fingen der 
l'hantasicfries und um Ki'irper vier nicht sehr gut ausgeprägte Hcliots mit Hirsch, 
Adler, Hase und Uiwe in Lorbeerkränzen. Die grössere ist ein Xcuguss von 
H. Engelcke in Haiborstadt von 182Ö. 

Möckern. 

LWS llccrianici, %ü llokornic, 1)74 Morkeni, 1161 Mofcerno, 9U2 und 1196 
Mnkornie, IE«iL' Möckern; Louthingur in iler Topographia Marchica lni!9 nennt 
es Slnceria, Loiibor im Cutolug L'r.mit. et Baron, Snxonine lü43 Mucürin vulgo 



Digitized ö/ Google 




Digiti;«! by Google 



Kreil Jericho«' L 



MinAcrii, ^■■■i.'ll Ende lies XVI. .kdiL'lum.b'ri. mmle der Saum aueb latinisiert 
in Magua.] 

Htndl und «itterpit an der Ehlo und Station der Jlugduburji-LoburKcr 
Eisenbahn. 1 

Die. „cinVoa" iiiiclu-ni wird «nnsl iii-kundlieh .■r.vnbut unter denjenigen, 
deren Zolin t bei Stiitiui; c L ■ ■ _~i Ki-tuie- l!i-;mdenbur;! bereit!* dem M.irüzkke.r.er in 



Kurl IV. 1377 die Ileri-seliaft nebst der (iraf-übafl l.ilidim diesem Stille, damit 
dieses nie an die Markgrafen von Brandenburg verleihen tonnte, ein l-ehns- 
verhaltnis, weleheri noeh Iii, Ifütl fori und fori erneuert wurde. Vun Uranden- 
hiirg iilier nahmen Ulm die (Inden di.- 1 1 .;i i-kl-Iiii Fl wi(ah'i'nln Afterlehen in Empfang. 
Indessen muss sie der (irnf gli-ich iI.hiiilI. wejien I fehl Verlegenheiten an die 
Familie von Alvonslcben wieder käu flieh überlassen liaben. In deren Händen 
blieb sie nucb, bis der rfan.lb.-il>: an Kr/bj.eh.d Albroeht III. überlassen wurde. 

Dieser übereignete dann KüO duivl] Sei kime auf Ti'dr-,fidl, die aber schon 

bei seinen Lebzeiten realisiert wnnle, die ganze llei-i-.-ehall Möekern (statt ..Herr- 
schaft" oder „Amt" wurde 14W mich „Geriebt, 11 15S7 „Amt und Gericht 1 gesagt). 



•ladlen. iveldie sieb in i) llni.-di.bnr;; in d.-n Kämpfen Ji'^e" llixbisi-bid liitm 



' LiUerotur. Joetbim Uollm.lt Ab. I. |if.S ldofi 1'm.lor und SojfO.iii.endent tu M, 
«cwli. der Stadl uuil Hrrnwlmrl Mittun ; llrunR-nrifi K i-|;>>mv;irtijr in der giäffichen 
BibKoÜwt zu MBoktn, in 3 Händen, dir leider dum d aufeinander gebuuden uud aidit 
paginiert slnii - -etir -r 1 1 rj. I H i ■ I . imd üii-miirli.-li. miefi imldie lVs.-liivilmiijj dfi Bauiterte ira.l 
»nktiiiürr ciiinelu-ud . idi.T l.i.liT niilil l.i. zu lindi' t i'l[dirl. - Riedel, in der KlnleiMini 
*u A.IY (1*44) Abf.el.il. L'. b. Id.- H-wliaft lli.,-kcrn K. ■_';,[ - von MOlverntedt, Ami- 
.liilo.le- Mnckcmintiin.-! in ti...-,h. III IV (l*f,il. S. liW-Wä - Klewhi, M., die Gemeinde 
Miirkern «'iihitmt ilr< (Irri-i^lliri;™ Krireiis . in lilättiT für Hini'lrl, tiewerbe ete Hagdc- 
bnrj; WJ, K 'JIM — 330 und -IIA -tgl. 
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vorbüniloton. (iloicliwohl wurde das Verhältnis noch enger, als nach den durch 
Kurfürst Friedrich II. neu angeregten Verhandlungen Uber dio Lehnshohoii, 
welche im Zinnaer Vertrage von 144'J noch einen Ausschluss Vlickorns ton dor 
d«fmitivcn Kepulii?™ ti ir herbeigeführt haticn, Kurfürst Albrocht Acliillo« im 
Vertrage von Wilsmick 147i', alle seine diesbezüglichen Ansprüche an das Erz- 



Rnrbj-. von denen sie 1690 an die von Stammur und I6US an die Mvnsingor 
von Frundeck überging, nneh deren Aussterben 1Ü37 vom Uc-mkapitel zurück- 
genommen, 164C an .Nikolaus von Zastrow, von diesem 1651 an den Pürsten 
von Anhalt-Xerhst, IG&4 an diu von tirapemlerl. Uli) an die von Münchhausen 
und 1743 an die später zur I ! rafenwiirile erhobene f'amilir v. im Hägen, in deren 
Besitz sie nocli jetzt ist 

Die Stadt, welche ausser den lurrlitliiLive Voi-hno nngi-n des dreißig- 
jährigen Krieges — unter andern hatte Till) Iiier im Anlange von 1031 drei 
und ein« halbe Worin: lang -ein llauplimamei. ehr er näher an Magdeburg wi 
dessen Belagerung heranrückte — besonders du rt.-li eine grosse Fenersbrnnsl 
11188 fast vollständig vernichtet worden i-l, lii>st noch heute den Plan der 



etwas über 1 m erlialleu. Die Mauer war von drei Thoren durchbrochen, 
drin Magdeburg sehen odrf Vni-.-Miilrisclien . welches in der liegend der heutigen 
Apotheke stand, dem llarlnsrhen oder Winkclsrhci], welches in den sogenannten 
Winkel zwischen dor Vurstadt und dem Schlosse führte, und dem Zerbster 
oder Uretzer, leberen Namen nach einer VLir demselben gelegenen ehemaligen 
Ihirf leid mark | ratend, welches am Siidemlo der Ellipse liegt. Von letzerem 
sieht noch ein etwa 10 in hoher Stumpf des aus Feldsteinen roh hergestellten. 



Kreis Jcrichtm L 




Digifeed t>y Google 



gewidmet wurde (siehe eben Loburg), Wanden haben, du Iiiickern bereits 
9111 zu den dri'i lliutrivarden gebi'.rt. in denen rli-r Abt des Ii u ritz k Inste i-s dem 
IJrandulibiir^i i- lliseb. . F. ■ jiduliob zur Zeil rli-r l'i-i'il i irt und der Fimielunfr gewisse 
Dienste lebten soll, ('her die Unklarheit der Zuteilung des giumcn Burgivards 
zum Archidiukunutsbezirk ven I^iix1c:m eder Jlriiinli'ii b>i try siehe die Einleitung 
IS. Jeden [nlls gelierte l-l"ill dus wiituhtm MVh-rn /nr sis/es LeiUknu, das 
l'atronat aber gehörte ilem Magdeburger »..mkupircl. .lern die Kirche HUI durch 




mauer inmitten des iiltrit Kircbhides pelo^eiie K i i .-li''iif;<-l li'iuili; bat eine dar 
benuchharlon timrentiuskiirlie zu Loburg sehr ähnliche Bim gesell iclite. binter 
sich. Auch liier ist der älteste Teil der Wcstturm uns fehl sie inen, aber ijuad- 
rulischeii Grundrisses, daher auch in der ßlockonstiibe mit je zwei Scbsll- 
oflnungen nucli jeder HimiiieUriehlim;;. miciL ist du- Jhue.-nieik weniger sorg- 
fältig als in den Lnluirgcr Türmen: die Micke, uns denen die Umrahmungen 
der Fensterschlitze gebildet sind, liahen ihre ursprüngliche iufüllige liesldl 
behalten. Der Turm, welcher sehen jiiüä umgebaut und mit Sctiiefer gedeckt 
war, hatte Itlll eine neue h'dic Spitw erhalten, die nach den Verwüstungen des 





denen die «estlichen nach N und .S im rechten Winkel vorspringen, die ost- 
liclien über diagomd steilen, niclir verhanden sind. Dieser Müh hihi hat, obgleich 
das Vis ilatiuneurntoko.il von ln*5i über seinen Zustund keine Angaben nnicht, 
genau in derselben Zeit und vermutlich auch durch dieselben Werkmeister, 
nie die Loburger Kirche, einen licnuis^incv- 1 nilrau erfuhren. Dies erhellt teils 
aus den urkundlieh ii belli, [erteil Zahlen löfjl, wo ein Slnler Benedikt Vogdt 



von Kirchhan Kirche ausgemalt hat, und die Stadt mit dem von Barbv 
ivegen der Fuhren mim Kirchbmi pmzessierle, und 1593, die am Oewiilbe des 
Chnrs angemalt ist, teils aus dfin RofLind dos iiauiverkes selbst. Denn einerseits 
finden »iob an dem später (siehe nachher) veränderten Schifft, dessen Wandt 
wie in Loburg aus Fohl- und liriicbsteinon jjemisohl wieder aiifgefflhrt sind, und 
denen gfiiiKlicli ausser Verband mit dem Turme aufgemauerte Westwand zn 
beiden Seilen deswillen je em kleines liirniliclKS. oben rund geschlossenes, jota 



seltene Allarhnns in 
Knnsolengesimse ruh. 
nur durch den 1'iih ^.nsohlu.ss aoAveiebondcii hülzornon Tonncngomilbo bedeckt, 
in dem sich mich dicsolhe lieiicdnng mit kjiIiIi i.-ii ln-n Wappen Findol, so besonders 
'ni 1'olygc.n denen von IS Mu^cli-tnirirci- IlmidieiTn der ^cil. während die Rcgen- 
«artip; lin den Uings-eiton vorhandenen der licsilzor Jliicterns von den linden 
von Lindow bis zu den Frciherrn vom llngen mit beigoschric honen Stallten 
späteren K mono rot igen, /.um Teil erst der iii.iclirittiich benennten von 1A41 an- 
gehören. Jtltcrei /eil diereiren pdidren die im Scheitel der Tonne aul den 
Kreuzungen der Kippen angebi-jolilcn ;in™irn itundldldcr an. iiiimlieli westlich 
St. Laurentius ;ds Brustbild und in der Mitte der b. Moritt in ganzer Figur mit 
der Umschrift CAPITVL. MAGOEBVRGENSE 1503, führend das östlichste mit 
dein Kurfürstlich brnndenhurgisclion Adler erst der Erneuerung nach IGSrj an- 
gehören kann. Der damalige ttrand lud ersichtlich das Altarhaus viilli^: 



prüf iiierteil JLilzstiioken ilie Stühe de. Jlas.iecrks geschallt, sondern diese Ver- 
längerungsstücke sind in der Hille der Stühe eingeschoben. Demselhen Bau 
gelliirt denn sicherlich aueb die flache Heeke de- Schiffs an mit den sie tragenden 
je zwei ganz einfachen viereckigen l'feilern jodorsoils, die das Ijt ngl laus z Ii einem 
d reise Iii ff igen machen. Dieser Hau ist mich missen über der nördlichen Thür 
dnreh ilie steinernen Wappen des Hieronymus von liraperidnrf und seiner Ehe- 
frau Se-tihio von Harre ler lljareni bivi'iclinei. 



gestellt trägt, alier der UcliipLiongi-Lifl entbehrt. Her grosse b dl zerne Alt 
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liess. Die Staffel ist giiiulii-li ii-rdurhoti und nei* 
stellt auch liior ilie Kiiisetzimg des h. Abendmahles 

erscheint recht« die l'tisswaseNiing, link:; iletl isem «Iii? und im isheroii kleinen 
Aufsah«! die Verklärung. Diese in einem hellgrauen Tone gehultenan Gemälde 
sind dureil die Ühermahing »ehr verdürben, aber sehr charakteristisch und unter 
den überaus dtirltigen Er/.'NgnLs-t'ii der Maln-ci, ivehjie in den Kirchen dieser 
tl mit wenigen Ausnahmen vorherr-clien . tun liermiTagelldem Iilk'riti-e 
mre spüle Ausläufer der Kra nachsehen heimle, welche den Geist 
I derselben treu bewahr! hallen. Derselben Schule gehürt auch 

elches einen jungen TÜHi-r- im Harui-cli inniillen einer Berg- und 
[t zur Hechten des Gekreuzigten ilai-tclli, n-iilireiirl zur Linken 



Bäte» für die Visii.iiii.n r>fi3 sagt: ..Hie.e Nachfolgende -nicke sindt v. Urbare 
Raths der Altenstädt Magdeburg aus der Meckern sehen Kr. genolinimen [wohl 
hei der Eroberung 154ti|: Ein Kyllicriic vcrguehlenc JlmistiiinK, Ein Kelch mit 
einer puthene; Ein paeificall Mlbcrn, ISO sclioek an gehle." Im drei—igjahvig^n 
Kriege waren die k 0*1 bareren Geräte nach Miiiid.dmrg gebracht und sind wohl 
bei dessen Herslüiiiiig luil HiiliTgi-gasisreiL. Ein silberner Kelch, den ein aus 
Möckern gebürtiger schwcdi-cher Soldal als Beutestück aus liniem mitgebracht 
und 1632 der Kirehe verehrt hatte, ist berciis litiii wieder der 1'liindeniug 
vorfallen. 

Ilie Kanzel aiu Neidpt'cilcr des Triumphbogens stammt aus der .lehannis- 
kirehe zu Magdeburg und ist von 11174 diniert, bcnudle llolzsehnitierci in rocht 
ausgeartetem Hiirocksril. Sic sieht auf einer ^-Munken , gewundenen, liiubum- 
•cbhin -enen kodnllii-elien Saide; Xjiuh -ri ~u uti -i^i li isfifi] in d<m kleinen, jelzt leeren 



Minuskeln hatte: nruiiii . »drill 

meint, sie möchte nach dem Brau 
Unter den Grabdenkmale 
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den K.cki'n :!::(.■]■. 



ist. nlso 142Ü. nicht Hol, win v.m Mülverstedt n. n. O. Ü. 3.6 mit Fragerei difii 
liest, der Verstorbene kann daher nicht der In dem Register der Elendengildo 
(siehe nachher) Iti^i als i )n-.]ifMivi- ^j. . - 1 1 ; m r i r . ■ Ditinnrua sein. 

Dein Alter midi seldiesst sieh iiiir>in ein innen an der Hüriwnnd dos Schiffes 
ostwärts ziemlich hoch riiiirt-lirjHiii h.-i- Heiner, in m-iMer Zeit von dicken Ühor- 
tünnhimgiin gllieklieli jr-reinigici- fitniii mit d.-iii Kelicl eines nach links gewandt 
vor dem Knmifii k n i.i. n jimiifii Mädchen, yivischcn vii-r Ahnenmippen. Ks 
ist die. lo70 .,Sonn abends in Ostern" (.'.■slm'benc Anna von Redekill, Tochter, 
lies Andreas von Redetin, welcher lfiiS— l. r i?.t ler/ier Hauptmann des Dom- 
kapitels vor Obergeng di» Amtes lüickern an die von Buby gewesen ist' 

Gleich neben diesem westlich stellen die einiinder sehr ähnlichen Re " 
platten (ies am IS. FeWiuir l'iT'.l nr.(t>rl'rnen Claus um Barby (Sohn und 



sehr ähnliche klein.. Urliclnlalt™, de. OONSVL MATTHAEVS MOLERVS Rest. 
16u> und des ANDREAS MVLLER RICHTER Rest. Hilft, also wohl zweier Brüder, 
oder Vater und Sutin. Beide /ciiren .Li.- Uni.thil.l des V nr.it <<rbcnon ganz von 
vorn gesehen, utit. ri .■infncli ;radc nliWi-Hmiilcii. Jeder dr-rselhcn tragt in der 
Rechton einen Handschuh und in der Linken eine Blume, neben den Köpfen 
ohon jedorsoits ein lingcl. von ilt.nt.ii aher bei dem Andreas 11. der zur Linken 
durch den Wappen schild ersetzt ist. welcher hei rlern Matthaens 11. in der Jlitle 
der Schräge zu der Inschrift tafel herab angehängt ist Die unter den Brust- 
bildern angebrachten lnschrifttnfeln haben leicht insgeeoblitite Kartuschen- 



ffiuhnes lies Ehepaares, unter welehem ili;r Herstcllun^-Iniu isu blande L-'.ktmiu 

ist, (siehe oben S. 204.1 Iliiifi n'-fi. 1iW7. mit d.T recht ungeschickten, eh 

nach rechts peinindtcn IhhctfL-iir de. Verstorbenen im Domherrnmnat i 
Ahngcpcriiek-e. umgehen von IC Ahnen trappen. 



i Vrgl. über die Familie: von Mfllvcrstedl in Gesch. Bl. ILI (186S| & 1— H 



angebrachte mar Wi„„|..|,i.. lt -i de. Ncuerbauers des Möckern sehen Schlug 

(siehe nnehher), Domherrn und Knhseniors um llallwrsla.lt Christian Wilhelm 
von Münchhausen, geh. 2Ü. April 1Ö83 gest. SQ. Januar 1742, von dem such 
die einfach in Hareok dehorieiie. mit dem A lliimeewappen vi» Miinehhaii-'n — 
von Halen gekrrmie Piitri.nsilslfijs« im ."".stl ii-lii-n Teil,, ilcs inn.! liehen Seitenschiffes 
der Kirche herrührt. Dasselbe ist in der Wahl und Verwendung des Materials 
von reihen), weissem und grauem Mariner, in dem ganzen Aufbau und iler 
slilisliselien iteluiiidliinü ein /uilliiigsbruiler v.n dem um Wullfenschcu in der 
Kirche Siblin (sii'he tlnsellnil und fraglos auch v.>n demselben MeUirr 
gearbeitet. Sur fehlt liier jelz! die I 'ort raith liste des Verstorbenen, die nu Abels 



ililuiu..iTi-.ehi-ii Wappenschild nlnir, sun rinn gnUelle Sn.ilil.ri 
en der das liiiu.f kmiiemle grössere unil schlankere tieum. 
während er in der Heelden einen goldenen Lorbeei/ivci.- 



Uns Hospital 81. Nikolai vor d 



vor der Kcforuuithnis/eil. mseinh-rhcit mir in .-einer Kapelle imty eine Kommende 
zum Altäre St.Kik'ilai el Valenlini geniiftel wurden. Im rlreiss ig jährigen Kriege 
sind seine (ichiiiule ganidieli lUTstiirt worden, und ueeli HiiVi war es völlig wüst. 
1675 aber stellte es samt der Hospital kirche der Horror Christoph Clousins 
nieder her. Meine ganz modernisierten liehüude hieton nicht das geringste 
Erwähnenswerte. )lit dem linspital in Verbindim? stund eine iratcrnitaserulum, 
also Elenden- nicht Kalauds-tiilde, über deren Eiuknmnicnsverhältnisse das 
Visitationsprolekotl von IM Aii-hinlt gieht. und Uber doron 1429 von dem 



Ausserdem hesass Uöeherii ehedem noch eine Kapelle U. L. 
welche vor dem Mngdohurgisehen Tlnur dicht neben dein jetzigen Hosi 
deren Turmspitze aueh noeh IfilT auf Kosten 
zugleich iler dabei liegende Kirchhof wieder i 
Hess sie der Magistrat abreis-en und aus dein Material ein Backhaus in der 
Vorstadt errichten. 

Dax Schleim scheint im ilreissigjährigeii Kriege giinzlieli eingegangen mi 
sein, wenigstens erkennt man auf dem von Alvenslebenseben Prospekte ausser 
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dem Tiirme keine Spuren davon. Erst dar oben genannle Cliri st i an Wilhelm von 
Münchhausen licss einen vidli^en Neubau auffnhicn , dun Treuer S. 170 „ein 
schönes Scliluss" nennt, und von dein jetzt mu-li cIeis an den Marktplatz slossendo 
langgestreckte Wirtschaftsgebäude n ml l'ächterbaus rail Mansarden dach und 
zwei vorspringenden Pavillons um N- uiiil S-Emli- erhalten ist , Uher dessen 
Durchfahrt von der Stadt her auch die Wappen des Erbauer, und seiner Ehe- 
Irau Annu Ehrentnuit von Pisten in Relief angebracht sind. Das Sehlosa selbst, 
das in einem nassen Gruben steht, ist IS4(i -IWiS durch den Vater des gegen- 
wärtigen licsiizcis einem lun^nm f-rtselu citendcn uln-r durchgreifenden Umbau 

heit durch Anbau eines wesentlich »i i, 1, n (-11 liiMiolheksiltlgelB mit dem alten 
quadratischen Wartturm aus Feldstein verbunden n-nrdon. der allerdings dabei 

Öffnungen mit SandetBirieiiifassiinjr und ebenso unten eine Einjrangsthür mit 
Sand stein 11 ni ndi Iii ii i iL- ein;:ohriichciL -iirnl ; nur die achteckige uffono Holz- Laterne 
mit Zwiebolkunpei ist ihm erhalten. Vher dein Schhissnnird ülier sind zu beidon 
Seiten nochmals die Wuppern-ohcfs des vun Münchhausen- von Plntonsclien Ehe- 
paares mit der Jahreszahl niü nieder eingesetzt. 1 

Moritz. 

[1275 und sonst Mordiz, 1430 Mortz.] 

Kirchdorf. M km südöstlich ven Loii^un. t-li- -?i 1 :i I [-;ur:-[iohs.ischcs Dorf, zum 



JI,i 



des Oebiiudcs i;nn>; (niadcrniiissi^ h.'aihcitet und äusserst gleichmiissig geschichtet, 
daher das ganze Gebäude sein \\<M erhülti'n. Ilie KiindlioL'enthür der Nordseitu 
des Sehiftes und die rriestcrthnr an der SüdwiiM des .Mi.ni-h.nises sind vermauert, 
von den je vier kleinen huclisitzcnden allen liiunlh.^rutensrcrrHlov Schifrsniaiicrn 
sind jederstit-s mich zwei erhalten, vnn den je zwei um Allarhnnso ist je eins 
vermauert., das anilen.. verändert und vorgnlsscrt. die der Apsis sind spitzbogig 
verändert. Der Tri umnhbi igen hat noch unverletzt die alten sind steinernen, als 
umgekehrte attische üusis gi 'gl heiklen Kämpfer, ebciis" der Apsisbngcn die ein- 



' Ahh. den gegen« ärlip'u üchl.is'es in Fsrh 



Dnucker, TO. B1.40». 



210 Kreis Jericho« ]. 

fuebor durch Plättch.'ti. l'Nitte uml Phittchen iil.er.'ii In- vnrfcr:ifrfiiel gcgliedcrtm. 

Der unten gegen das Schiff in zwei jet/.t verinaurrirn Bessin II iiiidliugeii geöffnet 
gewesene Turm hat in der Glnekeiisiube nach W und 0 je vier, nach N und S 
je zwei schlanke, im unteren Drittel vermauerte liundliteicn.dlnungen, darüber in 
den (ÜelK'lii für das Satteldach je mich eine desgleichen. 

Der Altar trägt wich wehl.rhaltcii die alle Deckplatte, welche ungewiihn 
licherweise aus zwei noliciieiiunder leglen Tiatteii zusammengesetzt und cbcnsu 
ungewühnlichcnvcise rings hemm, auch an der ITintcrseile mit demselben Profi] 
wie der Tri n 111 ti 1 1 1 . 1 1 — . >] 1 V: i l n 1 1 j 1 1 ■ t- pr.dili.'i t i-t. Audi ilic iihl'i m dlmlicb tief eiförmig 
ausgehöhlte Rehipiiciigruft mit il'T i|iiadralisehcn Ver.schlus-.pliLtto ist vorhanden, 
aber teine Veihekrciize. Der darauf stellende Aufsatz mit zwei Süulenpaaii-n 
präsentiert sieb in dürftigen Ran ick formen. Das llaiiptluld ist hier die Grab- 
legung, eine stümperhafte Nachahmung einer Koiupnsiliiin ans dem Anfange des 
XVI. Jahrhunderts, darunter die übliche Schmiererei der Einsetzung des 

Die Imbterno Kanzel am -iidlielim Trim-iplilr .Li-nph-iler hat iimier Brüstung 
des Polygons schweres, aliei- gut gezeichnetes vergiddctrs Hiikiikn-Ornunlellt. 

Von den Olocben bat die kleinere (Q£fl m DurtSftm.) am Halse die 
lfmschrift Atl) ■ 0 ■ RSX . GLORKI . E'Xfl . CflSlll . l'Ädfl . Die Buch- 

stulien sind in flachem [(.-lief mil sijii-ki-r lieiTorgelii.ljcneii Häudem hergestellt 
meist von kalligraphischen Sdinmkelii begleitet. Ilicht nnter dem Aiifungx-0 
sieht ein 0,10 m langes Heliel rler Krciizigtiugsgruppo mil Kleeblatlaii Sindlingen 
an den linden der Krcuzosiirmc; das Kup[ied,meiin] wenig über den (gedachten) 
Krilhmlell erhellt, die Küsse lies I iek reinigtet 
und Johannes Stessen mit ihren Köpfen dicht l 
ist ein Neaguss von Ch. H. Bart hol j- in Hat 

Nedlitz. 



Pauli liongüter crwiu-bcu. Im drei-^iejährigen Kriege waren Dorf und Schlots 
vollständig verwüstet. 

Die Kirebe, unter dem l'ntronat obemals des Hosten Leilzktm. jetzt 
der von Münchhausen auf Neulnius Leit/fcau, itiinitlen des wendisch angelegten 
Dorfes auf dem mit tjestraiieh dicht henachsenoii Kirchhofe gelegen, ist ein 
einschiffiger, geputzter, viel fach veränderter und ziemlich vernachlässigt er 
romanischer Bruch stein bau nach Schema I. mit späterem Kranzgesims in 
geputzten Zieseln, Apsis mit Steindach und PriestorthOr an der Südseite 
des Alhirbanses. Die vier Fenster an tier Xordsoito des Schiffes sind ziem- 
lich gut crbnlten, ebenso zwei von den dreien der Apsis, die übrigen sind 
sehr verändert. Der durch grosse Risse, um oben Iiis unten gefährdete Turm 



Diojtized by Google 



811 



ist unten mit iwi-i Ituinl bögen r/cgen das Schiff gcöffuer grv,e<ou , enthalt aber 
jetzt iuneniehl/ucaiii'liehi'r irull.ii Li die., eine \- im S-Wiiml mir v.rgii mrien Ochsen- 
augen durchbrochen ist; in der Gloekfiisluhe je vier hfKiv. zwei Ktli:i1U«frimti^en. 

Die Kanzel nm S-1'feiler des Ti-htiisplilniiJf'iis. «lebt auf einer nüchternen 
toskanischen Säule und hat eben solche an den Ecken des 1'olygons, damischen 
auf dessen Briistouc: uluchiuliiLr Hilder ih r vier Tv v:in m-l i ^t.-n , laut Inschrift 
Stiftung der Frau „Ili-Ilmim rmi ,s'/m"I.-j; (;.'■.," ■y-linnifii von Ilorstalt — mit ihrem 

Der Taufstoin ist (wOlfeckig von 1,12 m Durchmesser übereck und bat 
unter dem Rande dnen 0,14 ni hohen ausgegrabenen romanischen Psimstten- 
fries. Das Becken wird getragen von drei — uraprDngliob sind es vier ge- 



Hicrzu Rehört eine der hokannlcn M ess i u K s eh hssc In mit dem englischen 
Grosse und der unerklärten Legeade im Fond; auf dem Knude sind kleine 
schreitende Nimmer du geschlagen - laut Irwhrift gestiftet mn Anna . Sophia . 
Ei&etin . Edde von Rasten . Krön . grMitne . llauin 1C,<>8. 

Im Altnrhuuse sieht an der Südseite ein sehr gei-iiigcs bemaltes steinernes 
Wonrkpiluph in Rokokofornion des 17 LI) y r-,i i .ein -rir-n kammerpräsidenten im 
Herzogtum Magdeburg elf. ftc. Hubert Christian um Hauke, mit der sehr 
beschädigten bemalten Büste des Versterbe neu im Harnisch als Bebrünung. 

Die (.locken sind beide von Christian Gotthold Ziegencr in Hulhersladt 
von 1J5J (0.70 m Diirclim.) und 17711 (LLöU m Durdun.), unschöne. Güsse, orstere 
mit dem Spruche: 

MEIN GELEVT AN D1SEN ORT 
RVFT EVCH HER ZV GOTTES WORT 
GEDENCK O MENSCH AN DEINE BVS 
WEIL EIN GEDER STERBEN MVS. 

die letztere: 

SO OFT OV HOERST DEN GLOCKEN SCHLAG 
CHRIST DENCK AN DEINEM STERBETAG. 

Neu-Werbig. 

[1375 und später Verbib, wann und aus welchem Grunde die Bezeichnung 
Xou-W. aufgekommen, ist unbekannt: auch Hiandt~-\Vevlug kommt vor.] 

l'Iarrdorf 7 km Ostnordost lieh von thirjke, zur Zeit Karls IV. Pfarrfort mit 
SO Hufen, 1462 als wüste Borfsliltte bereite im Besitze der Brandt von 
Lindau, die 1D68 wieder ein Dorf anlegten, das 162ä und 1G3C gänzlich ab- 
gebrannt, erst lliTö mit drei Hurten nieder neu uugeriehtet wurde. 

Die Kirebo. unter Fatronat der Brandt ron Lindau auf HehmerwiU, in der 
Mitte der SS-Durfslrasse gclem-n. neu aufgebaut und 17U0 erweitert, ist ein 
drei Fenster lange, schmuckloses ReehteeV ohne Apsis in gepelztem Feldstein- 
hau, in welchem vielleicht noch ein Rest der wüsten alten Kirche benotet 



dem Sprache: FROHLOCKET MIT HAENDEN ALLE VOELKER UND IAUCHZET 
GOTT MIT FROEHLICHEM SCHALLE (Tselm 47 v. 2). Kelch, Patene und 
llosticubuche von vereidetem Silber, unbedeutend, Innt InBchrift ITiifi Ten 
Amin Elennorn Carolina Brand von Lindau geh. von Baihv gestiltet 

Niegripp. 

[1168 Nlgrebo, 1277 Nigrebbe, 1316 Nygrip, 1386 Nygtibbe, 1363 Nypjp 
15(12 und seitdem Kigrip.) 

Kirchdorf mit '.-erpaebtetem KimifJ. lhmnineii-Anite an der Elbe, T.j Im 
westlich ron Burgi ehedem Festes Sohloea, die [S15 ron Kaiser Olto IV. ver- 
Kflblich belagert. 143S von ibn Mjij^ili- 1 niv^i.-i- itenrom erobert wurde. 14ÖS in 
den Besitz der von Tre-k-w übei-in;:. ne!>en denen ober n.;.< Ii mehrere Familien 
im Orto ansässig und begütert waren, wie die von Hriclzbc, tun Erstehen, voll 
Hiinieke, von .Monier, von Wujllcii; im drei^L-jidmiiOii Kne.L-e besonders schwer 
heimgesucht und mieldier durch den ^h—iii ihirchlxueh der Klbe von ltoö. 
König Friedrich Wilhelm L kaufte die verschiedenen Güter zusammen lind 
machte daraus ein pritudidics Ami. zu ileni auch Scliartau gehört. Eine nach 
der Burg genannte adelige Kamill« kommt selion 1 lü-i ((jiselberttts de SigrAcl 
und noch 13ÜK ,' l..h:r,:h<mhi* de. Xww) urkundlich vor. 

llio Kiroho, t'ilial zu Scharten, unter Potronnt der Königl. HulUranier. 
liegt um Kordende dos uiin-olmii^ii: iiii^-.jli url. n lli.'fc... ..Qillitli vom Domänen- 
umte, und ist ein l'utzbau im Stile der Hauten dos zweiten proussiseben Königs 
in Form eines griechischen Kreuzes, dessen innere Winkel leicht abgeschrägt 
sind, und dessen Anne im den Sehin.ilsoiten je ein, an den breiten Front* Irru 
je drei Langlonsler mit elliplisehrm oberen Schlüsse haben. Von diesen iJ 
jedoch nn siimtliclien vier Fronten das mittelste durch eine Tlitlr mit Ein- 
facher Sandsteimuiila-^iiin: orsel/t, über welcher sich eine oben mit einem Kopf- 
stück abgeschlossene Blendnische erbebt, die auf der N- und S-Seitu H iwi 
Diittel mit einer Snürl ^tuinuj fi-1 ausgefüllt ist, wchihe. die beidemal (-leiehlsiitratlc 
liriindiiiigsiusehrilt trügt: 

5m- ffitrs (Bettes 

Set McrSurdjIauibltgfJe ißwfi 
mi'ibtiglte iSilrft une bert 
FR ID ERICH WILHELM 
Rötiig tn VJteufjcn lEbimÜrll 
unb Olnfflgroit 31t Srattienbura 
Sitte Bit*« 
HOC Dero Prinzen 
FRIDRICH HEINRICH LUDWIG 
Böntalitbe Gebell 
ron tfiratib cuo neu trbautii 
Intnt 



Anno 173a 
ffiotl fegm bta Bönig unb 



hölzerne latente aU I ü'/ctciiljüii-, 1 1 1 . ■_■ 1 deren SfiL-.v.-ifi Ijh.]i sich eino tsweite 
niedrigere erhellt mit y.uicbelkn[,|>el iiikI 1 1 < > 1 1 ■ .- 1 - in deren \Vi:ttoff:ilmo sich 

der preussisehe Adlor neigt. 

Im Innern tritt die Cetil i:d form mit den Krou^tlii-tln mich in der Anlage 
der Emporen hervor, die Oryol i-1 1 lit ilil! der mirdliehen. der Altur-Kanzelnufünu 
im östltehen Flügel. 

Um- Taufst ein ist aus einer iiltcreii l\ i ix-ln.' lienibergeriuramcn, da er laut 
Inschrift lliiü von Obrist Wilhelm Adam vnn Moorner und seiner Ehefrau Hed- 
wig von Ojipen gestiftet ist. 

Von den ebenfalls iiltereri (iloeken ist die größere von (l,!X)m Durchmesser 
ohne Inselirift und Mchtuuek, die kleinere von IJJU 111 Durchmesser trägt am 
Halse in zwei Jieihen diu Inschrift: 

+ ANNO DOMINI MDLV1II SOLI DEO LAVS 
VERBVM DOMINI MANET IN ETERNVM. 
Hillen: MICH HAT HANS BARTMAN IN MAGDEBVRG GEGOSSEN. 



Familie kommt 12-,- mit liorehnrd tlc V. urkundlich vor. 

Die im nördlichen Teile des Dorfes, westlich von eitler .N'S laufenden Strasse 
gelegene Kirche war ein fast iiundr.ni^bi - üeehteek mit vier ginsson Hund- 
bogenfenstorn in der X- und S- und deren drei in der l)-\Vand, ans gemischtem 
Material von Kehlst ein, Backstein uml !!■ .miiicrtwhon llmch-teiiien, alles gqnitist. 
Ks scheint aber ein nach Norden erweiterter Umbau eines alten romanischen 
Fe Idstein haus mit Faohwcrkturm auf der Westfront gewesen v.a sein. Dio Zeit 
dieses Umbaus gab die Inschrift des vereinigten Altar- und K nnzcl- Auf b aus 
an, der 1719 errichtet war, in der üblichen lieslaltung, ziemlich ruh ausgeführt 
ii.it den Statuen des Petrus und l'aulns zu den Weiten der Kamel. An die 
beiden Tliüroii des Umgangs für dio Kommunikanten schlössen sieb aber noch 



wnhl Für die 
alten hänerli 
»ml l". , i'lc ii 



15S1 im Aller von droizolm .1 m vi i rtorbonon RVDOLFF VON TRESCOW. - 

ein ganz von vorn gesehen in reichster Ifodctrachl der Zeit mit spanischem 
Mantel, Pludderhosen atc betend dastehender Kiubo mit vier Almen nnppon in 
den Ecken — und die Glocken. 1. Die gribtsore von OJK m Durahm. hat am 
Hiilse in 0,08 m langen aber fluchen Slinuskolbuelistulicn die nn den durch © 
bezeichneten Sri.-5li.-Ti vnn Iteli'-fj iinterln-nelienc Inii-chrift: O im O nletlc © crilt 
S(t»i OlW|Mirr. liit- •> hl ■iL'lili'clit iiii-p ilL iu-k't'ii. Mi' Iii unindimten lieliefs scheinen 
oiiirj Anno sclhdrilt "der den segnenden flin. Ins mit ifucli d:ir-tcllcnzu aollen. Ein 



.bgewölbo 
r liemahlm 
i-sürgen a.if- 



Pechau. 

[Dns e ist kurz zu sprechen; 949 Peahoni, 973 Pechouue, \m Pecbo, 11« 

Pferrdorf im der alten Elbo, u' 1 ; km südöstlich ron Magdeburg, zuerst 
criviilmt '.Uli Iiis HiLigiviii.l. iIf-j- lii-r.-itM ,l.-m Jluri/k |.>-trr grwlienkt war, llilil mit 
eingerechnet in Uir- II» Hillen, welche da- Kr/stilt 'lim Bi-ehiifc von Hranden- 
hurg zur Abfindung liii iIiti Zehnten vnn dem im Iii iin-ii'iilim^'isilii-n Sprengel 
gelegenen MaRdohurgi sehen Resit/.e zu gehen hatte. l-iTil) erwirbt es von den 
Herren vnn Treskmv das Kloster Herge; nueh 17i*ö wird ein „wüster KlosterhoP' 
darin cnviihnt. Nach den Vorwüsliingen des dreksi gjiihrigen Krieges wurde 
es ganz neu aufgehallt und venia dies ilureh m-ine sehr regelmässige Anlage 
vnn /«ei sieh rechtwinklig kiruwinl™ Ineiinn Sin^-en innerhalh des fast kreis- 
l-uiiilen I Ic ich wallos. 
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dcnes Harock portal in .^■(.■(•ii t/.ti-m Hat-fcstL-iii. ans dem mich sämtliche, veränderte 
Fenstereinfassungen hergestellt sind. Auf und hinter .lein Wcstgicbel Pin l'ach- 
werktürnichen, in dessen Wetterfahne ein nach link-* laufender Hirsch. — Diu 
tilucken sind Neugüsse von \V. Engclcke in HalbcMudt van 18G1. 

Im Innen] ist der alte Slipes des Altars erhalt™, fast i|uadrntisch von 
1.58 in Tiofü: darauf cm sehr bescheidener Kar^eicufnau mit barocken gülilen. 
Ali der Kordseite liehen dem Altaro du Kcst chic." l.icstubls mit Kücklchnc in 
formen der äpiitreiuussnnc.e. Honst ist nur v.n erwähnen das destell eines 
Klinjrol betitels aus venioldctcr ISrciiH' mit mei bekleideten F.ngohi als Über- 
gang vom Stiol zum runden Rahmen. Inaohrift: GOTT VND DER KIRCHE IN 
PECHAV ZV EHREN THVN DIES GUHTE FREUNDE VEREHREN ANNO liOB. 



>ardcmhcb beleben i U' i i-r : - 1 -Ii.lI i :-u ■ ■ i ; i ■ i : I ■ - i -. ahj'-.hi emu U irti-cbaltr-lmf ^i.-j- Lc-htut 

ist, wurde von dem Halbcrstädtcr l)i mihi ■! tri Werner vmi Wulften laut Insdiritf über 
dem Portal den 18. April 17ÜU vollendet: einige Veränderungen über ergeben 
sich als unter dem Sehne des l.ieuaunteu. dem Magdeburger Domherrn Werner 
Christoph von Wulften entstanden. Ilio Front des über hebern Kellergeschosse 
in zwei (ieschossen mit Uimsardciidach sieh erhebenden llcbiiudes ist dreizehn 
Fenster hing und gliedert sieb, der Finteihing des Innern i-üllig entsprechend, in 
ein giebel bekröntes Mittelrisalit von drei Fenstern lireile, an welches sieh jeder- 
seits zwei, gegen dasselbe und gegeneinander ein wenig zurücktretende, zwei- 
fenstrige Abteilungen und (nickt je ein cinfciwi'L'es Ivikrisalil anseht! essen. 



durch die Wappen des Werner Christoph von Wulften und sei 
vun l.edebur, als spiitcivr /usat'.. [Iii- llinterli.mt nach dem ii 
künstlerischem Verständnis angelegten l'aikc ist ganz einiach : 



Kreis Jetfeko* L 



(m Innern ließen ihn hjv.pKBi.rihi I r. licpi«-entahons-IUiinif an der Oarten- 
fn.nl d.-» Kr.l/.-i- •■ Sic sind Moden MtUiWt, witUw Mh durch 
Koni «anflgliEha und Ircfflirh erhalr.no BUrtJllwHni der Hn* "■ Itr und 
Kjuimiu* letrtcrc meinten» durch muderne Ölen icrdcckt — ign italienischen 
Hunden nnd tlaiu eeliöriecn (lobeli n ■ &ehn;-irk der W.ir.di .ms. Von letzteren 
•ir.d namentlich im QwttMMl des MiüMruali's mj prww, die Orrrv;dr> urd 

Zimmer eure Reibe phonia-iisr! ■■: Ij.n.J,. bnftoil . in dem ncstwart» unmittelbar 
an den Oarteusanl MossondeB Zimmer »bor, dessen Plafonds- Dekoration bereit). 

Koknkefunnen aufweht. £nw 
und kleine S. haier- «nil Tani- 
Soenen noch, Wattcauschen Sloi- 

/ .ii mil den I. .■ ■■ 

i-i die Wand binler dem Ofen 
bin hinauf zur Hecke gunzheb 

kleinen Dalfter Fliesen mit blau 
l^enialren blbll Beben Srenrn be- 
bleldei, die ursprünglich an an- 
deren Miellen der Wjnde ibrec 
llat? eehnbt haben Sehr pmeb- 
tift ist die HniitEuilekoration '-• 
».Iiiehen Krkiiniinen. (■< Kik O: 
mit Hronieornuraect dor Decke 
und einem last iiIicrreirhMn cer- 
pohlelen Wandnntbeu mit dem 
malen Kr.iestuck - Portrait des 
Werner riiristupb von Wulff so 
Uber dem Marniorkamtne. Von 
wem diese hruniedi'konitiun nn- 
i^jferligt .s", liwl ~ic)i «eiler 
durch eine Inschrift noch durch 
uktenrnradKC .Nachrichten fc-.t- 
ste>n Aller Wahrscheinlichkeit 
naoli nird tde aber out der 
Kabnk um hrunrn iluiiV - Arbeiten l.ers!nn;i:ien . «ebbe Friednrli der Orussc 
I7r>? in Ifosdiim mdi'irrn liew. und .Iber deren I-eiter und Künstler und lumpt- 

uuhheh-tc Lad geu p. Seidel Idie II «KIMM haner Friedrichs de« lirwssen mi 

.laliretbuch der Pu-ussisclien K i».innilun fi rn XVI tHSX» S -td-611 berichtet 

hat Audi die Tbi rfceichlkgi ze>|rcn tum Teil einfncKr rim ireschiuai ki nllr 
Moster — Beispiele von der Thiir du» lloneusinh s nach der Preltreppo jum 
Parke siehe Ki« CO und 7i) 

Unter den Farn i Ii enpn it ra i N im Oartensaalc sind dir Hruslhilder de» 
Wem.r v..n W i.ml HUB flwktfn *ie die dp. Wemer Christoph und seinc-r 
Cenah'm «tan* Mtwatlt (Jharakun.ti« der IhirBestclIten und Irvhniwhe 




DigiitzM by Google 




Uiginzad by Google 



sie 



Kreis Jerich™ L 



Ploetzky. 

[1228 PlntaVn, 1344 l'hirkc, 1290 FlnraHse, ISJSM Phw.ke. 12!« l'lozich, 1310 
nl 1410 l'lw.ik und rioH-.it, KUH l'lnta'k, 1414 l'losk, 1533 Plotai uml l'lolzko. 

Wann die Seliivilnioi-r Plii/kv iiiifgiikuiiiiiien, ist niehl 
zu ermitteln. Diotmann üclimibt bereits so,] 

Pfarrdorf an der alten Elbs, 3 km siid südwestlich 
um Gommern, ehemals mm kursachsiseben Amte 
ttommern Kehfirij; und ytscliichtlicli nur durch du 
Klostor (siehe lundilur) lickannt. — Kinn nach demselben 
genannte adelig: l'.irnili- kimum vieHidtip; vor. Friedrich 
von l'l. war 13(0 Iii. Dilti (&. Juli) ltisrliol von Branden- 
burg. Kein lirnbslcin iai dortigen Domo. 1 

Die Kirche, ii.-kali.i-lii'ii l'ati.muts, um NW-Hnde 



die vier liuinMnj^i.iif. nsri t der Nordsoitc des Schilfe 
sind noch unverändert erhalten. Die nördliche Inicht, «» 
Thorsclimidt aufhebt, die südliche) von den Eingangs- 
tliltron ist vermauert Aul der Spitne des Ostgicbols des 
Mollities ein einfach« Stainkrenz. Der Turm hat in di r 
Glockengtube nnch W und 0 je vier, nach H und S je 
Kivui Schalloifnungen und darüber in den Giebeln für 
das Satteldach noch je einen schauten Schiit/. Die 



or. Der von TliniM-liniidi 
,[ii\U"'' h' | ]-L:'^t' , lllH' Au[-:i!. 
i-mp- von li.is.lii-hsli'r An 



Das Klöster, du Cisterdensor-Neiinenl Irisier S. 
Statine Mngdnleiwc. «alirsclu inln-li eine Stiftung der 
sächsischen Her/Ups, war 1KJ8 sehen vorhanden und 
wurde! im Laufe der Zeit /.icinlich «»Iii hogütert, kg 
dass zu Zeiten auch ein Mitglied der luiraijilidil.'ll Fa- 
milie diu Priorisscn« ürde nicht versehmähit. Seine 
Nchutaherren waren die Hei-zugu um Sachsen. Da- 
neben nahm 1414 anrli der ltui -pCLif l'Yiedrich von 
HnhenKoUeru dasselho in seinen Sehnte. Diu letzte 
Domina war bis 1536 Magdalena von Hakehum; um 




liehen Kenvcntsjiehaudi' hcn-iis l'iTS abgebrochen und 
/.um Haue des Schlosses r.u t"munern (s.das.l verwandt 
nerilcn. Noch stund aller üii Thorschmidls Zeiten die 

Kirche, wele.he Kurfürst Johann Ceorg II. dl KW 

mit einem neuen Dache hatte versehen lassen, in 
Dach und Mauern wohlerhalten da. während der an der Stiilseil 
gewesene Turm nicht mehr du war uiiil vinu Kreuzganf! und den 
liebnuden nur nm'h rnd.Ta. .ld/1 i.r alles s|iiirli's verschwunih 



inen unter dem Dache leere Knifr 
cersehieden.Ti Kuimate, auf jeder 
r Hpin he 1V1 halle und sie -.4 



_.: i.r :e J !:.■ 



Tliorschmidt „nti-itulm in jnifirle iilms. fluni/.* Ahtjrlurum ,. jiitrimimu liiyhlr, u- 
cisis fatudasQue >'<■/ frllitrmit fulrm «c rtisi>itlrs imini /'■huiHImh cwisf.ictius, j/hi- 
/mis /örie CaeitMi iusigiiiii >:tl i'utrwiv /«cce cjjiosita," welche lelitere 

Erhliirung iliwli vi-nii? W.dir-dicinlirlikeit hat. Eher ist wohl an solche Gestalten 
wie in Häcklingen (Hier Nt. Jliclmd mi HiMohi-im r.a denken. Repriieeiltant™ 
iIit Kunvldiiire ikIit Elidel itiil den Hart erwerL /eil gen. Die Wände waren mit 
llililem aus der eviluj.-elii-dien, namentlidi der ['iissiuiiKgi'snhU-hle bedeckt. Der 



ist ein KiMiTontssicKd. vnn Hewiii» s|>ii/!-Tiil. ii'UCi lim- und 0,01 broif, mit dem 
noch gona nira,ini>i.'h sdialtnu-ii Hilde der in miiinfiiartiircr Tracht nach rcchls 
gewandt stehend lti, dk' rc-chti- Ikiiid ^ucclKiid i ■i hclu-ind'n . in der linken die wie 
ein an Ketten hiin^iTnins rumani-chej .K.iuchhi— !_-vta!h-tr Salhenbiidiw 1 1 1 cf n. 1 c-n 
Magdalena, umsehen um einer auf der linken Seite ilu]>|ii.!ln;iliigon Slandorla. 
Umschrift: + SKrlLLVUL . l'UJITÜiJinilKI t >UU---)ilUll 1(1 . III VlUtZM. 
[Schlechte Abh. bei Eralh. eed. ifinl. tjuedlinh. Tab. XXXII No. 17]. Der aweite 
(h. Fig. 72) in! ein Prni^tcisicL-cl irlie l'i"|>*tr' <ic- Kh-tHs kr.unticn in Urkunden 
sehr zahlreich vor, der L<-tato Ines* .Idunm t'idvunle) v«n Kupfer, ebenfalls si>iB- 
ovul, O,0&l lang und 0,035 breit, ebenfalls mit dem Bilde der Magdalena, die 

schickten Konsol in maniriei ter -..;i-d,-i- fi„l[uu- -i-ln, .Ii- linke Hand auf die 
Hüfte gelegt, in der erhobenen rechten die Sallienhiiditc um der gewöhnlichen 
Apothekorf uriii tutend. Unii-dirift ziüilicn zwei lVrlenroihen in Minuskeln: 
■ s : prquJflltf <-«v :■ ploBiitf. 

Pretzien. 

[1151 Britliüin, 11« JJrizin auch Unfein und Bricsyn, 1-150 Protein.]" 
Ehemids kureicbBlsohsa Kfrohnorf, an der alten Elbe, 3 km Büdlich ™n 

1 Vagi. (liier ilic .i.iii-.iiririli-n ...-.■li:ill t ..i>n" tili". Ilamllillch' 1 S. 45; es sind ncildcn. *> 
«Dlil in Heu Ischl and uls in der Sohweii und Frankreich dno tabioMUcB« AnmU neun 
llrMIiiel« dir iliiw rn.-li imriiiT iiii'ln l'i ■ 1 1 1 1 1 -i. Ii. ; imtL-klii m- KisiTi.-hi m.g Iwknlmt geworden. 

' V«kI. TliorstliiuLdl, :„„. I'I.h:,:. «.77-109. 



Frauen zu Magdeburg geselieukt. in dessen Belitz es Iiis 13(1" verblich. Damals; 
dem Kloster Kinnn verkauft, miirirf es in die Künde Heriiiiiiins vnn finmmern ge- 
langt sein, der es 1330 im das Kloster l'leot*ke verkaufie. nach dessen Säkula- 
risation es kursächsisch wurde. 

Die Kirche, fiskalischen PatrOMta, Kilial CT Flootzty, liegt in westlichen 
Teile des bergigen Dorfes sehr hoch mif einem k liste I hl rligf m Bügel mit sehr uil- 
r wolliger Oberfläche. Sie ist ein sein- wohl erhaltener einschiffiger 
■r Bruch stein hau nach Seheniii I. mfl dem nur die Fenster lim Schiff 
vier, im Allarhauso eins jederseits, in der Apsis drei) sämtlich verändert sind 
und die zweite Eingangsthür an der Kordseito vermauert ist Um das ganze 
rrchiiuilc nicht sich ein einfacher Sockel, ans detn sich nn der Apsis; einfache 
breite Lisenon erhellen, die einen g;mz selilieiilen KuiulliLigenlrie* (wie an der 
Klosterkirche zu Leitzkau) tragen. Die alle l'ngung des Mauerwerks ist zum 
Teil mich sichtbar , jedoch sind die Fugenlinicn nicht in den Hörtel eingeritzt 
«indem als ziemlich breite Bänder aufgetragen. Innen liahen der Tri um ph- und 
Apsis-Bogen die alten Kämpfer ivolil erhalten , übrigens ganz einfach in Gestalt 
einer sehr steilen aehrSge mit Planchen darüber. — Der Turm, dessen schone 
Aussicht schon Thorschmidt rühmt, hat an der Westwand nuten zwei Blind- 
fenster — es scheint hier früher ein Anbau L-oivcseu zu sein. Statt der alten 
tdiichcnsrubc erhebt sich jetzt aus einem Satteldach..: ein quadratischer Fachwerk- 



verziert und von sehr scleoiciu Klange seivcsen sei, sie sei über, während er 
sein Buch sehrieb, zu Weihnachten gesprungen und hohe umgegossen werden 
müssen. Jetzt ist die prüdere ein L'mguss um iiebr. Ulrich in Apolda ven 
1TO>, die kleinere von 0,7!) m Durchmesser ist von C. 0. Ziogonor in Magde- 
burg gegosson und als des.-en ,.:ja.Jte (.Hocke" bezeichnet. 

Der gothise.he Taufstein bat auf eylindri.schcin Ständer ein zwölfsoitigos 
Beeten von Im Durchmesse!- ubereck. mit leichter I'rofiliorung unter dem 
Rande. 

Der von Thorschmidt mich gesehene gesehnüzto l'liigelaltar ist nicht mehr 



■ichtet Thorsehmidt: „ Valium temyh eireum- 
m molem amjedis nt fitnäamentum eederet, 
en) est factum. Tale quid observavi inZede- 



wie auch an dem nicht mehr vorhandenen Kirelihnlslb.ir der l'farrkircln 
Ploetzky bemerkt, wo er sagr: ,,c!u" (Wtjiiiiiiii !'>■:•) r.rfjiMNi itiifücri nii/ic; ii 
inhacrcnt adlrnr. caviialts" die er sicli als zur Ausstellung Tl ,„ Hcliiuiien besti 



erklärt. Daran ist «Mit stii denken, sie sind reine Dekoration; dio Spitzbogen- 
ltische neben der E- 1 i^^jr^in^. fif< ■i-ri- könnte li.n lur.-iL- an Anl-N-Ilnne; eines Anncn- 
soolenlkdites gedient haben. 

Proedel. 

|Daa oo int kurz zu sprechen; 1155 Fredole, 12VJ l'rodbek, 14DÜ l'redcl.l 
Khenmls k n rsüch ^ i so] M-f. l'fnrrfli.rf, II km sw von Leitet im, Station der Maj- 
deburR-Zerbsl-Leipniger F.iscnh:diit, zuerst 1155 eniülmt, nls bei Einweihung äi-i 
Lcitzkauer Kloster kirebe Albreelit der Hnr d.'ii dnrtieen Liiidoslicrrticbcn Zwei- 

Diu Kirche (St Sebastian!?) jetzt unter dem Patronato von Neubaus-Leib- 



erbnltette mittelste iiusvieist, gekuppelt getvesen sind. Dur quadratische F*i>h. 
worktunu vor ih r Westfront ist orsiclitlieh spiileror Zusatz. In der Ar* ist 
noch der alle kleine Sit t ra in out seil rank erhalten mit oben im spitzen Winkel 
gesell lossener; mil den Kroiteiiltgs punkten mit Unsen belegter eiserner Gitterthür 
und IIolKlhtir mit altem Hisel diese Ii Ine; — let/.leiv dick iiberliinelit. Oegenflbei 
an der Südseite ein anderes iwliteokiges Waiidsebräiikeheii. nur mit Holzlliör, 
nieln Piscina, wohl liir das h.öl. 

Der Eiamlich bösliche AUar-h'anitel-Aiiibau mit Säulen und BescUif 
oniaineiit, oben im Anlsatz Uber dem Kanzelpolygnu (ohne Schul hkokell die 
Kreuziguni^grnppe, flankiert von zwei Engeln mir Martenrertzaugen , stammt 
ans Ladeburg. »ie Warnten und Inschrift des Henriens Kreienberg Pastors in 
„LitzkoV und Udehurg (s. oben bei l.eiizk im r hlen niigeb,tück des Orn«- 



Knno jboy 
29 W(« «UM tm SÜaa (wlbiim 
am bn alüfn Habt Ittati.bu»«! 
brn 4- ^fcembir« n " 



it uueli in dieser Malerei. 



Vor dem Altar liegt im l'ussboden eine elieinulige Altarplatte, welok 
Widert il a. 0. besprochen und aal Taf. I Nr. 3 abgebildet hat. Man erkennt 
noch die jetzt mit einem Ziegelstein vereide., eile U,.lii|iH,.ngruft und eins der 
Woi bekreuze. Alles übrige ist völlig ;ib getreten, so auch der von Wigger! mit- 



I, fl. 1(17- 10'.'. IfcuiS.-ll I... t 



Promlei. 



n er als die sonst allerdings nicht i 



ronaissanoc, jedenfalls älter als dor Alt.iruuilmu. Gegenüber ein schlechtes 01- 
hildnis der Uanrfipir des Pastors .Johann Marlin Tiiuiuinn Rest. 1748. 

Voll den 0 lockert ist ilie irrigere von 0,71 m Dm-elno. ult, mir mit zwei 
Reilonpnaren am Haine. Die kleinere ist ein Nenpms von Becker in Halle 
von im. 

Von den Ahenil Hill ils^-c nlli -n beim Plarrcr ist ein silberverpoldeter Kelch 
erwähnenswert von 0,1 tili ui Iliilii', OffJ» m Ihiirbmcsser dea Bechers und O.läi m 
Durchmesser des rund™ Kusses. Unter dem letzteren befindet sich auf dem 
teilweise abgeh rochen en llando die dislmlli mir bruchstückweise erhaltene 
Slinuskelinscbrift eingegraben ....ifttttt t I« Ü473). Aul der 

Oberseite des Fussos ein kleines kri'isi'iindi'f l(i -I Li f illi-<!:h11. >ti der KrQuxij-ungs- 



Randau. 

[1386 Kandowe, 1664 Bandaiv.] 1 

Pfarrdorf mit Hitferfmt an der alten Elbe, Tl, km westlich von Gommern, 
[riilier nicht statu Jerictiowsehoii, sendem zum ] Mitreise lies ilentuptunis Magde- 
burg gehürig. Die lini'ü des nach dem < ute p'iMiüu-n < !c<iddeohts, dessen erster 
beurkundeter Spross ein l£'li ai.. /Vuizc vi u-kiimmi-nelt.-i- '] lictiatardtts ist, wurde 
zur Zeit Erzbi seh ofs Bu.chard II. ( lÄtö- IWj) von den Magdeburger Bürgern 
erobert und zerstört — weshalb, ist nicht bekannt. 1303 schenkte die Stadt das 
Gut an Erzbiseliof Bnrclinrd III , der es seimt, Hin das Pallium zu erwerben, für 
400 Mark verkaufte. 1447 befand es sieh im Besitz der von Alvenslobon, in 



' Vrgl. Winter, Elbenauer Wankr, S. 108. 
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welchem es auch Iiis in t h i r ■ Milie ih-s pi^i-miiLiiij;™ 
Vnn der nlteii Hing isr jede Spur verseil wunden, 
gelegen haben. Zu v.m Alvenslchens Xeit waren nech rudern davon zi 
er fiiet aber JiinKii r „das jetiige Hans aber, so in diesem Kriegswesen fast ganli 
an Gtundt gerichtet morden, ist auff einen ganli andere« mid ziemllieh weit ran 
der Ihirg ra%n»i Itatie eibauliet worden." -leint ist alles Hindern, auch die 
Kirche, ein nüchterner hall iki-i-muler Hau im Stile der dreier Jahre 



gelegenen tilindc isl ein mn. der Yy.,1(n.nt unmitt,.|l.i,r an der NS-Dorfstrasse 
gelegener niedriger v. ■■.:1h>m -ki^i-r K;i<-hnerkl.;iii. nur der W-ätttirm mit viereckiger 
Laterne lial einen ehvn ö in liehen massive Unterbau aus Bruchsteinen, vira 
dem Winter meint, dass er „leicht ein früheres Ausscniv.-rk iler Burg gewesen 
sein könnte", zu welcher Vermutung indessen die Vitalität nicht den geringsten 
Anlas* bietet. Audi hier ist. ilns ganne Innere ausgemalt, die Decke in ländlich 
iTchtccli-igcn Feldern, in denen je eine alitestauieiilhehe riesellichte "der ein 
l'rephet mit einem rirnauienlh'lde (im Stile ili-s llesi:li!a^(.riiiiiucnt.-i) nhivn'liseln 
— nur das westliche Ende ist durch schlechte- l'uukeuernuiiicnt späterer üeit 
erxetzt Auch das gesamte (icsliilil und die l'lmp.rciihrüstungen sind in ähn- 
licher Weise wie in F.! Ii. ■null ^nit Ornament in l>imfailien. aher hier in iinFchüneii 
Jlnre-ckforracn bemalt. An einem [)e,-ke„t, ; ,lke,i .-flu mii ,1,-r Südseite M.1KC.XXIX 



inen der Kirchcnvoi-stehcr und dem Dutum ANNO 1610, erheht sich 
h schlanke Saide, gann mit dem fluchen Iteschlae.iriiameiit üln-R"Sc>i. 
in halber Kühe vier Kiigelsk^ril.' uns ,\ Iah nstcr eingesetzt sind, ven 
zwei fehlen. Dnraul ruht ein sechseckiges Becken mit ungeschickten 



r, Klhe-a.Wfr.IiT fi. IIS. 



Winter erwähnte Fahne niil der Inschrift B. M. und ein dazugehörifiBr 

Degen, der Sage nach von einem aus Hunics j?fl>iirti.i;fii lici Matthias in einer 

Schlacht einbert und in die Kireho j;estiftot. sind nicht mehr vorhanden. 

Von den Glocken tragt die griissore von U,(>3 in Ihlrehniosser am Hnlse die 
lrisohrift: HEINRICH BOHSTELMAN MF FECIT . SIT NOMEN DOMINI BENE- 
DICTVM 1593, dazu die ■^r-i-. . ihi;l i(-): i'ti RiiistidmaTin-ohrii Ornamente und um 
Körper ein kleines Agnus in Relief, Die kleinere isl ein Nepgnss von (iobr. 
Ulrich in Apolda von 1810, bezeichnet „op.608" und mit dem Relief desSchillor- 
kopfes ( ! ) am Körper. 

„Die ehemalige Huri;, berichtet Winter, war auf dem hiichslcn Tunkte dos 
Dorfes ilieln neben der Kirche gelegen. Uli ■ I 'niijnig ist itm-li genau zu erkennen, 
nur W Schritte Durch messe r, die etwa j? Fuss dicke Mauer uns l'lbt/kyer Bruch- 



Rietze!. 



Die Kirche, jeM unter dem l'alional des B-sitzers von Stresow, ist ein 
in der Mitte des Dorfes, nördlich von der SW-NO- Strasse, inmitten des Kirch- 
hofes gelegener unbedeutender ein sei eiliger romauisohri Tel d sie in hon nnch 
Schema II, an dam an der Sttdseife ilos Schiffes noch drei, an der 

Nurdseitc noch »wei der allen kleine» hoch sitzenden ron ischeu Fenster 

erhalten sind, die Eingangstlitii au der Südseile des Schiffes und dio 
vermauerte Friesterthür am Altarhiose über bereit« den Splttbogeo auf- 
weisen. Die Apsis ist nach einem Blende von 1704 bis auf 'j, Mann es hohe ab- 
gebrochen und in l'aehivork neu unfsefiibrl. Am Krauzgesims derselben ist der 
Vors ALLEIN GOTT IN DER HÖH bis RVEHREN KANN KEIN SCHADE in er- 
habenen Buchstaben ans gescheit teil. Die obere Kiidifjnng der Westfront in Baek- 

Nengds-,. von Ulrich in Apolda von IWUi. 

Im Innen) ist der Trium|*hli'>p-ii völlig ghiti. Hit gemauerte Altar trügt 
einen din-lUeben Saiilenuiif^it/ rim IfilU, ges 
von E. S. V. W(ulffen) und G.T. V. Hfake - 
der Kannelbau. 



and Initialen Beshflel von E. G. E. V. Pflotno) und D. S. V. Wiulffeul, ebenso 
die diL'!i^fli.)[ii,T male 71 r> .-i t i < ■ n schachtet. 

An den Pfeilern iI>t Jlaii|it|di.rlf ile-i- Kirnlilnifsiiiaiicr sind zwei Iielief|iial(en 
mit AlUancewappen eingeUseeD, 'Ii'' eine des Kuno Widmumn von Wulff™ 
und der Philippim- I.Wothee von S Iii mm er 171S (s. bei Grabow 3. IIB), die andere 
bereits slark verwitlertc eines v.in l'lnth.i un.l einer von Krusemark. 

Rosian. 



Löf 



der WO-Uorf st l asse innii 1 lies K" heb Ii. des. [rieben, isl ein einschiffiger r.iiiui- 

nisclier Feldsleinbnn nach Schema Ii. Von ilen jederseits fünf Fenstern des 
Schiffs sind auf der Südseite das maite von Westen um! auf der Hcrdseito das 
»stliclisle n.ieh in ni-s|iri in Richer F.nin erhalten, desgleichen vun den je zweien am 

Allarhause. die beiden auf di'r N'>rdsoit id v lrcien der Apsis die helden 

äusseren, di« (ihrigen sind teil« vem rt, leils 1 7.1i» verändert. Die Priester- 

(hilr liegt an der Südseite des Alitirhanses. zwei grössere nm .Schiffe nördlich 



t bei liiiielinn;: ai i t ■ f i r Lii rnni'-v iV-a/n-irllin . >ie i-i ji.lrNialls sehr zerstört. Ab- 
weichend von der nullst in den KcIdsleiiikii-elHTi lii'i r sflitll.lon äusserst dl Sclllichl- 
heit ist liier der Apsis-Iloiien und ['feiler einmal au-jieerkt, und ilie äussere Kufc« 
hilf ihr besonderes, höh ersitzendes Kapital. 

Der Altar triiirt einen Lwlitiir/vn si>;.;i:i.:i~clicTi l-'liiiickselirein. IraSchrein 
die (iottesmutler von Olivas (Iher '/i Lehen s-rüssc in di r Sonne mit anbetenden 
Engelchen, von denen noch drei erhalten sind. Zu ihren Seiren in auffällig 



Jticfiol. H.iäiaii. 



lf mit dem Podum ol 



fixes von vergoldetem Holz, mif ivelelies die Hlutstropfcu der Dornenkrone 
und der Wunden rot aufgemalt sind. 

Der Tauf stein ist xnar. eitifueh i.miuuiseh : mif •.'iiii.-m ncli teckigen, nach 
nhen «ich vcrjüu.L'i.-iLil-Mi Sünder eine I l:i!bk u^i4si-li:iltn von (|J5 in Durchmesser. 
Der Siein ist linken am fjct-];i-ii ^i.-rki.iLiJiir im.^e-eldiffeii, alt liiitte er Iiingo 
Zeit im Messenden Wasser pcle;;™. das die neiclioii Teile tveirftesniilt liiitle. 

Von den lilocken gelieren die beiden prüsseren (von ] m bezvv. 0fi3 m 

Durchmesser, die letztere von sebr seldanker [■' I zusammen. Heide trugen 

um Halse, die ziviseben Keifen, die l-rli im i >■ ziurfhen llimlfndenselmnren. 

in gleichen, sehr sauberen Majuskeln vnn später und etwas ungeschickter Form 
die Inschrift * (JORSOLOR VIVA VIAXU JttURTVA PllLLÜ DÜdlVA, die 
grossere noch dazu: SX! . Si . Ol" . IHIUUXIi (1-HO); die gi-ossere ausserdem 



aber durch gelegentlich darin 
letztere jetzt in der Altertum™ 
(a, den Situabonsplin Fig. 73) 

1 Dm Andreren de* Paula* hii'r l:n-t an il ivi.lil 1 ■ i l-1 i -1 r 1' l 1nl;.'Ijl[i,liv Ugt d: 

Vuniiutuiih' nahe, .Iji— ■ kiiub.' d:i:n.d- ili in i:i dic-ui i M-L Uidi'u lj ■. ij- ^cllencr vurkuiiiaai 
den Apostel geweiht gewesen Hin möge. 



Zwei 0,29 m hohe sagossonfl He3Binfcloucb.tflr nuf dem Altar« sind leid- 
liche lfc?priisenta]irun der aus dum HitrebiikT überlieferten rruHliei-uiigen. 
Die lilocke Ton 0.71) m Durchm., nur mit vier f hieben Bändern am Halse nls 
Si'limiwk, liiiiiiir m^tli..'l: vmi der Kirelie in eine-m "Hünen HelHKerlist, 



ScharLau. 

[IVJFi HirUw, Ü41I Ciertuui, 96p Cirtowa, :m Sii-tiiuun, 1153 Schnrtonc, 1181! 
Keartewe, 1307 Mehurlhmvo — naehher imni'T zwischen Selmnau und Sehartow 
abwechselnd.] 

Pfürrdorf an dar Elbo, ö'/a km wratnortweatlich von Huri; — nicht au vor- 
wechseln mit dem hei Stendal gelegenen — zuerst urkundlich erwähnt als dein 
Minil/H'-ti-r vmi Olte il. Iii-, ^i'^fliflilil" Urbs . 1 1 1 . ■ r Liri/Hf, rmiss. nenn iihi'Ii du. 

angeblich von Kurl d. Gr. dem Wittokind rerlieheno „Herzogtum" Scharia» als 
ul>S('Hitine Fatal anzusehen ist, in alter Zeit eine liciTerrngende.e licdeutniif; 



Dorfes, nördlich abseits der sw-N"i i-nurfstnisso gelegen, ist iin einsohilBger 

niuianiseher Feldsleinb.au Harb Schema I. Die Feilster sind sämtlich verändert 
Iiis Hilf zwei an der Apsis — an welcher die alle Fügung mit in die breiten 
llürtellagen eingerilzlen Qnaderfngeii erluilleii ist — während das mittelste r.n 
einer Thür für den (leislliclieii unigewandell ist. Y,.n den Tliiiren am Schilf ist 
die niirdliehe vermauert; der Oberteil des Turmes in Faehwerk inil Satteldach 
erneuert, daher nlme die alle Ii lock emiruhe. Das Innere, in dem Triumph- und 
Apsisbugoii voll kommen jjl:itt sind, ist 1887 restauriert und [iolje.li ruiniert. Der 
Aitnr trägt einen modernen Aufbau in klassizieroinlon Kennen mit einem ziem- 
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viereckiger Wall, dessen Uriilu-n mich kenntlich sind, jetzt der „Wnllberg" 
geu&nnt- 

Schermen. 

Kirchdorf mit ehemaligem Hiitr-rpit. 5 1 ,, km siirlsüdivcstlioli von Uurg, früher 
Lohen der Grafen von Lindow, nachher seit IfiiM erzsttttisch, 1562 im Besitze der 
von Mcyenrinrf, 1616 erhlieli an dio von Alvcnslolieu mil' Randau [rekommcn, in 
deren Mauden es noch am Ende df« X7IIL Jahrhundorrs war, zuletzt von 
KcuiTiitzi-ou'T Iti'.^il/. in ii>')b iui'Ll:"]- -] iiti ri -:k ilrs iii'.üi nivLiTli^rn Jahrhundert - 
unter die Llm.oruKcmeindo dismonibriorl. 

llie Kirch.«, Filial von Detershagen und mit diesem unter dem Futronat 
des Klosters nachher der l.intshcrrscln.fr Ali haus -I-eitzkau. liej;! in der Mitte dos 



zwei der alten Rundlm^cnfoiisier erhallen, die im Liehen nur 0,:ih m hoch und 

thür, sodass das Kirchlein uiv[n-(in^liel] kein besonderes Alturliaus gehabt zu 
haben scheint. Her Wostlurm üffnet sieh unten in hohem Sril/lmgon gegen du, 
Scliiff und hat in der Glockenstubo nach W und 0 je drei, nach N und S je 
zwei fiehall Öffnungen mit sieh ans|ulzeniloni Hucen, in den Giebeln des Sattel- 
daches darliber noch je eine dclilankere. Dieser l!;m min ist ersichtlich spater 
in hüehst [mrej.'ehiiüj.sij.'eiii, schlecht getautem Material kleiner Feldsteine mit 



Der Altar hat die alte, nielit ausladnolc Deck «lalle mit sehr tief ein- 
gegrabenen, gerade stehenden Weihet reuzen, die Holiuuiengrnft jedoch vom im 
sti[ies, Darauf stein ein abschreckender ImlKcmiT Aufsatz iler ü|)atrenaissance 
mit den fast possierlich ivirkeniti'H Klamotten reelils lies Markus, links des Jo- 
hiinnes; die Milder darin sind moderner l'.irhomlriick. Als Altarslufe dient ein 
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auffüllend kurier Grubst ein mit itrr eingefallenen ["mrissl'igur eines alannes 
in liiirgcrüclicr Kleidung. E s i t ■ sehr nrn ■! cJn ■l^i .iiahi^i l ic Majü-kelinusdirifl ist ln-i 
dein Fiunilicn tun neu dos Hannes leider alfetrelon innl ji>j ; ;. -l.j-uc-kon 4- ütlUO - 
DIU |[ öl ■ CCC - XVII (11117) ■ I ■ V11LIÄ . liOÄTÜ || ÜIÄVRK1I1 ; II || 

iiyimia - »o ■ äaä 

Vor dem Aliar hegt im Knsshuden »-in /ivitor, zum Teil durcli den darauf 
gestelllcn Taufstein vonleefcter, an seinem unteren Ende äusserst abgetretener, 
i-benfalls aemlieh kiir/er Grabslom, der ohen in (iiehelform nb~eldic~nt und in 
oingograbener rinrisszeioliming wohl die Klndraii des vorigen diirstolll. Die 
Umschrill, die oben in der Kpüz,. des Giebels hegimit, lautet, suivcil. leserlich: 

■* Äiino ii aoomii • oi - cec wu., im« ■ m - siixtä h niuia 

OIiAl 0 (Taufstein) HRT11VT ■ 1|Ü1 II fi ÖÖÄBI> (NB. Ranis kann es niolit 
golesen worden). Kim: Abbildung diese.- zweiten Steines hat der Altertunis- 
Verein tu Burg 18811 herstellen lassen. 

Dor genannte Taufst ei n hat einen ev-lindn-ehen Stander, der unten in 
rollen tleksehuhe]] ster.kend auf ein, tu viereekigori klotze ruht Ulis halbku^eligo 
Becken von 0,81) m Durchmesser luvt auf der glatten Flüche- unterhalb des Randes 
die Umschrift: BAPTISMVS CHRISTI EST LAVACRVM AQVAE IN VERBO 1552 
(nach Ephescr ii V. SJIii. llai imter ist Hie t merf.iehe des llrekeiis mit 15 scharfen 



Gutsbesitzers (von Andisleben}, die jtweiie ein Neuguss um W. Kngelcke in 
llnlberstndt van 1KÜ7. 

Schopsdorf. 

Si;ra|isloi-| h . u:>;j Seapstorp.| 
Kohmistendnrf ohne Kirche, (1 km südwestlich von /Jesar, im XVI. Jahr- 
hundert wüste Feldmark. Indte früher eine mit Wüllen und Glühen umgebene 
Burg, auf welcher Hisel i off ,nilw ig von llrandenlmi^ I ISESJ— 1347) ponülmliell 
residierte. Diese war 1356 bereits vorfallen und zerstört und an Ebel von 
«"Oldenhagen verpfändet. In diesem Jahn- veikaiifle Hiseliof Dietrich den Ort 
für 7U Mark an Ebel von Wiltberg, dem orlaubl wurde. r-i.-Si duseiljsi. jedoeh auf 
ebener Erde und »linc (irälien eine Kernen, He zu erlianen, den Wall der alten 
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le dass eine Abbildung oder genauer.! lie-dirrilumi! davon iiLdgonotmnen wäre. 
• Hachen Docken vom Schilf uini Allarhaus hiiiicii dura Hau von IIIS un- 
liirigc, einfache aber »d'älliirr.' HalLmen-l'i.djlicrungcn vuii Stuck. In der Al«iFi 
il iliu Sakraincnls- um] I "isfiiiii-N i -.clivn vorhanden. 
Dur Altar tmt die alle 0,1, in dicke, oinlneh mit Schmiege profilierte flutte 

I der Heliqnienunih. deren I tfL- k ] j I ; Lt ( t ■ I n -Tl ebenfalls Ii vuibalidcu ist, Weilic- 

m/e fehlen aber. Her barocke. Aufsab. vim Hulz, nach den oben angebrachten 
ippen und Initialen gestiftet von W(emerl V. W(ulffen) und H(enrielte, 



Die Kandel mit Treppe, gfödiflel 1701 von Werner von Wulffen (gest. 171)1) 
und seiner Ehelrau IWothoc Mnphie von Ii alle igest. IUI i, 1 n-nibilt und vergoldet, 
zeigt schwere Barock de körn Ii on und wird von einem grossen Ungarn hinkten Engel 
gel regen. 

Ans nnliemidl"iiL Kiel-Tiiliolii isi die gosi.- luv edle, auf Icskanisehcn Säulen lan 
donen die natürliche Maserung des Holms wie eine künstliche Marmorierung 
wirkt! ruhende, mit schöner Culoric um seohscekigun Docken geschlossene 
Orgelempore lic.rge.tcUl. Ebenso ist das mich dort Kiichonakten etwa 1748 
(jestiftote Urse Ige hü n so |>. h'ig. 74> iiuliomalt geblieben, dessen drei Huupttümie 
t oii schiinen Konsolen getragen "mini, pon denen daa mittelste einen lorbeer- 
bükruuzlcri weiblichen Knpf darstellt. Das toin/c ninl fliinkicrl von üivci derben 
Enge Ip litten in diiruhbin-lieni-ni Ic.uikciiwciL [ - beiden Seiicntürmo sind mit 
Frucbtkörbon Rckriint, der mitlel.sto über dem von Wulffon- von Lcdeburschon 
Allianeeivappen mit einem juii liii ji n scthe_'oltcn Saturnstepfo alles in äusserst 
flotter und sicherer l[i.k"l;"se!init/.or-'i teils in Kiefern- teils in Lindetihula, Hie 
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ihrer Herstellung benutzte Totenmaske des Vcruerbenen befindet eich in Pit-ti- 
puhl. Zu den Seiten stehen auf den vot l.-]Ji^r- ;i iv-k-1 iielien de* Untersatzes 
Inci weibliche al legen sehe (ieslalten aus we.isseni Mariner, die geflügelte zar 
Rechten schnitt lebhaft nach oben und trägt in der Kochten eine abwärts ge- 
kehrte Kuhmcsnosiiune. die nn geflügelte /.nr Linken hält in der linkon Hand ein 
Buch uhivarts, in der rcelitcn einen mil einer Schlange «in« iindcncn Fackel stall, 
um den Hüls eine goldene. Kctlo mit dein Bilde der Kenne. Auf dem bngigon 
Abschlug der Wandairhitektur, ror dessen Bogen über dem Haupte der Düste 
ein ganz prächtig gearbeiteter, dem an der Uigel fast identischer Satumskopf in 
geflügelter Kartusche vmi «eisseni Jlarimir seluvelit, liefen nu beiden Seiten dos 



iirt 



Orgel prospekt und das fast gleichzeitige vun Ifüiichhiin.soiisolie Epitaph zu 

Müdem ha rrli Irren. Das hiosigr ist dem 17-1:1 vi-rfiniliriMi Ilalb,.r,mdirr 1 - 

Iterrn Werner um Wulff im 1744 um seinem Kulme, dem Magdeburger Duinhorra 
Werner Christoph v. W. eriiiditet. Als ein charakteristisches Üeispiel mag hier 
auch diu langatmige Inschrift «eiiig-ten. in ihrem li:<ii]iNiehlichsten Weithin 
mitgeteilt worden; 

6t(b< Olli ttfn 

nnti brlradjte mil Sbtfitrdj trollen Hiiflfn biefeo Peiel>riinfli5toürtiiflt SUMt 
Oesu-i-iD. H.f. w . 
WtUm $mx eitrige rocjUgt bts Seim, nicht abn ta ö«l«i abhtlb.t 
»Hin it Ml 

if.iiie 5iert* bea ronfren Mbtlo <£in Sf^fpid litt a'iblcn üuflenti 

£m Datet Der njapjen «in Beriotgcr f« CDitlbcn 

mil einem U'ott 
£m tctbteiF IIa* folget lEbtifii 
Jnoem fr in [einem eanfitn L'tben f£ott(*fflntti|j, in [einem Ceit>(n gtbllH] 

nnb in feinem Sterben Sd> Itanblfiifflifl ertoiefr. 
Zum Schlüsse: 

Hirn, Cef«, fl'be bin uno Itbe f» mit ir gelebri, [o roirft Du 
und? tfie dt nintmermtbr (terben. 

Älter ist dus an der .Vmlivand des Allarluiiiscs aufgehängte grosse Tro- 
phäen npituph in bemalter ILJüscIinit/.i'rei des im Aller von 18 Jahren am 
18. April lliU4 zu Zabal bei Neuhäusel in Ungarn von einem ungarischen Korn« 
„hinterlistiger und hosshafftar Weise erst,, ebenen" Fälindrichs U-\\n Friedrieh von 
Wulften. Üben in nvidern, von den Iii Aluieniiu|iprn nnmebeiien, mit dem Fcdor- 
helni gcViiaiten ]lahm"n d,is naeli links .Hiaucnde cering gcnulte. Kniosliick Jci 



sich unter linieren p'nii^errii iivei zinnerne, zum Teil mit verleideten Wappen, 
En frei sk d ipf f;ii , trauernden Uenien 11. der<:l. ■:■■]:< ■riiTti - l'nmksiirite des Werner 
von Wulften gest. 1743 und seiner Gattin Henriette Sophie von Pl&ton Rest. 17U1 
im Kindbette. Geringer siml dir seiner Jhitlor JL> ■ ■ j- ■ ■ T 1 1 ■_■ ■ ■■ Sepiüe von Kutte Res!. 
1721 im Alter ven Sil Jahren und seiner Sdnviei:e nee Itter Dorofhee Juliane 
Wilhelmine .Daro-nesse und Kr/hen-in'- i.iii Ledebur pest 17711. 

Die Glocko vnn 0,:)^ m Dureliniesser li.it sein- au sf.Tjiriif.de znekerluitfürmiRo 
Gestidt mit weil ausladendem sHi],i;r; um Ilulse nur «vei Paare llindfaden- 
sulmüre; am Körper ist vierniai in /.i"iiüieli i t-eiaiü.-L-eii .\hsranden eine Gruppe 
von drei nndoutliehen Kfatteuieiial.-Ünsni vorteilt. 

Unter den A b endmahlsperüten hat ein sühervergeldeter Kelch von 



Mi 



Stresow. 

L1306 Slresen, 1383 Strez", 1533 Stresse. lf)(K Stresaw.] 

Kirchdorf mit Rittergut, 11 Im östlich vmi Hur;.-, früher zum Amte flrahuu- 
(«. dns.l gellülij; und dessen Schicksale teilend, seit lä-lö zinschen den von 
Wnlffel 1 vnn i'ldtii" tri ■ t . ■ L i t , 17ml bereits in lisii I i i'ln jll Besitz. 

Die Kirche, ]''NUI zu Gra.hc.iv. unter Purnmat der Gutsherrscliiift, inmitten 
des Dorfes an der Südseite der OW- II urf Strasse gelegen, ist ein kleiner ein- 




und die drei der Apsis. Eine /.weite Kincanj.-sliiür an der N'urdseite ist vermauert, 
ebenso die Priester! Ii iir an der Südseite des Altarlumses. Im Gniebel des 
Schilfs isl eine Öffnung in K"rm eines griediischeii Kreuzes ausgespart, (las 
Facliwurktürindien Uber der Wcsllront ist erneuert, an der Südseite des Schiffes 
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Trinriiiili- im A[i-i-li")i"ii vn] Mi ■isntiien ptatt. 

In der Apsis ist über dem Silk nun ontsc Ii rank ein rechteckiges Stoinrclief 
mit dem nach link.- schreitenden, niicli nvlits .•vliaiiniuli'H Al-ihis. vor dem links 
r Keldi stellt, iinpdiiacht: deich ili.-m alten l'jii'iihcsclda:; der Tliür dick 



Uor Altar hat auf der allen .Mensa einen leider stark verdorbenen be- 
malten Selm ilzauiaatz von chrentiinilielLcm Interesse nach mehreren Seiten. Ks 
ist ein in die Sorarhe ilcr [teiiais^iinci' ul^if ■t/in- l-'hi-i lahur. de.«™ scaflmißte» 
Ornament sich ganz in den Lud-ii ainl IZe.idihm - ü.itiiei) der deutschen Ke- 



Kiivli(i|i;irvliili'ktiir mit A| 
'■iniRiTiiiiiw™ an St. Niki 
effenhar ['urtraits aus «Ol: 
ivünltjrste ist aber, daaa ih 
te trägt, d. 



tl dasselbe gegen v 



der UrgcleNiii'ii-e liegende dreieckige Talel mit dem ^malten lirusthilde liott- 
vaters und einem gesclmil/ten kleinen Kruzifix darüber .^'lidrl. Auf der Rück- 
wand ist eingeschnitten: A . 1584 . Mit . na . ESTOM. . Om . 30lh . d. Ii.. 
Mitlwnrh nneii Kstumihi coiislat (Well ,'d.l Tl.aler. Uber dem llomiildc der 
Staffel steht aber I58H, unmöglich können auch die :« Tludcr den Preis (fir das 
ganze Werk lav.ciehnen — vielleicht nur den der I6S4 fertig generdenen 



Vom Taufst« in ist nur das iinf.ii-ni I Ll-Ii ;icht»i'iti.L'i; U.vken von 1,(18 in 
Durchmesser ülwrccfc vm-hanilen. <Ei>r Fuss ist zerstört. 

Ein Mitleid envcekendes /.on-iii^ vmi iln ÄindKiikeit iler Zustände nach 
dem ilreissigjöliri^en Krice;e ist eine sühr verdorheiip kleine semalte Holzlafel 
am nördlichen Triumphlinj.'enpfeiler, Epitaph des 1601 verstorbenen Giinzel 
Augusttis tun ['Intim. Der Verstorbene kniet, in der seliwaraeii hullöndischen 
Tracht der Zeit, vor sich ein luiienes Windspiel, oben in der Wolke das Brust- 
liild ilci seirnenden l.'liri-tns mit der VV.-likiiiH. uiilit. 'h, .ji von Kngeln. 

Di« Glocke von 1 m DurohmetSBr i*< ein Bahr bisslicher und unordent- 
licher Guss des Johann Koch uns Zeihst. Sie trägt am Hake das Distichen: 
0 MI DEUS OMNES CAMPANA HAC AD SACRA VOCATOS 
ILLUSTRET VERBO SPIRITUS IPSE TUUS. MDCCIV 

von Kruse mark sc ho Allifinee-, auf der anderen das von Wulffensrhe Wappen mit 
hin^iil migen Inschriften. 

Theessen. 

l383Thosin, 1383 Torain, im Tctzera, 1563 Terelit 
13"/, km östlich von Bur ft seit 1509 im Besitz der 
i- damals crsl du- Kitn-t-jut dusvlM anleinen, jetzt 




In demselben zwei Glocken. Die unsere von (J,W3ni Durchmesser hat 
am Halse zwischen zwei Lmlinanwiridriirii suihti-ii^.'ii die Slinuskelumsehrilt : 
Wimm planim m$i iiiiii lulpta [tottja nun Öut m etat n (Qt 1 (1620). Die 
zweit« ist ein Neiiirie-s von Ulrich in ,\pulda von I8f>2. 



■ Es iHt eine durch die pini/.r z«<i.iu- Hüllte de» XV. bin weil in .In» XVI. Jnlithuiidert 

liiuuia in gua rirot.ddüii.l Ii« Iii .]]>■ fVlnvi,. hinauf Meli.- 7.. II. hiu Ii liugiwH iinl Sclisr- 

libbe im i. Kreide) in [ii:Lji|.|n-r[,- v.irijLiiiiri v.-i l -i-l-I tdi lmil.i'i i-.. d-.T il^nt-^clicii Mlonfceii- 



238 Kreis Jwicknw L 



Im Altiu-tinus«.' im der Südseite stobt der I! r;ib« tui» des verstorbenen 
Heinrich vun Arnim. jri-nssc l'iiinr eines t;chaniisehrcn . mich rechts kniend mit 
betend erhobenen Iliindcii in einer Hundbe^ciinische mil vier Ahnonwappen in 
den Ecten, darüber ein Oieheldreieck mit dem Brnstbilde den segnondon Gott- 
vaters und als Aki'"lei'icn zwei gi-fltiL'flk' KiiLielskenfc. Nicht ungeschickte 
Handiverksarbeii, dick übertüncht 



schreibt: „Tryppohne. so in» gemein l'elme gonennet wird," Abel schreibt 
Trypenc] 

Pfi.rr.bttf 4 km nordwestlich v,„. !|,',ckc,n, HIß zuerst cnviihnt al» dem 
Kloster Hemleben geschenkt, nachher zum Amte Hemmern gehörig kursäc-bsisdi. 

Die Kirche, voll Abel nl» St. Jli.ri.ie betitelt, ehemals unter Patronat des 
Kbislers l'loetzko, mich dessen Siiknl.irisatinn tuisjclM.ebcn . jeizt fiskalischen 
Patrnnats, in der Mitte des unnarcliiiaw". jicliuutcn Dorfe, am Zusammen slnss 
einer WO- und einer XS-Stniw-e inmitten des Kirchhofes iteh-Ron, ist ein ein- 
»ehiffiger romanischer Hiin nach Schema II uns l'cld- und lirncbsteincn gemischt, 
die Funstor (in der Ajisis drei) i-eri'rüs.-erl, an ei Kinsän^e n.ir.llieh und südlich 
am Schiff veriindert, jetzt ein neuer durch die Westfront eingebrochen, l'riester- 
thür an der Südseite des Ailarlmiise.., l'ueliwi-rktnrni hinter der Westfront nach 



rechts der Tiiuti-r über Magdalena, links Juenlins major (nur u 
Mnseliel in der linken Mund, der l'iL-crslub isl ive^cbnH-liciiI 
Die Flügel fehlen. Zwei einschließlich der i'ilsse nur US* m 
leuchter von der bekannten ri j i r tn I ^ . I r > ■ i-L i > ■ 1 1 < ■ n l'rofiliorung. 

Der Taufstein bat an: lialliin;;i'li-en It.vlou villi 1 i 
dem Kande einen einfachen jrlult in llelie! Iiei-uiisgearhcileten Hu foisenbogen Fries. 

Heim Pfarrer ein gotischer silbcrvergoldcter Kelch, 0.17 m hoch, Durch- 
messer des soelishlatlrigcn i'usses 11,13, der des parabidi sehen Bechers 0,100 rn. 
An den Stirnen der Zapfen des Knaufs i|r(g« in sehr kusui innen gedrehten 
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Minuskeln, zwischen ilen Zujif.-ti dunihbrnchenos Masswork. Unter dem Fusse 
in Minuskeln eingraviert: bnflr * Erik * l|Pt[ * Ii *■ Ktfrm. Die Patcuo du zu 

der Slitle des XVIII. Jahrhunderts, in der Uitle ein Monogramm C. S. K. mit 

Meli breite Biindir am flidse pnz sehtuucklo:.. Tliotmann bi-Hohlct S.279. dass 
ehemals drei vorhiindon ithtmi, ehe.' im diri — igj;dirig"]i Hrii^i! vi m den Kroaten 
hinweggmommen und die andere von den Einwohnern nach Wie verkauft sei. 

Vehlitz. 

[11333 Feilte, Diotmann schreibt TehBüte.] 

l'farrdorf an der Eide, ft 1 ., km nunlnsllnd) vun tnimnuTn, (j km südwestlich 
von Möckern, früher zum knr^JLi Uni-cli. ;i Amti' (iumnicrn gehörig. 

Die Kirche (St. Stephan fiskalischen l'atnmats (früher des Klöstern 
l'loctzke), nm Nordende des Dorfes westlich von der NS-Diu-fstrasse inmitten des 
Kirchhofen gelogen, ist ein einschiffigin- rumänischer liruebi-l.'inliau mit hier und 
da eingemischten l-VMs leinen . ursprünglich nach Schema ], Schilf 4. Altm-haus 
1 Fenster lang. Die Apsis sanuut ihrem liegen und dem Triumphbogen .sind 
weggehrochen, das Altarhnus 11111 zwei Fenster breiton verlängert und gerade 
geschlossen, im Ostgiobel unverstandene Versuche einer Nischengliedenmg In 




iiaekstein einfach im spitaul W juki-L gochliissi'n sind, mihi gleichzeitig mit der 

Der gemauerte Altar trag! fiin'u ziemlich ;]ns-™, sehr verdorbenen, aher 
beui Eltens werten spätgotischen So Ii n i tzsoh rei n. Aul einer sehr hohen ganz 
verdorbenen goll^i-au uln-uiialr-u si.iitVI imii i-iurr .Miuidni-rhi' als Sakramenl- 
sohrein oder Helitiuiimhohältoil slcluri im Schrein in Innren von dreiviertel 
Lebensgrösse die i iotlesiautloi-, umgehen vun serbs musizierenden Kugeln, 
zwischen Petrus und Paulus, die ihrer Attribute und ihrer Nasen beraubt sind. 
In ilen Flügeln in zwei Reihen zu je drei Figuren die übrigen zehn Apostel, 
zwischen die im rechli'ii Klügi'1 .dien Anna sclhdrilt. 11 n t> ]i Ihiinlhen gestellt sind. 
Alle Gewänder sind bis auf die Uiileisieitni vernebln gewesen; das sehr ver- 
wüstete iiankenwerk der Umrahmnng und der Baldachine ist mit weisser Ol- 

der Schrein des Haupt- (Marien-} Altars der Klosterkirche v.« Hneteii/gewcsiäii 
ist. dessen Thorsohmidt gedenkt? 

Her Taufstein. guliseh. achteckig, vun O.ihi m Durcliru. übci-eck (der der 
Höhlung 0.70), hat am Hecken an jeder l'nh-g.miläclie gleich massig hübsches 
rasen besetztes je in eine abwiiits hängende l.ilienblunn; iiosluutendes Masswerk. 



H40 Kntia Jericho* 1. 

Von don (ikioken hat die gröHaere von 0,81 ra Dnrehm. am Halse SOLI 
DEO GLORIA, dnimilcr einen schlechten Krips von »hwürts hängenden Blumen- 
iiml Friichfaliick™. I)<iruiih:r am kieper i'in n:>i in langes Kmzifix in Relief, 
gegenüber eine vii-iwili^i; Inschrift über Putron, natrci' u. s. w. Über dem 
&hkg; IOH. GOTTF. WENTZEL FECIT 1709- Die kleinem von 0,69m Durchm. 
hat am Hnlso iwel Zellen Inschrift: 

PSALM 34. ICH WILL DEN HEHREN LOBEN ALLEZEIT SEIN LOB 
SOL IMMERDAR IN 
MEINEM MVNDE SEIN . FRIEDRICH HELM HOLT GOSS MICH. 
Am Kiirpcr die -iicli-.i>i4ien K iit>div>fi'tci- ulmr Hinni^mi^ in Relief, gegen- 
über vier Zeilen Inschrift vuii Pfarrer, Richter etc. und ANNO 1654. Der Onss 

ist sehr sehlecht geraten, vot-nnglückle mlcr vcrgessi Duchstnben sind nncli- 

ii'i'iirlii'li ein graviert 

Wahlitz. 

[1015 Waline, 1275 Willi«, 1367 und später immer Wultz "der Walc*e, 
Gundling aber schreibt bereit« Wahlitz.] 

Kirchdorf mit Rittergut S> km nurtlnrsllidi von (Zimmern, das 1015 dem 
K.ilU'j;ialstifl St. Marien m MiigiMiiir;; n-reifTiet minie, 1479 beleimte jedoch 
Friedrich vun Alveiislehcii zu Cdvocrde den Wilhelm von Keller damit, welcher 
es mit der Genehmigung der von A Ivo a sieben und des Rrbisclmfs Emst an das 



und jtwei kleine ninoinischi' heilster in ih-r Nm ilscito, w aneli die Eiiigniij.'stliiir 
sich hofindel, Zeugnis« geben. Der Chor ist «her spiitor rechteckig, ohne Apsis. 
unif,-eivandclt und elmis vcrjtrr'.sse it. jedoch noch in vi. itc forma Iiirisc her Zeit, da 

SaknlmcntKchrein und Piscina, wenn ttuc! r einfach rechteckig, in derOstwand 

verbunden sind. 

Vom alten Altar ist nur der Maucrküiper vorlmndon, uu( dorn ein mildern 
überstricliener dmllirli bescheidener Autsiil* mii lirci jelmiiiiinenl in den Fliigel- 



11er Taufstei n iinliseh, einfach achteckig, von 0, 
unf den I'ijlygi.nl'li'i.'lii-n des IVckens mit l'mi liiscliii iii Imruck bcinali. 
Die Glocke im l'iichv,rikiiirii]ehen ist ein Xeugusa von W. Kniflii: 



Kirehlmfus ire leiten, ist ein einsHiilEie/T romauisi 
Das Schiff vier Fenster lang mit KingangsDitl] 



i=l der Kämpfer wi-^i ■»■.'!] ln^L-n. der Apsi.lmürti hat iweh (..inen sehr ci 
ob das aber der nlto ist, ums. (lahinjir.iill- lnt.'llton , da diu Apsis vor uiniger 
Zeit erneuert ist und sswur aussen in innen im Halbkreis. 

Dur alte gemauerte AHnrkr'.rper Iriiftt ilt-n di-r Flüge! beraubten Schrein eines 
spatguti sehen Sohn i tzaltars. In der vertieften Hittalnieeha sieht die Gottes- 
mutter von Lulien sgrüssu mit hoher Krone, das Christkind einu Weintraube 
Ii altem]. Zu den teilen je zwei Heilige in zivei Keihen nnteroinandur, rechts 
Barbar* und ein Bischof ohne Attribut aber Jacobus major (der Dach links 
gewandt stehend siel, ans Miliar PUgerflasebe stärkt, eine Beschäftigung, die, 
wenn iiucli j.iidereri Apniteln zugeteilt, jiuF Darstellungen der Apostel leilung in 
Schnitzwerken und ("■mahlen d.s ausgehenden Mittelalter,; nicht nu fohlen pflegt) 
und Mauritius, link. Katharina und Margaretu iilier Petrus und Paulus, Die 
männlichen Figuren sind etwas kurz geraten, aber alle recht ausdrucksvoll. 
Maria mit schönem PaltenwHrf. Die Bemalnng ist Mhleohl erneuert, das Mnss- 

Der Taufstein ist romanisch; der Stander ov Ii tiilerfnrraig, das Halbkugel - 
hecken von 0,73 m Durchm. ist unter dem Bande mit einlaehem, sebr flachem 
Iiu Ji d h ogeti fi-i eso gesell n i ü ek t. 

Von den Glocken im Faehwerkiilrmehe.i Über der Westfront hat die grössere 
von 0,98 m Durchm. um Halse il.-ji geiiülmliclLen lierkei.ehen Fries von iibwiirls 
hangenden Akuntbusbl litte rn. Am Korpur unter itain Ahguss von drei kleoblatt- 
fotiuig gestellten rutiii-liehen lihiltem rhu- LTisti-ili-i- licdikatiens- Inschrift, ans 
welcher erhellt, dass < t c i ■ (llonke 1TS7 um Peter Hücker in Halle gegossen ist; 
daruntur S. D. GL — Die kleinere ron Oßi m Diirehm. hat am Halse zwischen 
zweimal drei Keilen in fluchen, aber u-huif un^eprayien lielief- Majuskeln ebne 
alle kalligraphischen Suhnürkel die Umschrift: VOIHTO BfWeDIUTl 

Rauns war. 

Walternienburg. 

[U74 Silinburg. -W Niivanlmig. 1277 .Vyenb'iivh, 1-131 Nienborg und Walter 
Kuivumborg — aus ivelehcr Ver.iida.'iins der /usati ..Walter 1 ' hinzugekommen, 

Fffllrdürf mit llerzoidich Anhalli.chem üemünonamt an der Muthe, nicht 
weit von ihrem Einl'hiss in die Kl Im, 1 ■ > k m siiilaeh ■. ■ .i i Leü/kau, lU'/ikm west- 
lich von Zerbät. Der Durgward wnrde mit Barbj- 0U von Kaiser Otto U. an 
die Abtei Quedlinburg Beschenkt, von dieser nachher an die Herzöge von Sachsen 
und -von diesen weiter an die Hinten von liarby verliehen. Nach deren Aus- 
sterben 1659 wurde das Amt, zu dem noch BlBtj, QMnitz, Kfcneribs und Gross- 



Anhalt, in der Mitte des langgestreckten Dorfes westlich na der NS-Dorfctmi» 
gelegen, ist ein vielfach veriindMitMi-, ilicN j;i-rnnzicr llnifh-rciiihnu, in dem vM 
ein rumänischer Kern steckt, der aber H-linn einen gotischen Umbau erfahren 
hat. Haren zeugt die Gruppe Ten drei Spitzbogen Konstcm der geraden Ost- 
wand des Altarhauscs. die spitziiojzipc Thür Mir Sakristei (ehemals ivehl die 
l'ricstcrthür) im der Nordseite (los AlhLrhiins.-s mit Kimr-tn in rlee Hotilkchl? ik- 
llogons und das mir goiis.chcn .Vilsen besetzte- Srciukivu.. auf dem (iiebcl dtt 

hülzcmer ItaLlik i-c-i^e-mj il.ME-.ii.il i ieil! inau ■,[[■] et icn. Aussen find das Schal 



lackiert mit VeipjhtuiLg. Unter dem 1\.Ivemti chic diiiiiiiri' Pinselei il er Um- 
setzung des ]i. Aliem] niEit]]'. 

Vuii den Glocken ist die gritabB von 1,23 m Durah«, mittelalterlich, tut 
über mir zwei rieifen|i;Liii" um Hal-o Si-hitniL-k. — Die aweite vun 1 m üiirotmi. 
hat unterhalb des Heckersche.n Aknntmisfriescs zuerst iien Spruch VERBVM 
DOMINI MANET IN AETERNVM. Darunter in awei /eilen deutscher Buchstaben 
mit eingemischten hilcmischen XalilonluidistEdMin da.. CIue nii>gr-.miiii : 
f.LU rVft ICb 3VM bäietl 

DK o (Sott 3V ebftn. 

Hann eine lange DcLliknticnsinsehrift iiiieI unter dieser in einer Barod- 
kartuschc die drei /eilen : 

GOSS MICH 
PETER BECKER IN 
HALLE ANNO 1717. 

Auf der Gegenseite Jus Anhdtisehe Wappen. - Die dritte ven tWfi m 
Durchm. hat am Hai«, vier kleine friilipilischi! liniMiiucdailloii^ mit den geil iigi.Jl.-Ti 
Evimgclistonsymbelen, unten auf ilem Adling ein kleine.«, „buk erhabenes, aber 
undeutlich geratenes Relief des Kruzifixes. 



1 Vrgl. Beckmann, Job. «hrintopb, Jli«(.me Je, i-unwnlniitii Anhalt 1W. I, III- 11. 
lLDacb VK»f. S, 359-312. - Wlggert, B. 11S-IW, Uuuwk Lola I S.C12. 
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bis nn den L'mriiw d'T l-'ipir iycslvIuiuvii *ind. sTi-lirit Liuhliebcn ist aber der 
obero Ahsehluss drrflhen in i-lhitii rYn)i|nL.»s, dr.-sMt Nu-™ in verwitterte Blumen 
auslaufen. Zu einer Vt-rmntuufr ober die IVi-siinl ichkeif der Dargestellten fohlt 
jedo GrandUge, ausser dnss es nah» liegt, an oin Gliod dor Familie der Urafen 
von rlnrby zu denken. 

Hau frühere licroi.dii'liu rjrlilnss ist parzelliert: dir >iidlidi von der Kirchs 
gelegenen Gobiiidichb.'iiHi des.i-lin'n liln.-irni^r ein veru-idn-lnsier Fnchwerkturm 
mit .Si- Ii weif dach. 



Der TinfKaln gebort noob der gotischen Zeit an: anf einen, viereckig, 
durch A I ist: hncii Innren eben in das Aelid-fk rdierjrrliciidni t'usse rulit das 
schmucklose naeh unten aliiienimlfie arhici-kigi' Kerken um n.92 ni Jlnrelim. 
(Ibcreck, wahrend die tiel ai rundete Hühhm;.' O.iis in misst. Der rocht gut 
restauriorto lcliensgroi.se selivtcbi-iidu hi.kcrite Tnufengel mit Jlusehelsclmle ist 
eine unter scinesglridii'U auffallend gute, rh-aui »iM'!i\vmi»riie Figur, deren 
Bemnlung mit großen ÜlniiH-ninii-iiTn vom Ende des XVII. Jahrhunderts in 
Gold auf dem hlauen Unter- unt rufen Ohergrivimde ebenfalls sehr gefall i g wirkt. 

Zwei ganz hnh.cli!' ücilrclitu zinnerne A ltarl euch tr. r sind laut Inschrift 
172G gestiftet 

Von den Glocken hat dio grfisste von 0,88 m Durch™, am Halse zwei 
Roihen Inschrift: 1. VERBVM DOMINI MAN ET IN ETERNVM . ELIAS GASNER 
VND VALTIN LEMAN GOS MICH ZV WENZLOW 3. HER THOMAS LAVRENTIVS 
PFAHRER . ADAM SCHWEITZER 1604. I.'nien oul dem Schlag die Namen der 
Kirchen Vorsteher und SIT NOMEN DOMINI BENEDICTVM. — Die zweite von 

XlT. Jahrhundert an. Am Halse ein Kreuz und sechs schlecht ausgeprägte 
K reis med ai Dons, tun deren Durste II un g-u nur eine Geisselung, eine Kreuzigung 
und ein schreibender Evangoli-t zu erkennen sind. 



^ Pfarrdorf mit Rittergut 8 km westnordwestlich toii Moeckern, würde 1306 
als zum Amt« Graln.™ yebnri); mit m das Hfcli-tih [innidridnii!: verkauft. Kadi 
von Alvenslebe» haben vor Altert diu Doi-W (Wüsten-) lio-raes«!!, Kiep und 
fink-grim (alle in der Niilie von Loburg) daz» gohiiH, wie ans einem Leibnicln- 
Briefc von 130-1 für Margaiete die Haiistruii des Hnsso Rur^-rare, welche nach 
dessen Tode 1402 T.u-Iwip von N'oyenilnrt heiratete, erhelle. Im Lehnlmcho der 
Er/hise liefe Albreeht Tit. und Pclcr k"»itnon /iililreicl«' [Wohnungen daselbfl 
ungleich mit LohinL'. ICI. fhs. Xrimeniiofc iirnl Cirudni i>. oben 1811 1 besonders an 
HotmirtRns de Werder" »ml Conrad Tto-olsaok nir. Später war «« in Busitü der 
von Byern, von denen Christoph v. Ii. In!» „zum ersten llato einen rechten 
adeligen Site daraus macht«. 11 1539 kam es an die vo» Stammet, welobe ea 
behielten, Iiis es im vnripoi -T ji 1 5 1 1 u n , ä . ■ j I für l'riu/ Heinrich imirokanft nmi si'il- 



h im flluirsrhliissü vorfinde». Jodoeh hat er jeiten- 
■an erfahr™, der in die an der Kanzel iii.cln iMMi 
■II wird, da die an derselben an (rebrn eilten Sliftei- 
„ S|.r,rd,e Lee. -<\ y. 33 auch über der Thür de- 



wappcn und Bariickiankcu. cl:i i-CiK*-i- yuci ^-.-ijH-in i nmirl i -i «■breitende Leiwen, die 
eine Krone über (lein Wappen lullten, und rann eben ilon grossen offenen Wappen- 
hehn. BemalHng und Yerguldung sind erneuert, offenbar wenig outtiontiscli, 

Unter dem lieptiild iiKtcrhidb . Ii-r ( irircleiHji'HT lie^i ■■in kleiner Keliof-tjrnb- 
stein mit einem liorcie.leti Marleben utm I einem Wickelkinde und der naiven 
Umaohrift: FELICITAS ELISABETH VON || STAMMER ALHIE BEGRABEN LEIT 
ZVSAMT || NOCH EINEM SWESTERLEIN || VND RVGN IM HERN CRISTO FEIN 
ANNO | 158! VND B4. 

fn der triste i tiiüifrt ein in Ol nul Leinwand seinalrci IcheTisgrosscs Urust- 
bild (innerhalb eine- gemalten uviden. von Draperie umgebenen Bidimons) 
des Pastors M. Johann David Frajhold, geb. 1648 zur Worrasiorff in Anlioll, 
gesf» 1703, Sonntag L'anlatc plirtzlich nacb gehaltener Predigt und Kinderlehro — 
nicht ungeschickte, aller n-lir uiicbecilunkcltc . auch in. Ii) vielfach restaurierte 
Malerei. 

Wollin. 

11459 WollylL] 

l'farrdnrf. ehemals /um Amte Zi.-sar geheiL-, 13'., km estlieh von ffiosar. 



er Herkunft zusammengesetzt, tiotiscb ist der Knauf mit sechs Kiefen 
auf deren Stirn [Lieben die Majuskeln SJXIIA'Y (die letzten beiden verkehrt) 
stellen. Der sechskantige Mlänrler mit Beschlag'irnainciit und der Secbapassfuss, 
welcher Ediwechselnd die getriebenen Reliefs eines Kneelkepfs und eines Frlicllt- 
stiicks — alle utitcreiiumlci verschieden — in kreisrunden Medaillons trägt, ist 
älter als die einpunktierte Inschrift, wonach er 1710 von dein flrtspfarrer C. 11. 
Lindenberg gestiftet ist. welehe Knill sieh wohl nur auf die ZusnnimensefKiing 
dieser beiden Stücke mit tlem sjk einfachen Reeller btv.ielit, an dem uinpuul- 
tierl ist; „Triurl,-,! nlh- idium il-i.i ist ntt:in l'dnlh'- ebenso wie auf der gaiw 



nocli den fäpmoh; WANN ICH WERDE KLINGEN SO KOMMT ZVM BETEN VND 
SINGEN. 
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Kreis Jericho» I. 



Wollersdorf. 

['An unterscheiden von dem W. im Kreise Jerichmv II; lUlfl Woldestorp, 
1Ü(X) Walte iwtorp — auch ton Alronslchon schreibt noch Widteradorff — 
liit'ö Wollirstorff.J 

Kirchdorf mit Uitlontut, Station .Iit- 11 .i-h!i-!h i t-^r- ! .■ •! m i-. -j- IM sin bahn, IU kni 
ustnnrd Östlich um Sliij:'leliurf . Iiiiii rli>m ihinmlipTi ki.ll'itiut.siifl Ii. L. Fr. xn 
Magdeburg [reschonkt, 14LI1 an dio von Lossow ecknuimcn, die» nber Uienst- 
mannun des Bischofs, von Brandenburg wnren, doni sie noch 1555 mit einen) 
Herde zu dienen linttcti , daher das Gut wohl zu den 11311 als Abfindung für 
drn Zehnt dem llisdi.d ub-eiretoiien 1UU [lufeu trdiorl haben map;. Endo des 



Albrccbt 1. unter UcsTütL-nnf il'f lli-dnds lioiuiind v,i|i Brandenburg dorn Ni- 
koluislift ™ Handel mi:; itbcrlraijcn; zur Zeil der etsion Visitation war da» Ver- 
hältnis unklar, nachher ist das Peironat in dun Hunden der Besitzer des Gutes 

Dio Kirche, welche. Kribischof Burchurd ll[. stark befestig und von da 
aus den Mafdeh intern viel .Schilden fetlian halte, lieft um wostlidion linde des 
Dorfes, nördlieh der W-O-Dorfslrasso. inuiillon des von einer Hauer ans fressen 
Gran itb lecken uiuiiobcuen bin: bind.. sie i.-i ein rin-cbiili-er romanischer l'eld- 
steinbau naeb Sdiomu II. jot/t dmeliL'elu ruls ie.|mi*:: dio Keustcr der Apsis sind 
noch dio alten, die iie.rij.-en verändert, die alten Kin.u-nim-thijren vermauert, nur 
die alte l'riestcrlliiir auf der Südseite des AlljLrhiiLi.es bildet jetzt den Einfianc; 
zu der Uutsloge. Sonst gebt der Eingang durch die Thür an der Südsoile des 
laut Inschrift im Jubro 17JU der alten Westfront vorgebaute! 

vier /.ii|i(ip']l ].iil;u!Tlill. darüber ,u'li;eeki:.-er ,,ileiiei' Laterne 1 



Wälze des Tedeums ileul.eh .inenden Kneoln, die vier Kckfclder nher mit 
Blumenstöcken gefallt sind — sowie der Säulenauf bau auf dorn Altare 
(Bilder «ie in Cörbelilz, oben die fust ganz, "nckfe kleine Rundfigur des Auf- 
erstandenen, über den limrJutijplhilum Petrus und Paulus) sind, der letztere 
tliin'li Inschrift uns,! rück lieb beruft, HW durch den Pastor Vilich Gerhardt 



lVfltiTsdorf. Wüstsn-Joridio», üoJc 



Wüsten- Jericho w. 

Dorf mit Riltergul »in Jerichower Spring, der sich in den Qloiner Bad) or- 
gicssl, 12". km niir.llidi vim Lihnrj; in »nniiitip'r (lebend jjrl.-f-.-ii , Kwtiini der 
Kleinbahn Iltirjf-Zicsiir, seil. «Hit Zeil im tt'^iUi- i\n- vim Wutffen, timimt 14W 
als (Jer^Hii/esoVii unter den rfiiiTiirtrrnU'r sedes Zicsiir vi>r, nnrli He im es-We igelt 
wären Huchn.idi die tiriintliniiiu-rii der elieniidii^n Kirdii! mi r-dien. In Wirklichkeit 
nimmt der nenhväi-ls liinli-: tti'r ]''r.r.~ti'i-ei ; n i f dni'm Kü^'l (leli-^ene Ke^enntirtise 



der alten Kirche Ins «11 den Dumm 1 - ivinl in dnem Erlijiaehtkonlrakte vim 
im um Wnlffeie-dieli Ardiiv mi Lnlmri: III e.ii iilmt. jedi'di fülirt den Xi 
,,K'irdilieiy" Irin jcnwil dieses ivesllieh iniinittulliiir unter dem dien liesetirich 
KiivliliMfsliiipsl iwlieilülm>uden TIaraniei ? * ? nis Ackeret iick. Bcutimi 
Aufsehluss kennten nur sysri -in :i ri^i -h>- X:icli-i'iilnin.!:'.'n verschaffen. 

Zeddenick. 



(Isfeld sof-ar Kdidctiick , «Iii der t;eiier«lst«l>skurt'i midi vim IST:-! Zdidem 
■las \m an Hemleben -esehenkte Kuk-mdi ist sdiwurlich iliitnit »i idcnlifisäci 

Kirchdorf, ehemals «im Amte Jjrii'keni ge-lmi-ig. Nation der llnpleh 
IMui-Kcr Kise.nlniliu, 4 km wcstliirli vnn Möckern. 

l)io Kirche, 1IH7 diu- wiHistiimii^e l'fariv (mit. den IKii-fcm tihinuvc 
PamtlitKj unter dein l'utrenat des Kle.ters U'it/kaii - 1211 kommt auch 
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})lebanu! Alexander urkundlich TOT — ist zu onbekumter Y.eit Eilial von Ziepel 
geworden, jetzt unter l'atronat der Uesit/.er vim Althaus -Lcitzkau. Sie liegt am 
Westende des Dorfes südlich der WU-I »ort siiii--.ii inmitten des ehemaligen Kirch- 
hofes und isi ein . ■ i r i r-i ■ j l i : t i ^ ■ i- i\ manischer Hau nach Schema 1, ursprünglich aus 
Feldstein, der aller bereits in rama iii.se Ii c r X.eit einen lietriie hl liehen Enveitcrungs- 
uiid rhhiihungsbaii in Ijeaimernsclicu Bruchsteinen erfahren hat. Von den allen 
Fenstern ist das au( der Nerdscite des Alt.irlinii.e- imeli erhalten, die übrigen 
sind teil« vermauert, teil.- ver.iiiden. Der Eingang aul .i.-r Nm.lseitc beim Turme 
ist ebenfalls erhalten, der iregcniiber uiif der Siid.-eito war in Kackstcin im Dreieck 
geschlossen und ist. vermauert ; ebensu die l'riostcrthür an der Nordsefle des 
Altarhnuscs ■ - vnr derselben die licclera eine« eln.Tiiali.iren Anbaues (Sakristei ?). 
Am Wostturm, der unten gegen da« Schilf in awti Rundbögen geöffnet gewesen 
ist, lügst sich der Umbau in Uruclisteiii am deuiliehstcn erkennen, an seiner 
Südseite feinen unten mehrmals /icmlidi regelmässig zwei Schiebten Feldslein 
und eine Schicht ISinclisteiit aufeinander. Iliiher hinauf ist alles Bruchstein. Er 
bat in der (ilockonstuhe nach Westen null Usten je vier, nach Sorden und 
Stltlsn je zwei Selialiiiiiiiungen im linmllie^cn , in den Gioheln d 



Auf dem goniain-rfen Altar steht in gan'. venlm-ben ' r ,>|ifiger Umrahmung 
der Kost eines der Flikvl beraiiln.-ii Scimii/.clneins: die stellende (iettesuiutter, 
daneben reclils ein Apostel (?) und ein heiliger lüselmf, links zwei Apostel (Vi, 
denen siimtlieh dio Attribute fehlen — alles wie in Tryppehna dick bronziert. 

Der Taufstein isr (rotisch, aehteekig, von 1,02 m Durchmesser übereck, 
mit abwärts biiiigen.li.nl l.ilicnhhmuiilri.sc inner dem Kunde, welcher vergoldet, 
wahrend alles übrige diek mit iliinkolgr.iiiei- Ölfarbe üherslriehen ist. Die darin 
befindlielie llessingseh üsüel von 0,410 in Durchmesser ist 1633 von Anna 
l'nnus gestiftet und hat clii ■ b<-kami|e all,- Sehnincl;u ei.<- aiiiiülieli verlassen, dafür 
in starkem Relief g.-n i.-h.-u.: [llnmen- und 1'iu.I,ki üek.' und auf dem Rande da- 



Die (Hocken sind beide von Christian (inlthold Ziegener in Stagde- 
hurg gegossen; die grössere von 0,«7 m Durchmesser 1757 mit dem Wap|>en des 
Johann Friedrieh von Münchhausen, ist von besserem Gusse als sunst die Zie- 
gen ersehen. Die zweite von 0£3 m Durchmesser litiil triigl das Wappen des 
Ludwig Philipp um Hagen. 

Ziepel. 

[993 Sipli, 1420 Cypel, 1424 Cripell, 1459 Ciepel, 1477 Tzipel, 1562 Zcipol.] 
l'farrderf, Station der Magdeburg- l'.uhm-ger Eisellhalm. Ii km »östlich voa 

Mückern, 992 unter den dem Klesler Mondelien gesohonkicn Orten genannt, aber 

nachliei immer /um Amte Meckern gehörig. 

Die Kirche, m imbekannrer Keif unter das l'afranat r«n Kloster Lcitzksu ge- 

kinnmcn, ihinaeb das von A]thaus-I,oitzkai], in der Mittellos Dorfes, üstlieh vomier NS- 
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um! ein gut pi-nfilinn-* hülw;nn-s 1 l:nJi^>iiiis liin/.n^-fiiül hat. I)i>r ([uailriitischo 
Wesllimil mit Kdiut'if'luHl. :i. lir.-H-ki;.'i'|- offener Luterw ■ ■ ■ t cl "iilsclu'l- llilllhü i.-it 
erst 173ä von den Ikunb™ Chrisliaii I-Vicilrich um! Johann Wilhelm von 
MiinchliHiiwn hinzugefügt woi-den. wie die I I i-- l\v^^, E i,-i h r:i f. ■ . üIjit ihr Eingangs- 



gnngsthür in der Miito der Slidsei 



e bezeugen. Diu Hin- 



■ilifnel) im S]iil/lM,i;,i|i ce.elilo 



Ziesar. 

[Das i und o getrennt zu -.preehen mit ISetutlung du* e: der Volksrimnd 
sprich! noch honte ji'-h^of" : '.Uli Ka;n. 121-1 Jckchi. \'J'.U Seye^erc oder Seyesor, 
1254 Seiosoro. VMM Sejczer eder Sejrvrr. läJö Sellien' und tfogcze.re. 1303 
Zcgcsere, 1345 Me^hescre. litTi Zeic.er, S<ie<iT, Ziego-ar, ITjOO Kicsnr, 
JSlIj Mieser, 1521 Siewr. 1ü2ü Zricsar, 1532 Zigeiar, 1550 OjesJir, Tziesar, 
UjfiiJ Ztiiisor.) 

Stadt mir ehern jlivim 1 1 i ^~ ■ ■ i i . h 1 1 i i - ( i < - 1 -i S-lili..., ji i/i lliitergnt Durg-Hiesar 
und den Imidin Kittcr^ütcin Vor-Kicsiir I und Ii. -'il km östlich von linrg. 18 km 



Kreis Jericho» L 



südsildflüllich von Gentliin, 10 km nordnenlivestlid] um (ioorzke, Station dpi 



" Esflri, damals im Muraaner (lau i!elo|;en, später r.ur Kaudio 
gerechnet, wird iubts! 949 orwUmt, als eäe von Otlu d. lir. mit l'ritzoriio cor 
Dotierung des Hfiifji-BiU ii.I.'I.mi Histnms ISraiidenburg bestimmt wurde, in dessen 
Rositz nie aueli Iiis i-.ii iI><nsi<ii AhÜ'kiiii^ eddidiwi ist. Imn-irs 1214 als Wuluisil; 



Wille und Grüben und vier beii-stij;!.' 'Nime luwass, von denen besonders das 
l'etcrstbor und das Jungfern- (oder l'Yiuicn-)tli'ir urkiindlidi envShnt werden, 
daneben das Mulden- und Itrimdenlmrger Tlmr: lieul/iiliige isr freilidi alles bis 
auf die lotete Spur verseb wunden. Zu einer ginn ei.-n sellisljiidijreit HedeulLui» 
bal es der Ort nie celirnelit. di^liueli er sdni-ra'it Kreisstadt, des ehemaligen 
ZiesBradien Kreises wnr. Iftifi wind*' . Ii r- Sdmeidi.T- und Selmster-Innung stall 
ilirer verbronillcn allen rrmlrgii-n vom let/ti'ii lliselioi .Ii.ndiim ein noues ans- 
gcstclll. Hcut/inai;.' blüht in der Stadt iniit- leMufie 'IT.piei-nineu- Industrie, in 
und bei dor Stadt pdi c. eine L'iiWeiv Anzahl vmi Umeli lieti und liittersit/.m. 



icht wurde die Geschichte des Ihtes ilnreh die Kesidcni: 
hofs bestimmt Hede Hindere -i i -.tLn-hf Stiftungen knnnlen 
Von der vorühergebiTidrii X i-'tl. -iNi^hliij; der Frnnzis- 
m der Augustiner ist eher. S.IK berichtet worden. Wann 
ts eriviilinte. urkundlidi l;M. r i iuvknniiuende Cisler- 

;tor' gegründet worden ist, stellt nicht fest Dor Wort- 
1 :!.">[, in ii--i- M;irl:::iar l.ii.ini- ■!■ r ü.'.ini'r die Vorle)rang 

Staut und Kiest« /.. In Cod dlpL Brand. A. X, 5.86-« In. Ür. 
n r. ScbütK, StflJt a. Si llium- /. anlu ilui iSL-t-li^'-teri vr.u Vrwid- u- 

tedt in dncb.'lil. II 11888) B. IWf. iinltr Mr. 5. 



schon längere Zeit bestand. Sdn Besil*. ilor sieb zeitweise bis nach Istorbies 
erstreck Ii', scheint vielfurb «eivfe livilt zu haben, lürdieiiimtrenalo besass es zu 
Buckau und Koperaibi und in der Pfarrkirche der Stadt, in walchar Iföi auch 
ein Lehen mu/iiw erwiilinl. ivirrl, als» ein« iUi-iiili-iL^ilni-- (■■^(.inilon haben ruiis*. 
Das infulj;o der Uoformation veriidote Kloslcr wurde von Kurfürst Juachini II. 
säkularisiort und an Dietrich v«ti b'laii« gfjrchpii, im XVII. Jahrhundert aber 



ir Kammer pisc blasen. Die liebiiu.le iviirilen 
ffohnong für dio Geist- 
lichen iinil KirdienbcrlM-iiteii 
überblasen. — Kin il tis jii tal 
wurde erst lööft vom lernen 
Uischofo vor dum Peters- 
tbur errichtet, wo sieh 
seh.ni Iriilier ein. befunden 



r Verwendung » 




Boden, sodass es nach diese. Seil,: dne. besender.. slnrken ILdesliiiLlll;; nicht hodurftO. 
ilic nniliingreiclic Vurlmr» In« daher nach auf di r Nunlsdtu, naeli der Stadt xu. 
Dieselbe ist ober jet/.t fu-t «ämdicli abgetragen. Verbanden ist jetit nur noch ein 
i'rstlidi ganx isnlicn siebender Ii It ii rui .iu. Ilinbiein (Nr. 1 des l'lans), in seinen 



Am. ™ Norden bei Dunckcr XV. Dl 89*. 



üinom leeren genutzten, ursnnuiLdidi "■,,1,1 nuf Kin'seizun;; von glasiertem 11«*- 
sleinuniamrait d^n-'-li iivii-u l-'ries i^-lii-n zm-i-i sehliehlon Heemsen abschliessend. 
Die Zinnpnwnnd ihiriilier i-1 ebenfalls i jmt<-n f. .im i.ir iremustert und hinler der- 
selben erhöht sieh eine ziemlich dünne, sehr >pii/e l!nt-kst«ins|>itisc-, mit einem 
Stnrclmeste mulcrisrh bekrönt, l.'nterlialli des KranziiMsiiiises befinde! sich mt di.r 
Westseite ein kleiner liclief.ehild aus urln-mintein 'Dien mit dem i|iiadriertcn Wappen 
eines Bischofs um lin.li>«-. ivi.hl nicht de.» [liTiniwr vnuMv.. der l-l'.Hj — 1413, sondern 
der Joachim von Hr., derHHÖbis 1ÜU7 Disd.nfwnr- Nach mun.llidicrMittdliingdes 
verletzten Besitzers der Barg sind hei einer früheren Hanier-un^ des Termins der Vnr- 



nlld Uruchsteinon. — Dor Grtindri-s der 1 [aiiplhiiru" ist ein iinre:;chiiassii;cs Trapez, 
ursprünglich rin.üs von mcln'se-ebissi^m Schanden aus l-'idtlMi in umgeben, dessen 
kür/osto Seite, die westliche , ziemlich e-enuu von X nach S läuft. Hier standen 
früher (Nr.3 des l'lanst die Ruinen eines im die Kapelle der \.>rdfron.t stossciiden 
zwei i!o>choss igen fiijhiiiides. das im .lahre 1SÜ7 bei dem Brande, der mich das 
Fach werktürm eben vor der Wcstivand der Kapelle vemiehter Indto, ansRohrirant 
wer. Dieselben sind 1MF> jdinzlich ne^erüiinir. Der etwas -•eliriii: daninstnssemio. 
lange, mich OSO laufende r'lüael CSi. -1 des l'lansl ist liereiis seil längerer üi-it 
nnlorHennlznn« mancher Beste der Aiisscnuiuiiei- zu einer Brennerei und Slärfce- 



Wirlsclinltsiiinmon der geeen wart u-c n l^ilslierrsdnill 'a>w-en ist. Dänin sdilies-1 
sieh mich Süden ein ebenfalls zw.'h;i'seliiissk'cr. sehr venvalirbsler Bau (St. 6 
des Heils), jetzt nur Speicher, i.fhmbar idier ehemals ehciiialls IVidinhuus. "'eiler 

na.di Süden ei Ii" i'iimi-el|...~i L -''- Siall-cleiude i.Xr. 7 des Hallst, itc.'t 

früheres üborgeschess abgebrochen y.n sein scheint, und ganz zuletzt ein sehmal™ 
gegen den Fabrik flünel stn-.sen.ler •<■[»■■■ Winkel. Ivo all.'- iranz ■'.'■tMiirt ist. Vur diesem 
stellt, in die dus-er-te Süd. .Siecke d.'s Sidilnsslii.fi> L"cruckl. ganz frei der runde Hitl;- 
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von Jagow ist vt.ii 1&S6-44 Hischof gewesen, diu beiden andern hubo ich in 
den gedruckten Mitteilungen öher die Djirnitarien »einer Zeil im Domkapitel 
nicht ausfindig machen hihinen: unter den 1539 um Churgcslülü und nm Rad- 
leuchtor des Derne- z<\ Urämien im ry mit iliven Wappen vertretenen befinden sie 
Kielt nicht. 

Annh die N'urdfr.irit der s,.iiln..-/e]>:ii]di' v. T-l:jiitt in etwas mich Norden aus- 
legender Linie und besteht aus drei Teilen, Zunächst .istlieh das drei gesch rissig 
nüchtern znplig umgebaute um] gepntzlo jetzige Welinnuus des Besitzers (Nu. 9 
des Pinns), auf den Ecken der Nurdscite mit zwei /.iemlich weit vnrsp ringenden, 
zwei bozw. ein Fensler breiicn iiml mit Flie-li^ielieln iiekr.'mteii liisnlilcn. Daran 
sohliUBst sieh westlich in gleicher Hohe und in gleicher Flucht mit dein Risalit 
des Wohnhauses das Thoriums (Xu. 10 des Plans), unten mit mächtiger gewölbter 
Durchfahrt, oben mit teils ku der Outswohnung. teils zur Kapelle gcheiL'un 
Xebcnrfiumen. Westlich suhliesst siel, daran die ficli lossk upclle (No. 11 des 
Pinns), in ihrer äusseren Dekoration und inneren Pcuialun K eine Perle spät- 



ird. deren sie nicht weniger uünlig erscheint als die Schlos-- 
hnrg und, st parva iieel coioponero inugnis, Marienbnrg. 1 
il ihrer ganz schlichten Nord- und Westfaendc unmittelbar auf 
leimiiauer .les Schlusses, welche an der Nordseire durch drei 



Hasswerk ausgefüllt sind, und zwar sind, abweichend von älteren Befehdeten 
liesor Art (St. Johannis ,„ Werben) die senkrechte!, Flüchen durch profilierte 
ättbo in alternierende Dreiecke geteilt, welche bei den einen Pilastern mit Drei- 



1 Kurie ErwUm Wogen: Lot! I S. 660, - Otts, II S. 481. — Dahme, G«ti d 

deutsch. Baukunst S. S.'iS. - OiuibIn'ü. Si.n i, r f:n»ih: un.l iL - lunern. tyieraclinitt uud 

Details (ohne Text): Adler, Bucistcinbnutcn 1)1. 78. — Itatinindriss danach auch in (K. E 
O. Frituch;, der Kirclienb.il de. rrctolnnti-mui (1893) S. 33. 
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Bildung ilcs liiiinnfris und der K Liiiilj. 11 jicmin iilii-rciiistbiiint. 1 Die dreiteiligen 
(das westlichste zwei teili;;) l'Vn..iiT hat«-« ■■inhi.'lus si;dim.w..<rk. diu oben durch 
Mpiüibegon verbunden ist. aber iiussi'rerdriillLch reich pniilierh! l.aihungcn, na- 
mentlich nach der Innenseite, wo sich dir rfir-l n- I 'i,.Fi Iii- 1 nns der Wanddienste 
fast unmittelbar inii ili nc ii verbindet (Ad lor. M» Ifl und III. ('bor den Fenstern 
und den l'ultd Schorn der l'ilnstnr ist die Wand mit zwei schmalen. auffällig 
weit voneinander cmleriuon Friesen mii kleinlichem Fi-ohld,c-rnmassivork pe- 
üiiedort (Adler, lüg. 1 um »). und Jii.-t unMiirlelliiir über dem oberen stlilie.-st 



ganges der ehemals tischen dem nördliche. 1 liuiprivnlinbiuisc nnd dem vresL 
lieben viohiludefliLgol iroi^cleevneii Iturmunnor, an! nclclie die Kapelle ja un- 
mittelbar gtsotzt ist, "der wenigstens den Kost eines schon (ruber an dieser Stelle 
erstandenen, mit diu- Burgmauer uuiuiltellur lerlmudcn ;.'cwesenon ro man i sehen 



iL des HU-inv.TkmJts im iii<r Iii 




ttHln oucli kl i'i Iii' ich Stichlinpi-miiwlifii lti-ltI Li-<i.-j[ siml. ividircTiil 1111 der schmalen 
IMsuito sich die mit |irafili.vii> , ]ii Msiclili,.^™ pi.-m.ilil. ..,-me Hoffnung einer Jiui- 

zunRianhipo befindet. LH«- Ue.-limriiiiTij; dic«s Hr hm ist nifilil tlnr; eine 

Voclitatiilie kuiin es jedenfalls nielit pi-m-scn sein, da ein Ausgang niicli der 
Durchfahrt fehlt. 

Cbor den linu dieser Kapelle piebt das in die Oatnrand, vor der der Altar 
freisteht, einpolnäsono presse Vutlrrolio.f (Stehe Big. '79) Auskunft. Dasselbe, 
nun oincr mittleren bWtaren und zwei nur Judb so breiten seitliche» Platten au- 
mmBHBgSaabct, ist im Slaehbagen j;r.:fhlii~;i[i. SySÖW lniiR utitl un den sent- 
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(von rechts niii'ti links i Agidins. l'aulus, l'otru-.. Andrem uinl Wenseslaus. Die 
ganze Ersc.ll ein ung iliwr ilesnilton lii-st venuuten. duss der Künstler eigentlich 
seines Richens Holzschnitzer gewesen ist. [Inlen befindet sieb statt der Hohl- 
kehle die zweireihige Votivinschi-ilt in Uelie.l- Minuskeln mit sehr vielen Ab- 
kürzungen, daher schwer leserlich: 

an« Ii! m° rrrr Iii" Stnrnl><, Tn ijfi pF7 llä lulttlklc' «itui tiäbtfitttTt} 
Iis taGli.T taT p Hit > pir fiiTliJ ■ ärmi! Ii lionortq frleT tjir (inlplif im- . 

(weiter auf dem Bande:] (7(<(ifl Ptttf Daneben rechts da? Brandenburger 
Htiflswappen mir zwei hoivinifult-i]] lii-flinl'sstiiliun über dar Mitra, links das 
i'nmilicnwappen des liischofs, Dietrich von Stechov,- I 150-1172, der auch 1461 
den bischöflichen Huf neben der Giilthardskirvhe /u Brandenburg erbaut hatte, 
über diesem Holicf ist, wie die Aussparung in der Wandmalerei und die noch 
vorhandenen Kison klammern beweisen, ein riesir-r-- Kruzifi x angebracht gewesen, 
während nördlich davon eine giinz kleine im .Dreieck gel rhh.nscne Makranicnt- 
nisulio noch die alle Thür bewahrt hai. ■ 1 ei Hes.-lihii: aber gänzlich mit gelber 
Ölfarbe üborsebmiert ist 

Höchst bemerkenswert sind die, eine vollständige Wiederherstellung sehr 
wohl ermöglichenden Hosto der duiehgänd-en |>i-ae],i Vellen Homalung der 
Kapelle, Yen derjenigen der Drofilioninucn di e Wandpilastor und Fensler- 
hiibungen sind allerdings nur inaji bringe Spuren erhalten, dagegen sind ianit- 



K und bögen der Nischen unter ihr sind mit einer in gelblich und braun auf 

blauem flrunde leiiehiiiig ge Iieii Nuehahiiuuig .nii iluiehbriicheneni Masawcrk 

bedeckt, dessen Formen den zur llolieraiiiui der l[i>fla<;iide verwendeten enl- 
spreeheu. Dies gemalte Masswork füllt auch den Spitzbogen der Ostwand über 
dem grossen Kruzifix, ein ginssos Kicisiuodailloii mit dem im grossen Miissstal.e 

ansgeliibrltm l| 9 umgebend, h'igiirc aloreien füllen die nöni liehen Rückwände 

iler drei Hundbogennisebeii unter der Xnrd ein pure, diese aber leider in sehr ver- 
dorbenem und durch Hisse in die Mauer bceiiilniohliglein Auslände. Sie stellen 




N'.i.:t™ und Dnleh im flnNel, von des.soii Rrlirifrbiiml nur mieh at.ltit . tri )|a 
7.U lesen i»t. Alles übrige, ininientlieh ivas links mn-li vmi l'iguren vorhanden 
genesen, ist weggeschlagen. 

Ehomnls in der Kiinelle seihst angebracht nur mihi aucli der früher nls 
Stufe misslirniK-iitr-, jetzt aussen ;ui der nsllieheii (iiehchvand des neuen grossen 
Stnllgebäiulos vor der Burg eingemauerte Kel i u f grnbstei n den ^anas in der 

Vorderansicht, steif dargestellten, um 4. .1; ■ l.TOI versterbenen hi-Hndeubur- 

giüvlien Tials und Hauptmanns zu /.iesur t'u>|>;ir vnn Arnim. 

Die Stadt Ziesar, ländlich min Schlosse gelegen, welche, will Burg, tieerzkl!, 



allen Kirehhnfes gelegen, is» ein einschiffiger kreuzförmiger romanischer Fei il- 
steinbau von hetriL. i; rl L. I .. n i)in,..|i.i..n l l , , v 4 i.Lhiiliiii.n.iissig gerillgor Hiiho 

Hange schichte j t ■ r L i -i Kunde lelilt. Hin -iiidpdi-1-lici' Umbau iles Altarhmise* und 
einiger andren Teile in Huck, st ein lieg! thatsüchlich v»r. Der ganze Bau ist 1862 
durch Werner durchgreifend restauriert, dabei ist ilrr Siidfliige] des (Juerbiiusoa 
ganz neu aufgeführt, unter den Dächern überall ein gekreuzter Itundhogen- 
fries aus Backsteinen (nie in Hnekiiiil eingefügt und das lauere mir Ihichgovielbter 
Hulzileeku versehen; die Sohallüffnungcu der t ducke ns tobe sind mit Tciltings- 
sauldion aus Sandstein ausgesetzt, die auch an der Nisehciiilekorulion des Oiebels 
des nördlichen (Juerfliigr-ls Vci-nendimg gefunden haben, und ilom Sntlcldachc 
dos Turmes ist ein iiber-cldankir Duelireili r in den Können des C bergan gsstils 
aufgesetzt, innen Uber sind auf der Westseite und in beiden Qu e Hingeht Kni- 
poren mit ilurcblji-nelii-iia- Ibiek-ti-iubrii.lun- eia^ seli.,lien, deren Uulcrwülbungen 
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Im Innern hat K li-iHiwili w .Iii- Alr»i- .iii.Mliiii^i.-li- Joche von Krcn» 

gewölben erhalten, die duieh eiiifiu-lio hiebe t'iurtböjjou auf • ■hon solchen Wandvor- 
lagen voneinander nnd um dem (tewolbe der Apsis getrennt sind. Die Neben apsiden 
haben je tili Fenster. Der modliehe Querfliiir,.! hat nnlcii »in dreimal abgestuftes 
Iiacksteinporlnl mit sehr matter :-|>ni|!oi isolier rtufilieriins der Wandung (siehe 
Fig. 80), dessen Swine 0,iü in Inns, 0.14 in breit und 0.0Bf> in bueb sind; oben 
im Oiobcl aber eine rln.'it.'ilijri. Wanduiselie über zwei seitlichen zweiteiligen, 
aiUuMicli schon im S[>ii/tnij»i>ii. Der bei der Reslan- 

»—... „pm ruti.m fib.'i'iiH mit Fisonbiindorll geschnürte und an 

L, j der KW-Kctc mit einem in Sollt igen Strebe-Heiler und 

CT 



ein NeupiBS von Q. Collier in Zehlondorf von I88G, die zweite von 1,40 m 
Durchmesser ein solcher von (!. Kit'L'orusi- in Mii^lohiiij; von I7!K>, als dessen 
:W7tc (Hocke bezeichnet. Außerdem sind nooli zwei von il.ijö und ll,IWni Durch- 
messer vorhanden, doren sehr hingestreckte, unten weit ausladende, oben mit 
ünnz rund geformter Iluulie nbsehlies^nde tieslalt auf hohes Alter schliossen lässl. 

Die Mensa des Altars bestellt ans einem 1.SI& in langen und 1,17 m breiten 
Uruhstcin (s. Fig. 81). Auf demselben sind in gravierter llmrisszeichnuiii.' /«ei 
liarhiitiptige lütter durchstellt, welche ihre bartle.-on l.ocfcenköpfe einander zii- 
wenden und die eine Hand um den lirifl des senkrecht mitten vor dem Leibe 
stehenden Schwertes, die irailere auf den oberen Itaini des davor gehaltenen 
Schildes lehnen. Dieser isl längs geteilt und zeigt rechts einen nach rechts auf- 

grossen Fisch. Der ■Uij-n ^eliöi i-o Kühelhohu. ;od wrlehcm als llelnraer der den 
Fisch verschlingende Wolf nach rechts sohreimi mit drei Fe derbü sehen darüber, 
steht in kleinerem Formal im Zwickel mbeheu den beiden mit Laubbosseii 
geschmückten Spitzbaldachinen über den Figitren. Die nn einigen Stollen ver- 
letzte Umschrift in einp.^rah'Uwu _M i l j i. i -. L . - l l . I ■ i i ih ieT. die auffüllende Harzmasse 

W lino um ■ irr ■ aaa° i«° (i3f») - in Dia - vti \\ maw . 
miLivm ■ viRGKivm - a . til (.. k«o iio . anno . n diu . in°. ocar. 
lxxxih" (i3«fl . in Dia ■ ao h nvaneioms ■ s» . pävli ■ o ■ 

GhBRHBB - IiOTItU - 1t' . 1 ■ PA (ce). 

Der Familie ton Kotbe Roliörtu zu gleieber Zeit (iSHT — 1365) auch der 
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signaculuin i.st auf dem Fubüi; i.'in Kclielki-u'.ifiv aiiafliracht. zu beiden Seiten 
desselben je ein Va]ir,rrwiiiU in larhi^i-m Email. l]<t eine mil dem von Harden- 
borgKChen Eberkonf, der andere, mit der um Saldemsehei) dreimal Mnfhliiltrifren 
reten Rose. Der ersten' kuninit auch au dem Hadlcuchter der Domherrn im 
Dome zu Brandenburg vor, der letalere nichl; dagegen kommen beide nuf zwei 
Bechern und die linse noeh einmal siit einem ,. gepuckkeblen'' Boclier in deni 
bischöflichen Silbergeschirr 1 vor, das naeli einem bei liiedei A IX & 318 
abgedruckten Verzeichnisse am II. Juni lfxVi auf llefehi des Hauptmanns zu 
Ziesar, Molchior Schaff, dureli den bischöflichen Sekrelarios .kdiann von Eorcli- 
stndel dem Domkapitel zu Brandenburg ahgrlirleri wurde. — Sodann zwei c_v linder- 



en* Amen. Eine silhornc oylindrisehc ]fo st ienschae htol «in 0,(10 ra Durch- 
messer und 0,l>"p im lliihe hat am Cylilirlor und anl dem Höckel Gravierungen 
von Tulpen und Phantusiolilien - laut Inschrift auf dem Deckel verehrt «ra 
Nioolaus Keller und seiner Ehefrau Anna Maria Silvia. — Endlich eine ausser 
Gebrauch gesetzte silberne Tau rsoh ii sse 1 mit aehtinid in flachem Segment aiis- 

gebogenem Rande, der mit graviert Itarnckoniaineul gcsrlnufickt ist. gestiftet 

laut Inschrift am 17. Juli 1719 von „enwoOl futtkätigm t'kodni tu Ziesar ßr 
tUc cvnntjdistA lutherische Slattltirthe." 

Von den gleich westlich von der Kirche gclrgrnrn /wei^c-.chus.siyeH cli'-- 



Zitz. 

[Das i ist lang ai sprechen - 0711 Hiiowi? [215 Cydiz, 1340 Scydytz. 14» 
L'zicz, l-ifiO au, 1ÜO0 Cytx, IÜ41 wie gcgcnwerlL-, l:Vm t_7.eioz. lfs>3 Zieht und 
Triebt. 1SÜ2 Zceiütj 

l'famtorl 7 km nordnord westlich um Kiesar, von alter Zeit her dem Bischof 
von Brandenburg gohflrig, doch hatten auch die von Banlelehen darin Be- 



1 Vrgl. Ob« di« SHbergMlrfif den Aufiati des Vlli. im „Vir" 1877, S. 183-135. 
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I an den Lehnim-r Ktusiervuijt Michael Happe Überlassen 



3 m Ober dem Erdboden abgebrochen und dann mit etwa hui 0,35 tu dünneren 
Wänden zopfig wieder snifirfltüut um] mit einem Tuniu' vciwlien, der über einem 
Zeltdachu uino kleine mit wiilsidu'r Haube goderklc Z^lU-i tu- iriijrl, und durch den 
jetzt der Eingang in die Küche >t;iti finrlct. Her alte tiumlliLigoneingang im der 
Südseite des Altarhauscs Il'ricslri'ihiir) ist ■auch noch vorhanden. 

Der nuf dem Altnr stehende tleitie, «och dem Ende des XVI. oder Anfang 
des XVII. Juh Hin ml tis ungehörige, idicr di-i-n srln-eiend bemalte, ganz un- 
bedeutende hülüorfle Altanuif sntü ist insolcru lieiucrtonsKcrt. als er im oberen 
kleineren Aufsätze ein QeraSlda des Weltgerichts in ganz kleinen Figuren 



H&DAIUH Ufll OOliini! • H'IX.yjg - Xofl . 0 * 

also das orar gloric etc., nur «aiut aim umi pn; statt jirn/c, die SohlussbuchsUbeit 
wohl «in verunglücktes Allan isapta. — Die beiden andern v«nO,9G bc/w.0,(i8m 
Uurehinesser find sara scluum-klus. aber beide sehr alt mit sehr runder 1 lau bo. 

Dömitz. 

[1468 und auch ErpfUai Duraitz.j 

Kirchdorf mit Hiltergut am tduiuer lineli in anmutiger Luid schuft 8 km. süd- 
westlich von Ziesur gelegen, Station der Kliiribaliu-l.luig-t.ii-.-l.üiiars-ZicBar lange 
Zeit Besitz der Familie um Schiprstedt, jetzt in bürgerlichen Hfinden. 

Die Kirche, Filioi zu Gloine, jetzt Drewitz, um Iliigolabhang auf dem 

westlichen L'fer des Haches gelegen, ist ein kleiner Noul in romouisierendon 

Formen aus bclunieui'n Feldsteinen mit in regelmässigen Alu-iilzcn das Ganze 
durchziehenden bmif uituleii Hachen liacfcsiHiischiclilcn. Im (iliickentürmclieil. 
das innerhalb der Westfnuil slehl. hängt eine uns der alten Kirche übertragene 
Glucke von 0,53 in l>iii-chiiie..ser und . i . ■ : ITmsohrill am Halse Uber einem 
abhängenden Eichenblatifries : ANNO DOIVIINI MDCLXXXVIII OMN1A AD GLORIAM 
ALTISSIMI IACOB WENTZEL ME FECIT; am Körper auf der Vorderseih) das 
v. Sdiiorstodt-che Wappen mit. d.'o Initialen F. L V. S. 

Deren Deutung orgiebt der im der Ostwind der Kirche südlich neben der 
Apsis eingemauerte Hclicf-tl raliste i n mit diu- Figur des laut Inschrift in deut- 
schen Boobataben am 15. Hin 1700 im Alter von 55 J. UM. und IßT. ver- 
storbenen Kurl. Brundenlm raschen CJIierst-Lieutenants Friedrieh Ludwig von 
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Scilieistedt (der auch auf der klüint n (llucbe m (in^-Liibur* ™u 1GD8 — s.S. 
105 — genannt ist). Der Verstürbe ne ersdieint i» etwas über LehensKrüsse ganz 
von vom gesellen mit einem breiten, fetten Oesidil, dem die -läse abgeschlagen 
ist, barhäuptig in der Ali<nj;i-|iv]Tiii-k>' iitifr im villi™ HuniK'li, den Helm den 
FUnsen, die redile Itnmi inil einen linliiMtiiek gesliilzl. Her väterliche und dar 
miitterliebc Wu])|ii!ii.rhilil eben /.u beiden Seilen des Knpfes ki llten unten neben 
den Fussen in unii;i'kelii-lei- Oidniiiij; midi einmal wieder. 

Unter den A he n.l m all Isjie rate n beim Küster hat der Fuss des sillier- 



v.Oncricto — v.Sd,i-i.tr,li.,-l„.AII[iirnTAii 1 .|i"iL in ;> li-iln n M-euile eingravierte 
Umschrift trägt. 

11. Irfiercchl c. (luericke. Kbn. It. Bekämt, u. liegte. Bath m Hereogih. 
Magdtb. ». F. Cathar. Elisabe. geb. v. Sehierstedt als sie Äo. 1712 das (SM 
Bernitz\\inne bekommen u. UM Jak,- mvot Klä Ihrer Kikr Val. «. Eiter Hütt, 
ü. Wolf. Ffider. p. Schierst. ». Fr. Magdtd. v. Kirtorf nebst der Ober || Elfer 
Müller Fr. Adelgunde!, geb. EU V. Hotko den Ketek in diese Kirche rerchrdl 
Auf der ganz schtiditen l'nU-im erselioinon auf dem Itando zu boidon Seiten 
des Kroiizsignucnlunis nueh nimiuil Hie [nitinleii des W.F.V.S. nebst der Jahres- 
nhl 1656 ei 



1 Über den wen in limine-; ^Ii.jivli™ uuil i;;« in MriL-dtlnirf ,.1 slorltfnra viel bwctiül- 
[ielöi Diutduiotui und Vi-nmllunijsWamli-ii Mn-n-idil Inn Cinrrk'ki', F.nk.'l dt» berühmten 
Otto v. (luctickt, und fciiio ci.li: 1-W, diu 11111 12. IlkloU-r 1711 gEstorbcnc von Sebicrslodl 
vrgl. die miäiübrlklicii Mitli-iluiig™ vun M. Ditlmar, Otto V. OucricL« " 
IWbktt dn Magdeburg, Zeitung INS Kr. 83 -(7, baraden Nr. 33-36. 



Die einzelnen Ortschaften des Kreises 
Jeriehow II. 



Altenkl 



ran denen es 160Ö im die ron Kalte kam. In nonerer Zeit ist das RittcrRut 
parzellier!, und icinc (.iehjudi- -irul abgebrochen. 

Die Kirche, Filkl au Xeuen klitsche, unlor I'alronat der von Kalte Hilf 
Hohoncamern liegt in dor Milte dos in mehrfachem Winkel gebauten Durfes 
norillicli einer Wn-Stra^e inmitten de* ulttn Kirchhofes und ist laut Inschrift 
auf einer Sandatointafel über der nördlichen Eingangsthür „auf KSniglicheD Bo- 
febl" an Stolle einer älteren Im!»™™ 1712 aiiKofanpon und 1715 vollendet. 
Kino entsprechende Tafel über der Bildlichen Thür nennt auch mit den be- 
treffenden Wannen die ei^entlieliirn Stifter, nämlich ilou linlthasnr Friedrich vnn 
Katte nufVieritz u.s.w. „hmdrulh . Ikijuis t'.irculi Jcni-h-m- und seine Ehefrau 
Ursula Anna de lluniekcn iHüuicke). au^enlem liehen i.lein l'nstor u.s.w. auch 
den [iamneister Christ»)* l'.'-h:': . ctoicu/m-jHs Uui'ms Mwjilib.iimm M.DCCXIV." 

redat von 20,fXlU Thalom, die er froke-stcl huh- IS:...-b"'in-l'utzbau in Ijarock- 



goldetem Udr.h: iit fa~l fib-vrvi i-Iut uml «■In.e.er IW^kfiriuimcntik. niimlic 

1. der Alfar-Kan/.clnufluin in iililioher Wrisi< niil buhen Säulen, wisdic 
denen die Kanzel vorspringt, und seitlichen Tbüren für den Umgang de 



Kreis Jfflicae* II, 



Kiniiiminikniitfii, iiluT in.'ld die Ktaincn d<\s Petrus und Paulus stehen; anl 

dorn Schalldcckol der Auferstandene /wisdum zwei Wächtern in ['hnntnsiekostüm, 
die mif den liekriiiiiui^i-ii d<-r seiiliehen Sriu II n iinijebraelit sind. Unter dem 
KaiiKolpulj-gon eine schlechte. Malerei der Einsetzung de* Ii. Ali und mahl tu. Slait 

der seitlichen KLimriiiiJiinusiJiijLiiken nein 11 J Altäre dienen zwei Engelpaare. 

wolcho je die einen llüude einander slcif auf die Kdniltcni legen und mit den 
andern noeh eben weinen. 2. Bin nördlich sich d abschliessende herrschaftliche 
Leye mit den leiden WippaisehildeiL des ^titic. fumres und zwei Engeln, «eiche 



reichster Umrahmung geschienen . deren Kcihc dtueh Krise! unterbrochen wird, 
welche auf Konsilien über den Siiulcn stehend n.iehc iiuiiliindcn holten. Aul 
der Westseite aber wird die Hnir-tiiiig durch ■ - 1 r i ■ - üiirilibniehcuc reiche Bidhister- 
Gnlleric gebildet, vor welcher zivei musizierende Kugel über den beiden .Säulen 
stehen. Das Figürliche ist überall sehr bescheiden geraten, das Ornament da- 
gegen durch sehen ds schbnes Beispiel den schweren lliirurkstik Die Orgel auf 



Auf dem Allare steht ein vergiddeles silbernes Kruzifix mit einem ausser- 
ordentlich ungeschickten und iiüp-liclii'ii vellenndcn l'erims. laut Inschrift und 
Wappen auf den in Drei]iii-e aushallenden yuerarmen gestiftet lüt>4 von OuUrn 
(statt Cuno) Henrich von Katta* und Maria am tiordim. Von denselben Stiftern 
im selben Jahre gewidmet ist ein silborvergnldcler Kelch mit Patene im Xsch- 
klang der niittclidtciüehcn peeh-aeilieeii Kenn, auf d"is Stirnflächen der Zapfen 
des Knaufes die Buchstaben IEHSVS, auf dem einen Matt des Fussos das Kru- 
zifix alssigiiacnluin, nuE den beiden liennchkiileii die beiden Wappen eingraviert: 
hier ist dor Vorname des Hannes Kinn: geschrieben. Auf der I'atene ist auch 
das Gewicht IT, IM eingraviert. 

An den iiileren Hau erinnert eine jei/i an .li-r Innenwand dor Apsis hinter 



LOSSOVIO PETRVS DE CLARO STEMM ATE NATVS 
HANG SACRAM LARGO CONDIDIT AERE DOMVM 
VEFtBI DIVINI QVO TESTARETVR AMOREM 
DICNAS HVIC GRATES DIC PIA POSTERITAS 

Unter dem Wappen deutsch: 

DER . EDLE . PETER . VON . LOSSAW . 

ZV . GOTTES . EHREN . DIESEN BAW 

DIESES . GOTTESHAVSES . AVFFHVREN . LAN . 

DAN CK . IM . DARFVR . O . NACHKOM . FROM. 
Ober dieser Tafel hängt an der Wand ein sehr rcrdnrbcnes Kniestürk eines 
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Eecohomo in Lehen sgi-M-we. wühl Kopie, nach einem italienischen 
Gemälde der zweiten Bauzeit. 

Her genannte von Lossow, gest. 3. September 1I3U3 im Alter 
von 83 Jahren, erscheint mit seiner vor dem Alton; liegenden 
Sandstein-Grabplatte in sehr erhabenem Relief im Harnisch 
barhaupt mit kurzem Vollhart in betender Haltung etwas nach 
links gewandt stell e ml ; zwischen den Füssen den Helm, vier 
Ahwmvappon in den Ecken. Die Rüstung ist ausserordentlich 
soi-g&llig naturgetreu gearbeitet, auch das charakteristische 
fleischige ti]-oi-ciuiitli(z ist mit Glück ili-r Natur abgelauscht. — 
Ein anderer Grabstein des am 19. Juni 1585 im Alter von 
7tl Jahren verstorbenen Clnvs von Lossow stellt aussen an der 
Südseite des liebiiudes, westlich von tli;r ileitisrcn Eiiigaiigsthfir. 



Majuskeln und .Minuskeln (siehe Fig. 8J1; auch um Körper aihl- 
reiebe Iirak(ealetiahiiiL.;se teils einzeln, teils in ncmnicjulligeii 
Zusammenstellungen, ihi/u ischen auch eillkteines mit cillenirci- 

zinkigeil Krone licilorkte, viin (liinnel) Rluniem-nnkr igehenes 

umgedrehtes. I) in viereckiger Umrahmung, wie ein Andruck 
eines grossen l'etsehahes. aber von einer für die Keil ganz un- 
gewöhnlichen form. — Die zweite ist ein I'iugns..; um GohHidor 
Ulrich in Ijinelui von 1HS0. — Die kleinsle hangt ho. dass man 
sie nicht messen kann, ist aber mit Jinllccr I-'rialrieh ron Kalte 
Kluft bezeichnet. Die Hnucrllliüllscr haben noch vor oinem 
Meiisclictialler die im Gebiete von .Ici-ichc.iv charakteristischen 
l.iclielspiosse 1 gehübt. 



1 OicheUpiess (auch Branl, iläai-cli lTushratiil, altnordisch. Branur, 
j.laliilniUjIi llnim. ist der Same für d.m rigiintfiuilirtio, mir Vcretcifuiif- 
Jit Finlspirreii [1er Tina Stlcic/e ih-r CiitlicUlüi-hrii tfgni Hegen lind 
Schnee vor dicH-lbcn Linons (i..c[-,r"ii Ii rL.-n HiriJniärluT vor drn mittelsten 
Stiel da- (iifhelfcldi* viirpil-rngiwi, tin L.-ri ii rt i c uder sjmswintig Uber den 
First de» Dacllffl hinausragende iinil meist eine UVtlcrfaune traj-ende 
JinTlts>riHtnek, dai bereits In Heil XX ilirsm Denkinäliinvertcn S. 2211 
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Alten plathow. 

1946 Hol, lUiPloton, 1159 Ploihi, 11G0 Plote, 1201 Flöthe, 1389 Plsh 
Aldenplote, IfilK Ahlen I'loHia, JiiGä AlrtenphUhe und Aldcnplntu.) 

l'farrdin-f mit h'iiniiilidirm I) uini'iiint 2 km nm-rl nordwestlich von Ii 



seit 1536 im l'fnmi besitz der von Moyonilnrf . wiinl« es 1Ü75 wieder zu den 
THlelRiitorn des Stifte zurückorworrjen and von da ab durah Hauptleuto 
verwaltet 

In kirchlicher He.i-.it.Si miir ist vm orwithneii. duss es hier einen Knland 
[äiib (falls derselbe nicht mit dorn zu lienthin identisch Kursen ist), welcher 
1345 da« Dorf MBgulin kaufte um düinit einen Altar in der Pfarriimhe zu 
Rathenow zn dotieren, über welchen er das l'atronai.srocht erhielt 

Las Schloss-, welches bereits 141S in den (Juihniwsehen Händeln verbrannt 
war, wurde im ilridssiir.iillirifn'j) knr:f L-nri/licli H-in^i-:l.-fhci-l und war zu von 




jibripn Kriege iLugehSren bin weit in ilw X VIII. Jahrhundert hinein, fa»[ ausiudiBulos die 
gollndie l"onngebDng bewahrt; Alibii.linii.-MIL <iil iihh-.T bei Kcdokin. 
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Bruchsteinen envnivi; und h '■■■] ^i.|.fi , vht ähnui-. l:ii.->lirhor unii unan- 

sehnlicher BediLifmsbau, des geplanten Abhmcbes würdig. Kur quadratische 
Westturm, unten von Ziegeln, oben von Packwerk, trügt in' der Wetterfahne die 
Jahreszahl 1727. Das einzige Kcmeikonswerlr sind ilir; beiden alten Glocken. 
Bie grössere von 0,80 in Durchmesser hat am Halse die MinuskolumBolirift T mt 
cm. 1. 5. 54 ? iiithrm-3 B«l»(ith(«irr • )•!• i«|o(o (dieogfnd Abgüsse kleinerer 
Miinzon|. Darunter ein Fries teils aus einem liiiLliiiniw iiiidenen Stabe, teils au* 
dem Molden hau ergehen aufieelu-ioli.'iidi'ii LilieiildNmeiilriese bestehend. Am 
Körper das von MejonilorfMibe Wippen umgeben von Cd*. Die kleinere von 
0,G8m llurelnn. bat nur am Halse nhne Hinla—mi^ dnivli Hoifon oder Schnüre 
die MilHiskchimsehrift: MIM iat S («( lill )IH$ brtttl) ■( frei). 

Bahnitz. 

deserta, 1493 Benitz, 1500 Belitz desolate, nicht zu verwechseln mit Gross-Bohnilz 

12'^Irnx nördlich v.m H.dmln.f Waslerv.ii/ d. r Herl in- Magdeburger Eisenbahn. 

Die Kirche, deren ['Inner zuei>1 VJ£i 1 1 1 - 1 . -. i : i ■ 1 1 F ■ ■ 1 1 .■j-uiilmt wird, Filial zu 
Nitzahne unter i'mrnnnl des lli -itwi^ des liim.Tgiilns lui!zk"vr, vor dem Nord- 
ende der sehr breiien XS.-i)urlstrasso gelogen, ist ein sehr sauber geliaitcaer 
l'utzbau im Zoplslil mir langen jii n iJ h. n Fenstern Kivisehen l'itastorilckc. 
rationon. Der Turin hat vi<-i- l.ukamen am oinnails >i«'li« rillen Dache, darüber 
eine geschlossene viereckige l-ntorno mit So] i w ei fkuppel. In der Wottorfnhne die 
Jahreszahl 1780. 

Von den Glucken ist die kleinere von 0,58m Durchm. ohne Zweifel nach 
Schrift und Verzierung eine Niddndiauerselio. Am Halse die Miuu.sfcelunischrift: 
IUI <P tat V * f um »f< i» f I T tir (d. h. verbum iomim in 

dernum) am Schlipse zwei [Iruktnatemibüiisse. Darunter der iibwiirts gerichtete 
Molrionhuuorselio Lilien hl unienfries. — Die grossere von O.Iii m Durchm. hat am 
Halse die Umschrift: VERBVM DOMIN! MANET IN ETERNVM ANNO 1590 HEIN- 
RICH BORSTELMAN ; zu Anfang und hinter der Jahreszahl der von B. überall 
als Trennungszeichen benutzte geilinielte Kogelsknpf. Am Körper, wie ebenfalls 
fast tihorall auf den Borstelmannschon Blocken, oin grüssoros flaches Relief ohne 

Unter den Allem liuald-geräri'ii hat ■ I ■ - f O.Iii in liulic silber vergoldete Kelch 
den Fuss noch als Sn.hspas- gebildet, um Knaule jedoch nur Zapfen mit ihn 
lluehstnbcn JESVS aul den Stirntläebrn. Als signiu-uliim i-t auf Jen Fuss ein 
stilisiertes Kreuz mit Kuge Monden iu den Winkeln graviert, dazu die Inschrift 
„gemacht 1701!" die Namen der Kirchonvorsteticr und der Spruch l.Joh. 1 sang- 
eis OiriiH ßii dä amaufat nos ab omni bercalo. Die Paten e dagegen bat 
ausser dem Kreuzsi^-naeuluin das eingegrabene von H red mische Wappen mit licn 
Initialen M.V.B llöü auf dem Rande. 
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Bensdorf. 

[tienauer Alt-Bensdorf, um 13113 Bentstorp, IL«) Bensturf.] 
PfurnlMif 5 tiu nnid nordwestlich vom li.dmhol Wusterwitz mit zwei Riltcr- 
ftiitern, 1562 den von Rriet?ke j(i'H"«Ü', lisii "»> <■'""• Hiilfli? den von Kchlaberii- 
diirff, nachher aueh in andren Bünden, beide. IS17 bei«-, par/ellieri. 

1>i L . Kirche untar Patron»! der Besitzer der BittengllMr, am Westend« des 
Dorfes nördlich von der WO.-Dorfsir.isso inmitten dos Kirchhofes gelegen, ist ein 
Umbini mich einem Brando von 1812, ursprünglich und noch ortonnhar ein 



. ':-' L hr schlecht gehaltener .^i 1 1 1 1 ■ i-tl i .■ i ■ Kr! 



Vuscnform mit Deckel, liehe der Vase 0,212, des Deckels einsohiie.-slieh seines 
Knopfes O,0i>. Durchmesser des llechers 0,1:") in. Unterhalb des Hcohcrrandes 
rundherum getriebene Wointraiibenrunken, mich vom auf dem Körper des 



Kanal, J'/.km neulich i«n Cenlbin, früher mm Amte Alteiiphilh.nv gehörig. 

llie Kirche unter Palrount der von Plotho nu P»«J im stt.l Ii dien Teile 
des Dorfes westlich von der NS.-SImsse inmillen des Kirchhofes gelegen, wate 
nach Adler I.4.'S und diimicli l.ot i I. s. i;-t „ein shiitriiiiiiiniwli"!- /ipgfilliiiu, ähn- 
lich der Kirche zu Helte«, aber etwas grösser.- 1 llas ist aber nicht richtig. Ks 
ist ein vullstiindL' n er/npli.T !!;iHe.iriiibaii ohne Scheidung von Schiff und Clior 
mit dreiseitigem östlichen Schliefe. Iteiminiscli isl mir der innerhalb der West- 
front stehende, innen mil Pfeilern ruhende, (niadriilischc Turm mit Seh weif dach, 
i |ui idroli seil er goschWoner Liteine. w[il-oh'T lliuibe und Spitze alles beschiele r(, 
unterhalb des Darhcs von einem ;uis eiinT /.diTKchnillrcihc über einer Klntzrci he 
gebildeten Fries umgeben. 

Von den tileckon bot die grössere vn 
aber triihmilleliillerlielie form; ilie kleinere iä 
ssen kann, triigl alier um Ikil.c die Miini«k"lumscbrift : 

+ li« Iii. m. ttt«. »I. Lt Hfl |[irlc ff wni 

Zahlreich sind im Dorfe Fac hwert h a user mit dem (jiebels|iiess erhallen. 
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Hilfcrgut, 15 km ."„..lieh von Üiiru-, Iii.™ fiiili.-r Ghozerik, so 1 
im Besitz der um l'russmv iKriissiml, «ucli imch 1459 Lserigk. zur 
gehörig, 1509 ji-il.wli bereits lli-iimlimslohii, den von Arnim gehör 
Dwitt es noch heute ist, nur im Laufe des XVII. .latirliundorls i;i 



Endo ilos Örtchens östlich der Strasse ^ele^-ene Kirche ist ein Kivorjrarfij; kleiner 
Fuchiverkliiiu mit Sohluss — innen ein pTlrüHiirr Triiim|ilii>"^cn - nnil t'octi- 
»■' rl.ninuelien mit licsL'liii'iiTior Sjijt/.i- iiml nline (ilnukmi im Westen. 



das h'rzstift gebracht sein, war 1443 im ltiv.it; ilea Hans v<m Rnhlu-beti, 1«H 
darauf den vnn Wi-nlnr jrehrn-i;;. in nn-inni ,hibrbnnd.'i-t den von Bouin. 

Die Kirche, lfulS Filir.1 d-u (iwitlnu. jH-i zu AI ti-nphn ln.w , unter Patmiiit 
dos Hiltergutes, im v-osiliclieu Teile des Ilra-Ies nördlich der Wl I-Dorfstrasse p- 
leyen, iat ein hosdirehieT iv, li|,T U;;i-r ]',n-lii>.'i-iliiiLL mit eben solchem Turm rail 
viereckiger Laterne, deren ilul.liiLU iiie Funiem di\. Steinhaus des Ilamuk naeli- 

ilie Kanzel, ein kleiner schlichter [larookbau mit tnskanischen Säulen auf 
den Ecken, steht unmittelhar auf der Altarnlatte. Der Kelch ist ein Beispiel 
der verkümmerten Heiuiitiseoiu au die inilti-hilirrlii-lir s..,.|]^>assfurm , bestimmt 

datiert durch die unter dorn Kie.se eingravierte Widi ipsinschrift: A/ldheile 

Magdalena von Werter in/l Fr. von Wedau verd.rl /Hessen Kelch e« Pertin 1671. 



kleines figureriroiein-.- Hl - im ,i I d .■ .l.-r h: , :i/k'.nn.:, v. i il..rbone pathetisch!! 

Die drei (Hecken entbehren der Inschriften und alles Schmuckes, ausser 
Bindfadensohnüi'en am Halse. Ihr Durchmesser betrlgt U82Ö m bww. VfB tt 
die dritte panz kleine hiiiurl für die Messsehnur unerreichbar. 

Bukow. 

[Genauer Orosa -Bukow, 1588 BUefanrJ 

l'farrdorf mit Kitlorgut, 2 km östlich der Haltestelle G rosa -Wu dicke der 
Berlin-Lehrter Kiseuhahn, seil 1380 in vnn Tn^kinvseheri Hesil*, so auch noch 
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AIvMislelieiis Beruht ist. die Witwe des Joachim v„n Treskim-, Miirgarelo um 
Krussnoken aus dem [lause Ihuineuwaldf, i-Lnt- hcsiindcrs oifriiri! Anhünj;erin der 
[ii-furniatinn gewesen, die Luther in \Vitrenln-rg perseulicli (iiifcesiichl, sieh tapfer 
gegen Kurdinul Alhreclit ihres (ihmln-n* gem-flirt, auch über , . i 1 1 ! c- streitigen »i-li- 
cnhi dur Ki'iij/iiin- 1 eL-rm- Inuidsrlinhliclic liii.lier hiru.-ihsson bnt. 

T)i<? Kirche, unter l'iitr I (Irr von Kulte zu Yierifci, in der Mitte des 

Dorfe» südlich der VO-Derfslrasse. gelegen, ist ursprünglich ein Hacksteinhau im 
romanischen Übcrgaugsstil , »her mich Branil von 1833 in Schiff, Altarlians und 
Hulhkroisapsis »lies Altei-iüMiliele'ii beraubt und 7.11m iveissj;ct.iinchlen l'utzhun 
geworden. An der Ap-is erinucil iim-h (.'in /tun Schutze gegen den Druck der 
Kuppel angefügter kurzer Strebepfeiler von enormer Breite nn den lirsprilng- 
lidion Zustand. Ziemlich im ursprünglichen Zustande erhalten ist der quadra- 
tische M'e-tlurm; an. dem im Kariues. ge- 
l.ililctcii Snckrlgc.ini.. dessi-lben ciheheu sich 
Kckli-encn. die ehen nnmiiiiviecl abhrechen, 




stubc zwei dergleichen jc(l"rseits. Die ,enk 1 i.h: müri.'in.mder stehend, regel- 
mässig auf zivei Strecker folgenden Minder sind in allen Schichten der Kliiehcn 
zwischen den Liscnen glasiert, was einen nmnetenen Versuch der Polychrom io- 
rung abgiobt (a.Fig.86). 

Bützer. 

[Arn Kndo des XI V. Jahrhunderte linezor und Hutzer.] 

Kirchdorf mit ehemaligem Ulttergut an der Hanl, 1 ' : . km nördlich von 
Milon-, seit alter Zeit im Besitze der um 'iYesktiw zu Slilew. in unserni Jahr- 
hundert ist das Iiii.tert.-at parzelliert. 

Die Kirche. Filial zu Vieritz, unter hitrun.it der l'arzelleninhnher des ehe- 
maligen Kitterguies. liegt am Ostend« des Ilm-fes mu-dlich der s W-N'O-lliirfstrasse 
inmitten des Kirchhafes und ist ein einseid tfiger rumänischer Back stein bau nach 
Schema 1! unter dem Einflüsse von Jerichow. Indessen ist der Turm vor der 
Westfront zupfiger Zusatz, die rundbogigen Fenster und die desgl. I'riesLerlhür 



Bund: was darüber gewesen ist, isi zcrsi.ul. Am nur ein Fenster langen Allarlunise 
sind im Krnnzgesims Vierte] ■ Ru-nl- 1 . u b : | . . : i r 1 1 ■ 1 1 ■_■ 1 1 und l'kitte übereinander vorge- 
kragt, an der Kurd.seite des Landung erscheinen im l'ric- unter dem Dache zweimal 
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messer I7ÜI vnii C. C. Zte^em-r in lliiiidrlnir;: ns-fii, 
als dessen 337le<;kiete hozeie Itnol; die kleinere von 0,03 in 
ng. et. uuurr. Durchmesser, 1WN1 von Johann [treten in Magdeburg 
gegossen, triigr »usser den Samen des Patrons unil des 
Pastow am Halse ilrn Sjitufh : „Beivatire deinen Fit.« wi>nn ihi mm Hanse des 
Herrn f^cliat u. s.w." (Prediger Ralum. 4 V. 171 und: „Kommt lasst uns auf den 

Berjr des Herrn peilen." (Josaias 3 V.3). — Ki hedeitlender silberner Koleli 

ist 1723 ron den von Troskow gestiftet. 



wird sie mar iirbs i/toir iliatitr ~Mtirl,u>»,nh -rn;innl.. aber liereils IIS») lii'issl 
es: ,1/mVllltmi/ fiW* jkh« if CtJ»:lit-e tlirilitr, und in dn- He.läiif.-nnp.bnlle d.~ 
Paptes Adrian IV, von HÖH lieisst os iim[;id<elirt ; KtJicliis yiitic ä Muriaiknr& 
ilicitnr, 1172 aber sehledmvej.': Kabeliiz. Ibis dem Klnstei (^widmete Ilesitaltim 
war ein innerhalb des allen lliircwnlbe. gel i'p ■lies lieiiiift (UM): ciir/o« in/m 
i'nttuin antüjuuui sitam; 117^ 'V"i ■■«Htuu uuliiiititm KtiMil: . 

das nach diesen rrkninlim (lieht hui (';u-».ri»H.' r:i(;i(i-(7i/™i) dem Jhirfe tlll'l 
kleinen See gelegen lialn'ti tmis-, jcdurti isi die Stelle die*., ollen II mg Iva IL' Iiis 
jetzt noch nicht mit Sicherheit ermittelt. Der llrl blieb im Hesilze des Kloster? 




■ I n Xliiirfliifrel. Zu den 
gotische Profilstein [Fig. 8B) 
(Jätgiebcl ist in drei Bm' 
lic.j;t/ti:ii SiiiizImjii'nuiM'lie- 



ig sehr vorderoeiier ^i>n(;Iiii i 1 /ti' r Flii p'1 Li I rar r-i-hüKotl : im 
nde Coli es in u tter, in den Klügeln /.vi-i k-ekiiiiite Helldiek' 71<-iligo, 
'iiimidi-ll, links dos Attributes berauhl. Das Maßwerk isl sthr 
linierten auf den Kiidisoilon dor KiOgi'! IHicrtltnciit — Der 
I Kinlra^iiML' 17Ü7 [M'himlenen Altar-Bibel hat noch dio 
Hiii'ti'll)i'-.i'liljigi' und Sdilicsson von Hessing, Fifilk-Ii in sehr 
lt. — Eilt 0,1!» m linhor silborveisoldck'r Kdch hat auf dein 
!■ Kivo/-:ii|i]jo ids sigiiin-iilinn. der Ständer i-t si.'li.seekig. an 



Von den lilockcn fA-hürt die priisscH! von l.dim Diirchm. (1 
loicht ilur Keil dos Kai-ers Kurl IV. im, denn sin hat um Hülse 
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i'ini'li) üii'shüi Ilunii-nsi.ii'ti' in 'li-r lim i'l i, link- ['i-nln Ulli] (ici.r<; üIüt Clirislupti um! 
Agnes. Niicli Xukliipniiiig rli-r iiim-n.-d Fliij;i-[ -i-lunrn-n niilierieinHNiler mif ilfi 
rechten Seite (s. l-'ig.Ul) mii rr'elus nnnlr links rler Tiiufcr, Ajnnl Ii min, Pelms l'nuliij 
iilicr Htenluinus, LaiiM-ntiiiH, l-'i inii Ls-viis. Sel.nstiini (leVliTiT ul- ■'in junger l'uliiuiir 
in ,1er Kt'limibe, ein Blinilelehen Pfeile in der H»ml hnlteii'l) — an! der linken 

Seite (s. Fip. Üü) i-l !«\\n von i.vht. imrli link-: Wimen. .Turins TliHililnrus, Juhnnnfs 

Kymg., llnpihiknii nbi-r Amin ,-ellirlrin. Amli..;rs. Tlierelivrnns unil Jnnobus ninjor. 

Die hiio.hat chimiktei-ii-iisrfitn %iiri<h in h<l>h:iftt-n Himi^unge )'i liMiolitonilen 

Farben sind ersichllieli eine frühe -Arbeit ans der Werkslutt des iilteren Lukas 
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-. ui.n u: im wre FVNrzir. ^fch* mt qlocken sind zerfallen 1656 

DEN 9 JVLIVS b) IM EILFTEN 1AR HER NACH GOTlOB SIE WILUtH SCHALLEN 
l SEPTEMBER 1667. *!»kii dorNuiie des dichtenden Pastors (siehe nachher). Am 
Kürper unterhalb .Icü Anfanp. der Zeilen eine srokriinle, mit [jnlieorhlatlorn ein- 
gefasste ini|jC£fÜi'i]iiKu Tafel mit den N'amen der l'atrenalsfamiiie, schließend mit 
ANNO 1667 ; gegenüber IOACHIM IANKEN ME FVDtT. - Bio mittle von (J,?U m 
Durehm. hat am Hal.e. drei üeilu'n mit den Xninen ih-r 1'iLlr'üiiilsfamilie. u. s. «. 
schließend mit ME FV01T HANS ERNST. Auf dorn Körper die Verse: 

ZVSCHMETTERT WARD ICH GANTZ 

VOM KIRCHEN TVRMES FALL 

NVN KLINGT ZV GOTTES EHR 

VON NEV MEIN LAVT VND SACHL (Blatt SchaU) 
IM OCTOBER IOHAN SCHON BECK (eins ist der Pfarrer) ANNO MDCLXVII . 



gelegen. T)»s „Hau.," als Mittelpunkt ilsi- ,.T,andes xur liiiuimcr." immer mit 
Randau zusammengehörig, kam im Vertrage von Treuen Ii riei/en 13.W definitiv 
au das Krzstifl; 1407 in [iesilz eines von Mellendorf, später längere Zeit der von 
Betzdorf, schon zu Gondlings Zelt und »och jetzt in dem der von Kalte auf 
ITolieneumern — die {rubäude des Rittei-pites sind neuerdings abgebrochen. 

Die Kirch«, unter l'atronat der Onlshorrschaft, im westlichen Teile des 
Dorfes an der Südseite der WO -Strasse geli^ru, i-l eigentlich ein cinschiffiger 
romanischer liacksleinliau n.ieh Srle'iini II mit [■üngaug-.thiir an der N'urdseite 
des Altarliatises, der aber nur bis zur Hübe von etwa über dem Erdboden 

erhalten ist; der ganw Oberbau gebort der llarock/eit an - in der Wetterfahne 

Der Altar-KamelaulbaiL mit Seitenthüron für den Umgang der 



I.U.I m i.lurelmi. hat eben 



I.llienidLIIlICIllries drei 7, 
des Amtmanns, Pastors 
M . IAKOB . KNVPPEL 



Freiham Uarquard Ludwig von Printeen verkauft, kam es durch Heirat l™w. 
Krügling 1774 — 171*il an die Grafen v.m Wartens] eben. 

Dio Kirch.!, deren l'atrenal imeh Griil ven Wnrlenslehcn früher dem Anile 
Joridtow gebort hätte, nach den ViHilariiinsjtrolukdlon von l.Vü aber dem Ere- 
hischof direkt eignete und 17t« als kraiie. liebes Gesehenk im den Obernnirseliall 
von ri-mtwu kam, liegt im südlicheren 'J Vi lo des ncitveiv.iv cigien Dorfes, östlich 
der IJorfstrnsso. inrailteu des elieuialinr'ii liiirldmfes ein wenig auf einer Anhöhe 
und ist oin stattlicher liai.iek-l'iiti-diaii mit l'ilasterii. Kreii/fliiguln. diu mit einem 
konkaven Kreis -NeL'jiiciit nur «emg ausladen und mit geradem Ostschlusso ran 
im. Bei Übernahme des Gutes durch den van Grumbken 1I18IS hatte sie einen 
7.nr Hälfte eingefallenen Turm und ivnr von Kiichiverk. Nach (iraf von Warlens- 



ILd/Iateme niil -e-ctuveiftem Kdtdadio und ehelislteuartiger Spttyp. 

Der Kanzelaufbau hinter dem Altaro und doe (Trosse herrschaftliche 
Gestühl vor ileiMsdhet) an der Südseite, beide mit Vasen gokriint, «ml sehr 
Btattliche Barooi kam Positionen, jetzt mit sehr dunkel brauner Ölfarbe — wohl 
kaum ursprünglich — gestrichen, eline Wan-iicn und Jnselirifteii, Nur vor der 
I lesen k ran um; der mittleren .Uddlaai: de- üesliilils hedndet sich ein gekrönter 
Schild mit einer Eule — dorn roa PrinbenBchon Wappon — vor welchem In Holl 
nachgeahmt die Kette des schnarzon Adlct.irdcns herabhängt 

Im südlichen Vorbau stehen i.ivei einander sein' ähnliche Keliel Grabsteine 
der letzten Besitzer aus dem von llieria-dicn Hause, des Meld der Heinrich, gcsl. 
"~ r VrgTarlT.i>n Wartonilob on, Nachrkfct« na .lein OmtMnht* dvGnfta ™ 
Wnrl«»leU-n ilSW). Bd.I S.IOO-IH. 



Reihen Umschrift von sehr böser (irtlinfirnphio: I. i Kn^-eli-kopfi QVO. MAGE. 
PVLSOR. ED. MELNS. PLEBS. CVRRIT. AD. AEDES. SACRAS. CONCE- 

LEBRAT. MEOQ. VOCA -J. NTE. DEVM; CONFECTVM. EST. HOC. OPVS. PA- 
STORE. CASPARO. 8RVNONE. SVB. NOBILIBVS : 3. < Kindskopf) MELCHIORE 
ED. MARDINO: A: BIEREN 1K1.se) FRATRIBVS (Stern) ANNO. IM. IAR (Hösel 
15&S. Darunter ein uns je m «ei ^iK'iifijijiKli.T p-k einten Serpfoiilon pebil- 
ileter Fries. Am Kerper auf der einen Seile ein pnwses Relief der K reu zp nippe 
mit Sonne und Jlmul ulier ilen Armen de- Kreuzes, auf iler anderen ein St. 
Georg. Am Scilla;; die Umschrift: (3 Knjrels köpfe' ICH . BIN . IN . GOTTES . 
NAMEN . DVRCHS . FEVHER . GEFLOSSEN . HANS . OLEMAN . VON . MAGDE- 
BVRCH . HAT . MICH . GEGOSSEN (Hii!;elski:.]if) IHM . IAR . NACH . CHRISTI . 
GEBVRTH . ANNO 15S3. ■ Die drittr von (.Win Unrelmi. liiin-1 in der l,;iterue 
und hat am Halse «Tischen einem Banken- (dien) und einem Akantliusblatt- 
lanten) Fries die l'mscnrift: VERBVM DOMINI MANET IN ETERNVM. Am 
Körper folgende 5 Reihen: 

QVINGENTOS TRtGINTA DVOS PVLSATA PER ANNOS 

FRANGOR SED MELIVS ME TIBI SISTO TRIAS 
FRACTA D.I. 1AN . FVSA D.I. APRIL . ANNO 1708. 
DN . FRIEDER . WILHELM DE GRVMBKOW NOBI. 
CHRISTOPH . WAGNER . PASTOR. 
Am Schln-: GOOS MIGH OTTO ELERS IN BERLIN, Danach miteste die 



lieli einfach anf^eieiiiler /.■.^i iL-' , M'liii--jLji t I Im en ■ I ■ -r I !.ii"rk>:ejt in llufeisen- 

l'ilasteru im Überlese Ii ".-.sr lI.-I.hh-ci-i-i . darüber nurli ein kleines Altikaneschoss und 
dahinier auf dem Darbe eine aeliiecki-e. ulfene s.iiuleii-1 jitiTtie sieh erheb!, in 

den Khrenhof hinein, (s. Fij;.'.ö.) V Irii beiden den Hol cinseliliesseiiden Seilcn- 

lliiseln zweiten sieli seiitieh «eitere Wirtsehaftsijehihidc ab. Auf Veranden und 

l'ii rlal bunten sMir je]] y.iLliii-i-iclii- Mutten. Yasi n. uneli ;.ivei -rliarniselilo Krieger 

in Sandstein als ffe^te einet- früheren ivieln'reii. jit.fi kiiii-tlenseh nielit bedeutenden 



Aiuhjht ton der I'artMile in l'aib-M.l.urk \m l>a nckor , 1W..I. Nr. 1. 




ppbtf G Doyle 



inärkisoha Efcmilie 
VIII. JahrbumlorlH 



siljil. 1713 „ivjh Iii Mir/ «us »( » (M'<Mf. 
Ifeehleck mit (osknniselier Pilastordefc. 
front stehenden Turme. Jedoch sind 
Innere ist mit drei .lieh Kreu/ürwöl 
blättrigen Hosen in ilcn runden Sehlis 
Verlagen mit viel gegliedert cm Kapiliil 



laut Inschrift im Jahre 1732. 

Der Taulstein mit vasenförmigem Keeken und viercekigem Wtiinilor scheint 
derselben Zeit araugenoren. Oben auf dem Kamlc die eingegrabono Inschrift: 
FEGT POENICKE IN LAVCHA. 

Innen neben der nördlichen Thür nir Unken beim Kinn-iu steht der UHief- 
Orabstein des LIPPVLT VON ARNIM. gest. im April Ifüü ..IN DEN HEILIGEN 
OSTERN* 1 — also wohl der anfangs eriviilinte, ein silun.ieutiKor Oeharniseliter, 
barhaupt, mit kura-m Vollhart inii.'ranlli eines Versuches einer iiioliitektoiiisclcn 
Umgehnne; in Hon Iii ssanco formen. Das stark erhabene liehet ist sstvar nur Hand- 
Ei n anspi-uehsvn,lc> Srlizm.tiul; i.t dage-ea 'Ins an der Schlussivand hinter 

Ii in terbli ebenen toittin .lehann.j Hedwig ioii l merieke ip-lmren zu Hamburß 
11. Oktober 1666 als Tochter des ..Königlich l'reus.si sehen tieheimen Rats und 
Hesidentcn im .Niedcrsaclisisolicn Kreise Otto von (iuerieke,'' dos Sohnes des 
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.Miimi oljni-^rr iiiirneriuei:. Ii ■]■.<. L-cst. 'J. lull 17 1 cn-ielnctc presse, siiud steinerne 
Wände pitn pli , ein Schwerin-, in dem sich etwas breit machenden, ^ro« 
geschwungenen Bankenornament an die Weise der gleichzeitig^! Architektur« 
in Magdeburg erinnernder, »her in der handwerklichen Technik romiplidier 
Daroekaufhau, ÜIht einem t:ntorhnu, von dem die lirabsc hrifttafeln der beiden 
Elielente steif eorl];in^iii,i.-.si- liri-.ililiiitip.'ii. sitzt in der lütte ein sehr hochbiisiger 
weiblicher Engel mit sehr iiri^i-a-lii.'];! -clnMi/in ]icin-tc)lnTi-_". welcher mil «er 
steil ausgestreckten Hcchlen. .Aufmerksamkeit heischend, mil diu im pathetischstem 
Bombast von der Uiittin angef e.tigte I irabschrift des Hatten deutet. Darüber um 
mächtigen Barock ran keil nrageben die ovalen Schilde mit den auf Kupier 

kränz halt. Zu den Sölten die Bundfigaren^dea Glaubens mit' Kreuz und der 
Engeln, welohe auf einen Drachen bezw. auf einen Adler treten, ein hgaslicher 



Buchstaben ic.vi-.s- luit . ..u erwähnen, weil er nach eingravierten Wappen und 
Initialen — auf der dazu gclmrigen l'ateim sind diese ausucsc Ii rieben — .Stiftung 
eines Michael l'ieke und der Kmei-entia Woldcck um Amslnirgk ist. Der erste«, 
dessen Wappen als ein redendes di'"i mit ■ icii ■ ; i ; i l"r ■ ■ 1 1 r I ■ ■ r i iinli-n /.usiinimengcst'-llti'. 
radial auseinandergehende Piken Kf:ii;t, soll ein schwedischer llcnerul- Adjutant 
gewesen und nach dein ilreissigjiihi igen Kriege liier — in welcher Eigenschall, 
ist nicht überliefe it. — Idingen geblieben sein, auch mich Braiidcnsloiu ein", 
jetzt am dortigen AVuschhiiuso liiinL'enile. (docke gestiftet halien, — Eine male 
silberverguldeto Obl nteu Schachtel ist nach Wappen und Insehrift Stiftung 
der vorher genannten von Arnim geb. von liuerieke von 1712. 

Derben. 

[liegen Knill- des X IV. Jahrhunderts Her wen, llerwiu und Dirnen | 
l'farrdnrl mil Kiinigl. lleineneiiiirnt nn der idten Elbe, II km westlich v.m 
(ieiillun, 1602 im Besitze der von Kage. 

Die Kirche, unler l'alronat der von l'lolhn auf l'arey, liegt am KW-Endc 
des Dorfes, nördlich von der X< >-SW -Do rf,i rosse, und ist ein hässhchor Kasten 
iins Feldstein und Ziegeln gemischt in Können des Zopfes: westlich ein t'acli- 
werklurm, dessen lUi.cken Ncegüsse ven 1,'liicb in Apolda aus den Jahren 1S*7I 
und 18KÜ sind. Im Innern ist die flache Heeke mit einfachem Ufihnicnwnrk in 
Sluck gefällig ^-e/.iert. -- Auf iLi-in Altar ein nk'hl iihlcs nneh ^i;itmiltclnltcrlicli'- 

Knlxk i ukiHn mit k lecbhitlenihgiuigrn i!.t Ar und iicuk'iniiltcin. ansilruckt- 

vollein corpus. Dasselbe soll ans dem Item oder der I.iebfiinicnk-ircbe zu Hidlier- 



■ Vrgl. M. D„ Otto"™ (fl.cri- 1- s Nwbkenmea, In Betbl der Miu;d. KeJlan« IMS 
Nr.4G S.36t!f. wo auch der Wonlnut der Ihücci. [nadirifi luilgclrilt ist. 



DrelzeL 

[973 Dreazile, 11)11 Driezele, 1845 Drehle, IBM Direolti, um 1S83 Dreze] 
und Drozzil, 1420 Driczol. liVU Driiw ll, 1:78 Ureit/el; vim Alvonsleben schreibt 
Tretxell.l 

Kirehdorf mit liiili-rfiui am Südraiide des Kiner, lu 1 , 1 . km südlich von (ion- 
tliin, einer ilor ältesten kaiserlichen linie.varde des Mor/aneijjaiis, unter ElK- 
biscliof Dagnun als Oeschenk Kaiser Heinrichs II. an ilaa Erzstift gelangt, 137t> 
und spater iio Besitze ilcr ran Ktnclit, 1481 dar von Hvoin. ilanacli an die von 
Arnim, 1618 an die von Angern gelangt Iii' 1790, wo Da durch Heirat an von 
Stillte um! 183» ilnivli ErhsehaEt an 'Ii' 1 von Dsmu filwr^infr, in deren Besitze 
es noch jetzt ist. 

üio Kirche. Filial KU tilailnn, unter Tatiuiiat der Uiilsherrsuhnft, ist im 
«■est liehen Teile des Durfes nih'rllich der OW-lhirlslrassc in dem unmittelbar an 
den Soldosspark ste—enden Kiiflilndc "elo"oii, dessen .Mauer noch einen alten 

muiiern mit sehenden SpiiM,, ernten. irre riui' drei>.rhit[ii:e Anlage daraus gvmuciit, 
wobei an der Südseite das alte nnnaniscliu Itundlnr.rrnpieinl nieder zur Ver- 
wendung «ekmiimon ist. Später, ivuhl in der durch die Jahreszahl 1J35 in der 
IVetteifaiinc des Turme- bezeichneten /eil. hat man die Mauern des Altnrlinuses 
jjnnz wt'jJBobrijclicn und in der Flucht der neuen sVhiflsiiLauoni in Backstein 
neu aufgeführt um beiderseits, eine [ji»e, südlich für die Herrschaft über einer 

jetzt im zugänglichen 1 1 dmu-ii -'.liit. tl m il i i -ni.'i u fl . ciinllieli r'iir die Die -sehafl 

über der Sakristei zu schaffen. - An die im oberen Teile roh veränderte West- 
maiter lehnt ein Fach werk tu rm , dessen zwei lilockon Neuniis.se von (lobrüder 
Ulrich in Apolda von 1871 sind. 

und Envoitcmiifishiiu sieht in A.[~-.ieln. — Her A 1 1 a r a u fba ,i ist ein sehr häss- 





Rokoko -Dekoration. 
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Kreis JorithnB II. 



Zwei sehr verstümmelte Beste zvrschla.'enor Relief-Orabsteine — Ohertcil 
eines Hilters und Unterteil einer Kran, deren Xiimen nicht mehr mit Sicherheit 
fcsl/u stellen siml, liefen in dem Räume neben dem Turnte, 

Dan Sellins« lifiji auf dem Platze der ehemaligen Biiru — mancherlei auf 
die lelKlcre brzügliebe ANs^riiliiiri^i-r^fliniw I ■■ -i dem Itesiiwr — und ist »ach 
einem durch die Frany.nsen IRilli vc.ursuehlcn Brande in den Jahren lWlT tiis 
1810 neu erbaut, ein ziemlich einfaches /wci;;cscli< -sieze, Hcn--diaftshnus vuii 
lf) l'Vnstern Lunge, das aus der Hneht nur wenig hervor! roiende Mi Hol stück 

durch sechs ionische I'ihf4er nn.^eid I. 1 — Im Schlosse "erden die Abcnd- 

malilsgerüle dm Kirche ;i u fln-w;i In-r diirindci Hit silhcn eijjiddctor Keleh van 

0,21 tu ! Ifili.fi noch mit sccltsleiligein ^ri .ri-.. 1 1. n Zii]>f->di] nf und Kecbs|iassfuss; 

auf dem letaleren das von Augernsche und von Arnlmsehe Wappen mit der Zutat 
1655, ausserdem das von Ostausche mit 1792, Bio runde silberne Ohbilen- 
sc.hachtol hat auf dem Deckel ein Fnnrhll i;iu-t in ^.'irLi-lifin-r Arbeit, an den 

Ferch Land. 

(130ö Verchlandc, mn 13(58 auch Verlant, 140Ü Fernando, 15(53 Vorddundt] 
Hnrnlorf mil hVmic.1. Doiniinciiaml an der Klhe, 11 Ii in «östlich von Genthin, 
8'/i km südlich vi.« Jericho», sehen i486 im Besitze der von Redokin und von 
Clüdeii, die in der zueilen Hälfte des XVII. Julirhundoi is ausgestorben sind, 
lineliher mit Derben an die ton Leeliun erklimmen: liüXI hallen auch die von 
Randau darin Besitz, mit weldien die Slndl Magdeburg wegen Rftutieivien 



macht halten. Dabei sind die , n «lecken auf den neuen Turm gebracht. 

Die giüsste von 1,075 m Durch inessei- hat am Halse ilie Minuskelnmschrift: 
+ + I III lllllt Ifl Utllt tan ftit. Am Kurper ein durch Einritzt! pg in den 

Mantel der Finni mudellieiles, ziemlich tin-M^, nach links linifrniles Kinliiu-n. — 
Die zweite von 0,:V> m Durchmesser isl elme Bild und Schrift, aber der Form 
nach sehr alt. — Die drille von 0,48 m Durchmesser hat am ilalse Krischen 

zwei Keifeupauren zivci kleine liund Indiens, ilas eine erkennbar mit dem 

Symbol des Mntthaeus, 

Fischbeck. 

[1227 Viehbeke, Vichbadu U2Ü Fvschobeko und Visohbeke.l 
Kirchdorf an der alten Kllie ire-emilicr Tnii-rnnüiidc, ;i km nördlich von 
Jericho«-, (3 tm siidlicli vuii liidmhef Scbiiidmifcn. Üb das Km je«, ia andrer 
Sclucibart Siviea, welches nach dem Zcuiinis des l-lrzliisehofs Wicluuann v.n) 
1172 von dem Havolbergor Bischof Walo [1156-1176) zu der Schenkung des 
Bur^wards {Jabelitz für das Kloster Jericho«- ilurcli seinen Vorgänger Anselm 
hiimtgi'fügt war, mit Fi-chhcek identisch i„| . um« fraglich erscheinen, da F. 
später immer mit Schi Inhausen und Pidstorl zusammen als zu (.'nbelitz p'liiirif.- 
1 Anrieht bei Dnncksr, Bd.1 Ho. 13. 
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was 1337 ausflriicklii-h anerkannt wurde. IST" vcmrhteie Kr/biseliof l'eler von 
Magdeburg auch ausdrücklich auf .las den V. igten »der Hiniptl outen von Hchloss 
Jerichon zustehende Sdiiilzgrld unbi-l I ir- Nr htsbarkeit über Sehünhauson und 
Fischbock, jedoch Ibste erst JJifdmi Konrad von llavdhcrg Hüi diese (joredil- 
siimc durdi Zahlung tints Kapitals vmi lUOl'ii. iMihlfu cefiniiiv ab. Spület or- 
Bcbeint F. mehrhoh, z.B. 14Ü0 und 1533. als Ort der Zusammenkunft für Ver- 
handlungen über Streitfragen /wisdicm dem Erastifi und der Mark. 15132 jedoch 
wurde ob mif Schönhauson durch don Kurprinzen Johann Uoorg gegen Abtretung 
von Burgstoll an dio von Bismark überlassen, woloha nuf ihrem Verbleib 
bei der Altniark bestanden, so dass seitdem diese i)rtsclml("ii eine nttmiirkische 
Enklave im Erzstif tischen Cebioic bildeten, infolge wovon auch dio Kiroho, 
welche früher oin Hlial von Cnbelilz gewesen war und so auch noch boi der 
oraton Visitation läüä mit visitiert Kurden ist , Filial zu Sehünhauson wurde, und 



zwei Schrägen, die durch ..md g.-wdinlidir Schiduen -etrennt sind; in der 
Hohe der Schiffs man ein umzieh! ihn ein einfacher Knnsnlenfries, übor der 
Olookensfube mit nach W. und 0. jo drei, nach S. und N, je zwei Sehall iiffnungen 
ein einfacher Ziilins.'äin itr Die i liebddroieoki' für das Siiiieldiich sind in Fach- 
werk erneuert Das VcsIpurNil liegl in einen. ha. iiürn Hauen-, n läge und ist vier- 
mal ausgeeckt ohne Kcksiinlen, der innerste Bugen isl rund, die drei äusseren 
sind spitj.bogig. — Altarhaus und Chor haben einen gotischen Umbau erfahren 
und zwar nicht, nie angegeben wird, in Granit, sondern in einem Gemisch von 
Gommern nclien Hindi. leinen und üifp'in. Vmi Iln, -S.>1-'j n sind die Strebepfeiler, 
Beleb« über einem Vierleirand...[i!^ .■innud /.ni ib'k-.i|irin(ieii und mit eben solchem 
unter dem Fultdacho endigen, ans welchem eine .■inen lud Ii en .«lein breite recht- 
eckige Fiale, fetal grijsatenteäl» EeJStÖIt, in die EOhe gegangen ist. Bie Orna- 
mente des Frieses unter dem Dadigcsims, für wdclio der H u ausgespart isl. 

Kind nicht eingeseW. Dieser, übrigens sein- niedrigi' flau isl also nuf Wölbung 
berocJinot gewesen, und zwar auf 1 + ■/„ oder 2 + s / c , wie nncli im innerti 
dio Schild böge n an den Wänden beweisen. Ob die Wölbung jemals ausgeführt 
worden ist, erscheint fraglich, da in der flachen Decke sich noch ein mit spät- 



- Adler, I B. it. - 
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grau angestrichen. [Iii- 1'cu.tcr, «eiche Adler als „sein- gewöhnliche Spiizbogon- 
fenster 1 ' bezoichni!!. sind uffi-ti h.:ir er.i iim'titriL^licli verderben, vielleicht erst bei 
einer Erneuerung, welche durch die Jahreszahl 1780 in der Wetterfahne 
belohnet sein, um] wcleber auch die häs-licbe Kan^il iinil die llemalung der 
Orgelempore angehören mag. 

Die Mensa des Altars isi ein ehemaliger Grabstein, welch or die ein- 
gegrabenen L" iuris. Ii gnren eines beicmlen Klifpauros in bürgerlicher Kleidung 
ohne aithitek tonische l.'nirahmung enihiili. llir? Qnschrift Imitat: * SJlßO . 

nosnifii . uiiicil 'i xxxvn ■ i ■ big . lvciiu ■ 0 . hüR . ian . m ■ m 

II ROLLO - 1 - VXOR . SV || Ä . SDÄRtf HÄUÜTÄ ■ ORflTB ■ 1>R0 . I?OS . 
ASIl. Uns Anfangskren* ist gleich als Wcibckreii/ hiniib.'. die übrigen drei sind 
nachträglich in den Ecken t inii i ■ h :u [ i n ebne Uücksicht auf die Schrift, die 
liolinuiongruft eben in der Mitte mit Zerstörung der hetreffenden Teile der 
Zeichnung des Ehepaares. Kt guti-che Uiubnu des Chors, bei welchem diese 
Grabplatte von 12t>7 -" verwende! werden Limite, wird denn in sehr spiit mittel- 
alterliche Zeit in Betzen sein. 

Anf der Mensa steht ein kleiner zweiflügeliger Sehn it.au ah rein. Derselbe 
entliiilt die stehende ( öittcsmuucr ?. wischen einer gekrönten weiblichen Ilodigen 
mit Kirchonmodeil rechts und einem Ui.chöf ebne Attribut links, in den Fl «Kein 
rechts Magdalena und Katharina, link:- Margareta nml Barbara, samtlich gekrönt, 
nllo in Leben sjj-riis.-i' in sehr aesgcknickier Ilnllimj;, aber sonst nicht übel, 
gegenwärtig in Weiss mit c.dd ütn-tninSf. ivii- auch das garr/ hübsche Musiwerks- 
Ornament. Oben anf dem Schreine slrht ein kleine, sehr verschmiertes Kruzifis 
mit quadratischen Ausladungen der Krcn/anne, auf denen sieh wohl ehemals die 
Evangelisten«- inhule in Relief befunden haben. Die Malereien der Rückseiten 
der Flügel sind übertüncht. 

Hinter dem Altare an der Wand stehen zwei Spontons, von der Oru>- 
überlieferung der Schweden/eil fiigcchnchen, inde^n einhält das eineinseiner 
Spähte beiderseits in (iuldiil/jin» das Meiiegranim des König. Friodr. Wilh. I,, 
das andere aber eingcchniiton ibe He/.eiebnan^ „lli.yhumt Printe Leopold." 

Die Glocken sind .Neugüsse ven Ulrich von 1880. 



Garz, 

[Gegen 1400 Gare* auch Garntz, 147B Gert».] 

Kirchdorf an der Havel, 13km OBtJUdtbÜieh von Wimdau, früher mm Amte 

Die Strebe, FiUal zu Kuhlhausen fiskalischen Fatronats, nordöstlich in- 
mitten des etwas verworren gebauten [lurfes dicht au der Havel gelegen, ist ein 
merkwürdiger achteckiger faebwerkliaii niil iich [eckigem Zclrdache, aus dem sich 
eine achteckige Laterne mit der Zahl 1688 in der Wetterfahne, welche die Voll- 
endung des gegen wärt igen Minie, he/oichnou wird, erhebt. Im Innern wird die 



■ Die Gegend um Garz, Kulilhaunea aud Warusu fühlt im Vülksmandc den Nimm „der 
Quappen Vinkel" 
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gcL-entrliorl legende Orjchm|>ere rii-hni'lcl. ■[ ebenfalls drei r.i|.vg(>ii seilen des Acht- 
ecks ob und liut nn ihrer Briislung t.luistus um! die Apc-stcl ebenfalls in 
kleinen Ganrfiguron in oinfiw-lii-:- [{■ -ruii^- ;utn--.--.tiii t'^limuiif: in Ol genullt, alles 
eigentlich recht diiiitL-e Schmierereien, aber in ilni-f r Ic.initlieji von «ohlrhucndrr 
Wirkung und sehr vniil i-ehalteu und ernouorr. 

Die Laterne enthält eine Glocke von U,7<jä Durdmi.. die 1684 von Martin 
Heintzc in Berlin gegossen ist um! dessen sieb tibcr ili-n Band der Haube 
hinübcrlegcnrlon Totonsehädelfries und Masken an den Henkeln trägt Die In- 

auf der andern "die HAVPT . VND . AMPTLEVTE (nämlich von Amt Sandauj 
10HANN FRIEDRICH VON PRINTZEN und IOHANN VON DER LIETH. — Die 



die Hand gehenden Knaufe zwischen iinreck-ümiunent drei Kiinfe, der eine ein 
bärtiger mit Helm, die beiden anderen jugendlich — etwa Vater, Sohn und 
Geist? 

Unter den Kehr sauber gehaltenen Fachwerkhäusern um dl« Brahe 
her zeichnete sich eine Gruppe von sechs mit der breiten (Thür und 
vier Fenster) Giebelseite, zum Teil mil inrgeki agiem i ilh.'j-^-iiselinssr; gegen 
die Strasse gekehrten dmvli joriiliiltip- Arbeil uml llihidiiiic.r der Gichelspiesse 
aus. Las eine war dureli eingc,cliNillene Inschrift um Sdiwcllbalketl des Ober- 
geschosses, deren ilhriger Werihuit we^en ('herimiliiUL; nur in nnzusaimiien- 
hängonden BruahStDekeil festeusteUei) war, auf den 23. )lui 17ßy datiert und 
bezeugte damit, wie lange sieh die i'berlielerung i!er gotischen Form der Holz- 
schnitzerei erhalten hat. Linder ist diese sehr charakteristische Gruppe 1897 in 
einem grossen Brande untergegangen. 

Genthin. 

gelegen, Stallen der IWlin-Miigdcl. arger Mi.enliahn. Die angeblich erste nrkund- 
kundliehe Erwälmnm; ans dem Jahre im, wonach der Ort durch Juhann von 
flöte mit oinem Teil des benachbarten Hintes t 'r.e ■im vei-einit'l und zum ojipitlnm 
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Genthin erhoben wäre, ist unecht. Der Ort, 1451) oppitlulum genannt, ist das. 
ganze Mittelalter hindurch, unter Ahhant-igkoii vmi Alleiiubitlnrw nur punK 
unbedeutend genesen. IKiä der Visitation nur als „Reokou 1 ' genannt, halte 
er 1539 durch Kardinal Albreeht drei Jahrmärkte iiuNmlioa, Esmuii und Ewlwt 
Crtteis erhalten. Koch von A 1 vensl eben hesehroihl ihn: ein Fleeten, darin 
•iiier nicht viel über 30 Emeduttr ipoineii" und auf seinem I'rospetl erscheint 
er auch nur als ganz geiM-ihnlh'hes Derf. Kr heriehl.it aber bereits: Es geschehen 
im iliesseia (Ml »«711-1.11 i/irif.« iJ«; -iifiumm-nhiiii/llm iln- .Jeriilinuischm Oreysses 
Stände, weit oberteehntermassen es fast im mitlcll [des Kreis™] liefen i'irf; Fnii/ 
MnriK [las «JAicr i/cln^n'mc lii-i bis doufiu l'<i!t- nl-uaui <jtiiu>i<tt ." Heineccius 
bezeichnet den (Irl nl- Medial-Iadt mm Amte Alteti|>hdht.« p.On'ii-fg, und als das 
Sladlwappen die Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde auf dem linken Anne. 
IfUfl und 1710 hnben grosse Urämie den (Irl iast giin/.lich in Asche gelegt, 

Dio Kirche, fiskalischen l'atrenars. inmitten des ehemaligen Kirchhofe* nnf 
weiträumigem l'laty.ü L-elegen, orseheiiil auf dem Prospekt hei Ton Alvensleben 
als «civiihiilicho fohl. leinfc irele- nach SiJu-mu I. deren Hteinturni jedoch nur bis 
KU r Hübe der Nchiffsmnuorn geht, dann ein (sehiLidelgedccktesV) Walmdach in 
der Hühe des Schiffsilarhcp hat, uns dein sieh ein niedriges viereckiges Türinohen 



machender Vcrpuhauig, die meist die natürliche steinlu-nng her vortreten lässt. 
Im Innern stellt sich der flau als ( ine »-(-isfge-.imehtc ■iivisehilfigo Hülle mit 
vier Joch oblonger sc half grätiger Kreiizgrweliie ,11, f ai^gcoekton viereckigen 
t'feilern mit einfach abgcsohiägteti Kämpfern, /irischen ulatren h reiten Gurt- und 
Schildbögen dar. Kmpeicn in den Seiten •ehiib'n. Das Altarliaus, einschiffig, ist 
l + 5 /t in niedrigeren] Kie-Mingen gewi;lht. .1 > i . ■ im Kerhbegoii gesch lossonon 
Fenster liegen in tiefen Xiscbcn. Der 172Ö begonnene und 1785 vollendete qua- 
dratische Turm vnr der Westfront hat entfliehende Hache l'ilnstordekoration, 
oben über wiiheher Hanl ine eifene viereckige Latente, die mit ivälscber 



der Bockseite si 
uns Wohin rstodt 
h, Abendmahl, a 
die Grablegung, 



chcnholüfarbe aberetrloh 
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ein« zurückgesetzte Ka n*el|Hi I Idee k h ven schim gemustertem hellblauen 
Seide nein 111115t, bettahl mit t-int-r ganz aiisge/eiehnel .eliotien Hilhcrsnit/e und mit 
.Silbersti<!kerei >le- Namens der Slifterm £. 6'. Froweins Wilkee und Kinder, auf 
der SebflUeeite in grossen Buchstaben: 

IESUS 
ANNO 1729. 

"Dif Orgel. Iimt ln-elirifl von 17!'!*, 'rit-l hcsi-lu i' 1 1 rn-^ Hnkiiko-Onninioul 
Bio Tniifa vmi Hamlsti'i n, mit Ölfarbe gestrichen, ein achteckigos Beeten 
auf Imlipm, evtindrisehom Stander, ist Inn! Inschrift v.m IT.'Mj. Dazu gehörte eticnuls 



gest 18. Nuvemuer 1703 — ganz ! • ■ i ■ L H - ■ 1 1 . - Sb-inmelzarb eilen, nicht günstig mit 
Ölfarbe abennslt 

Von den lilocfcon hui dir' grosslo um sehr sclmnem Ton einon Durch- 
messer von 1,29 m und um Halse einen Fries von aufrecht, stehenden Aknnthus- 
blattem. Darunter in iwoi Reiben: a) ICH RVFF EVCH STERBLICHE ZVM 
BEICHTEN BETEN SINGEN VND WILL EVCH NACH DEM TOD ZVR RVHE- 
KAMMER BRINGEN Ii) ZVM HIMMEL FÜHR ICH EVCH VND KINDES KINDER 
AN VND FORDRE GOTTES EHR SO HAB ICH GNVG GETHAN. Am Körper 
auf der einen Seih: die Namen des Königs, eines Kiiogsiutes und des l'aaturs, 
darunter ein ratiicnfi.riuiges llelief mit Kii2"Min|i( iti llaui-icnarae.eskon. (legen- 
iiber die Namen von [liirüi-rmeisiei-. Kümmeier und K:i<henvijrstctier, darunter: 
EIN WOHLTHAET ER DEN GOTT KENNET VND 

SEEGNE LIES MICH VM Gl ESSEN 
DVRCH . CHRISTI . GOTTHOLD . ZIEGNER ZV 
MAGDEBVRG ANNO 1763. 




»Rinning nur ein silbcri-crgiililetor Helen btim hoch, am Fuss Durchmesser 
0,136 m. huit Inschrift lüäii de, Kirche ZVR ZIRADT geschenkt. Der im flachen 
Scchspnss gebildete Fuss ist abivcehselnil mit drei getriebenen Kngelskii|ifen und 
drei Frachtstücken belegt iihnlicb nie der in Wiillin (s. Seile •2-lh); der Knauf 
ist zu einer schön gosehivungonon ] jann.-kvase geivunleii; iler Hectier, an welchem 
die Inselirifi, ist sciir niedrig und geschweift. 

Urkundlich wird neben der Kirebe im Mittelalter eine Kn[iellc St. Cnthn- 



2!)4 Kreis Jsrickm IL 

ri nur> erwähnt, für «elehe die. Xonnenkloster zu /iesur ik'in Hairer jährlich 15 
Scheffo] Raggon zu gaben hatte. — Auch w ird ein Knlnnd erwähnt, äer wohl 
mit- dum von Altetinhtloiw iilenti-oH ist. — 142U wird mehrfach in Urkunden 
dar vor der Stadt cvleireiii.' X y pe ns le n<: iren.nmt. Es fehlt im jeder Spur, wie 
darunter zu verstellen ist. 

Gladau.i 



ie, bis e» 1737 xu einem KönidieH-ii Kmnilii.iiL'iiKi erwürben ■ 
dem Orte genannte Kamille kommt /. II. 1307 iirkundlieh vor. 
>ie Kirche, migehlii'li St. Matthias, unter ratroniit der König], 
nur sodes Ziesiir. IM Hl ilr « des Horch jiereehm't, liegt im sü 
n iv»i ■IiiiüwiiTi'ii Dorfes Miirillii-li i -ini'j- Wn.sira— <- inmitten de-, 
in dessen Mauer sich n..eh stall der Thüren senenannle ,.SI 



Dünsche, Wappen MU 



Portrat sind ein. Keim, ein Paar Eisenliandschulio und gekränzte Degen dos 
Verstorbenem jrrui.piert. 

Im Turm hingen swei laut Inschrift von l'eter »ecker in Halle 1732 
SeKüssone Olocken |v.m 1.0M bezw. (Wim Diireliniesser) mit kleinen lisssüchen 
Widtfrieseu um HuJ.-e, rlem nn Arnim-ihm \Vn|ipeii und Innren Stifter- u. s. »"■ 
Inschriften am Körper. Auf Heiden ist unterteil!, der Ifeihe mit dein tiloetM- 
L'ii'sser-Xiuiieri i mein Midien i'iu^'selmitlen; 

HANS TEICHMANN LOEHN . SCHVLTZE- 
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Ende des Dorfe in der KV-NIl-HnrMi»,,. inmilreu ,lr. Kiiehhides gelegen, ist 
ein schlichter riiiirllrogigcr Keulian in Bnek.slem von 18!», nur die alle geputzte 
Wustnmuer mit rncInviTkiiirrii isl i'iliiild-n . Iii» in demselben hängende Qloeke 
von 0,84 m Durehmessei- tnil um Holso über einem sein- j;ri.ssblärtriKUii Aknnthus- 
fries die. Umschrift: IACOB WENTZEL GOSS MICH IN MAGDEBVRG . OMNIA 
AD GLORIA M ALTISSIMI. Am Körper auf der einen Seile die Kamen der (!o- 
ricli (schuppen, auf der andern ilie von Pastor, Schul» und Kirchen vorste Lern 
und ANNO 1690. Arn Scillase ein eularleler iuilrer.lit srehouder Lilien blnmen- 
fries. — Die xwoilo ist ein kleiner Nouuu.-s von Cornelius Kuhon in Kerlin von 
1855. — In der Kireho isl ein srehsaimi !u>knkn - K ryslull- Leuchter r.n 
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1G59. Die dritte, ivelolm im ITali-c eim-n »W-äri!- bindenden l'ulnieltenfries trögt, 
ist laut Iritiotirifr 1731 von f.'li ri st ian See gegossen, and ihr ümgun hat laut 
Kontrakt in den Pfurraklen G3 Thuler gekostet. Sie hangt so, dasa es nnniögHcn 

Gross -Mangelsdorf. 



stiflischcn Amte nii'hi Kloster. .Icriohow gehörig. 

Die Kirche, 1 früher unter Paironat vmi Klosier Jericho«, jetzt fiskalisch, 
in der Mitte des Dorfes, ostlich von der NS-Dorfslrasso. inmitten des alten Kirch- 
hofes gelegen, ist ein ei nsrdufl L'"r lontiuii^-lur ÜiicäisIHnhrni nach Schema !I, 
in der hochruumigon Weise der besten Dorffcirchen ras dem lloreiclie dos Ein- 
flusses von Kloster .Jerii-lmw: das Schilf h, das uniieu-ölbte Alturlmus 3 Fenster 
lang, dio Apsis mit dreien. An Wien Seiten des Schiffs steigt zwischen dem 
zweiten und drillen Fenster von W. licr eine l.iscne von der tJstkuntc der Wirad- 
vorlago für ein I vcriiiniieili^l Kiveinud iuisjicecties l'.ni,,! ohne Keksaulen empor. 
Der an den Ecken von Liscncn getragene t'ries unter dem Duc.hgesims heslehl 

um ganzen Hau ans dem gckirn/ten I: Iliojri-iifi-ies uuf Knnsülcben, darüber 

einom Znhnschoitt uml darüber dem Kons"lcnl'iii'.. nLr= Tripel- des Duchgosimses: 
nur an der Apsis liegt der Zahnschnitt über dem Konsolonfrios. An dieser 
treten an die Stelle der Irenen llidliiundsaulen mit Würfel- Kapital und Haas. 



des Schiffes dekoriert, der Freut vorgelegt. In demselben mvci königliche gu>s- 
oiserno (ilnukeu aus Berlin von 

Untor den Ahi-iiiliiiuld^eruicji l>coa l'fun-r:- isi bemerkenswert ein silber- 
vergoldeter Koloh, dessen Fuss und Ständer vielleiclit aus Jeriehoiv staunet. 
Auf dem seelia blättrigen Fus-se kleine Kelielmedaillous: die vier Evangelistcn- 
syinbulo, die Verkündiguiii; und ein kniender, mit verse hl eierten Hunden einen 
Kelch emporhebender Engel. Der kurso sechseckige Stander hat am Knaufe 
zwischen den sechs Zapfen mit den Himtskelbuchstaben l|r*l» noch sechs 
weitem mit kleinen n j.mr gofusstcn Edelsteinen nder filasfl üssen. Nicht dazu 
gehört ursprünglich der vi-rliiLliiiisinjisaiir hohe, ircselmcifio lleeher, unter dessen 
Hand eingepunzl ist: HIC CALIX RENOVATVS EST ANNO 1591 CIRCA NATAUTIA 



I Erwähnung bei Wlggert, Adler, Kolon!« £ B und danach Lull 
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Gross -Wu dicke. 



an don Eotun und zu den Seiten der Tl.iLron an den verlängerten Mittelseiton, 
die im Mtichbu^iin gedeckt sinii und über denen je ein ( Pchsenunjfp angebracht 
ist, und mil llansnrdondach. aus dem sich ein hiib.crncr vieiorkiger Dnchreiler 
mit Schweifdiich und durchbrochener achteckiger Ijiiornc erhebt. In diesem 
hiitlyt uino aoliiimi'lilirsi! kleine docke von u.iiO m llnrclimes-er. liu Innern druckt 
sich in der Iiii]|nin'riiiiila«o chi-nhiHs die achteckige Fenn des Baues ans;; der 
vereinigte Altar- Kanne] -Au [tam im siiln der Zeit biete! nichts lie merkenswertes, 
woran es auch .sonst gänzlich fohlt 

Gross-Wulkow. 

11144 Waloowe.] 

l'farrdnrf, G 1 .', km r*tlidi vun Jericheiv , zum iilieslon Nesitzo des Klosters 
gehörig. 

Die Kirche,' urkundlich /norst 1172 vun l-h-zbi.ctud Wuduuann als von jo 
unter Patronat des Klesrcrs stellen'! triviihnt. jctui I'^kali«-Iicii l'ahnnats, inmitten 
des Vierecks des. obgleich schon 1144 und 1172 von dar Slawen oder minor 



derselben llildniis >vic jene. Der Snckcl des (iebiiudcs isi ei 
rnndstab gebildet, an der A]isis durch eine unter diesem na 
"o Sehnige vermehrt. Am Langh» 



' VrgL Adlfr 1 6.43C 1 
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für don Bogen. An derselben und in ihrer Nachbarschaft überaus ricl Näpfchen 
und Kilian verschiedensten Formats. — An 1 1 ■.' r A[isis ist das lliitelfcnster durch 
eine zur Stützung der Himer nachn-iigln-b angehi-w-bu' srhwiu-f.dligo Strohe ver- 
baut. — Im Innern ist der Triuiii|i}>l>u{rfii ganz glatt, das Kreuzgewölbe des Altnr- 
hanse* ohne Vorlagen — allen Rinn getüncht. — Der Turm entbehrt jetzt der 
0 lecke nstnbo, die durch einen Fachwerkl.au mit daraus aufsteigendem quadra- 
tischeu Ruihwerktarmohen ersetzt ist. 

Der Tiiufstein ist ein i-i ufin li liivisniiide-. lleekoti von O.lWni Durchmesser, 
der ebenfalls kreisrunde Fuss mir mit einem Hundstali als Kn:inf gegliedert. 
Darin eine der bekannum 11 essiu g sc h ii ssel n mit dem c ngliscbon Tinisse im 
Fond und sechsmaliger Wiederhnhmg lies RAHEWISHNBI, liiut Gravierung ge- 
BÜftel 1753. 

Vor dem Altäre sind in den Kessln ulen zwei grosse ganz schlichte hiilziTrie 
Kren/« als Grabdenkmäler von zwei Pastoren aus dem XVI. und XVII Jahr- 
hundert eingelassen. — Im Altarhausi' hiinpm die .«chlcchten Brustbilder eines 
182ti von Rauhnmrdoin getreten Pastors und seiner Ehefrau. 

Von den Glocken ist die grösste von I.Kim Diirrlim. noch romanisch. Sie hat am 
Halse z-wischen Hachen Reiten nur ein verziertes und mit Kreuz besetztes A und 
2. Die Buchstaben sind in Duppellinieu durch Aullegen viiii Waolisfäden auf 
die Form modelliert «erden. — Die zweite von 0,69 m Diirdinicsser hat nheu 
oatW OlnoraAtanthusi i-ies die Umschrift: BEATI OMNES QVI AVDIVNT VERBVM 
DEI ET CVSTODIVNT ILLVD aus Lncae 11 T. 38. Darunter HEO CAMPANA 
RENOVATA EST ANNO M . DCLXV (lfifJÖ) D . XII IVNII. Darunter dann ikt 
Oiesseraame IOACHIM IANKEN und der Name des Pastors CHRISTOPH LEI- 
DICH IVS Am Kilrper eine Münze. — Die kleinste von O.fifi m Durchmesser hat 
am Halse die Umschrift: PAX OPTIMA RERVM Am Körper die Kamen von 
Patten und Pastor. Am Schlag: M. IOHANN KOCH AVS ZERBST QOSS MICH 
ANNO 1705. 

Gross-Wusterwitz. 

[Um 1159 Wnsteriviee und Wuslerwiei, Kurte des XIV. Jahrhundert* auch 
Wostricz.] 

Pfarrdorf am Wiisternilzer Kec. l 1 .. km südlich von der dazugehörigen 
Station der Berliu-Magdelmi e,er Ki-enluihii . clieiiiu.s /um Amte Allenplathow ge- 
härig. liierst erwählt, in einer undatierten, auf Hüll anzusetzenden Urkunde des 
Erzbischofs Wiihmann, dureb welche der Ort au einen Unternehmer flam- 
liindischer Kolonisation Namens lloiurieh vergeben wurde, lind die für die 
Kenntnis der näheren Ncdingungeri dieser Kelonisation von gi-össter Wichtig- 
keit ist. Für die z.u erbauende Kirche wurde damals sogleich eine Hufe aus- 
geworfen und von der (Inisse und Widdig-heil des neu ungelegten Ortes zeugt 
es, dass demselben sofort ein jährlicher itm-wr Markt mit Magdohurgiselicm 
Marktrechlo und den Ileschäf.svei-kchrendcn auf liinf Jahre von Marlini 11511 ab 
Zoll- und Wegefreiheit verliehen wurde. 

Von der ursoriindicl I ?■ -ili -n: 1 1 n ^: d>^ e.cL'eiiwiirtig durch bedeutend' 1 

X : ■ ■ ;_- 1 ■ 1 1 ■ i i ■ 1 1 lull hl eil. .im ■.••■-■liehen I Ii r .s. ,■- in l.uu^i-ti' eWej Krim >i- ii 

Iii n /rieh enden llnri« zeugt auch die ziemlich in der Milti'. wollieh v.m rl . i |l..ir- 
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mit nufschabloniei -teil spiiiguliselien Ornanicntmalereiei] in firiin, Weiss, Braun 
und Schwarz, jedes Her 19 neheneinanderlicgcnden Hretter verschieden (Wein- 
ranken. Brombecrrankcn, if-wurnk-iii ■ geri.rlic Unliebe, hu-ililisclii- Vi"gel, ge^en- 
cimmilm- gekehrt sclu-c itende Uiivi'n und andere Bestien 11. a. m. — eine Probe 
davon s. Fijr. 94), wuhrseh ein lieh einer im Juh n? 1513 (diese Jahreszahl sieht 
innen oben an der (>-niand r I < — . Iii. hi-ii h'reit/llhgel>) vei geunmnienen He.-taii- 
rati™ an gehörig, 

In der Hauplaii-is i'in gnn/ funnlnser Sa k ra nie n t sch rci n mit Tliiir, diel 
übertüncht, ebenm nie eine gan*e .W.;dd anderer kleiner Wandschränke mit 
Thuren im Altarlmnsc und den Qiici-flügoln, die leideren wohl dort ehemals 
befindlichen Nebennhären gehm-i}:. - Die KiiiiubI ist eine grobe und hässlieh 




al gegliedertem 



ifigen Sieintritte stehend. 
Bemerkenswert sind die Glocken. Dn 
■r grössto von l,16m Durchmesser hat zunächst 

unter der llauln' /"ei duttc Keifen. Uui unter 
in Majuskeln, wclehe in lh,|ipellinien mit nim!- 
Mantel der Form eingegraben gewesen sind (das letzte 



!) lilfl ■ GRÄ () 



r Barl 



kirehe zu Osterode am Harz. [s. Mithoff II S. IIS; Ott, 
tisch ist Dieser Zeit entspricht unsere undatierte (Hucke in allen Hinsichten, Am 
Körper trägt sie ein 0,14 in hitiges Relief der Kieling nippe mit stark eingeknicktem 

corpus, das Krem j\< nuttu-lieher siiiisiin mit ^'gehauenen Asioi d gebugent'n 

Qnorarmei) gebildet, (iegenüher ein sehr schönes 0,1 H m im Durchmesser haltendes 
Kreismediiillon der vor einem Vorhänge thronenden Maria mit Lilionscepter unil 
stehendem Kinde. /wischen diesen beiden grüssci-on verteilt y.ivei kleinere Heitels, 
ein U.ftiö m hohes des freistehenden Täufers und ein 0,06 im Dun 
haltender Vierpass mit dem flachen und schlecht ausgeprägten tili 
Christus. Unterhalb der Kren/gruppe i-t nncli auf dem Schlag Hoch eil 



untereinander, dns l ;. [n-il^i- niehi iTki-nndav, I. !-tnll zu I!. rhl-'Sn m. ;>. Kreuztrafjiins. 
6. fici^Plune, 7. Kreuzprupno, s. Auferstehung 1'. Kniuiiiiu' der Maria. Am Körper 
unterhalb des Xwi.-eliennuune.: üivLm-J leu I.ihm- uml der V. ■]-;■; iiiulipuij; dos 0,10m 
lnn R e Hochrelief cined thriincnden seienden Biselids mit Fcdum und Mit™, 
welche zugleich ids Krone i;childei ist (St. F-eti-us:-i. — Die dritte von 0,70 in 
Durchmesser in huiL-je^Lei-kier sehLim-hn-tL-er [■Win mii kurzem, weit ausladen- 
dem ScIlluR und ipum r unde r Knulie. >lmi [ll-elirill und Zierrut ist weit Ültnr. 



die kleinere vnn <ll-l in I Iure Innerer, nur mit zwei lündfiiden.ehniircn am Halse 
ausgestattet, noch mittelalterlich ist. Die [zresseio vuii 1.1,7?; in I Iure Ii messe! 1 ein 
Umguss von Hacke nsc hm id t in Berlin von lsln mit dessen luissliclmn 
Friesen und dem 021 m linken Relief l.ruftlnldc des Krmiss Friedrich Wilhelm III. 
am IW|kt maj; deeh vficn ihres lebimeii Sprnelu erwähnt werden.' 

OER FREUDE ODER DEM LEIDEN 
IMMER GOTT ZU EHREN. 
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Hörtel eingeril/ler ^liauVrfiigHiig neigt. Der gcsi-mviirtigi' Turin miiss aber lie- 
roits frühe in rnniunisi-lsi-r Ki'it angefügt sein, ilii wiederum seine filockenshibe 
©in durch einen r] i^-li 1-11 \1;iner,ili-nl' '■iTC'i-^'u'i'iH'r, * erhidlnismässig nie- 

driger, noch spiileror Zu.-id/. ist urnl dueh auoh »ndi riiiiuiiii-i'litf Schall Öffnungen 
[ruUJh W. und 0, je riet, noch N. und S. je twei) hat. Giebcldreiccko für das 
.Satteldach fehlen. 

l>io im Turme bangende (Hocke tan 0,H0in Durchmesser ist sehr alt mit 
rundlicher Haube; am Hülse trügt sie zwischen zwei (toi fen paaren die i-iitselli afte 



das hier nicht mit r.l-.L_'--l-iil-l-i 1i- Teilnn^k i ,-nz. - Si.h.i i.i die einzig« Merk- 
würdigkeit der Kirche eine kleine veiwliliissigle und bereits etwas defekte 
nvalc nein alte W ap po n seliei b e d<'s JiWr/mni li.Jhuirrr Kn:M uns der Jkrj- 
müidc' von 1000: im Mohild Miel- einen Jluhleisen Zirkel und Winkotmass ge- 
kreuzt, daneben die Initialen E. B., als Helni/.ici- /.«•■) -i -k i i-n/t.: Zimmermsiinsäite. 

Hohengehren. 

[Zueisi 1331 etwähnt als Gcnmy qua nunc G'örn dicilur, 1375 (Joren, 13B0 
bereits Hogbengümo — im Unterschied von dem benachbarten 1620 erwähntes 
Seitten Gerne = Hieden-Gühreti — , «ns denn weiter mit Hoc n Gehren (löGi) u"d 
Hohenparna (I5u3j uder Hogongliarne {IüÜki abMerlisolml gebraucht wird.| 

Pfarrdorf mit Hittorgut, nicht weit von der Elbe, ^km nördlich vonBahn- 
hof Schünhnnson der Berlin -Lehrter Eisenbahn, alter Besitz des Bistums Havel- 
berg, von dorn es die Grafen von Lindow und Ruppin ED Lehen trugen, nach 
deren Aussterben 1"iL'4 es das Erzstift an «ich nahm. Als Altorlelinsleutc i.t- 
scheinan bereits l.'i*. r > die von Müllentlurl, in deren Besitz es auch verblieben ist, 
Iiis es in neuerer Zeil in hiii-erlidie Hiinde iiln-rge^ingen ist. Daneben hatten 
auch die yon Goeme darin Besitzungen, die sonst als in dem eingegangenen 
Sicdt-rlgnelirvli ansässig erscheinet). 

Dia Kirche, unter Patron» dar «utsherrschaft, in der Mitte des Dorfes, 
östlich von derN^lrusse ziemlidi lioch Odetten, i-l ursprünglich ein einschiffiger 

romanischer Biiel.tidnli:ni naoh Srli,. (I mit p-u"ll>ioiu Allarhanse nach der 

Weise der von Kloster Jeriehi.« lieeinllussten IWfkirchen,' von welchem das 
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aussen aber unter Veränderung rli'r Keustei n. s. w. gan/lidi m einem Haruck- 
Putzbaii umgeiiandell ^ rs<-lH -i nli< li mit ukiHiüi-ii L''T Anfüsnnjr dos Turmes, 
der laut Wappen und Inschrift über der Westtliür 17:« renoviert ist 

Aus dorn mittelalterlieli.-ii ISmi erhaltr-n ist aueh in der XI Miete des Altar- 
liauses ein etwa 2 m hnlier flaeh'T hark-i.'iii-Kiiibau mil (liehe! und Kren*, ganz 
übertüncht und verdnvlieii, iii:lleiiht ein >■! iidij;es Sa k ra m en tslmus — gegen- 
über in der äüducke iIit Ap-i- die kb-iee ehetiialia-e 1'iseina; um dieselbe her- 
um ist in r-iemlicli roher Weise ''in Hiebe! mit Kreuzblume (,-emalt. 

Das Schiff hnt iiuf drei Si in-ii eine /neigi-sehessige Ii in pure, die auf torin- 
tliisehen Siiiden mil vergoldelet) Kapitalen ralit. Die herrse ha Wiehe Loge be- 
findet sieh in einem flar.hen Anbau an 1 1 >• i- N.irdseite de* Allarhaiiscs, daiuiiiei 



Engelsküpfe das krl'Uende llesiai., Iiaiiee, lingelsk.^ife «ind auch unten in der 
Mitte jeder J'i.ly ^ni riii.-ln? angi'brnHii. (ii-i-iiisrf-r isi die diii^nml in die Ecke ge- 
stellte Kiiekwand hinter dein l'i.lygun mil der übel j^-midlen kleinen (lanzfigur 
des segnenden Christus mit rler Wellkugel in ovalem liahmen. Auf dem Scliall- 
deckel wieder drei Erigelputlen mit den Enhlcinen von Olnube, Liebe und 



An der Südseite des Altarliaii--.es ist dos grosse g 
Wandepituph des Amlshauptmaiins zu Dieskau n.s.w. 
llüllendorf gest. 26. Hai 1718 zu bemerken, errichtet vi 
Elisabeth van Dieskau, gesl. 24. September 1731. deren Grub 



liarurk formen dekorierte, leider zanr. in grau übel 
i'alrenat.sstuldes angebracht. Nürdlieh neben ihr an 
cpituph mit der stark erhabenen naeh links jicwani 
spreiKter Haltung über seinem Helme stellenden g 



Digitized by Google 




truirlandcTifricsen das Distichon; 



CHRISTIGENAM SONITV PENETRANT! CONVOCO PLEBEM 
IN TEMPLVM SERVET ME SINE LABE DEVS 

Am Körper die Nnwon dor Patrone mit dem schon ausgeführten von Mollen- 
dorfsehen Wappen und de» Pastors lind GOS MICH CHRISTIAN HEINTZE AVS 
BERLIN ANNO 1694 DEN 20. MAU. - Die zweite von 0,9Bni Durchmesser hat 
am Halse Uber einem ahv-'äris hiitmonden I.lüoiiU Union- Priese die Jlinuskel- 
umselirift: An« bgi »° iitctDl (1306) lautlc Injttti ira tri lobt* brau (Unit 
nid] gut mild i» Ihjpl i(ffD «ort int (Baff. - Die dritte von 058 m Durch- 
messer ist lioispiei eine- Imeli.-o ou^o-ekiekten (losses. Von dor (; Inschrift am 
Halse ans zum Teil umjreridloiion Minuskeln nui roh iie^enieisseltem Grunde 
sind erkennbar auf der einen Weite }>t auf der andern fsri; auf dem Korper 
eine kleine Krucifiiusgruppo und noch ein paar andre unerkennbare Heitels. 

Unter den Allinyiu-iit™ isi nichts iiomorkoriMioTles. Ihn Visiiationsproinkidl 
von 1562 sagt: „Ks seint mich vor Jahren 2 .llonslrantiion und 3 Küche in der 
Kirchen vorhanden jrosvosen. Häven will itzo niemand wisson." 

Der eine DorfkruK hat noch an der Front in.'L'eii die- Dorfstrusse den alten 
vier Joch breiten Cberhziu Ihr die Unterfahrt der "Wagen. 

Hohenseeden. 

11144 Sndun, 1B0!) magnum et parvuro Sodin ~ lelüteres das schon zu von 
Andislebens '/.eil ..liinpst wüste" Lullen Noeden — 1311 parva et magna Soden, 
11XS7 .Viajrruou Seilen, |!<J0 alta Soden, lätiS? Hoen Soden.| 

Pfarrdnrf, 11hm ostnordiistlich von [Jurg. l,ö km siidwestlieh von Genthin, 
3 km südlich von der Haltestelle (iiisen der llcrlin- Magdeburger Eisenbahn, auf 
dem hier sehr steilen Rande des von Ulli - bis vor Gentliiu »ich sodestlicli der 
Ihlonicdorung liio/ielienden 1 löln tiku-. iHrten. IUI dem Kloster Berge, 1 nach- 
her KU Niegrijin peninii.'. IM< v.m l.ippolt von Arnim erfcanft. 

Die Kircho. im westlichen, wcmliseh juip-le-icii Teile des llorfos auf der 
Südseite gelegen, noch jetzt unter l'atronat der verschiedenen Zweige und Xaeh- 
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«Iben haben noch alte ThÜren mit cbaraiteristSohfSi Besch Ing^n. 11 Die grossen 
gruden Eisenbander sin.l in munigfaobjter Weiss mit { förmigen Stücken 
besetzt, dio auch auf den freien Mächen in verschiedenster läge nn.il Zusammen- 
stellung aufgenagelt sind, Sehiveilieh irehfiirij diese B<^eldiige noch der roma- 
nischen Zeit an, sind vielmehr der T! c il n i .-«.ii n wpisri »■ I d zuzuschreiben. Die 
I'riüstertliür an der Südseite des Altarhauses ist vermauert. 

Im Innern ist am Triui]i|)libi'.m'n ihii.it dreker f T tn-vr ri rn-lnini; der alte, nus 
riättcheil lind Vie:le:iLini|.t;d> /n-illlimen-e.H^c Kämpf.;]- imrli erkonnbar. 

An der Korderke in der Apsis i--t der isa h ram pii 1 10 h roi n mit einfacher 

Sand Steinum ra In g, die mit einem Eselsmrkeu alwhli.wt, unter dem ctivn.4 

Massworkdekoration auftritt, erhalten. 



Halse unter "m--n hi^diekeu Flie- Wl aMhieh: ;U:h.-mkll A!.;,]lihu.-.Uäl:-iN ihis 
Gloria in ejrcclsis rfco, auf der kleineren hl~ hominiims fi-itpc setzt, mit der deut- 
schen Übersetzung in der Linie darunter. Eine dritte, kleinste ist ein Ncugnss 
von Ulrich in Apolda von 1881. 



Die Kirche, unter l'atronat der liiitsliemiJiufl, in der Mitte des Dürfe» an 
der N-Soito der WtM)nrfs:r:i>s e ^'lü^en. ein mrih-ijii-r, iliirfripT Fach werk hau, 
ton ailoson rrio ein wahichisehes Umievnlimii, ansehend. Der mit Brettern 
beschlagne Westtunu Imt eine kleine .Inrehbreeheise achteckige Laterlio mit 
Schweifkuppel und Hpitse. 

Im Innern steht die alte, ausser tlehraueli jesel/te S a n d s toi nt a uf o, ein 
turzer Ctlinder ven O.Sii in Durchmesser, der sich nach unten abschrägt, auf 
unbeuulflichem l'usso, in eine Ecke der iin der Südseite ausgebauten liorrschaft- 
lichen l'rioehe so ungeschiukl hin eingeklemmt, dass von der am Cylindor ein- 
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gegrabenen Inschrift mir «lir Wurfe ANNO DOMINI 1501 ALBERTVS xn erkennen 
sind and unter den beiden ersten die Initialen AHZ. - Das Taufbecken ist eine 
ilcr bekannten Up ssingsch Usseln init dem Niiuiti'iilnll und der sechsmal 
wiederholten unerklärten Legcndo im Fond , auf dem Bands liliftler in iwri 
Itcihen und [jijjijii einlese)] Ingen. 

Auf der UbEiimti Orpil steine y-ul als Mi^-ri'nuiifr die Roste eines mittel- 
alterlichen Sclinitzultars; xwni Madmnien. Mt, (iourg und ein Bisehol in 'i 
Leben sgrusse, alle nicht sehr t!>'«'liiffct g.'iMflit und in iler He.malung ganz Obel 
„renoviert." — Hin kleiner MOhMiuigei Kagollouchter in Oelbgon ist ab- 
weichend von der mnviilinlinhon Ki-ÄcliciiiiniK H-iiicr Sippe in Rokokoformei] 
dekoriert — In der tierrächnltlicheN I'ric-Hu' steht ausser sechs Armstülilen 



prKliu»Urehäol"gio']«"im. 
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Die erste urhiiiillirlii' Kl i\ .'iJ:n '.ui£_- de> i >i u-. 1 .rammt ;ms dem Jahre 11-1-1, 
sls der Magdeburgi-r Dnnilierr und TJi.in [in i[.~r vwi [Ironien Hartwig: (1US mm 
dortigen Erzbiseholo prlmlwii) mil -.einer MnIüt Kiclinnlü die «imrliclien Urund- 
stüoko, Zebtiton uml sonstigen Gefälle des saemte im Ilurfi; -Tpridm Höbst dorn 
['alronat über dio OrtKkirchc und den Dorfen Wulfen»-, Xiuititlmrp (Rodet inl 
und Kloin Wulkow dem Bisehole Anselm von Hiivell.org behufs Gründung eines 
l'rurnonstratensurklo-te].; zu iliteni uml ihr-r i ei pn.ilienen Ai^uliorigon, des aus- 
sterbenden (ieseldoelite-. diu- Mückeln) « Sl.ide, Keoleulieile widmeten. Onter 
ilun Zeugen dieser Tri unde er-rheint ^n^li-irli Ilnr!innHiiit.ioi-.1rIttuiusdeJsrichow. 
Ks war also damals nicht nur ein Dorf mit Kirche und l'f.irre. ilie xuni Sprengel 
vun Ilave-lborg golmrten. 1 sondern aiuli ein Srlilnss in gesieliurtoni deutschen 
Hesit/o vorbanden, lelsderos mit einem hdebst i'iilii-eleniilieli doNtsolien Dienst- 
manno der Graten von Steile besetzt, Gleichzeitig ülierliossen die Genannten 
dii-s Scldoss mit allem Zuliebör, mit Ausnahme dos für das Kloster Oe widmeten, 
wie auch die Seh Wer Itilow. AltonphLthim und Klictz dem Krzstifle Magdeburg 
gegen Zusage vun tridti^iTO Keimt»! für ihre Erbgüter in den Grufselmtten 
DithmuBdwn uml Surtland. Beide Scbeultungen erhielten die Bestätigung des 
Kaisers Konrad III., diu erstens bereits »in 31. Dezember 11+1. Das Sohluss, zu 



XIII. Jahrhunderts. Nachher 
Herzoge von Sachsen, mehrere 
Bin rielfältiB, bereits I2«l i 
Heinrieb.' 
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laus mirfB sofort vorgegangen (vgl. oben 8. SO). Bereits 114Ü bestätigte der 
Havelberger Hischul dasselbe unter seinen] ersten J'ru|>stc Hiilderam, indem er 
üiir besseren Dotation desselben den llnrgwiird Mintenburg i Cuholitz) mit allen 
limine Ii" [-igen Drlsehntlen «blmele urnl dorn l'rn|isle [Jus Aichi[iresbvtcnit im 
(iphicte nördlich ven der Ntreranic übertrug. Die Advokatie des Klosters über- 
nnlim, wie für Letaknu, Markgraf Albrecht der Wir seihst. Ähnlich wie in 
Leitxkau wurde auch in Jerichnw den beliehen der Aufenthalt im Dorfe hei der 
alten Kirche hald unbequem , weil sie diu. Ii lumitltmii fmaish poputi in ihren 
Aiidacht.siibuiigen gisKIrt vuirilen. Die Seliln...inli;iber idierliessen daher IHS 
mit Genehmigung des Kr/.bisehol. Krtediieh (seine Urkunde datiert nach den, 
m. August) dem Konvont ein beträchtliches Areal nördlieh von dem Dorfe, um 



Dt 



Heinrich und ]{udol|ih von .lerichew dureli Markgraf Utto I. (die u 
1K. Oktober 1I7U, dem Tmlestnge Albrecbts des liiiren erfolgt sein k. 
Schädigung für ihre zum Besten der Verlegung und des Neubau 
Opfer; andrerseits aber schenkt er Mi*, unter der ausdrücklicher] 
dass er schon früher eitlen fnuiimeii Diener liurtes in drrichow l 
des (■ rjt te s Ii h uses linleistiil/t buhe, nunmehr nu Verbesserung der d 
benilcn dem Khsler seid..-; Ilui™ kulliindi-elien Misses im Fiener. 



He 



eine Gomdnsuhrirlsmiii.ie. ,1er tjUcn Hrr-rrn Itidnnl vnn Friranck inid Johann von l'lolho, 
in Gewh. Bl. VI (1871) S. -I3S-43S ti.lt Aid., dir Miira- uml .1.« Siegels üia Rieb. v. Fr., 
der auf dem letzteren aich de Jerichoißt nennt. 
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das Klostor, wenn nucli hinter ai- Lrir/kuu. um- n.n;h eine niidiselurc Kiistenz. 
Üter soino Aufhebung berichtet ton Alvonslebcn [fol.618 dos Bicmnlars der 
Stadt hihlinthek r.a Ilurrdrhurg f. Iridis: ..Nachdem Kmh^olioif Kriudrich pe- 
hohrener ilnr!?pr;iff vm Urirmli nljurir. knrr/ mu-b st'im-r Iiitnidtiction Anno ]Cti^ 
mittwochs mich Liuireiitii iviihr^Tncmin™ . das dm- l'nipst des Clusters Jaenb 
Mops sehr iilt mir] utivoi ni.i^i'ii . mich Ht.-iiif.- in> niitbriidcr. Iicym Gesinde und 
sonst wenig resped und gehorsam hinten, auch darüber eine iinordontlieho Haass- 
Imllmif; erfolgte, (Ins Cluster llaufallig, dessen (.inüit/e. Holzungen und Tritften 
gis-cli malert und aller vorralli vcrsclnvcndet werde, linl Kr durch Herr Christof! 



Ijuidtap, zu Hall die Kr/MiHUscIe' Lindls], allt iliiw .1(100 fl. /u bezahlen über 
sich, es ward! iineli lir;y Ki-ili'ii |.]rl,lji-.e]inlF. Joachim Fiii'ilerii'hs [also erst nach 
15011] dor von K"n:s^o]nar;;k fam-/. idis.'idnMi]i'ii um] das dosier Folgend* nelisl 
dem A mlite admmhtrkrl, und die lutwiint im den Filrstl. lliijrili'liiirg. einkünfften 
geMhlagen,* 

Unm Kloster- Amt jiehnrlcn, midi 175» in besonderer Verwaltung, Rrifst 
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Cabelitz, Grass, und Klein -Wölk,™-, Melk««, Mi.lkenbe.g. Hehberg iiml Stcinitz. 
Das Kirchennatronat besass da, KWer -.11 Cabi.'lit* mit Filia! I'iselibeck , Gross- 
Ifangelsdorl mit h'ilial Klein-MangekdL.rt, firiiss-Wiilkuw mit den Filialen Klein- 
Wnlkow und Briest, .lericbmv l'farrkirehu mit di'in Filial Ktciiiitis (welches nuuli 
Aufhebung des Klosters xu einer selbständigen l'fam' gemauhl und ihrem In- 
haber die Seekorgo i!rs Klnsters- ii hei l ragen wui.h'i, Melken mit Filial Wust, 
MultenWg (zur Keil der Visitaiion siIm Filijtl y.n Sehe Helme gelegt), Ncuen- 
Klitscho mit Hliul Allen-Klitstlio, Nielebt.ck mit Filii.l Seburtouke, Relibcrg (zur 
Zeit der Visitation vom Pfarrer zu Srhoiileld mit verwaltet) und Stielte*- (1<!S4 
im die von Kalte abgetreten ]. In der Kli.slorkire.1n- halten die lulhoriscueii Gcisl- 



einem Stempel ans dem S III. -lab rh nitriert, neun nicht älter, vnti mehr als 
Dop polt lud eigri.sso als llihl links Sl. Nikidaus mit ülab nnil Hneli, rechts Ii. V, 
llaria mit dem Christkinde, einen l.ilienstengel haltend auf einem Throne, als 
Umsehritt: + SKsILLVOl UÜtjTa BßjRTd . HflRiü . VRüIRIS . I . 

iaRicmo. 

Das Sohloss nebst Sta.lt und Land Jericho (d.h. sofern es im Besitze des 
Erzbiscbofs, des Kiebartl van Vrisueb und Rolekin vi.u Jeiiclmw oder vun ihnen 
zu Lehen ausgethan, nicht aher was da vun im Besitze dos Honricus tlo t'aluc 
und seines Brudorsehnos wa.l überlief lü;iU Erzbisnln.f liiidoll dem Markgrafen 
litte von Brandenburg uiul, infr.lgu davon in die Kämpfe tischen dem Erastilt 
und der Hark Ilm den Besitz, dieser ^tell.iscboii Lande hiihingezogen, kam es 



Otoss-Maiigelsdoi-f, liedekin und das idngegau gelte Heidelbeck gotiertt 
iura vor Gunctlings Zeit mit in das Klostor verlegt worden; seil 



1 Vrgl. Dm. ileinr. Hering, Nene [IraU-lige mir (losch, irr Ev. Reform. Kirche in den 
l'rcun.-Brand. Lindem 1 (178G| S, 162-107. 
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t.icbaudo blossen damal- ..ihr. dir. ■ ]\]- vIi-l-." 1 1 Hin O.U37 m im Durchmessor halten- 
des rundos Siegel desselben, dessen wohl der Mitte dos XVII. Jahrhunderts 
ungehöriger Stc.mia.-I aidi im Moli. Staats-Archive Berlin befindet, zeigt als 
Bild oiuo etwas freie Ansieht der Kloster kirehe von 5W-, an welcher über dem 
Westportal der orzuisohöflichc Wappenschild angebracht ist, mit der Um- 
schrift: FÜRSTL. ERZSTIFT MAGDEB.: AMBT IERICHAV. (Abb. am Schlüsse 
dieses Abschnittes J% 131.) 

Die Stadt war eigentlich immer nur ein off«!« Flecken, von welchen] es 
im Visitutionspro.to teile v<m 15ü3 hoissl; „welches sieh vor oino Sfndt MisgiebL" 
gnlt auch zu von Alven s I el> ens Zeil nur als Flecken, hatte jedoch bereits im 
Anfange des XIV. Jahrhunderts witkliohe Stadtrechte. Am 13. Mfli 1336 (vrgl. 
Riedel, B.II. S. lt)4f.] traf .Kurl: -rat Ludwig ausführliche Üesiimmungon über die 
tA'richtsu-rfassuiig von Stadt und Ijind Jcrichuw, wobei den Städtern verboten 
wurde, vom städtischen Si-hrdtV-ngi-richi ferner nach Burg zu appellieren, sie viel- 

und. tustki des Lundes Jerichow sicli mit ihrer <l«.Ut<Uio und appeUolio lediglich 
an die Schoppen der Staiit J. wenden sollten. tilciclmeilig wurde der Bürger- 
schaft erlaubt, ihre damals durch Überschwemmung der Elbe weggespülte und 

befestigen. Diese Verlegung, wen« auch nii'hi IJoFcMiiimifJ wird damals wirklich 
erfolgt sein, denn wiihrend die allen Tbüren der Stadtkircho auf deren Stldseile 
sich befanden, die Stadt also ehemals nach dieser Richtung lag, erstreckt sie sicli 
gegenwärtig, wie auch schon auf von A I vonslebon s Prospekt (s. Fig. 97 bei Q 
nordwärts der Kirche auf lieia rerber sii-lni-lich iijib. -biiu t ^ebliebem-n fleliinile 
nach dem Kloster in. Im Wappen führt sie nach Herrn es - Wei ge Ii den 
h. Georg mit dem Lindwurm. 

Das einzige hemei-kenswcne Gebäude der Stadt' ist die jetzt am südlichen 
Ende derselben gelegene S t adtk i rohe, fiscal m -In tl rammals, nach (iundling 
dem „h. Geist" gewidmet, jedoch ist der Titel heil ige, obgleich sio bereits 1144 
urkundlich erwähnt wird, sonst nirgends übe rli eiert Es ist ein einschiffiger 
romanischer Backstein bau mit elwas schmulen-m . grade gi -schlössen ein rpiadra- 
tischon Chore mit drei hochgestellten Fcnslorn auf jeder Seite, welcher also auch 
hier die bei den Kirchen der bedeutenderen Hurgwarde des Kreises Jerichow I. 



1 Voll den (Irl iii allen rtn-nial- i.i-.lliiii i-uii dt-r Slaiidiln-lu; J.-L-1 'TS™ "> Schlüssln i-l 

j-Ul, nachdem löte; .Ii* Tt.raia v-.llig „„^l,,,,., Llll . ,A,ui ,-,„,. .->,, mehr vorbinden. Auf 
'in Alveaalebcaa PrMpCkt fehl» Fig. 07, erwheial unter B noch da alle, eine» D*äM 

■ Daegani schlichte moderne- Italhl.ua emhilt von Altonorucrii „ur eine AliHlhl Sieif I- 
Stempel der •uf i thiplii-ii 1 -a Innungen, van il.mn .Her iilierc, iv„l,l ni.i-li nein XVII. Jahrhundrrt 
anpiborige der ct-hmi 1 Mu-eum m Halle pelnap ist. Der der Müller 

einem vod iwci !il:ili™.-i-eii I.i-jl,-i1, r.-ii S Mi-ic-IM Im ]>.. l , l »-l:i.:[,-r <i-i K t, aber Weichau 
eine Krone achn-cht. Ueberaua roh ia[ der 0,01t i.e I 'iir.-lirni --iT Ii. Hernie di'r Schniici, 
«elcher einen ünnirnili- li-n Ri-ir-s-iii-ul [n -li-i I-'-tiil -Iit ^i-il di-s nrossen Knrfiir-tcn encliil: 
and "Ohl dicaor Zelt nnsehören wird. 
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bemerkte Forin hat, TO« ursprünglich luraili'se Voslfronl trägt einen schon auf 
von Alvenslobens Prospekt hei A vorhandenen niodi igen Faclnverktnrra mit 
schlanker achteckiger Spille und ist durch einen modernen s (, VortMU in Duck- 
slein verdeckt. Die ursprüng liehen Thiircn zum Schilf und Chor kii der Süd- 
seite sind vermauert, dafür sind spatere an der Nordsoite de« Schiffs und in dem 
West-Torbto angebracht 1892 und Ü3 ist die Kirche von allerhand An- und 
Kin bjiii^oriimjii'l hefreit und innen neu gowcissl. Die äussere Erscheinung des 
Haus ist sehr schlicht. Aus einem sehr hohen Kunkel (der ii hfl- einem Fundament 
aus Plätekyer Bruchsteinen aus zwei Legen Backstein, dann einem Vicrtelruud- 
slab, darüber I I Lig-n Huekstein um! einer eiritaehen Schräge besieht) erheben 
sich schlichte rechteckige Liscnen, iveleho .dien den einfachen Hündinnen fr ies 



i fast gleich hohen 
■/. ungleicher Grosso 



Kiimpfergc.sirnsc uns Sandstein, sind als umgekehrte jitli*.>]n- Hasis «gliedert | Abb. 
bei Adler, I., S. 43]. 

IJcr Altar ist ein hölzerner Tisch, dessen gekreuzte vier Küaso reich in 
Kokoko geschnitzt sind. Die rdlc Mensa mir liclii|uiengrufl und Weihekreuzen 
liegt sehr abgetreten, jetzt im Pflaster, nerdlich vom Altaro. 

Die lange im ifarrgarteii gelegene, jetzt wieder in die westliche Vorhalle 
der Kirche gebracht« alte Sandst einlaufe hat einen kurzen Fuss, der nur au» 
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einer efeilen, nlien mil llutnlslnli nligeseiiliis»ein-n Schmilzt' he-lolit. Das Beeten 
von 1,20 iu üiiiTliiiirwf i-i. wi'liKi'lnim-irif.; mit etwas mich innen geschweiften 
Suiten flachen; oben an jeder Scilo ein mich ahwji-ts geri'-hlfte.s HaHikreisscIiilil, 
gefüllt mit in den ninniiii.-hieh.ti.-n Keimen alweeWlndem s|i;i[i unia n iwdieii liUlt- 
werk, dessen Stiele sieh nln-n iilier die im Einehen KiimUlnl' <;eljild!:le li.inilln-l>' 
der Kufe hinübcrlegen. Ihnen um Meeken enlsjiveheiele llii|lil,r»issehiide. «W 




An Ki reiten geraten «aren nach dem V i Iii ra tii i n s| i rololi n 1 1 von 1Ö63 ein 
Monstranz, ein „tiein Zi mibe leiten; 1 eine gienltoh gtOOB Glocke und ein JWdl 
vurluinden, die als iilierflüssie; verfcnuft iraili'n seilten. Jetzt ist alt nur ili's kleinere 
G loeku vun 0.31 in l.hnvli nieder, wclehe um Halse di>' Minnskelinwlirift: + W 
+ n>tll * jratii + fUtttt + iJ0Ml>PB, am K-5i per aber das Fladirelief du Ii 
Moritz und mir der Oegenseile in kleineren Kiüni-n die Verkündigung trägt. Di" 
gmsse ist ein Nengu-.s vun (lebr. Ulrieh in T.nueha und A|uil<ln ran 1S6C. — Vnr 
dem Alinr Iningi ein nehlanniger K r v st n 11 1 r a ttl dichter aus der Barocto'it 
mit reiehem tiehang. /wichen lein die in KiimhII mieli-i Minute Kette des schnitzen 
Adlen intens, dessen Kren/, (tun/, nuten lieriildningt, sieh durchwindet. 
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Inschrift unten, vmi Deehanl, Senier und inciireivii Kiipitutaren des Magdebnig"!- 
Gnwtifls als TiislameiirsudlslreekerrL de* Yersiuilieneii erriditete Grabmal ist in 
scmcm linierbau uns Sandstein, der Oiierlmu im Arelniel. [einsehen am grauem, 
in allem Figürlichen ans weissem J\ [ : i f i ]i ■ i- 1 ■ hergestellt. lii>r weit vurkragende 
Utilerbmi wird, um zwei niäelitigen t ni.-nrii'ii 'l'ü t-ki-n kric^üi n getragen. Auf dein 
Sehildc am Klicken (t(!s linken, welches die Mund-iehcl und t inen sechsstmhligtm 
Stern in Relief als Schlldfiglir trägt, ist eingegraben: M. BASTIAN ERTLE 
STEINMEZ ZV MAGDEBVRG . ÄÖ 1609, Dabei sein Stein nie tzzeicheo (s. Mg, 99). 
Auf der Platte knien rechts ein lütter im Harnisch, der am lü. Hai lüufi ver- 
storbene Hauptmann zu Jericho» umi Sand;ui Slelehior vim Arnstadt, links seine 
Krau, die am ST. Januar lfXJO gesturlieiie Katharina ven Hütt icke. 




Bailei Hachsen Johann von T.essuw im l)>>me au Mägden in-); errieh taten. Nach 
der Weise der Zeit, zu diesem \\"iLUde|iil;iuti gi. hörig umi wahrscheinlich lu-spi-ünc- 
licb vor demselben im Kusi-beden gelegen, spater im der (regen Hb erliegenden 
.Von] wand des Chui-s aufgerichtet und bei der jüngsten licnoiieriing wieder hlos- 
gclogt sind die schliefen Sandsieingi-.dipluiten mit den [lachen Relief figilreu des 
Khcpaars, der Mann um vorn geilten barhaupt im Harnisch mit Keldldnde und 
Streitalt. den Helm zivilen <!■ -n lmgcsdiiekl gesureizleiL Rissen; die Platte der 
tu seiner Linken stellenden Frau stark abgetreten. 

Jetzt liegt im Pflaster ver dem grossen Wandgi'iihmal eine sehr stark ab- 
getretene Platte, welche — Iii i- die KntslidniML'swit rkw Ii iiiig nur in Umrissen 

graviert - die Figur einer 1552 versterhenen DOROTHEA VON MANDELSLO 
ALFERT VON (das Folgende liMle.erlioh . vielleicht: von Meiendorfs Hans- 



■Uls halbkreisförmigen Sehenapsiden 
■r Kloateraulagc s. Rj. 10Ü, 



177' 4" lang, das Schiff im liebten iVj' 3" hroii, (ii./m: das Mittelschiff 25' 4". 
ilns nördliche Seitenwliiff 11 ' II", das südliche 11 ' il 1 ,", duz« ilio ['feil erstarken) 
des (Jnerschifl 81' 3" breit: die Höhe des Mittelschiffes beträgt «V, der 
Türme im Mauerwerk lliV und cmsrldie.sliel] der Sjiilzhehnc 1S7 1 ,'. 

Diu Hauern besiehe", mich im der Huii]iln[>sis und im Innern des Hunjit- 
cliores, bis zur Hüde tun etivu 5' über dein Knlh.uli'ii ans !'liii/kyer Hruchsteinee, 
die mit einer einfach™ S.lirii^' in llnekstcin iibüi.leekl sind, ilnven sind jedoeb 
ausgenommen die Turmpartie und dns westlichste .loch des Schiffs, wo 

gleich um Cinmd nuf der Ilnekslcin iinltrilt, eine Verschiedenheit in der Zeil 
der Bauausführung anzeigend, und die beiden N'elicnrhdre mit ihren Apsiden, 
an deren nördlichem der Haekstein rheiifalU deieh v i in Grund auf erscheint 



geführt sind, wodiirdi liebst der Vorsrlur ■ N -11:11-: i ^1; vit il-.-r 1'linthen von Tornhereio 
die spatere Hinzufiipimj; .Ii. N i-Lionnti- iro Ii.vj'Ul-i ist. Über der l'lintho ist am 
iiiirdlieheil Seitcn-eMMe ilic Minier ilureli flache schmale l.isctien. nber nicht den 
inneren Arkaden entsprechend, j^—liedeit, welche idien durch einfachen Kanil- 
bogenfries, (liier dem nneb ein Kuhnsi-lmitr hiuit. verbunden 'itid; die dorn west- 
lichsten Arkadenpf eiler entsprechende, den Wechsel in der Bauausführung nn- 
letgende Liseno ist dagegen ton beträchtlicher Breite. Die 5 ursprünglich 
rumänischen Fenster dieser Seite sind in einer spastischen IJauveränderung, 
ivelcho sieh auch an den Khin.iir;:ch:indrii mehrfach lietliiiti^t hat, iu Doppel- 



frieso eben bearMdigt worden sind. In der Mitle ihrer Iüngo, aber nicht 
unmittelbar unter dein [''cnsior, snndern etwas weiter mich Westen unmittelbar 

im die Lisene geriii-kt, ■liu.-hln-icli t die II :i ein.' srldiehir KiindliL.gcTipfiMle in 

einer rechteckigen Watidvcrlnge. Die Mauer th-s < Iberjradens ist dagegen von d 
in ihrer ursprünglichen Kuiidh..«eiigi'shdt crbnltenen Feilstem durchbrochen unil 
ohne Gliederung durch Lisenen {nur dicht am westlichsten Fenster befindet sich. 



eckiger Wandvorlage, die «her nhen der Rn^en nindmi!.- ih-r Pforte fulgt, und aas 
welcher eine sehmale Miitellisene aufsteigt, »eiche ohen unter einem kleinen 
Rundlingen hm s In r im Giebel sieh tuttJiuft. Die zwei Runilhogcnfonstcr auf jeder 
Seile des Flügels silzcn in der Höhe der MitlelsehiFfsfcustcr. Rhens« mn Altnr- 
lianso. das auch dasselbe Kran/gcsims nie das Schiff und an seinem üslgiebcl 
den der Schräge desselben füllenden Kieu*l»>i;cntries mit X.ahnscbllilt darüber 
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wie. (Iiis Quorsddff bi.---.itEt. Dir; ^ebeneborc haben wie das St-iteuscliiff die 

aufsteigenden zwei Lisenen sind viel kriUHget bIi die Ihrigen in dpi» ganzen 
Bull, sind ausserdem nll den Eeken area-üchi-ael , nilii-u auf Sockeln in Komi 
eines uingontUr/leti U'iirfdka]>itals und laufen in kli.hu- sknlpüerto Snndstein- 
knpitflle auä, ton denen das nördliche [Abb. Adler I 8. 411 ein bSrüges Tier- 
gcsichl — es ist wohl ein Uiwa gemeint — /j-iut, das südliebe abor nur ein 
Würfel kapital ist, das mii vier Kreislinien unter den Schilden in ganz Radier 
Arbeit dekoriert ist. Ühcv den Fenstern der Krypta in der Apsis stehen die 
drei durch hedenti-nd grössere Hohe und itveiti- iLu.-sge/eirliuoInn Hauiitioustor, in 
deren ansgeeekten Wandungen schlanke VicrleirumlstabelLen mit (nicht ring- 
förmigen sondern 1 Würfelkaidtäldieu steilen und auch dem Bogen (eigen 
Bemerkenswert ist, dass die Bögen dieser Fenster und ihre Schrägen nicht rer- 




Satteldncho mit dem einfachen liun.lhegenfries unil doppeltem ZnhriKcliliitt nh- 

mit schlanker lieksiiulo und enl--|u erbendem Roi^enn-ul-t in der mittelsten Ans- 
eckttng und mit Farbcmvechsi-l in den lliieksli.-in jcludnen, nneh drei llaehe Htind- 
bogennischnn befinden, in ilenen drei kleine i-eehteckige lielicf platten bus 
gebranntem und glasiertem Thon ein^.hi.-i-n sind, welche den kindruck machen, 
als gelierten ..ic jii'-bl i. i-|n-unelirl' ho-rai-r, sondern ivaiva -u-i -pater von anderer 



iio ltuud£tät>e der j:rij1ilitc-u-n Fi-astur- 10 
r, Rändern aus liechkunug gualclJtei] Sl£ 
•um In Jaric&on mich in Budu, Schi 
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feilster vorhanden. Ilas rui'i] n;<> .ihfn.ru Ist mit mi-i siilniialen süitlii-tl"ll Uli'] 
xwei höheren und In-eiten-ti iuil:l<-ieii ilaehi-n Siiii/.lmi.-i'nni.elien ^'gliedert, welche 
letzteren je von einem Meinen liiniillnij;i'riFijiitiTj>anri' liinc.libroclien sind. Die 
Unnem ilerTürmo .irnl zwischen den breiten Eck Ii seilen in der Hülm des unteren 
liescliosses und etwas oberhalb Je* mittleren I ;csehus..,es des Zwischenbaus mit 
den Bleichen Friesau wie dieser gegliedert. Diiriil.er erheben sieh noch znei 



in verschiedener Ilidie. flankiert ist. Das MitieLTi-flniss hat mir je ein schmales 
RimdbogcnfeiiBter, das unterste in der Höho der verlier erwähnten Reliefs ein 
einfaches Kroisfenster. Die hohen, mit einfuclier Kcksehrüge in das Achteck 
Übergehenden Spitzhclme von Hein, um deren Riss vier kleine Holigiebsl 

Im Innern entsprochen den 6 Fenstern des Ohergadens nur fünf Arkaden, 
deren liundbogon, nie nueh dio Vtomngs- und Apsisbögon, einfach ausgeeett 
und an der tlntcrfläeiie geputzt sind. Alien hier macht sieh der an der Ausseti- 
front nachgewiesene Ali.ul/ der lliiiiaiisiulniing suinM In: merk lieh, niimlicli der 
beträchtlich engere und etwas niedrigei-u westlichste liegen entspringt auf der 
Nord- wie auf der Südseite ohne trennenden Sims aus einem länglich recht- 
eckigen und mit schmalen Wi ringen iineii Ii und YV verscheuen Pfeiler, der bis 
zur gleichen Hohe nie die Ausseiuunuri-ii uns Bi-ueb-teiii iiesielit. und aus einer 



kehlen und Bundatnbsn, letzlere i 
[Abb. Adler, Tal. XXII. Fig. 3— «9, 
altertümlich steifem rumänischen lilat 
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Weshall) l)l Ii n hier in .ferichuw diese, vereinzelt mich in siiiiduu und Niilliiti- 

liausen mit ileiu Ti-npc/.tupihil vurl inenden, -dm ii'iiL-er lenviislelienden Miinlcii 

Btnlt der Pfeiler gewählt habe, wlnl schwer fettMISteÜen sein; irgendwie eine 
l'riimunslraleiiii'i-- rü.^'Miiinilii'liVi ii -iml sie nicht, was durch die räumlich und 
zeitlich nächstliegenden Beispiele um Ij-il/tnu. lluvelherf; und Hnindcnhurr; 
iv i ( 1 h ■ r-l fp; r wird; auch dus Hci-pir-1 des Miiiti-rlilnstüra üu Magdeburg, dessen 
Kai ist ein pf eiler ursprünglich den Wiiitienweclind »>i^ii>n. reicht nicht uns. In 
kleinerem Forma! linden sie sich üliei- mich in den rumänischen fiehnllf>!fminj;en 
derTürmoderSlndtkirche 
'-ii Hniiiljui iinil der IWf- 
liiivhcn all KedeLin und 
Viesen . in iielm-idiiu"''!! 
Vnriiiiiti>ii?iiSelbnvt/..]i.r[. 

Ilulhnmde Viiilii^eii 
mit den Tmpeatupitiil 

weMlIii-lien Vii.-nin^'iil.'i- 
le.ni, widirend die iist- 

L-e.-i-tt Miid. Hemerkens- 
wort ist, ihiss liiLrntliche 
Vieiiir.pdii'iL'eii und der 
,\|>sisleii;en nicht mehr 
l'.imdli.icen , «indem ein 
wn[ii L -, iiher sielithnr. an- 
L"'sjiit/t sind, und noch 

i ist liehen Vi..'riiu-s|i|iii- 
ti Tri wie im denen Iii r den 
A[isi:.li-L'ell dieiihdivhcn- 
den RanilsteiriLi]M|>l.-i- 
iiiiditiiispriiiidichrtii-dci, 
L'eireawaili.u'eii Oberbau 
^■arbeitet sein tiiniien, 
nBmlkh an den ersteren 
(siehe. Kr, V de* GnmdrissH) trieben «in uh..r die PWlOT in die F.UhpL. des Quer- 
siiliifffis hinaus, als «aren sie »itf SohiMbt^en an den L mtamune^inaurrn berechnet 
p.we«n IkiHio Hg toll, hu den kWWM aber u. be Nr I den lirumiriw») sind 
ein in kurs (fltolio Klg, 103). 

Die beiden Nebeiichiicn ergeben tick nurli im Innern als eine spatere 
llinauluguop. dn ersieh ti ich die n<(lielir Bruchstein wund der QuerschlfMlURf I - 
die inan sich in dem ursprünglicher. Bon uhiifl \ebcr.ai>Mdcn tu denken hat - 

uni ihretwillen erst nach trui^ ich dunhhnirt i-t, du ferner die Kckpleilur der 

Hilgen, mit denen sie weit rogen da» QuertthiH nflnen, diu eimigen in der 
ganzen Kirche sind, derer. Kampfer nicht in äuuihtem mildern in liuckstein 
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rdiistlichen Ecke pimacld ist. In der siid'ntlicheti Ecke iwischon der 
•jrLänKswnnd ist ein KotiMil als ■= ■ i a i ■■ iii.pMi.lc- nackte, nur mit einem 
je (weggoBctilngcnon] Lenden bokloidolo menschliche Firnir |dioAbb. 

iehen Ecke ist ebenfalls unans:;e:irlHite: sdi lieben. In dem wost- 
der Vim-ung 2eleL-eiieii Teile der Krepta fehlen diese Wand vorlagen; 
an aussen deutlich sr-h-Tj kann, minz ausser Verband mit den VicnuiRS- 
emouerten, daher die spätere Hin^nfiiping beweisenden Umfassungs- 
m sieh vielmebr bciii. i £.-: 'ilu r finem miiii-enbafr-'n Miltclpfoiler in je 
in die ijuersebif'shüiiel, uns denen man auf S' breiten 
e Krypta hinunter;; teii-t. Kbctiselche Treppen führen 




allisclien Basen dominiert 

das Uber die Thuine vortretende, an deren Reken mit Bindern oder Blättern besetzte 
ÜhterBffihL Die aus rintte und Flaolikelde ^ddldeien^edi-ungenen Kapitale sind vor- 

Wrhiedeil dekuriert, ve mietend mit vn^i'liil .il i„i-in-in (In n ur. in welchen] Fal- 

melten, namentlich selche, die nie gnis.,c dicke Khiinmiuusnlieln geformt sind, 
herrarragen [Abb. bei von Bin BIO Ii mtl Ha- Tafel mit Käuten kapitalen rSg.3 
und ■!]. Figürliches findet sich nur im der iistlidisten Säule, an welcher KWei 
gegenüberstehende Ecken — an den anderen miischel artige Eeklilälter — ju einen 
midi unten gerichteten f.eAv-cnk.ipf trugen, deren einer einen Menschen, von dem 
nur iiuch liaueh und Heine r.n sehen sind, w-rselilinirt, nährend der andere auf 
das nucll Ullier di'U l'.lliiii'tten erscheinende liticidNiiineiuiriii-'c llrllameill sliisst 
[die Abbildung hei Adler. TtiF. XXfl. P\g. 7 ist irreführend : berichtigt liier KiR. 103], 
ausserdem noch an der nächsten, weiche an den linken kleine Henschenkilpfe, 
und im der F.vreilfn von Westen, ni h he im der einen Keke einen sitzenden Adler 
trügt- — Die Aufgänge zum liehen Chor sind ganz vorn in den Ecken 
des in die erste Arkodr des Schiffs hin. ini iiL-nden Vnrhaus der Krypta nls enge 
und steile Ktiogcn von kaum :!' Breite in der Slioier-tUrke angebme.ht; innen 
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verlängert. Der von beiden üeiten in ziemlich scharfem 'f. ine pffillirtQ Streit ist 
abgebrochen worden, nhiu- '.um Austrage p-hrnclic zu sein. Eint- massgebende 
Autorität nbor hiit nicht weiter orögegriffen. Deine- von Bozolcl referieren 
mir ohne sich selbst zu enisclieidcii : uns- Dehme iuisscrt sieh M.KI7: ,,114'J be- 
gann hier der Hau einer Kirche. Aber dies kann nicht das heutige Werk sein, 
dessen Formen vielmehr die vulle Heid? des Ziegelhaus und auch sonst Details 
zeigen, welche auf die Wende c i ■ ■ ~ .lahihmidiri- als L'iiiaiiun;. r szcit deuten." Ks 
ist bei dem Zustande des Urkundenmatcrials und dem ti'in hypothetischen Kon- 
struktionscharalitei- der liislieri.un-'H Aarslclliimfii überaus schwer in dieser Frage 
eino gesicherte Stellung m nelimoi). Nach serdidti^cr l'riifimg der gesamten 
Litterntnr und wiederholter eingehendster Unterswliunir des Bauwerks, zum Teil 
in (knacinschaft mit dem baalcclinisehen Freunde, der dun gresseren Teil der 
Zeichnungen diese- Heltes geliefert hat, w-age ich folgendes der Begutachtung 
der urleilsborechtiglcn Leser damibioten. Zuzugehen ist Schüler unbedingt, dnss 



llerbeiy.ii.'linnL-^'-id.iLli r irideeiHi-ker Ilau-Leiler und Atheilei- zu erklären sfdn wird.' 
Indessen über das Wann:' und Wie' derselben fehlt es an jeder Andeutung. Auf 
alle Fälle muss man es aufgehen , dieselben mil den IVrsiinlichkeiten Anselms 
und Hartwigs in direkte Verbindung bringen 7.11 wellen. Ks fehlt nicht nur an 
jeder M|>ur, dass Ansehn sieb pci-seidich um diesen Bau gekümmert habe, er 
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gonnene flau. 9ohifera Behluptong, dms man von äea letzteren gar nichts 
wisse, nicht einmnl, ob er im Sudle dos befrei marinen -e*tiinden haho. erscheint 
als kritische Überlroihnnj:. Mim kann sich um diesem Hau sehr wohl eine Vor- 
stellung machen. Denn der fntiirti.il derp.gemviittiiren Selnlb-mauern ist nicht sowohl 
eine für den Ttacksteiubau n.-n -es^lmff.-i.r. Plhillie, tds vielmehr der für den Back- 
stein-Neuban Iiis ;iiif du;! Ihiiiirdiöhc I . ■ I n ■ 1 1 -1 1 ; i . ■ l i ■ i ä . ! 1 {. 1 • I ■ ■ i- ITinfiissungsimiucin 
eines alteren Bans, der sich als eine k i t ■ i 1 1. f r. j r 1 1 i 1 I Ti i 1 . 1 1 ■nr-i!i ksi ohne Neben- 
apsiden am Quci^sclitir« aus Pliit/kyer Htnehsloin.m iwio ]<il/k;i ld ilnvelbergl 

darstellt- JJio Arkadeiipfoiler und die Höhe der Bögen in ihm sind etwa wie die 
gegenwärtigen westiiel^ten vnr/ii.-ti-lli-n . die 1'feile: aber waren wie in derLeitz- 
tanor Klosterkirche und im H i ü rnJ'.n Im iLTi-r- Dornt; mit teils profilierten, teils 

Grundmauern aufgrfülirto^Backstotabau wieder Verwendung landen. Daher das 
Kämpfern durch ».lein- ans Backstein an den l'f.-ilcin -1er LlingaDjrsbügen der 



sicher auszudrückenden Anhalt. Ich denke mir, duss dos ursprünglich nur 
soweit die Briicbsti'jjnjjiti.'i rii^iu ir.4it iciehcnde. in icinoui Milteisohilfe daher 
genau zwei Quadrate lie-.ehreil>e];de Lankums im Westen provisorisch abgeschlossen 
war und vnrliiiilii.' dfr TiirinfiiiadL! entbehrte, da?-, num daher, als mall zum 
Woiterban schritt, /.unjcli-l itni (irnititiniij eines Turtnbuns brdaeht war und hier 
mit der Anwendung d"s liifk^üitis Ih^-iiiul. der bereit* im dem meiner Ansicht 
mich einen Ii ich en inas.-.!;r:benden liackstciubnn der notdiisthehen Lande, dem ll&ä 
geahndeten Dome von Hr:uidonl>urg /ur knn-eijumdcn Anwendung gelangt war, 

die ältesten, nicht die jüngsten Baeksleintei leides Baues in dem Unterbau der 
Türme und dem westlichsten Teile des I.unjdiaiises uml gründe diese Vermutung 



Kdiifl und Chor. Während man noch mitten in diesem Weslban begriffen mir. 
musa dann der tledtnike eiilstandeu sein, den ganzen Bau in Baokslein ja 
erneuern, sei es mm uns der, jene: (Vit eigenen leidenschaftlichen llniüust, sei 
es dnss der Uruch.teinbun , weniger solide aufgeführt als der Leilzkauer, bereila 
baufällig geworden war. Bei diesem Hau, der ron Osten nach Westen fertidiritt. 
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benutzte man die alten EJi ul : -1i- !■ : ■ i ^ • i.i.'idni:Hi-Ti,. liclmi die sli.-n IS;.iiiIpt';inl;imii'ft.T 

Partien, soweit die :..i.ii lirn.- ■ ;.i-i n --- r ■ ■ b i - - n j ^'hiiobon n ursn, nicht mit dienen 
in Verbund gobmclit werden konnten. Kivt nuchiicm dieser ISuu Jen Anschluss an 
d«n Westbsu erreicht liotle. ■linp man diinn mit dem Wi-it^ rlicm der Tnnnpartio 
vor, die abgesehen von di-iu K. i r i . I r i 1 1 L r ■ ■ r i .In pdi-idicn türmen, weiter nach eben 

hinauf eine sichtbar unordentliche]- weidende Technik i midi in der sehwiieh- 

lichen Hlendnischen-Dekoration und dem imadiunell liloehlatthogenfries ein 

augenfälliges N'iichlii.-seii der I k lirmlei-ischeii Kmfl i'ik.'ininn lüsst. IJon Teil 

des Schiffs mit den Säulen mit Trripenkii|iitül mochte ioli. da as mir A*s Natür- 
lichem achohil. das vereinaitle Am'ti i i- n d.T.idbcn in Sniidun und Sei iün hausen, 
zumal daselbst in primi- 
tiverer Form, als das Frü- 
here anzunehmen, nneh 1212 
telzeii. Die An-iotzung der 
Vollendung der Wosllrunt 
in die Milte des XHLJabr- 
liiinilerls wird wohl nirgend 
Wiiii'^jirunh finden. 

An liiitlolaili'Hichen An» 
ülatliiiigs-licgcilsläudeii i>l 
die Kirche ansMorordeuilich 
»mi. das Innere macht da- 
her bei aller edlen Schön- 
heit der Verhältnisse einen 
tehr kahlen Eindruck. Rr- 



laltai 



de* 




ist hiis Siuii]-ilein|ikt(en /n- 

aanmBTtga&tzt, an der Seuauseitc mil 5 einfachen RtradbqjemtfBeheo gegitedert, 

und die Dei'kjihilte, deren schräge An.-ilinl m i^-n m i'L-p-iin'i-.-'dt sind, misst noeh 
2^3 tu in der längs und l,22ni in der Tiefe. 

Tn der Krypta steht der Stumpf eines mit II Hnndslegen gewundenen 
steinernen Sauleiischiiflos niil einem achteckigen Fnsw, dessen senkrechte Flächen 
in K u nd bogen ui sehen niil si-hr ruhen Id-Iiefs /»-ei >"ii Ulaum ininient. die übrigen 
mri nien «eh lieben Figuren in Knii-tiick, l.'il- in ledondci- Haltung, teils mit 
Schritt rollen I BOehDm, gehellt sind (siebe Fig. 104) — ttohl der Fuss eines 



W'n H,1e 



i Holl 



IcIsHlillc Ii 



H dillstclll, in den Ecken diu vii-l Kiaunclisli.nsvm 
Von dun tilucken hat die grossere von l,50i 

zweiteilige Omschrift: 1. © DRflX GLORIS - 



IlmidmifK-.iT am Halse 
■merten l"mri!-!.m,iji.i-.kcln 

xpq . vom - crom . 



, mit der Iteehicn Jas Sdiwcri s-diultenid, clit- 
Linke auf den Schild vor Jfin J.t-ibc Umschrift in Majuskeln: +ÄM!(J- 

em gm • ouo. m {im in. ühtrvr ■ uhut - saut. u. dfishiu- 

ftÄHROS ■ HI || LOS. DAS - 9B ■ HHyUII-JIKf - UHJITO. P» HO. 

3. In dor siO-Kcke eine viel eriissero und hieilere Hatte mit demsbgetreteuen 
l-'hdn-dief eine* l'rie.-ters. Von der liaiii.-ti'luiii-i'liriii i P | mich zu lesen • - - - 
III ■ Ol - aUU ■ XLII 11341') (darunter ÄOUffl). Hl || Dia B8ATI. 8ÄH- 

TttOLOOiea Rvo&tou. u ii . 

3. Weser gegenüber in der NO-Kcfce die ebenfalls sehr obgetrotene grosse 
und breite rinne des Kry.l>i.rli.-.f[id„a liats und lhiii|)lninmiä Hans von ürusc- 



Enituph zweier Hilter, Ihre Kepfe nrnl «un Teil 'Ii die Ui-L:n:- sind stiL'eschlaueri, 

beide halten mit der einen Hand uler eine nach ,1er rechten, der andre nacli der 
linten Seile) ihren Wappenschild am Sei nven grille liiTimlerliiin^Qnd, mit der 
andern aber ein einziehe* kleinem Kreuz enipnr. Zwischen ihnen befindet sieh 
eine reih nusgotielte längliche, "hen tnipczf'irisiL" j-vschlusscne Nische mit einem 
Diiliellueh in der Mitte, in uelclicr «nid ehedem eine lirenzc- oder JInrmorfigur 
etwa dar fliehenden (Jtdlosmutlcr eingelassen war. Über dem zur Hechten ii' 
oben in der Schrine ,1er l'latto in Minuskeln eingraben: Atoll' 1( Intel = "las 

Folgende wejrgeseldngen) (oHl.'> über dem zur Linken: II« |riit|' 

ftipt In dorf?) fpml,* Darunter folgende fünf nicht Überall mit Sicherheit n 
losende Keilen: 

Au« DlT ir, tcr In Ii ilgllli petti 7 pnti 
Ii npVtf (II intrtfctli |ul 7 Hello ü kill 
|lt> trre ppfi» I » ri tti* P(b[t>uo7t«pi| 
([mrar jiplrr Ii' dm f cjiniknit infni 
Ifjrirti jfpf«t»tl» MD ((-(.' 



*ni«. Urkundli.l». ü!.,, 
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Von dun nh:~Ii>.i!N vuii der KlusiurkiiTlii- stehenden alten Klustorbaul iob- 
teiten, diu auf den Abbildungen von Streek und KsBenwoin noch zu sehen 
sind, ist nichts mehr erhallen, auch der auf Adlers Ansicht der Kordfront 
im mittelbar an den Turm sieh ;mscMic.,eTiik' Mie.icr.insatz ist in neuester Zeit gaiiss 
abgebrochen. F,s viu- di.T liest eint 1 - in .cluniclirui Winkl 4 die Flucht der Kirche 
verlassenden s|>ätg"iisdieu TIim-Imu-;, niiiulii'li ein zuerst im Miehbogen, darüber 
im Spitzbogen reichster snalgnlisHu-r l'mfilieriiii;! ..vsehlnssi'iiei- Durchgang für 
FlLssgiingeE', liri den .-ich wr.-ljl "/leumls ■ ■ j r i - z- lli'id.i lirrs eine lueitere Durchfahrt 



.ler Kirche. 

Dio nooli verbundenen, leider iliu th vi.dfidtiy Zersinning und Benutzung 

als Kiihlenslüllc. Um umräume um! sutist -/.a lu-etiincn decken enlw Uni igten, 

in ilirer hoben künstlerischen Vollendung aber einer durchgreifenden Wieder- 
herstellung im höchsten ifusse v.üidigeii Klt.-.iiTli:c.dichL-eiicn ^rup(hif reu sich um 
die westlich mit der Turm fabele, iisllich mil der West in im er des Querschiffs in 
einer Flucht liegenden Flügel des Kr cu r.ga ngcs un der Südseite der Kirche. 
Vim diesen ist jedoch der .in die Kirehe gelehnte wuillicho Flügel gänzlich zer- 
stört, auch die Ahbi-iichssruircn an der Kirvlienmuuer sind griindlieli entfernt, 
doch erkennt man noch die Linien der einmaligen Sühihlln'igeii der Oenülhu. 
Von den übrigen drei Hügeln ist der westliche in Hrnelislein ausgeführt, die 
neiden anderen in Backstein, Die Geweihe sind durehgehends scbarfgmtige 
Ki-euzguivolbe zi-ischen starken rechteckigen Quer- und Ungsgurlen im Rtmd- 



11 IVilli.-ln, .Iiis l.,l„T,<vilir <-ir,-i.!i!.-. .Ii.n.rr, .Li,!- Iiil.rlm ,l,r I lei itlulur - - :i, r 



stell seldiessonden [missen, wiu in 1>ilzk:iu Geiseln [Ii iri'a. durcb eine seater 
eingeHOge.no Wand i[Lier|K>leilien Keller erhebt sieh in xwei Gumiliuässii 

die nördliche um! liunteuilieli die »iidliehe m « St ihre mit spül gotisch sm 
Nischen werk rcieh dekuriert im Giebel trafen, und nach dem Kieslerhofu Aas 
(ieslihess liniilitlolliar üher dein Krt'iizpil]^- nuch die allen lin.in.'n späljrutiietien 
Stiehl lugenfonsler bewahrt Im!, [lie andern Hü.^i'I des Kreu/gangs haben kein 
oberes (iesehuss getragen; die mir mm Hufe ans dtireh ruhe HelKti-oppn sai- 
L'rin gliehen Faehiverkbuulen vnr den Oberp'seho— en der nn den Kreiixgiuig ge- 
lohnten alton K 1 :i 1 1 ^ 1 1 ; \ljti ■> i i l i 1 i ■ sind ihnen erst spater aufgcse^i. Imi Erdgi 'sei nw 
de» südlichen FlfljfeM tritt inim tun Waten her ans dem KreazgaBgs um» 
durch eine splilguLiseho Spitzln igonlhiir mil gewundener Tiin-Umrahimirig (Nr. 14 




den rii-tindrissos) in einen »weisCbffßBJn SäUle-Mwl (Kr, Iii des (J rund rissest, 
dessen westlichsles .Im'li jel/t dun'h eine /.m-i-ehenmjiiirr abgetrennt ist. Seine 
sct]nrfgriiti(;i'n Krcn/ge wölbe werden vuii drei Sand-Miisiiiden getragen, deren 
Hilten lief im jeliiKon 1'fkstor »lecken. Die KnpitSlo tfod ttifldlägo Würfel kapitale 

über stnrk vertretenden Hingen- das eine zeigt i ■rhiilli des I.aubornanients an 

seiner Nordsrare eine vLolgewnndeno Seblunge. die einem Inivonartigen Wesen 
mit Monschonkopf in- Ohr seriell!, das andere auf si-i in-r Südseite iwoi mit den 
Seliwiinzen gegeneinander gekehrl sitzende Adler, du- iiesllielisto. zum Teil in 
die Hwiseliotnvand veniiaiierh' an den Küken diu mieh unten stielenden mit dem 
Ki'lmiibol in den King hoissenden Vngel, wie sie. ■/.. Ii. ähnlich im Kai«crpalasl 
ku Celnlinusen verkommen (s. Fig. Ii Iii). Zwischen diesem Saide und dem Sstlicb 
tulgendnn befindet sieh in der nördlichen Krke eine Heizungsaiihige und man darf 
ihn nolll ida das Win terrnfektnrin m ansehen. 

Dieser osllidi daran stussende Saal (Nr. n des iM-undik.esl ist ebenfalls awoi- 
whiffig und riorjocliig, aber leine ohenfnlls sohnrfgrabgen, wie alle diese, niebt auf 
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RüHöllio sind zwischen leeliloeki^eii, einen lin'ben .-lein slurlirn liuttbiigon einge- 
spannt, die jedoch den liewiillirii. »Im<> Verl-und y.u ledieu. nur untergelegt sind. Diu 
mit zum Teil (iiurhhriiehen gearlieiteiera reichsten Laub- lind Tniubon seh muck 
bedeckten Kapitale der drei tragenden Säulen geboren zu dem Vellendc-tstei), 
was die huelireuiiinise|i r Strinne-1/.l;uri-t hrrvorirntiriirlil hat | ungenügende Ab- 
bildungen bat Ion Minute]! n.n.II. Fig. 1 und 2, und bei Adler Tal. XJCU 
Fig. 'J, daher Iiier neue Aufnahmen in Fig. 106— 108], sind »bar noeh immer mit 
dicker Schimmel fernste von früherer IlcniiUiLii}.- d<> Jiaisrnos als Küche für 
Kchwoinefuttcr ln-r k'iieekt. lüesur final ist gcgni den Kri'iiü[?aiip oFEon gewenen, 
die Bngon-Öffnnngcn sind aher jet/.t vermauert. Wie werden den 3 Süulcn des 
Saiden einsprechend v.ui ;> liiiek.leiüpk-dem rr.il S;n:il : :ieiak.iiuplcrn getragen, und 
zwar Bind die hehlen seilliehen imielratisehc i'|..'iler mil nach allen leiten vor- 



prl«pen Hai Vi nmd «liiilen. der nun >te ober ein einlacher It indpfeilur. In diesem 
Kamm- hat MM mbl Hiebt, »ie wohnlich angi-gchrn mrd. der. Kapitcliia'. 

An diesen ö««l rebln** - , sich in der Sil- Kr kr de* lieb&udes. nu( einem 
Fenstur in den O-iflagel de.- KroiiKgaugi-- •.ihnuend, ein jetif als Manebraum 
bcnut/inr |Sr. III iti-i (ininilri—esl mit gaif ■* hihi» ih™-i> niedrigen tiratjrcmilhen 
auf einer iiegr-n de« fcur erhellter. F.i-shuili u. m hr tun-, und n'jiOimirf er- 
ccheiiiu-.ileii Mitiel -ftnjle mil ürliH^rr-ni Würfnlkapnal ; eine grosse Feunrung»- 
anlago mit ramlcm Schlot m der SW.Krki- .u-t d;cvn Kaum wohl eis die 
Klnstorküeho orkennon. 

An don Oslfliigel dos Kreuiganirs. der jetzt 11 "I/- u:el Kehlonschu|ipon dient, 
ohnen sieb zunüclut n.inllich vi.ui dieser Küche zwei -i luiuile Haunic I. N'r.'J und B des 
Grundrisses), die wegen der SieiLertioaLif.-iehtj^iLnii der Hrennerei unznganglh-h 
sind. Weiler folgt dann wieder ein Enelaebiffi|{ai SSnleassa] <Xr. 7 de» Grnnd- 

Doppeljocli in einem ,-eehtee Ligen V,, r liaii v..r .Ii.' Khieht dieses Flügels 



ie Räume im ObtrpwboBnc» «her diesen Sülllm, 
pinilii-h iiiinH-liaiit »ml lehr rirnidilMgt. 
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Krois Jorähow II. 



• rrspriEin Dieser Vorbau tot nach 0«'.en mit i»oi. mteb N. und R je mit nnra 
breiten HundbOj-Tnlentter ifrsehcn, vun ilvim, r.as rgnlliuhu lermauett. du 
slidlic.hu il« in einem L.neineo Ion ti>« er»«ilert isi Hie setha Kre/u- 
eunolhu diosus Siuile. ruhen .11 dir Slitte aul i»n Sn:i.l..ie;nsaulpn, deren Basen 
tief im tllasier sleekoa. iidlin-nd ihm Wiirl.-Ilispiialn an den Krim 1'oIeCPttPP, 
•raten, h ir diP|pnicrn in dar Knpu. an der. Wunder, aber Überall auf Lum-n 
hrotii-n Kon-deo von maw-.i^fult.iir: HUriimioe. mit an dur Uestwand aul eJn.i 
•rfcMrUgoi Minie an) huhcn: Sockel L>iuau letrture i«t. wie man mm im 
Kreu^-Conre erkennt, dio Teüungwiulti lnr den ietzt termajenen . au* eines 
duppnllnn Jtiir.d'. .gi u hr-tehnnden Kinjwij m diesem IImIo. ]>id Waeilmut 
4>Ma Portals »t honleiseir. .Iren™: nu. t M ili lohne Kiksaulen aber mit Ig» 
n. r. Ii Siini|.iiinLHiii|ifi ii. nif di uen selin-iterdi l>m.n i rwhein. nl. nlienui der 



■ Ii-- dniTidnw). die nur ».im Kn; ilH-n, V uns mi;ul!i;lirJ. und whi ninlrin und. 
■In unter ilaea ein ehenfall- iura Kaj.itulsn.dn aus MgHgüdWi Kein 
nap-luf ist Sech um driller hV.mi iNr 4 de* (inindnssfs 

der najtMW an «m Q,u>mhilMH)[ul m™i, und Mck den. Kiw 
irar.ue »le nHfh aussru Tlinren hat, enthalt anrli wai^n Stufen der »Iren Tnpp>. 
«u!che in dtr Klesrerrrit dm einten /.uponi; «u dem 'iherse«bu-#c die-r. 
Klapuh ^bildi't h.it. Ti;es .eliirru ■■■t?li,ilr rmru uirfievn. mich uh<T den "»'■ 
lirheii Awhau 1a der Mihi- diese« Trakh-. -nli er-lrr. l. nilrn . i. II e un^ e ■' 
.leiten Kaum und tat überall m'.t kleinen nie It- Rifii n r'onstera .ereehen. »uHi 
reguri die dum Krvj;;iinirflU[Ti I iiufue-i rz!e Kai h»- rsGnMunp, derer. «pat.TP Dir.. 
mitging hierdurch ermpsrn WÜ4 Kr d;ent jetat ab- BiiHWaitH, mr il«: 

erhallen s.ud. ifc li..rm..r.t Mag ,., kam» an naa BltiltH de- ,..i. 

Ausbau» an der K.-fcu 'ieir der ji -iiuin K.ncan^itliür «inil •-.nigv Ba.kt.!cine il ■ 
deic IWru-tuik omer 10 sehj iif.x-tir.itter.nl llir.u.kuln elugL-pmbvM* I - ' 




die beiden Rjndlpnp'n.itlnuniror. über. 
t.inRende Rundho^en Vctmajert sieJ 
oucli die iu bcidea MKa dieys l'ertaU 
in den Krcuij^ng g eh— dei Ken-ier. BP- 
kuppele li.mchjiffinlpnslBr mit Teilung 
™.ildirn, über decen eine omamtinurtr 
>and-lein|ilaire den Cbertaiifhiixen yu~ 
fulll In WM Räume h>< naeh Arn- 
'o^io der niol-ton Kln^teran'anin dur Ka- 
piluUaal iu erkennen Allerdinfr. »:nl 
er BNjfckfc, me eine ulefcl Vurbindun,. 
bt) itm h ■<■ . dur Kh.-ter p<u"ibn- 
beb ut. diu Unim-M«.? inlunen- Kape'.i 
•u m. «eiche als nir. Kft , -ii 1 :an„-e tulesn 
1-tKI urkundbul, er«Jlint »it.!. 




Nenllicl, Inersn si lihessen sieh Hd 
je einem Jurhu dii. K reu/^anu". ini 
sprechende, jeder mit n«eUochun Kreui- 
tenölbe In-de^to Bflurau (Nr. C lind i 
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gotischen Vorämtcrnii^ der Fenster iJc» ii"iiilicl»Ti Seiicasebilies der Kirche und 
der Erbauung des Amthausi-.. bi-wichucn könnte Vielmehr ist es mir dar liest 
der Umschrift eine.- ans Üiick.tciti|diiir;L /u -aiua!.^!;.-! selten i .rahsteins, wie von 
einem solchen figürliche lieste in der Kirche is. oben S. 33ti) nocli vorhanden 
sind.' — Das nördlichste .Inet) der Östlichen KieuKpin.it-fliiirels, zugleich das öst- 
lichste des ubgelirocbcuiuir'e-Jlii-licn. h-üt -ich in d'jn IVinkt-l wischen dum süd- 
lichen Seitenschiff!' und (Jurrscliili..l!ü;, r el Her Kirche, liier befinden sich zwei 
Kundbogon-BortBlo, von denen das einfachere östliche in den (Jnerfliiyl führt, 
dagegen ist das in das südliche S'ucnseluif f ii jh> ndo nördliche (Nr. 3 des Urund- 
risees) mit zwei an den Schuften durch Facetten, ehmkenwerk und Bestien sehr 
reich cmnmonticrlcn Sambteinsiciden in den Ecken ausstattet (s. Fig. 109], das 
Tynipnnuni über mit einet pini schlit hteji S:i:Ldsteiii]dune ausgefüllt. 



als im Besitze des Bischofs von Ilavelber.' iieliiiilln-lnT 1 inruivurd und See er- 
wähnt, welcher die uiirdliclie Frenze d"~ ATvIiiiuisbncriu-Siuensels von Kloster 
Jerichow bezeichnet, Mittelpunkt der 11337) lena Kli/hain qvae nunc Klyle di- 
citur, gder dos ,,l.andos lo Ulm" (137äi, ku welchem die Dörfer flöm« (iiohen- 
göbrenl und i'nl-turf (eiiiL'e^au^'n ) Ii. .j-trüj. n un Ii- ni.i-li l'i.17 durch Kaiser Ludwig 
nls Besitz des Bisehofs von llavelberg bestätigt und 134-1 vom falschen Walde- 
mar, der us im Kriege erobert hatte, auf Birten des (irafen l'lrich vliii Lindow 
dem Bischöfe zurückgegeben, von diesem aber i;t7i> den Urafcn von Lindow 
verliehen, von wetclien es die von Siellendorf in Afterlehen nahmen. 1401 wurde 
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dem aber nur mich ein kleines l'iiijiineiii i-rliuitt-n ist. In der Oalivand stellen 
jolzl drei pyramidal «nippiei k- K nndlingenfenster unter einem grossen Übcr- 
faiigbogen, darunter eine ruier-rrehteekige Wandnische, darüber unter dem 
f ablernten. Dachaus der uns tis. tm in . I.iiulerschiehl und Krmsc.lsehk'ht mit 
konkaven Konsolen gebildete Fries; die Priesterthür an der Hordseite oinfach 
lundbogig. Das beträchtlich breitere Sellin hat aussen in der Ostwand je eine 
schlanke. Kundbogcuni^lie, darüber den gekreuzten Umidhogcnfries. An den 
Langsciton erscheint über vier gimzlirh veninderlcn Fenstern, jmtor denen 
un regelmässig Ochsenaugen oin^-cl>n>chen sind, der Fries von dor Ostwanif 
des AltarhaiiBos, der an den Kelten des Miius von breiten Lisenen aufgenommen 
wird. Die Rund böge nthür an der Kordseitc ist vermauert. — Uor sehr bau- 



liimdbogenportal mit Ecksäuion in der Ijummg und Wulstmudstabon in dem 
Bogen. Die Kiimpter desselben, sowie tlie Kapitiüo und Uason der Ecksaulchen 
waren güiislieh verwüstet Au demsellion, wie an der ganzen Südseite von Tu na 
und Langhaus sehr zahlreiche, zum Teil sehr tief ausgearbeitete Näpfchen und 
Rillen. Die Turm treppe Ring innerhalb der Nordiunuer mit einmaliger 
Brechung in der Westecke in die Hohe. Dieser Turm isi im Jahre 1897 durch 
einen nuadratischeii . oben in- Aehteek idior;;ehemlon und in eine lienaissaner- 
Erkerspitzo aushiufeuden Neubau ersetzt worden. 

Das Innero ist dick iibertiitieht. In den Osmunden dos Schiffs sind die 
unteren Anfänge von flaehon Nochen 711 sehen, die über in der Hohe der gegen- 
wärtigen Seite nein puren aufhören. Da. Altitrhans ist mit einem Kren/gc wölbe in 
ganz Mannen Ruudstabri[n/en i-itigeu.'.Jlji. Hie ltia;;.malrip[M.ii setze» auf Eck- 



Klietznick. 

[Um 1S6B Klyzcnich, Klczoniuk, Klcizenik, Klysenik, 13B5 Klcsnick, 1 
Klittenick, auch Klitiemick.| 
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clmw et-liiirig, 1370 im llosit/.e de* Jlrnnin^ von liurliy, I4C7 im die von liede- 
bin verkauft, nach deren Aus.-trihrn in versebiedene liiirid'' übergegangen, unti'i- 
anderen bis 1G59 eines Moritz Hahn, nachher der von Kalle. Dazu gehurt das 
früher daneben gelegene, 17111 wegen Wassei>-efaln- iilig.'btvrhone und liier neu 
lli iff;iiliLji!ti' [Iiirl Heidelbeck oder Hcudebleck. 

Die Kirche, angeblich Ii. llaiiao Vhginis, Filinl zi 



l'atronnts, im beliehen 'l'rili' dos Dorfes, dstlieh einer NS- Strasse im Kirehliofe 
gelegen, ist ein kleiner Hai'k^d iulmu aus drei vi-iselijedimen l'oriodcn. Jlervrosl- 
lichsto Teil ist romanisch unter Jerielinwscliciii Kinfluss, zwei (verändert«) 
Fenster hing, unter dorn Ikdio der gekrem-lc Winkelfrieps, darüber Kliitziilieii- 
fries und Kfllinschnitlreihc ; lfntull)np;i']itliür an der \erdp.cite. Daran nchliesst 

Fenster langer Anbau, das i ln nu.ii^' AlMihuip mit jetzt vermauerter snitzhegigor 



Satteldach endigen. Ob hier früher unter dem H i l l- Kiie.e gewesen sind, ist 
nicht /u erkennen, da diese l'nrlie ruh goiliekl i»t. Die kleineu Fenster der 
Apsis sind verändert, und die hier auf der Kordseite .m^duiiebie jüngere Pries ter- 
thür (im Stichbngcn) ebenfalls vermauert. 

Der 18ÖÜ ab^elu-imuie und üben .-ehlcoht resmnrierie Westturm bat unten 
auf der Westseite in oblonger Maueivurlago ein vetiimuerles S|iit;-.liogen|v>ri;d. 
in der Hoho des Seh iffp dache* ein einlaches itundb upier und diesem entsprechend 
auf der Xurdscite eine Keiho von vier kurzen liii^ailniselien im Spitzbogen, mit 
der Südseite deren fünf, d:e aber nur dureli i berk ragen l- der Storno im Dreieck 
geschlossen sind. Lisenen - Koste unten auf der Süd- und Nordseife zeigen, dasa 
ursprünglich etwas Linderes b^iljsiolitijrt war. 

Im Innern befindet sieh das mit alter (.ilter- und H.dK-Tkür vorächlosscnc 
Sabramentscbriinkeben an derUinterseite des alten Backstein-Altars ohne 

völlig emanzipierte, recht geschmackvolle U44 m hohe Altar 1 euch tor in Golbgnss 

flachem Barock. irnament und drei Engelsk..pfen in Relief dekoriert ist, gestiftet 
laut Inschrift 1G54 ura dein obenerwähnten Monis Ihn C. S. G. üaaMUüäiena. 
Die Sandsteintaufe hat dir ausgospi.jcheni. Furm i-iiii-:- hl.imcrghises, eben 
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Kreis Jsrichow II. 



Besitzwechsel im Laufe des XVI1T. Jahrhunderts 1H2I in Suhhnstation von der 
Hauerngoineinde erkmilt iuu] parzelliert worden, 

Di« Kirche. Film] /u Nit/aime. unter Patrimni der Besitzer des ehemaligen 
Rittergutes, am HO-Knde des Dorfe«, wörtlich von der SYV-N'O -Derlstnissc. 
gelegen, ist ein ärmliche, Kiirbuork-tleohleek mit eben snleliem Wesltiirtnehen. - 
Der HW3 gestiftete A 1 tai au f lj a 11 mit Siiiilt'ii mul Fliigt'kliinki'Tl mit Besohlag- 
ornanient enthüll du dürftiges (illiilJ des heil. Abendmahl* und im klnineren 
Anlsalze darüber i'in Weltgericht . ähnlich, aber viel geringer als das in Kita (s. 
Seite, äfiit). Die Kan/el ist ein mich ^ei-iiii'ei-es. hä-slieli neu bemaltes Gegen- 
stück ilnzu. — Vor dem Allan' liegen im Kiisslmdcn drei sehnnde Grabplatten 
mit Inschriften mul Wappen von (Miedern tJ«r Familie von »ritzte, von lftüi und 



dem Deckel eine sehr gcselmmefclese (inivieninp der Einsetzung dos h. Abend- 
mahls mit dor Umschrift: + ESSET DAS IST MEIN LEIB . TRINCKET DAS IST 
MEIN BLVT ZVR VERGEBWG DER SVNDEN - (ilehteilig eine Pateno vnn 
vergoldetem Silber mit Krouzsigiiiiculmn und der Unisehrift auf dem litmdc: 
GOTT ERHALT DEIN WORT LVTHERI LEHR VNDT HEILIGES SACRAMEMT 
VON NVN AN SIS AN DER WELT EN DT. - Beim Pfarrer in Nitzahn« ein 
kleiner Kol ch von versilbertem und vergoldetem MessiiiL-, gestiftet laut Inschrift 
unter dem runden, aber innerhalb des Krci-es soe.hshlätlrig gegliederten t-'us-i' 
ani 1. September Ktl'.l von liarliarn Sihvlhi vnn l.lritxkc geb. von der Lntltra: 
ihro beiden Wappen uni rtem Kusse m den Seilen eine-, als signaouhim auf- 
genieteten Kruzifixes eingraviert. Am Becher unter dem Kunde die Umschrift: 
GOT SEY VNS GNEDIG . VNDT BARMHERZIG .V: VERGIB VNS ALLE VNSERE 
SVND V. MISSETHAT. 

1 Dm durch dm KeH^UliuttiT l'iuil Kramm aus Uertuui qbi tllitwiHb nncli Lidiuii«". 
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Kuhlhausen. 
|14-a Kulhuzon, 1478 Culhossen und Colhnssen.] 

Pfurrdiirf. uinvi-it der Havel 10 km iistlicli von Landau, ehemals zum Amte 
Sindau gehörig. Dos Dorf int 1877 und 1881 fast tollständig abgebrannt, doch 
liaben sich noch einige kleine Häuser mit dem ttiebolspioss erhalten. Die 
Kirche, fiskalischen Patronats. ist ein hirmhiser l'iitzbau aus den drcissifior .Tiihren 
des gegenwärtigen Jahrhunderts, nach O urnl W glciehmüssig mit einer thealor- 
nuissigon Giobolfai.'adc im nilclKern HiL.si/i.-ii.i hriL >rile jener Heit versehen. 

Leopoldsburg. 

Kirohdcrf an der Havel, südlich von Kilo», mit demselben unmittelbar zu- 
sammenhangend, erst 17m von dum Prinz™ Moritz von Anhalt angelegt. Ku 
der. am südlichen Ende des Dorfes westlich vmi der Derfstrassc gelegenen, 
ursprünglich für die seit Itfil mit Jühnv zu einer linierten vcihundene Gemeinde 
der reformierten anhaltiselmn Ansiedler gegründeten Kirche wurde der Grnnd- 
stein bereits 1755 gclevl, der Hau jciloeli erst 177U vnlh-udet. ein ganz stattlicher 
aher nüchterner Zopf-Putzbau mit Westturm, der nichts Bemerkenswertes dar- 
bietet Diu nm Körper mit dein i;. t r. . nt. ri Miimigrauiiu lies Königs Friedrich 1. 
von Proussoii versehene Glocke vun 0J2ra ] )u roh messe r, welche laut Inschrift 
1711 Johann Koob zu Berlin hat Jessen hissen, wird wohl aus Milow hierher- 
gebracht sein. — lie merkenswert ist eine silberne Tau fwassorkanno, die viel- 
mehr einer offenen mu-clielfiuiiupiL Ii. -k. .-.^lhh -i r-jv um ovnl geschweifter ncht- 
rippiger Form gleicht, liini fnsehrift ITT'J ..hei S'cnwoihung der Kirche" gestiftet 
ton der Prinzessin Anna Wilhclmino zu Anhalt, mit dem Wappen derselben an 
Heimle und Fuss. 

Liebars. 

(Auch noch jetzt vielfach Lübars geschrieben wie läßt, flüher z. B, 142U 
Lübars, daher nicht mit dem hei Biburg ircli irr' ii.ti tiross- und Klrüi-Lühars zu 

Berlin-Lehrter Bahn gelegen, ]fj<B im Besitze der von Quitzow,' 1785 der von 
Jugoiv auf Jtühstiidi. jetzt zu Noucrinark gehörig. 

Die Kirche, unter Pat.onat der Hesitz.ee von Neue rutark, in der nördlicheren 
Hälfte des I an ggost reckten Dorfes, westlich von der NB - Ibufstiasäo gelegen, ist 
oin kleiner gotischer liacksteinhau mit verputzten, einfachen, einmal abgesetzten 
Strebepfeilern, also wohl einmal auf Wnlluimi l>. 'rechnet gewesen; Altorhnus und 
Apsis. zusammen I-f-'n, sind mich j ■ rsrr gewnllu in hirnculermigon Hippen auf 
klotzigen Konsolen. Die i'ensrer sind gänzlich vi 'rändert. Der Bau ist 1SBK 
ronoviort unter Zuthnt eines wunderlich ung>'tiigen Kranz^esimseo; der Fach- 
wort türm im Westen tragt in iler neuen Wette räume die Jahreszahl 1885. Seine 
zwei Glocken sind Ncugiissa von W, Engclokc in Halberstudt 1851 und II. Collier 
hl Böhlendorf 1888. — Im Innern ist ein kleiner spätg< .tischet' geschnitzter Flügel- 
altar zu erwähnen. Dessen Staffel enthält eine liefe leere Xischc. ihre Flügel- 



r.«e\ «olir verdiirheuen tkiiyi'lliisiiri'ii in» Hrilijien in r.dnifiirh.'n bemalt, rerlib 
Katharina, lim! Marita™, links ssivi-i nidit mehr erkennbare männliche. 



Mahlenzien. 



ihrem Aussterben, jedtwh nach vuii A t vcil sl eben bereits 1'iÖS nadi ver- 

Hehieilciitliel lliuililiiiliTi iiini'i'lüili) ili-r Familie 1111 Fiiedrieh von Sehiersledt, 

Hauptmann von (lieb ich ernstem n. a.iv. verkauft; im llesitne dieser Fnmilie isl es 
noch beute, mir ji-dudi /.u von Alvenideben:; Zeil eine Zeillray in dem der von 
Mandelsli.l:. 

Die Kirche, Filial ?.u Viesen, unter I'atrunat der n>n Sdiiprste.lt zu Dahlen, 
an .1er NW-Eeke des [liirlehem., wesllieh mn der Dtirfstrasse im alten Kirchhofe 
didit heim (into belesen, ihi ein sehnuickWs Ueehleek in Put/bau, über der 

Wenltliür ein Snndsteiurelief mil dem vmi Srhiei >trili-<-heii \Vjiri|m id ilerZahl 

17ÄI, In dem Fadiwerkiürmelieii iilier der Wesllntnl zwei kleine vii Iiis seh muet- 
und inschriftloso «locken von ziemlich gpst reekler Purin, sicherlich nodi 
mittel ilterlicb. — Der Allar hat noch die miitelalteriidie Mensa mit den Weilic- 
krcUÜCn. Der Kao/eliiiilliiiu iilier denne]lien mit ziymc fiimlen um! Flügel stücken 
in durchbrochenem Knnkcniverk nebst ilen Tnimm für den llmjrane; iler Kommuni- 
kanten und den sich hieran seh Ii ei-semten (Wühlen für den Pfarrer und die 
Herrschaft mit f > rru 1 1 1 n ■ n rb . ■ k i n n [ i l; (in der N- uml S-Seite sind eine in unbo- 
uiidiein lüi IrMilmk. -1111/ l'liill (.'e.idinit/.:e h ■ □ 1 1 1 1 . ■ ■ « I L l ■ 1 1 . ■ Kuiuiiositinn. 



1 Vgl. über Hat PmmiMe und il.r Wappao von Jtü I rerXudt in dach. Bl. Hl. (IMS) 

' Vgl. Adler, [ 8.48, mit Abb. von Oraudriss, Anrieht and Fifa Hit Taf 21, 0-7 and 
dt 1 Ina, I 5.488. 
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nach Schema I. unter Einflius von Jerielmw mit !_'ewiilhlrn Altarhausc — naeh 
Adler 78'/. F. rh. lang unil 32 F. breit. Das Schilf ist drei das Altarhaus ein 
Fenster lang, alle Fenster sind sehr klein und sib.cn Kühr hoch. Die beiden 
Thüren westlich am SoWfl auf der H- und S-Scito. sowie die Priesterthür an 
der Xordseite des Alttrhauaae sind vermauert. Aussen am Langhsusa und 
Altarhausc Sek Ii sc neu und Winkelfriesc, d.'ren kunkave Kmisnl« ütim Teil mit 
Kugeln und drgl. geschmückt sind, jedoch sind auch einige Rund böge nfriese 

darunler gemischt, an der Apsis : r tritt der jr.'l r.'n?t L ' Willkolfries mit Zahn- 

schuitt dafür ein. Die ton Adler hervorgehobene. ..naive'' BmporfUhrnng des 

Westturms uitrelhur auf den S.-liiff-niauern, d. h. si. dass tischen dorSchiffs- 

mauer und der Turmmauer keine Ecke, Llsene oder Fuge eine senkrechte 



gebildetem Kampfer. Der mit niedrigem uh^-nalmten Satteldach über der 
lihickellstiilic abschliessende Turm ist überall sehr ri—ig, mihi weil er sich unten 
mit einem grossen, dem Tj iim i [ili I n>^i-n an Weil.' wen intens ;;li-ieliun Regen gegen 
das Schiff öffnet und darüber mwh mit einem kleineren gegen den Dachboden. 

Tin Innern liegen in den Wänden unter den Fenstern ih r Lange nach luil- 
Keme Balken in den Miniem — ob yu deren Verstärkung "der Versteifung? Der 
Triumphbogen hat ausgeeekten Querschnitt, jedneh keine Kämpfer, dies Ciewülbe 
des Altnlh ii Ilses ist gratig, und der Apsishogon ist, wie fast bei allen diesen 
Haeksteiukii-cti.'ii unter Einfluss von .leiieluni. oliensu hoch nie der Triuinph- 



deui Hechspassfuss- und den lluelislalieii IHESVS an den sechs Zapfen des 
Knaufes ist_ bemerkenswert wegen der dirizeiligen Inschrift um halbkugeligen 
Becher: AO 15B2 AM 24 FEBR IST DIESER SILB. KELCH NEBS DER PATINA, 
SOINS PFARR GARTEN WEGEN DER GROSSEN KRIEGS || UNRUHE IN DER 
ERDE VERGRABEN GEWEST, DURCH GOTTES SCHIKUNG WIDER GEFUNDEN 
UND DER KIRCHEN ZU || MELCKOW ZUGESTELLET UND SIND AN1ETZO 
PASTOR IOACH1M, WOLTERSTORF . KIRCHVAETER A B MCSCHULTZE CF. 



Milow. 



Potsdam erinnernden liegend, vun der .[■Imn um A I v ni s i e neu bemerkt: ..fis 
ist snnal 3lilaw icegm da i/W.-/ ;i<*tu<mi><i;.»i}t»in4-u Xrühmr .fer Hand tuä 
Slremmr, auch lh!t:uiii)iiii und imdaa lln;a,timien ein lusligcr Orth." Nach 
Huineccius S. 233 soll es „ehedem ein Städtchen gewesen sein." Davon 
schweigen die [li-limdcn. jedoch ist die. Sclil"-. friili als (Iren/feste wichtig 1 LIIU 
vielfach wisclien detu Er/stift und der Mitrh streitig genesen. 13K5 von Erz- 



jetet des Herzogs von Anhalt Hie liegt noi Mordende der NS-Hnuptstrasse des 
Dorfes, westlich vnn dorscllx'n im alten lüichli'de und ist ein lli'Jü errichteter 
und n<JB im Innern ausgemalter Enclrwcifcbnu mit dreiseitigem Schlüsse, innen 
durch Emporen honten L-ew it.se. nnussen dn ^schilfig gestaltet. Die flache Decke 
des MittclKchiffs ist in &+6+B (in der Hichtung von W noch Ü) XB (TOD K 
nach S), also 70 Felder erteilt, die mit -iinren'leu und nie Verenden Engeln mit 
N |>n ich bi indem, wohlgemeint aber bescheiden, bemalt sind. An den Emporen- 
briistunfren finden, n ie nn denen lies Ucstidils gi'gon den Altarraum sind die alt- 
te«tamontliohcu llnueil.ücstalti'n sowie die liiiLii-.rli.ten und A|>o~tel als Kniestüefce 
in Ölmalerei angebracht. Am Ustcndo des nürd liehen Seitenschiffes die herr- 
schaftliche l.'igo /,weigewh<,*si:: mit /..ihlicichcn Wa)i|ien de- Familienzusaninioil- 
hanjra der von Trcstew. Diese wie die K an/cl, mit den gemalten Wappen des 
Stifteiolioriaares und il.-n sit/.'iidrn [iaiixiiu'iitt'it iler Fnuigeli.len l. ■ l f den Polygnn- 
flüchen und der Altaraufbau mit zwei gewundenen Säulen und den üblichen 
schlechten Ölmalereien der Finscryting des Ii. Abendmahl, in der Stiilfel und 
der Kreuzigung im linupthilde, s.iwio der kleinon liundfigur des Auferstandenen 

als Ilelfrii g zwischen /woi Aichii olteiialischnitten. entsnri-eheii der Weise der 

Zelt des Baues. 

Zwischen der heiochaltlichon Loge Liiiil ih.uii Altarbaii über der Thür zum 
Umgang ist den Stiftern dieses Baues, dem Johann Sigismund von Trestuiv, geb. 
lfifiO gest. 1718, und seiner Ehefrau Anna Elisabeth vi«! Kalte, geb. 165« gest. 



1 Sellen 1144 kommt ein flrvm,tli„. ,fc .1/iimiT. läOS ein nuii'li ilm Heg. Ereil. Mtgd. nähr, 
whilnlith mir l-aniilit: von (irnbuw gclitripf-r -Ibmoia ,W grati« aiifeff«»«. in .lfifo» vor. 
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BelafloninB von Bmiii er«chn«enen lSi-imer. des .Inhmm Sigmund von Treskow, 
Arndt Heinrich, II :iii|>tiMjin n unter Sr. rhkeifui^tlLrheii limehlmicltt von Hannover. 
Statt des l'ortraits liior nur diu von Ti-osbu'-elie Wappen, jninu oben nlä Jie- 
krOnnng ein Helm mit drei BtrauBsfedern. 

In der Apsig hinter dem Altarban sind an die Wand gelehnt forner sechs 
ans der früheren Kirche übernommene fii-urievie ■■•>" Tres!; mische Leichen Kleine 
aufgestellt, in der Beihenfnlfle von N nachS: 1. Hans von Treschkoiv ge.it. 24. Bfära 
IG 17. geharnischt mit Helm xivi-clun 'Tin Vilsen, in Arrhitefctiirnische mit vier 
Ahnen Wappen. 2. Ccrtrud vt.n Tii-schk'i«- jrrli. \nn Katic. diesen Gemahlin, gest 
16U6 (Monat und Woeliontas nicht liiii/JurcfüiiH etwas kleiner, ehenfnlls mit vier 
Annennappen. 3. Gortruut Anna von Tr„ Toohtw Heiniichs vr.n Tr., gest. 2. Juni 



Ticpfcowschon Wappen, geg. 
seh reilcil den Lihvcii und d 



*t gegossene 

Moser. 



l!erliii-)lu!!d(.'l.ni]r'ei'-i:i«'':ili(din. wurde 1-Hii v.>n den v;m den Werder [von Werder) 
an Kloster Ldinin vciLmlr, Imlciirtc u:ieli Ainln-iniriL' die.es Klostors 1642 dorn 
Kurfürsten Joachim IL, rior ji-ilin.l: ljl" die i.clmskilicit dem Domkapitel von 




Digiiizcd by Google 



341 



nur das von Gucmcscbi! Wunden enthält. Im Fensler westlich daneben zwoi 
kleine Wappenscheiben mit den von Goernesclien und von Treskn «schon 
Wappen, also der Zeil des Umlniis ungehörig ihm! die heruntergekommene Gestalt 
ili-t- absterbenden ("üiiscnaifj-ci repräsentierend. 

Als der einzige in rlen Kiirhen unserer beiden Kreise erhaltene Kost ihrer 
Art ist m bemerken eine .sehr verdui bene -|iiitgotische Kasel von E'urpiirseidu; 
das Dorsalkrouz, welches in grobem Plattstich den (iekreiizigten, auf den Quer- 
armon die Brustbilder von I'i'Miih und l'imlus. un>n ihm Stamme die Giuizfigur 
einer nicht mehr erkennenden Heiligen tragt, ist fast ganz zerstört Uber 
und unter den Armen des Kreuzes und auf der Brustseite zweimal, also im 



eh auf grünem Dreibein (l.cunim, d.iriiber eine Mit™, dureli die 
1U er gesteckt ist. darunter ein Holirifthand mit den cingcschric- 
on F. S. A. Es ist hiernach auf einen Abt dos Kluslers Lelmin als 
lowandes zu schliessen, indessen ist untor den bekannten Äbten 

Ulockon lud die k t.-i 11,-n ■ v.m HJuin Duruhm. um Hnlso die 
irift: ■*■ 0 tri thric I|( urni tun piff lllrakteatenubguss) BIB Dm ttt. 
rtHCIIt (1531)- Die grössere ist ein Neue-uss von Hacke n s ehni id t in Berlin 
von 1841. 

Beim Kirchentag' ?ri r cuitnnriii beiludet sieh ilcr scheue silbemo liuruck- 
bolch Fig. III). Er ist 0,38 m hoch, der runde Fuss hat LUUäm Durchmesser, 
der ctKHH geschweifte Becher 0,115m i) im- Ii messe r und Höhe. Am fasse drei 
getriebene Kngclsköpie zwi^hen schön »>f Ii imngoneu Akantlnisrankcn; statt 
des Knnutos eine antikisiere nde Vuse. die sich sehr gut in diu Hand legt. An 
dorn unteren Teile des Kochers wiederum drei geirieliene Kugels köpfe zwischen 
Frnchtgohängcn ; oben das vun Üoorncsche und von Treskewsehe Wappen oin- 



Lchnsbriefcn des XIV. Jalirli. Motrlitzo, Mutelirczc, aber aueh Slotenitz, 1503 
MMeübs.] 

Kirehdort mit Hiltergut, 17V, km nordöstlich vun lleiltliin. 1U km nordlich 
von Bahnhof Wusterwitz der Berlin- Mugdobur-er Eisenbahn, bereits vor 1380 
im Besitze der von Hiinicke, denen es noch jetzt gehört: im dreißigjährigen 
Kriege gänzlich vorwüstot und verbrannt. 
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Diu Kirche, Fflial za Jerchel, nntsr l'atronat der Gutsherrschalt, liegt in 
der Mitte des Dorfes an der K-Seiti; der Kii-DnikuM' i.-egenuber dem Guts- 
bause und ist ein einfncli.T, milil erhall enei- um! ^.'pflet-toe ['ui/ban der Zeil nach 
dum e/res.son Kriege. 

Dos l'atroll ii 1 ^^i.'ütüli 1 ist 1GG9 n'ii dem iSnmdenbiirja'r Domherrn und 
Monier llatthins vnn Hünieke gcstifte.t: »iif die Fiiehei 1 ■ I ■ ■ t- Hüekuand und der 
vorderen Brüstung sind diu Wappen des Stüter« und seiner sechzehn Almen 
gemalt; gleichzeitig ml die lSrüstungen des lleiiieinde^'stahls fegen den Altlir- 
raum und oul eine an der Nunlwsiid stehende, ivuhl von einer früheren ttnipore 
herrührende NriLsiiini: diu KiinL'e v Inda in [smuer l-'iirur in Ölfarben. 

Die ehemalige Taufschüssel der Bekannten Fnrui mit dem Winde nfall und 
sechsmaliger Wiederholung des RAHEWISHNBI dient jetzt nls Kollekten beckun. 

An der Nordivand neben dem l'otronatsgestühl steht der Roliofgrabstoin 
der Ursula von Britzk«, Ehefrau des Hans von Oppen, gest. L Oktober 1611, 



die Hüften herab. Der Faltenwurf dos Atlasses ist vortrefflich 
i; überhaupt ist dies ein luiehsi ehai-akiorislisehi's. unter seinen zahl- 
iton hervorragendes Werk. 

«locken hat die grrisste von 0,S3 m Durchmesser am Halso ive) 
Zeilen Inschrift, von denen die erste mit den BeUefj 
eines Fugulskupfes und eines nach links laufenden Hundes, 
die zweite, mir dem eines mudi links [iiuluinluii Schweines 

M^Vffft be & aM: 1 DIE HVNKEN ZV MOTELITZ (EngolskupQ 
J ' \J HANS OLMAN HOT MICH IN •>. GOTTES NAMEN GE- 
GOSSEN ANN01579. Darunter ein schlechter Flies von abwärts 
""""*" hängenden Blumen. Am Körper eine lireiizgruppe ran 0,16m 

sebild dos Giessers mil seiner 1 iau-mmle i ~. i- L .n Initialen (s. Fig. lllMmd 

Bio Kiveitü bat am Halse uwei ' Zeilen I leseln ift : [ AD POMPAS AD SACRA 
PRECES AD FVNERA CIVES VOCE SVA CRISTVS QVOS VOCAT 1PSA VOCO 
ANNO 1516 2. ICH BIN IN GOTTES NAMEN DVRCHS FEVER GEFLOSSEN 
HEINRICH BORSTELMANN IN MAGDEBVRG HAT MICH GEGOSSEN DerZeilen- 
onfaug ist durch den llui-slclunmn-clicn I -I n ii ■ - 1 — t; ■ ■ j ■ F beaeielinel ; am Körper in der 
Weise des Meistere das grussc Heliuf einer Maria in der Sonne. — Die kleinste 
von 0,47 m Durchmesser bat nur am Hülse /.wischen zwei Friesen di« Umschrift: 
HEINRICH BORSTELMANN MAGDEBVRG ME FECIT 1615. Bei «Hell dreien ist 
der Üusa besonders scharf und wiihlerliahcn chm- jeden Anshruch unten am 
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Neuenklitsche. 

[Um 11Ü0: KyoiiWytzk . S'ycnglirake, Nni.eii Klieyig. S.vgfinclejocto und 
Nyenclcczko, 15G2 Nienklitxke; von Aliens lebon schreibt NBWOtt-KIiote.] 

Pfnrrdorf an der Stremme, 7 km von ihrem Einfluss in die Hovel, 10km 
nnrdüstlich um (ieiitliin, früher im Itesiizn der vim Werder, durch Ailmiiiistj-Lihir 
.Inaelrju) l'riedrich im die von Kalte verliehen als A fü'rli -I i.'ii der vira Hotiio. 

Die Kircho, im südlichen Teile des Ih.rfes üsllieli von der N'S-Dorfstrasse 
gelegen, unler l'atronat der von Kalle auf Willielmsthal (seit 16JD, früher dos 
Ktosiers Jeriehov.-), ist ursjiriiiiijlirh ■ ■ d □ a eioselijiiinrr reniani-eliei- Daek Weinbau 



fehlt, die Eckliaencii -ind hei ri.'ii rlnreh einfaebe Kdiriij;t' verbunden. — An der 
ganzen Südseile de* Jiuus, aber aurh an der.Vunlseite o!e. Altarhauses sind Über- 
aus zahlreiche um] tii.'f aic^earbeiieie Näpfehen und Hillen vorhanden. — Im 
Innern ist «in flauen 'I'jmlii i |rlih. n der alle an;, l'laiii-lii'ii und Viertel rund stnb 
gebildete Kampfer noch vorhanden, aber alles dick ilbcrtünelit. — Zeit und Ur- 
sache der gotisch™ Veranderun^'H sind in iiui:on"hnlichcr Weise verewigt, in- 
dem au einem Kalken des Kirchbt.ilein- idier dem flae Ii bedeck teil Ndulfe in 
gotisdier Kursivschrift lelireiele /.wei/ciliic !ri-e!irill i-iimi-elmitten ist: fillD . 
Utmiii fflen IrrliigrMo prim fnrrat iBi ml. iptnflo (Iii frila poP |iftt (tum 
H.April i:Sil Anno Uiwinl 111CCC Itpfn^f fttaj V fit ftm pafrt . lülty' . 1t Ii . 
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an derseben Wand mit der um-oi;euileteu In-chiifi: HANS CHRISTOFF KATTE 

Bfböbten i2X6r Hin Dn« U350 o<n üfiften 3t»«t 3um Canbfrabt «to«ii.* 

Dcrsolbo kniet in iIit Alt -ti.i;i -[ifi-in^li i ■ und wriiem Miinu-1 mit steifem ÜboreeklBK- 
knigttn der später™ Keil ili's Jalirlmiul-ris naeb üuks iiinvirndt vor einem Altare, 
nuf dem ein Kruzifix steht, und auf dessen ],ein™ineli dii; Namen und Wappen 
lies Melchior von Kette und dar Vrnvlu von Thviuen ah Stickerei erscheinen. 
Hinter dem Knienden eine Gardine — oriniu^t eiriignrmassi'n au (Ins von Sparrscho 
(irabmal in der Sluiifukhilie /.u IWün. ab.'.- h.'irji-htlii-h p-iinjze™ ortig. 3, Gegen- 
über an der Südwand der Bm»denbnrgBr Domherr Joachim F.hrontreich van 
Kalte gesL 26. Bebra»! 169* zu Roskon- (bei Brandenburg, wo im Dorna sein 
Totenschild hingt). Der Verstorbene stellt im Clailorocke BcinorZcit und zurück- 



Von den «locken ist clif «im ein Unijruss vmi Ciobr. Ulrich in Laucha 
von 1878. Dio kleinere von 0,81 m DmvlLNi.-ssi.-r hat am Halse mvischon den 
ihrem Wiessor eigentümlichen Laub- und Fria-listie-fc-Friesen die Umschrift: SEIO 
ABER THAETER DES WORTS u. s. w. und SIMON KOLLE IN BRAND ENBVRG 
GOS MICH ANNO CHRISTI IB6I Am Körper die Wappen von Hans Christoph 
Katto und Maria Eleonore von Fk-tilalirciutoi-r. — Dieselben heulen Stifter er- 
scheinen mit Wiippn und initialen auf dem beim l'famn- aufbewahrten silher- 
vcrgoldoten Kelche mit ■* IESVS auf den sechs Zupfen des Knaufes. Auf einer 
silberver^oldelen runden 0 b I ato u-eli ac Ii le I i„t der Joachim Khrentreich « 



h Mitteilung des I 



Neuermark. 

| Schwerlich dai- unter den zur Mnra-tibiir^- [reim 
eurim. NiecTini oder Nietihcrim : Kcutli 14(JU Nicr 



iehe Künde überging. 

Die Kirche, Filial zu Liebars, unter Patroilut der Cuts herrsch aft, im noril- 
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1871 und 1890. Ein älterer Anbau i s 1 .Iii.- k. Ik-j-iirti^ (Iran unlieb an dcrNord- 
seito, deren innere Ein^an-stho]- im K- .il ilm- 1 ti nur dum von Troskowschon und 
von Müllendorf sehen Wappen besetzt ist. Sie nmss dalier nach 17*1 errichtet sein 
und soll mehrere prunkvoll.- Stuin-äice enthalten, war uticr für die Untersuchung 
nicht zugänglich. 

Der Altar- Ksmel-Anfban ist von 1718 datiert und hat statt der lanb- 
flügclatücke Uber den Thören für den Hngang der Kommunikanten durch- 
broebene Barockgallerion , auf denen vier bfesUahe kmmtabdnlge weisse Engel- 
[lutten Palmen trafen. i 1 3 — ^^rf ■ ■ L l-] i ■ -u uneben auf dem Seh il Meckel Flugversuche. 

Von Ornudonkinälcrn ist eine grössere Anzahl vorhanden. Im Fussboden 
vor dem Altare liegen zwei Wnpponpbitien des Gebhard von Tresehow, gest. 1581 
Sonnabends nach 31. Lieht lue«, und des Caspar von liandow gest. 26. Februar 
1699 (auch die von Randow hatten nach v DD AI vonsl obe n B Bericht Besitzungen 
in Neuermnrk). — An der Nord wand westlich nehen der (inilttliür siebt der sohl' 
verdorbene Reliefsteil) eines am 29. November lülc veistorbeiien von Treskoiv 
(Vorname nicht zu erkennen! — holcibier Kiiejier in Küra.* mit grosser, faltiger 
Feldhinde, lebhaft naeb links schreitend. — Westlich von diesem ein grosses 
steinernes Tropl ih< >n i - |ii tu | >l i für diu [iriidei- Wiprocht .loachim v. Tl., gothaischor 
Obei-stallmeister nnil k'ivi-iliaii]itmami . uv.l. 17. Oktober 1711) in Eisenberg, und 
Ernst Rudolph v.Tr. Kon. Prems, Hauptmann, gest. 4. Januar 1720 KU Neuormark, 
errichtet 1721 von ihrem nachher /u envähnonden Hnidi>r, mit den über «inetil 
Sarkophag nebeneinander ..lehenden I i i ■ 1 i . ■ r 1 1 1 l ~ 1 1 > L i d i ■ i □ i der beiden, gan« von vorn 
gesehen, in Klirass und Alnnguperlieko, binler jedem ein weinender Genius mit 
umgestürzter Fackel, dahinter ein oheliskennrtiger Aufbau mit dem von Ties- 
kowschon Wappen, oben in eine rauchende Vase auslaufend. — Diesem gegon- 
über auf der Süd seile das unsprunli-vollorc iiin- liruilois, des Kaiserlichen (ioneral- 
feldmarscbnll-l.ieiib iiaiil- und obernen idicr ein Kiariiauni Mi hW der Stande de:; 
Fränkischen Kreises Adam Friedrich von Tr. gest. 12. April 1 7i!2. Über einem 
sarkopbagartigen Unterbau, au welolii'm rlir; Namen seiner beiden Frauen, Char- 
lotte von Watzdorf gest. 1724 und Sophie Eleonore von Möllendorr, die ihn flher- 
leblo, stehon, [«!■;( znnarli-i die ln..chrifiiafe] ifi i; den Wappen t lus Verstorbenen 



Figuren — die linke mit Anker, das Attribut dei rechten i-t w erbrochen — 
flankierter Obelisken artiger Aufbau mit dun scchz-lin Ahnenwappen, auf vtclchcm 
oben eine Vase zivi,clieu zwei wcinemh-ii En-eln srdir. ili.ii Hintergrund bildet 
auch hier eine Trophäen-Staffage. 
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Nielebock. 



[Kloster 
würden. 





rf, von denen das tiaiue 
•■Ii iil.wjritijr, 1713 an die 
iurdo und durch Ki-I^m^ 



ran di 



an die 



Die Kirohe, unter l'nliimat der lle-ilzer von Uedorf, in der östlichen 
Hälfte des Dorfes, nördlich von der WO-l)<>rMmw<> .relejten, ist ein eiufaoh recht- 
eckiger ZopEbau mit Torrn. Diu unbedeutende Kuael hat nacb Inschrift die 
Frau von Printern „bmicii niul tieraahlen hissen." An der Xurdwaud hängt das 
recht eharur.tcrisli.-icho ("H- 1< rnstlii 1 d des l'iistors f^jilnumri Tir.'lenlmch „netnlix 
65" im Jiihro l(i9Ö gemalt. — Von den Klecken ist die kleinere um 0,(ööni 
Durchmesser 1745 von Franz Andrem 7,\ i'^cnc r in MaL/dchurg ucgo.-sen, 
mit Patron als-, l'asX- und Kii-i-tii-uvtrsli-ln'i-- !ii~dirift an: Körper. Wo grössere 



|(!egon 14(X) Kyczanc. lliüSitain, 1MÜ .X etza n. IDOoSyRran, lü3iJ Nir/aen. 



Ffamierf, lö' = km imrdösilidi von (.Icmldn, 1) km inb-illmh vom iiahnlinf 
Wusterwitz der Berlin- ll;urdebiir;;er r^onbahn gelogen, bis ltjli zur Mark 
Brandenburg gehörig, und zwar zum Amte Plaue nn der Havel 

Die Kirche, unter Putrenat des Besitzen von PlnuB, in der Mitte def 
Dorfes, nn der ti-Scite der WlJ-D«rfstras»e gelegen, ist ein dürftiger Fnchworfc- 
bau mit Turm. Der letztere enthalt zwei mittolalterlions tilockon ohne In- 
schrift, die kleinere von 0,b'H5 in Du ich nieder mich sonst ohne alle. n Schmuck ; 
die grössere von 0,75m Dureluiio*r hat um liiiipor drei schlecht ausgedruckte 
Kundini.'ii.iilliiii-i von 0,0ü in Durehmesser. das eine mit einem litten, das zueile 
mit einem Dmelieu. diu dritte unerkennbar. Am Halse fiiuf kleinere Medaillons 
von nur O.Oi in Durchmesser, von deren Darstellungen nur eine sitzende Gottes- 
mutter und eine tüviiziTiiprie erkennbar sind. 

Paplitz. 

11231 Popelte, so auch 1562; ein Teil des Dorfes hat midi Heinucciua 
28ö eliemnls „(iettesliuliu 1 ' geheisseu.'J 



tlril^rn liri Kaiian (...I. r vklau'ar W: l.^.ljur.rl vrnnal.a., i]a- itlier []:]■■]! .Ina Xl i ^ju u ^ n. ■ n 1 1: 1 ' i ■ 

in ui-kbein iiana-r .T--]iriei. /"i-ilaib Ta.|iH-ia I l':.|.lii. /.\\ -.arlan ist; vij:lk'ii:lit jaul. 

i'liari-tli mit dem Gutem, welch« als zum Hause Plolc pclj5ri[r er»äliot wild. 



Nitzah 
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gelegen, ist Hu einfaches zopfiges ffcditeek in l'ut/biiu mit einer an derOstccko 
der Nordseito angebauten .henialLen ti-' 11 ;i li:iri liehen Loge von gleicher Höhe, 
nach Angabo einer nn der Kiii-kseile. d".< Alrar-Kaiiz-laiilbaNs augehiaehtcn langen 
Insehiift naeh ili'in L'^. 1 "■ ]■ 1. 1 ; i f 1 7! ■! ri [i. : L-|i Ti A 1 1 'I ii 'Ii iI't .uteu D< ä x-i. -Iii- in '.''Im 
Slonuton ,.m Stunde gebracht." und /.war durch den Maurermeister Wilhelm 
Blankenborn zu Xiesar und bald n n r- 1 j Vollendung des Haus ..ausgoKiehret 
durch den Muhler J. E geli n fr. in Loburg.'' 

Die Kaniol. an doren Hrtfetune in Husche mischen die hnlldcbon sprossen 
Hanzfiguren von Hn-isnis zwischen Moses und David in ausschweifendem, aber 
nielit unschönem Barock steilen, ist jedenfalls iiiler, wohl um 100 Jahre. 

Innen stehen an der Süd wand drei firmierte <j ruhsteino, zwei davon 
Tn'pliaeiieeitanliieii. |. Westlich i'aspar Friedrich von Schierslcril gest. mTounuiv 
J. September 1703 als Hauptmann im Prouss. Leibrogimont xa Fuss. Oben siebt 



die Büste des Verstürbe neu im Kiiru.s und Aliingepomickc, umgeben von 8 
Ahnenwappen und den Tiuphiicn. L'iiten diu überaus langatmige Grabsehrift 
auf dem in eigentiimliubur Weise sewohl nach vorn als nach den Seiten gewoll- 
ten Steine. 2. OstUotj der Bruder dos Vorigen, Cuno Friedrieh von Soll., „des 
h. Stifts zu Brandenburg Minoren ist," gest. als Jlujer in Snohsiselien Diensten 



18.September 17111 in Naumburg an einer bei sdiuipforta erhaltenen Hei Ischuss. 
wunde. Einrieb tung ganz wie bei dem vorigen. 3. /wischen beiden Caspar 
Friedrich von Sehiorsledt, gest. 17. April 171», in anderer Einrichtung, lieber 
der von zwei Kugeln gehalienen sdirilitafd eine Urne. Darüber von einem 
fliegenden (Senilis gehalten das ovale Relief mcdaillon mit dem Brlistbilde des 
Verstorbenen im Civilkleulo nur! Alongoperrtcke, links davon zwei «enien 
fliegend mit dem von Seine Med c-clion Wappenschild und dem Helm, oben noch 

einer mit I'esi ■. au den Seilen her ai'iit Ahnenwappen. 

In dem Fach werk türm Uber dor Westfront hangen zwei insehrifllow 
flloeken, die kleinem von CljYim Ourelim., aueh ebin' jede Verzierung, aber 
mit »ehr rumler Ilaulio; die grössere von (t,70 m Durch», mit einigen unregol- 
mässig aiigehradilen I ! riikt ■-ruil -n . am Tl.il-e /.iveirnal zwei einfache Helfen, 
am Körper ein sein- uugosrhicfci um (Kieling in fiu rissen dem Mantel der Form 
eingegrabenes, schiel stehendes, sebr altertümliches I Imcga mit Kren/ darüber — 
das oritsni-i ■ehende Al;>im fehlt. Ib id.' lüoefcen ulse um hohem Aller. 

Pärchen. 

11144 l'orohom, 1217 l'arctiem - NB. 1Ö33 als fomininum ^dio" Parchem - 
1378 Parehuni, 12ÜB Furchen, von Alvonsleben schreibt I'archumb.J 

Pfarrdorf mit Kittergut. t- km Südwest! ich von Ijeiuhin, 1144 im Besitze des 
Klosters Berge, zwischen l^OS und JiTrj als atslntm Arducpiscopi genannt, 13t* 
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oppidum, 1380 ein „Städtchen," dem von Kr/bisclief Alhrer.ht HL Jtwei Jlärkte 
bewilligt würfen, seit 1472 Im Besitze ,1er von Byem, früher nach von Biete 
oder Beyer geschrieben. 1 Ein T/uixloricus de Piirdicm kommt 11% urkund- 
lich vor." 

Di« Kirche, unter Pstruüiit der (iiitslierrschtift. 120*1 als .li m Kloster Berge 
gehörig genannt, 1217 »um Arcliidiakumu Brandenburg gelegt, mir Zeit der 
Visitation löl>3 von llohenseeden ans vorwaltet, liest im sild östlichen Teile des 
unrcgel massigen Durfrs, nördlich der IWfstmsse inmitten des Kircliiiofes auf 
einem ansehnlichen lliiitel, der «estlich, südlich um] östlich von einer Feldstein- 

[■'UlllTJllillHT dll'M' ,111 ll.'r d-1-l'ill' IHK S|; L[ kl|l S| |rllC]lfci lf] II - j!l>ti'ltKl " i f 'i . 

Die nach einem Hrande von lfÜT emcuerle Kirche isl ein einschiffiger rem alli.se kr 
fehlsteinhan nnch Schema I, aber wie fast durchgehends hei den Kirchen der 
he deutend eren Ilurgwardorte mit geräumigerem , hier drei — in ursprünglicher 



und von tiohr. Ulrich in Apolda von 1882. 

Von der Brach (■tinin- des Schlosses mieli dem dreißigjährigen Kriege 
pebt der Prospekt hei von Aivenalebon va «and II foL 77» AnBohtaung. Das- 
selbe ^erfüllt in das „Altgobäudn 1 - — welches "her einem massiven Erdgeschosse 
zwei Geschosse in Farbwert bau niil einem dureli beide gehenden, auf Knaggen 
vorgekragten itweiftnstrisen Erker und einem im ersten Geschosse rechts an der 
Vonlerkanto ansgo kragten kleinen Aborterker tragt — und das „Neugobäude." 
einen pnnz schlichten Kaeluverkbau von zwei l ;oschosscii mit zwei Ilacberkem 
und einfacher viereckiger [luielifahfl im Erdgeschosse, hi welcher eine geländer- 
lose Holzhrllcko über einen Graben hinüberführt. Zwischen diesen beiden ist 
ein niedriges Huck- und Hruuhmis mit Imher Sclrnrnstcinautiig« eingescliolien: 



Das gegenwärtige Scilicss isl I7tfi erbaut um dmelt Stiilor modernisiert. 
|Abb. Duneker. IV Nr, 2091 Nach von Mülverstedt Gesch. BLII 3. 138 u* 
die Kapelle des Schlosses „mit schonen Epitaphien und Bildern 1827 ver- 
brannt." Vielleicht ist damit der oben erwähnte Brand der Kirche gemeint. 

' Üb» diu« Familie und ihr W»i>|k-ii viyl. v. Mülverstedt in Goch. DI. IV. (IBSifj 
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Pärchen Purer, 



[P4G iWi, im l'oiegi, 1J174 ['iiifv. im Pai-oy.] 

I'fsmhrf mit zwei Itith-rüiitorn, 1^ km wesllidi von (bmlliin, seit alter Zeit 
— wann? ist nicht bestimmt ermittelt, jedenfalls über bereits. 1433 — im Besitze 
der Edel he mm von l'lntliii; der halbe Wald IWei mm r-iM« ar ca td in ea cuttis 
vtl Diaulis wurde il-lfi zur Untätern des Ili.luins IIuvi IIht^- ü. « irlmot , und noch 
1S21 lliihnictl diu von Pl.dho den .J'jirny belegen uniscln-ii der polen und lutken 

Elhfi- 1 vom Hisriiof km Lehen, mnssteii 1 Ii dafür -ifh 1:>2f> vom Bischöfe zum 

Koldange de* Kurfürsten naeh r-rankon inil drei Pferden aufbieten lassen. Schon 
zn von Ahcnslebens Zeit mir das (Int in zwei Teilt- geteilt, von denen im XV1I1. 



Stuckfrics hin. gleieh «-iuf-m ]. -i. -rit. -i-^-ti Itarocli-Itildermliinon. 

Dia ganze schreorc l'rm'ht 'los Jtarock entfaltet sieh aber In der inneren 
Ausstattung,' die inibetnult geblieben die schöne nachgedunkelte Naturfarbe des 
Tannenholzes brrziv. Ltiidenhelzos /.eigt. Der mächtige A 1 tu rn. nf b nu mit zwei 
Paaren von gewundenen , mit WeimniuboNrunkeii umwundenen Säulen schli esst 
eine schlechte verkleinerte Kopie der Kubenssehoii Kreuzabnahme ein. Zu den 
Seiten die Kundfigmru des Paulus rechts und IVIrus links und Hnrock-Rankon- 
werk als Flüge lstüoke, oben ans von Plothoscho Wappen. Die Thüren zum fJm- 



emnorc mit ionischen piliKtcni und die weis«g™ialte u r p-l, aber unter dem 

' Anf dem Pnapctic von A Kcn-Iehcn » i>. Fig 112) Mwldut -ic tl« ein Mhdinim- 
artiges nuuuin* R.,:bt..;k mir Aji-i. imii l-'neUniTk, i-lien ~i. Irl irrt, vi.in-kij-en Wtsttiirm und 
wwllich an die Süd-.-it.' siivm iii..lri^ji Anbau, ji.i.iillm eim-r krri- runden l'uiräi willig 




OigiiizMB/Coogli 



die Dekoration an der Nurdseite. liier i.-t eine An vmi zweigeselunsigeni Seiten- 
schiff angebaut, mi.-seilieh fast roll, mit Kit i neppe, welche nu awei nebeneinander 
liegenden herrachttftliohen Emporen fuhrt. Hier breitet sich mm im 
Innern, sowohl die sieben 1 1 i.-l,,-rn n \\"iin.ip?'.-ili r vcrilivleiid . als das Ganze 
oinheitlieli deVarien'iid. ein Mullliclier Mulsum ans. der mit knrinthischcn Pilantcr- 
punron gegliedert ist, welche dm-eli beide < ii-pclin^« diii-el^-elion. Kr zerfällt in 
zwei Abteilungen, die sieh wieder je in zwei [.'nterjibtei Innren auseinanderlegen 

— dil' »Stliclie, fllll i li;.u-i im !t:ll." k-lil LJilliillell. \:-\ h.Ik<i> mil ilerll von 7,Wfi sohl' 

fleischigen Engelpulten iichallcnen um ['lutlioschen Wappen gekrönt, die west- 
liche (Ingeln zeigt nurmmllieli auf den Uriisr hhl-.-ii dir t; t ii] .. ■!■.- dus ausgehildelc 



k"|de getragen eu \"'tr - s|'T uni: vor ■ -i ncjn ^elim.i]. 1 n-n Aii liili'kiuriUifsatze die Iiiiste 
des Obersten im Kinuss. umgeben «u 'l'rnplbieii , nln>ii bekrönt mit dem von 
iNnthnsdieu Wappen. [Iiis tiiuizi: Hinteln eiin- Im i i ii 'ki' Vi. ■d]im i .'- Wandmalerei intielb 
und Braun, — 2. Im Chor in der KU-licke die I-Vcilrau Magdalone Catherine von 
l'lotbo, gab. von Kii^iedcl. liier ist der .tdiwaraiLiirmni'ne Anllun obeliskenailig. 
aber ohne alle Inzell ritt. Seine Ifasis weitet sich nach unten in einen leerenllalb- 
kreis aus, vor dem dm A llianee- Wappen der VersnirlieniTi schwebt und der tun 
zwei sieh küssenden ji MiiiHini Kn-i ]l...j.ti (i gelingen winl. An beiden Seiten 
dagegen springen von Kugelköplen geiragonc Konsole vor, um die sich das 



Lar 




Schlag wie in SIclkow (s. Keile ;ß7| eine Zusammenstellung von vioi 
HrakloatcnnbgÜEsen untereinander. - Dio ZKoito von 0.H3 m Durohm. 
Schnüre um Halse. 



seiner Stellet iim-h di:m (LreissL-jäliri-i'ii Kric^ uielii elor Prospekt bei 

von Alvonslcben zu Ii fol. 77Ü An.ehaimu!:. Ks sind eipontlich 3 SchlSsw. 
Zunächst nördlich vorn Kirehlmfo dicht ncl'i'n IT.u-rhiuis mul Keimte das „GethMl 
elos Kdclherrn (Hin von l'lotho," welches- liuiipi-iielilirli aas zwei ßetrennten (ie> 
hiindetn besteht, das eine mit der Lingsrtohttmg WO, dos andere NB, beide 
haben im Oher;;cseli"s.i.- zwei Aluirlcrkcr. [Ins erste™ ein der Lang-, dos rindere 
an der Schmalseite. Üctriiehtlichor ist .las n.irdiistlioli m.von gelegene Gehöft 
des Kelolhorrn ..Wolf^miL- um i'lutlin. Frevlicrrn zu KiiKchniinster," welches mich 
„das Heins Leuchten Inn ceiiamtl wird. Es ist v.« t.-iuein an den 4 Ecken mit 



zwei hoho Gietl.elcA-.tr und vor derselben «■inen achteckigen mit walschor Haube 
und Laterne yedeekten 'JV>'ji]H-iji urm ln-si(/r. An d>'i Westseite macht sieh ein 
Kwoitos niedrigeres Gehiiu.te mit vielen Dni'li{rielwln hemei-kliclt; auf der Oslseite 
scheinen nur AVi 1 1 >] lu f [ s lt.' 1 -ii 1 1 1 ! ^ zu sd-ln-tt. di-i.-u ciiiL-o mich weiter ostwärts 
Ausserhalb des Ileriii|_-es erscheinen, ttirijieiis siwl sämtliche Gebäude in FjicIl- 
uork ausgeführt, auch iliu Tilivuii. — Di.s gegen wai-li;.'.. SdiW ist zu Anfalle; des 
XVIII. Jahrhunderts crhi.iit |Ansii-ht bei Dnnkerl Nr. 19]. 



[Ursprünglich 1 1 -H — 1 lim .\izintlciri>. S'it/i-nt<.i-|i. Xicekcmlurp, Nizechenilori. 
Nichintorp; um 1155: jt«i« «im mmiw: (hmklnn 1172 wl alio nomine 



ijn (Rodflohin, Bodekin] 



1172 davon ilem Erzstift elf Hufen, elie sieh in sehr wechselndem fjtlmsbesitze 
befunden, miiuc-ntik-h ■Ir r vn KiLtidnu uml vmi Klr..cdi.ii; im XV11I. Jahrhundert 
erwarb en der Iriilericmnisclio Gcnei-a] i-.iu I juIlj Ili.s. 17*0 s'\an es in den Beste 
der von Alvenslebon über. 



1 Vrgl. Wold brück. Nadirii-hti'ii «,n < lern i ;.■=!■ kk vr.ii Almi-di-hiii III, 4M (. - ton 
IUI vcris teilt, flt.T < ät> Kr,-f-.i e .-uinl-l.- in . luii N. l.ink:,!. ]!,. J.„ Dome, Ml Magdeburg und 
die von ICoJ<.-ktiL im Ijiiui, .bridir™, in li.-rh.JSI. III (IiitiSi M. 1-31. - Schmidt, (Jiuri 
«„l.rthl. In „J IT H5r" XVII, S ITO, IK-i-lna. - ,„„ lj,,:,,i, mir ejlmriiktcri-tik d,- Stt.-i.-n 
Zii-gdbaus etc. S.241. - TilkL-n, Kmislblutl läi= S. SC. - AiUcr, I Ü. 4K mit Abb, >m* 
«iif T«f,24 Flg.l, 3, 7. — Dsnich Lot«, I 8. SIS und Ol 10, II S.248. 
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der Tnrraiunueru «a V. Tlax Srliilf, ü f..|,M,.r Nnif;. lim Liseneii uml Winkel 
an der Nordsoite KE lii-i-LiKtf. Tliis "k^MiK^cwüllito AltnrliniiK ist 5 Konsler Inn 
l'i-ih.-r. rrlLili- an der Sürlseih'. Die Apsis. nm-li ilci- .le Hello «scheu Weise 
uml lieht, hat Rundbogen friese, die auch am Turm 
erscheinen; die von Adler bemerkten Mhnbloniorton 
Malereien in den !u'|iul/ten ün-enhii hangen ihrer 
Fenster sind nichl ni. liv vorliiimien. [ler Wcstturm, 
als Jus Schiff, mit modernem TicrecBgom 



Dnclm 



rMitt 



Stammes, diu je aus zwei ILdlikrcisplattcn von Ü^ti m t 
Ilurchmcsscr zusammengesetzt sind — Hübe der 
Steine 0,08 m, der Fugen meist 0,(G. Dunn kommt 
eine Schicht Kapital , eine Art vmi Kinuchkuiutül. das. 
aus zwei nebeneinander irekiiten kleinen anrecht 
Eonicissclt, aus der HundunK des Stammes in das 
Quadrat von 0,21 ni Seite überliihrr. Hierauf der in 
zwei Schichten ans je vier Backstoi 
f,i>i.'b,te, bis auf 0,40 m ausladend« . 
utile.-. Sehicht in einlache Üohrüee . 




Kämpfer identiseh. Das l'mül der seukn 'einen Wandungen aber ist das in 
Fig. 114 nebenstehende, in der inneren Keke mit einem Hiindel von drei tUul- 
olien mit WilrfelLij iii,il, ■«. l-ls i-i deruuueli iininl'plieli. ileu liiin mit von Slinu- 
tnli auf wahrscheinlich 1172 «der mit Adler und Lötz nach 1180 anzusetzen, 
er muss vielmehr als {deiehzeileg, eher später als Schoubiiusou (1212) angesehen 
werden. — Die gnnw; Südfnoit wimmelt unten von Näpfchen und Killen. An 
der östlichsten l.isene derselben ist eine kleine Sonnenuhr eingekratzt Auf- 
fällig ist ein an der Südseite der Apsis in Mihtel aufgetiasenes lateinisches Tatzen* 
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Kreis Jericho* H. 



Tal. XI Fig. 4|, früh. 
BrieichnunR lersrhr-r 
Ap«n find nnct inil ! 
Im nnblllmend s 




Ofilui Hnit« (Ahl. ton Minutuli, Denkmäler 
jejfel mit irgend ein« ob. (iiabmlinft dienondm 
Dfluher des Turms, de* Altsrbausea uod die 
Niioeii- pfd»N'lit. 

soreUlne gehaltenen Innern ~ind Kann-), Kid- 
porvn und CwtUbl in einlachen Formen in 
unbemofbun KieferaholE hergebtellt. Auf 
dorn Alloro »lebt dir ni-!aurerie SiJimn 
einer« ipdlgotiacl ii 



r„ -:n-i, 



du .,! 



I-. i.. - 



.lebend«, 
ij-ehetote (jotlosmuttor in halber 
bu Kind mil Apfel 
'4 siem I ich ungefti-hicfcL IJun-hrn ni-J'U 
llarbuni und Katharina, nbor (ieni-R und 
Muri«, linaa Mnedulona "nd oino gekrOntc 

Heilige n.il Kirrheni ■:! Uber Dnmlh™ 

und Margareta in Viertel lidiensgrCsBe. (Iben 
ein unschöner Kruaiüxus mit «ebr unge- 
schicktem linken FgK.Be. — SukrHmonl- 
schrein mit aller Hol v.- und Piscina mil 
neuer £Cj;iisseni'r Eiscnthilr .sind null linden. 
— Mehr bemerkenswert als in unseren 
Kreisen einüitf in seiner Art int das [ln-i 
i.e-a Minuh.li, Ihmkmüler Taf,.\[ Fig.3 
nbguhildelcl kleine roinnnische Brun»e- 
hrunifi*, welolioa jem innen in tat Mitte 
der Apsäa eingenmuort ist. Ks missl über 
die (Jueninne eemeawn U.lKim; in den 
i|iind Müschen Amdüdiingeu der Anne — 
die obere ist weggebretilien — haben 



) Cabncl 



S gOSK 



Llnt™ bnt es 



Zweifel ehcimils ein Verl rage treu/, gewesen, 
ii ml scino Lnsliisune. um der Wnml drin- 
gend wünschenswert 

Ous treinnmdi! Beckendes Tn ufs tc in s 



1,06 n 



(di 



H.-,l,|.m 



ireschraückt. Bat kurze cvlind 
Vidi figurierten lirnhsioi 
21. Dezember 1Ü81 im Aller vo 
des Allarliiuiws siebt: hilrtii;er b 



nen U,13fi in 
■lir Stander p'ln'.rl der Ib'nnissance an. 
n ist nur der des Cespnr Ton Randow, gest 
T2 Jahren, erhalten, der innen an der Sfidwam 
liiiiuiijror litdiarni-ieliter, g.vr/. von vorn gesehen 
l vier Almenmippon. 

griisstc von 1,18 m Durduncsser nm llnlsc di* 
m «ir In (Um Ii »Ir . (HCl >i(j|{li< + i 
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Redetin. Rees™. Mentors. Sfü 



r» gltrir + irlfr + ooi + tan + j«re; darunter eine Reihe ton einwln atahen- 

0,93 m Durchme^e, h:ii ;tui 'lidse die "hliimsi;.] u i-l-, ]l: i Fi : + il|fSlt!J ■(■ Htfllt + 
Sfl * HPi + ID fttt + n ttrt l»l (1471). — Die drilta toii OjiO m hat mir 
Keifen am Halse. 



von Lentnlus üi-fitU- ■ ■■ ■ ■ il I ►--!;■■ i ^ . n i . r I .. l : 1 1 . ; i 'in l'iirli- -inU meist verschwunden. 

Audi liier sind melu-err Hiuinrnhauser mit dem liiehclspicss (s. Fig. Hu 
Ii ml Uli) erhallen. Daneben sind aber liier übe mietend die sonst in diesen 
liegenden nieht, "der iveiiigslens niehl nn-hr vnile ■imm-nden s; ie Ii si sehen i'fcrde- 
tüpfc vertreten — im einem lluuse ^(■^-.■iiiiln.'r der Südsdtts der Kirche der 
liidbdsiiioss Hin \'->nli (Iii. l'l.'iili I: i". [ il. ■ ;m [liiilcrgiehol. 

Reesen. 

[134D Kosono, HBO Kcson; Osfctd und Hoinoccina schreiben Rübsen.] ■ 
Pftumlorf, BVi iisilieh <on Borg, Die Kiroho, unlor Patronnt clor von 
Motto auf l'amy und Zerbon. in der Milte dm Dorfes, östlich von der fJS-Dorf- 

Fnnuates mit sehr sergfaltig iiuaderarrig lu liMurm-n Meinen an den Kanten des 
Gebiiuden. Es ist ein Heehteek von vier Rastern l.iinge. die auf der Nordseilo 
meint in urspriinjdieher i .es:;dt erii.dien »Li;.], auf der Südseite nur eins. Auf 
der lotlteren liegt aueli .Irr [; 1 1 mJ I n i^-i n. -i n uuii- und die (vermauerte} t'rieslcrthiir, 
ihm Kirehhnn hat ;i1m> iirspriiii-li. li kein hesenderes Allarliaiis gehabt. Nniitor ist 
ein solches, etwas einspringend, ein Fenster hin;;, in der geraden Ostwalid mit 

drei ruhen NiHlz!i»(;enfi-iisli-r]i um gleielier H.il «- durelihi lim hinzugefügt, alier 

in schlechtem und -ehr unnnlHilüeli -elLige-ni Mulerial. Der kleine Westluiin 
um Fachwort, da.s mit liackstein ausgefüllt ist, mit niedrigem Zeltdach, stellt nuf 
dor von xwei mhfui Kek-.|rel,eu gi 'statten Westum nur, jeiiueh idine sieh an eine 
mildere Erhebung derselben, anzuleimen. 

Rehberg. 

(1250 Heberg, 1503 Reberck.] 

Kirchdorf, unweit der Havel um KO-l'u*.e der Hellberger Berge, 0 tili n<">nl- 

am Halse einen uiit'rceht stellenden A kunthuslrirs und ist laut. Inschrift ni» 
Kölker 173G von Uhristinn Heo in Slugdehiir;; gemessen. Ilie kleinere vun 
U.-l.ü in Du reli in esse r liat nur vier llindfudensdinüre am Halse. 
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Ringelsdoi 



ist ein sehr kleiner '-in.- 'Iii Iii.-' - 1 -■ ■ 1 1 ■ :i 1 1 i ■. - 1 j r - 1- fi-lil^i.'iiilMii ikjl-Ii Schema II, innen 
unit missen geputzt und llncli der im Mi'iiicl uhcr der veränderten und ver- 
Krosserten Thür westlich nn der Hildseito ausgesparten Jahreszahl 1I19D im.] 
wiederum mich der innen iiln-r deiM-llien Tliiir anL-e-eliriitieiirn 1877 renoviert. 

Iis wesHlchBteD in ureprflDj"- 
an dessen Stelle jetzt je ein 
t vnimw'rtrs) Fensler. Ihr 



in nmdeme KiurnlinHiii!.- .üer.K.ir Ji i-l i *-f ^rali.lci uc von ewei Töchlorn des 
Hans Oirjje von Arnim, diu eine üertrud. im Aller von zwei Turoh am B. X.>- 
vemljer lü&i e;ostortien, ln'i der andren sind die Data zerstört. 

JJio tilocko von OäSh in Durchmesser ist sein- einfach, tragt am Halst die 
schlecht QiisRcführtG Inschrift; I OH ANN KOCH AUS Z ERBST GOS MICH ANNO 
1705, am Körper die Namen des damaligen l'utinin vmi Andern und seiner Khe- 
frau von Krosigk. 

Rogäsen.' 



Die Kirch 

der WO -Darfst 

suwiideii Kirc 



Ringtlidoif. Hegisen. 



sprünplicli wohl nach Schema I nber violfnch verändert, bei dem jetzt das Altar- 
haus von gleicher Liiupe ist wie ihn Schiff. Am ersteren auf der Südseite ein 

veraiidaartij; ^flmlti tut Tcc|i|n'i Fl'iui.ü zu ■ I ■ ? i- lii'iT-viiuftlich.'ii Lage, welche, in 

mederner Hulzschnita'ici im Stil iler ik utM'hiTi K.Tiiii.-ann- unsnefiihi'l. das ohne- 
dies sehr üchtloM Innere des AltartwiiiBes sehr beengt' Am Westturm sind in 
neuerer Zeit die hehlen Selmlläffnun^ni der Breitseite der alten üloctciistubo 



Gesicht stehenden (iiiltesnuitier mit dnn Kinde, das einen Apfel in der Hnnd 

nacblKssigte und mii !>r.iuii"i- oHni-l..! iibn--.! il.Ii.th-. ilIn t ;:u ilen besseren gehö- 
rige Arbeit, die eine siirjifii] litte llcistelliinii verdient f. — Ebenda die Ruine eines 
[-I.i il^l;] i-M'ii 1 1 ■ ■ □ i-i j 1 1 r ■ -i ■ T;ni fei Ittels. 

Von den (1 locken ist die grille vmi (),!I0 in Durchmesser sehr lang ge- 
geetteokt und hat am Halse die liiniiskcliinisrhrift: if|tSDS + adtla + ip^aunre 
* tili III + Dil * n - rtet » Ii . |UC (1*00}. Darunter ein »bwärte hangender 
I.ilionbl Ii meti fries. Am Kui-per ein * »,05 in messendes Himdmedaillnii mit der 
schlecht au »geil rückten Fittnr der stellenden irckriinten und ven zwei stehenden 
Engeln angebeteten Gottesmutter. — Die zweite von 0,78 m Durchmesser mit 
sehr runder Haube hat am Halse in Spiegelschrift die roh in den Mantel der 
Form eingerissene Mnjuskchim seh ritt: + OÄqaOlil3 t T_0 < [X 3J5 X. also mit 
etlichen orthographischen Fehlern das verkehrte o res glorie etc. dem die An- 
fangsbuchstaben OR(l und das ScMllBS-8 fehlen. Das Teilunpskrenp. und die 
nul,T-.h„'l,.Ti.n ÜTrh-nd».,) 1? und Ii sind fcalligranlii.cl, x .-rv.i.-i-t. - Ihediitlc 



ihrift trägt., die angeblich aus irischen Runen, wie sieh deren auf 
n /wischen liiere uml Hehneiii'hei-k niLsjri'jrndifiir'ii SreireTi finden, bestellen 
Neuerdings hat l'nifesser llcnnintt in Slra-slmru- die An-%1it ausgesprochen, 
an germanische Jiuiicn in keinem Falle zu denken sei, es sich vielmehr um 



366 Kmii Jnichow IL 

dio Spielerei eines Mannes handele, dum einzelne Bönen noob bekannt waren 
[vrgl. XXVI. — XX VIII. Jahresbericht des Hislin-ispli6n Verein, vM Brandenburg 
liSWl) S. U6f,| Eine Abbildung iier Inschrift befindet wicli seit 1837 im Pre- 
vinKinl- Museum zu Halle. 

Rossdorf, 

[Um 136H RadesEorp, am im EUdstOTp und Rasztorpe, 1469 Bozstnrp, löOO 
UelHstui-p, m-2 Köstorf/.] 

Kirchdorf an der Strcinuie und dein Fhiuoscheii Kanal, 4 1 /. km ostnordostlich 
von Gentliiti, eherlein zum Amte Allonphdlioiv gehörig. 

Die Kirche, Filiul zu lienthin, flskal Lotion l'alrnnals, in der Mitte »es 
Dorfes, südlich der SV-NO-Ih.rfstriisse im Kirchhofe gelegen, ist ein gänzlich 
verputzter und ver/o|iflcr llaeksteinl.au, doch ist tiberoll noch der einschiffige 
romanische Hau nach Scheiini i unlei- KinFln- nm .lnii-li"^ m erkennen,- na- 



nnten mit einem mittleren hüheren Kniu- 
bogen und zwei seitlichen niedrigei-eu Itundbieii'ii ^ci'iifuct gewesen. Yen 
der Hübe der Seuiflsmuuern an ist er dureli einen tuclnvi-rkbaii. luit.SeliKcifdiieh 
und oflenor viereckiger Latcinc fisrH. Unten an der Westfront ein viermal 
ausgeocktes Itundbogenuertal. dessen Kampfer giinzlieh i-ersoliunort ist 

Der Altnraufbnu, in gefälligem llnroek, 18fl3 in der Benudung nicht sehr 



Fit igelst ticken .stehen die UiindfL-iin-n von M.'.ses und dem Tiinler. 

Die Kanzel ist wohl ein etwas älteres Stück mit t....Vnni*clicn Säulen an 
den Ecken und den gosudoheii lirusthihh-m der -cliroibciidrii Kvaugelisteu mit 
iliren Symbolen aul den ['nl.ygennuehen — das (ian/o modern mit bronzen rtigrr 
Farbe übermalt. An der Km porenb riistu ng die Brustbilder Christi und der 
Apostel, von denen m,cli sieben erhalten sind, mit ihren Attributen — dörfliche 
Versuche im Stile etwa eines Kopetzky. — 

Her Taufstein ist gotisch, ein achteckiges Hecken von übereck 1,0t), in de' 



Jakob Bolike gcsliltetr Mt's.-iiig-Taii f -cli ü sse 1 dal mit den bekannten altoreu 
nichts mehr gemein, di'r Kami i-l sdir ■-.■'hm-.d ini'l der l'"nd enthalt nur ein 
.u'i'tis-frf diitti'- getriebenes Kreuz. 

Kleiner zw iilfanii ige r K u gel 1cm; Ii t>'i in (ielbguss. uho» niitdoui Doppeladler. 

Von den Glnefcmi hat die griisste villi 1.16 in Dureliniesser om Halse 
zivischeu doppelt™ llindfaden.-rlmüiin ; ä 5 ■ ■ UiL;itskfliitnsc1iriit: 0 E8X . GLORIE 
. dRISTB . VORI . am . PÄIX Dia BeUef-Bochfltaben sind U,U8 oi hoch, 
aber ungosehiekl geformt und gegossen, lintei-halb der Lütke vor dorn Anfang 
am Kürper ein einfüidus Jnl< inisoho. Kren* in Kidief. — T)io matte von 0,D4m 
Durchmossor hat am Hrilso ziehen flachen Ib.ilen dio.oibo Umschrift mit 



■labe Flg.ll7> - Di« 
r unerreichbare Biiiimi. 
tt l.i.u (148© + nur um 



[Von Alven-ilehou l.,liin|ir.- . ,!ir \ ■ linl.o Mr^uünglioh Nawhw gel nutet. 

weise ist immer Sninl.iv.-f, 14-JO aiu'h rinnd.mw.] 

Stadt mit ahenwligutn Soblogso, an der Elbe, 4'J, km südsudöstlich von 
Uavelborg, mit l'JiiU Kinivehiinm. Sehr alle m.'irkisrhc l-l.idl, über deren Ur- 
sprung aber niolirs l'rktindliehe- liliiiliidert ist, 1 Wi.i tnt jcdneh namentlich *nr 
Zeit der letzten Askanier ein beliebter Auteiithab der MiLr-k-i-iifi.il gewesen. Von 
125« bis 1316 fiuttr n sieh zaldreielie uns dieser Ktndt dalicrtc Urkunden derselben; 
127a verlieben midi die Markgrafen .b.hanti Ott" und Waldemar ihr oino freio 
Fähre, und sie geborte zum Lei bue dinge der U'itive Waldemars, Agnes, welche 
in zweiter Ehe den Herzog Ulm den Milden um l!ra Linse hvvcig beiratete. Ebenso 
gehörte Mandau zn den (Stadion, die treu y.u dem falschen Waldemar Indien, und 
machte erst Yihl unler sehr eLin-tigen 14.-. I iii.sr.Lii-. 'Ii seinen Krieden mit den 



i.ad»u, in Ucsch. Di. XXIX ilfi04>, E 



300 Kreis Jwidioir II. 

Nähe der Stadt erbauen und ivi[illirli>Te ~nb ausdrücklich, da.« dies in keiner 
Weise zur Belästigung der Stadt gebraucht worden seilte. Nach von AlvoilH- 
1 ü <) f Ii i Bericht aber erbaute Ki-alii-irlid llictrioh 13ij3, weil il hs alte, auf dem 
suüenannlon Ilurgwidl, der mich jetzt lisilich d'T Stadt halhwi-gs iini Wege nach 
Jcdoritz nach kii weisen ist. 1 gelc/em' SchW ■. ■•Ili^r Zugegangen war, ein neues 




H< 



Nachher aber iüste es die erzsiirii.rii-' l.ini.iMlial'i nieder ein und liraciito es >.n 
den bischöflichen Tafelgutern zurück ; um Ja tili wurde es durch Haupt- und 
Amtleute verwaltet Zu' dem Doniänenaintc. nclches endlich 1818 vcriiiissert 
wurde, gehörten die Diirler Wulkow. Kidilhan-en, liarz, Wnrnuu und Kliete. 

Vor Zeiten, tagt von A 1 vc nsle b tu. sei Sandau ein Iruchtharor Ort ge- 
wesen, aber durch die vicliäUL-ell pressen Wasser oft iibiTsclmcnilut Ulul gl"sson- 
teils mit Snnd überschüttet, si. dass nunmehr Saud unil Aue liei einander seien, 
woraus eine zweite Deiivatiuu lies Namens Landau gcngen werden könne. 
Mulelie i!hcrschwcie mutigen erwähnt er besonders in den .fuhren IMß und ltijl, 
ho man von Landau bis auf den Sal/.markt in Ihircllcr^ habe mit Kähnen 
fahren können. IIa- Sehlis war bereits IJKfi durch da.- S murin hei der Cber- 
sohwemtHung der Ivlbc i . . I ] i ..umgewuri'en.' dass der damalige Inhaber mit 



1ÖD5, wo auch die Kirche gänzlich ausbrannte, so dass mir ihre Mauern stehen 
blieben, i'her die Schicksale der Stadl im divi—i-jidiriu-'e: Kriege buriehlel 
nach el im Iii ha Ii sehen Nachrichten aii-Iiilirlieli Seiiiitie a.a.O. Der Chrtinisr 
sagt: „bei diesem letzten Kriege liat nun Sandiui se viel erlitten und selchen 
grossen Seharleli gemMiimcii. dass iiline Zwoilel kein Ort, weil sie am Wege lieget 
und alle llll Krh-gsiirim'i'll sie biriihrrt. sü viel ausgestanden und ist 
dem liehen Gott SU danken, dass noch etwas von diesem Orte übrig ist," z.B. 
seien Uber 160 ][iiu.ser vuu den Soldaten niedergerissen. Dem gegenüber macht 
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der I'twppfct bei von A I v enslohen (s. Fifi.118) oinon mhr günstigen Eindruck. 
Nirgends siebt man im den Uänscin und Mauern Spur™ vnn Verwüstung. Die 
Stadtmauer, wo sie sichtbar wird, ist mit den Schicss 1 fiebern des Wehrgangs 
wohl erhallen, ebenso das in -ler Jfitte des l'njs|iektes sich präsentierende 
..Selilnse-Tiiui", dessen vici-eiikiccr Turin mihi; S|dl/li(i;.-en(liL]cbfahrl , starke Strebe- 
[ifi'ilcr mit' den Ecken und ein Satteldach mit Fache, cr^ichel nach Süden besitzt, 
während mich Vi. und o. spitz« Dach«rker hervortreten, suwie der viereckige 
Turin des ilsrlichen „Sli-intli-u " mit Satteldach und Jus spitze . ersichtlich mit 
Münch und Nonne ^deckte Krttcldaeh dfs westlichen ,.liav«lhcr K er" Ther-Turm&i. 
Auch Kircbo und Amilians (s. nachher! i -r-~<-|;i -i n--n ssin/ Wehl erhalten. Entweder 
müssen also ilii' chriniikidiscbcn An^akm ,,inrk uhertrieben. oder es mra der 




mancr, Wall, (iriibee und ni, ■, I rii.-,-n :üi..eren Walle umschlossen wnr, nn ( 

der Westseite jedoch nur um der Mauer, welche, auf der Südseite im westlichen 
Teiln sn-air gänzlich fehlte, weil hier sieh das Sellins«, dessen Wirtschaft*- nml 
Vor-Gebiludc innerhalb des Stndtberiiye. lar;cn und fast ein Sechstel des ganzen 

Vierecks ei dunen, uiimillelh.ii- anschlnss. während . L E . - ITarrkircho um entgeficil- 

crsetzlcn Endo der Stadl paliz dicht an die Stadtmauer L'crlicH ist. 

Jetzt ist die Stadt, deren Einwohner veii ih n Sachbarn in HaveUier); früher 
gfin mit dem Nieknanii'U .,S1..ikfEi|iiiTin->r L " bclee| werden.' ein völlig tiflener 
Ort. Mauern lind TJmre sind bis nul einen kleinen, ganz in Häusern verhauten 
liest (in Backsteinen) auf der Südseite gänzlich verschwunden, kaum da* sich 
ihr alter Zug noch ici|.,|,-cn |m,,|. Z.Jdrciehe Ei, ,■ I, n ,. r k h ii n ser, teüs mit dem 

in der Erschein une: und ■•lim- allen Schmuck u.ler Inschriften, .leilncb stellt am 
Halkcn über der Thür des Ohcr|ihtrrhaiiscs das Distichon: 

NVMINE PROPITIO TECTA INSTAVRATA RESVRGANT- 
HlrJO ABSINT CRIMEN FVLMINA FVRTA LVES. 

Uns Rathaus, das auf Alvenslehens Prospekt eine kleine Kuppel hilrrtie 
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■]) SoiireiTiiins ni.i'li liciriLcliilic!n' H-sN- viin ilrn Kellern der clicDiiili^-n Huri: 
™ sollen. Olijrleieh smtst alle K[>oien di-s alten liimrs i-i.-midih.-t: sind, ist 
diu mit Henntziraj; des ..YVicl" p-mmtiti-n Elbkelfcs' lu-i-p-stellto flraben- 



146U in ilir das „hiilio Gewölbt-', 14S7 da« „p'p-n Mittuniaeht" und 1433 dir 
..p'K^n ifirtnij" allspdübrt war, uml dass in ilir ISU2 i'itio Elenden- und i>in< 
Corporis Clvristi-iaide bestand, und die nach dum Brande von 1W5 beim Jiestmi 
rationsban dnreh Kilti'.fnini; der Mi-itenseliiffe urnl [ ' nt.-rl.rin^unf; deiselben tinle 
gemein samom »aelie mit dem llitlelseliifle vi.-riimli.-r« war," ist 1B5H und 511 eine 
Restauration unturzturen, welche die lii-wülhi; wieder entfernt, die Seitenschiffe 



' Witt wird dM«ll™ Wort »in iric Wohin, vramit mini in Hori&krJimd die bei 
Ileiehlj Illeben durch ■ 1 5 ■ - Ktiiiniiliil „ii^nnililleii W.-.i-iUlke liinliT ilmi IHdieii benennt. 

' Vrgl. Wigetrt, M.10ä. ■ von Quabt im 1 irut-,:],,:,, Kn-re-pi.n.k-Li/blntl VII, 34. - 
Adler, Kolonien B. 6. - Loti I S.SW. - Adler II S Bf. mit Grundriß nndAnfrlH da 
System* dt» lauern in tlvlsfctm. — «'ober Adlir die Titiilmar „Ht. Marlin" genommen 
hat, i*l völlig nrierlindh.-li ; dasseiiw -Mi v,m it.T IVi^nlx-ln-n , «»gar mif ein nouca Kirchen- 
-icL'i-1 iiliT^anacri.a iil- I.mi reiitiiiskirehe. 

' Oundling S. IST. sagte von ilir midi ilir-iT W'ii-,lr-rliiTrHlim K : ,,die l'Iirrk. in Sl, 
Nie. i«t ein in-rlidiei tiebäuile und lu.l ein seliime. Oelüntc". 
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DerW'csllurm vun der Breite aller drei Se.hifle hat mich allen Meilen breite 
Kcklisencn über panz '■inhidii'in -erkel. Hut ■ I c ■ c - 1 1 ■ ■ - n hinweg umschlingt ihn 
etnus oberhalb der Hübe d.-r .UiitoUlull'srnau.Tn i-i n einlacher Xahnschnillfrics. 
Unterhalb dieses stehen an der Südseite iliei Maare -b 11 fhjji'lr..-L- HuudlioKeiifcnstor, 
villi denen das mittelste Paar, dessen schleck i-et T.'iluii^splcilci' Modern ist, 
Inihcr und auch durch liundslab in den l-lekcu und Wulst im Bogen ausgezeichnet, 
ist; <lie settliohen mit rnnrlem Teilungsnleilor sind roiniiiuert. Auf der rJurdseilc 
stellt dieser Ciruppf entsprechend nur ein giü-seres L"ekii[i|>elics Handln ^-enfenster 
mit Ruiidstab in den Ecken um! grosserer Tcilungsssiiule. Ine jiegonflüclu: ji!, L -r 



Lisoiien ein flacher gckrciutci- Kumll.op.tiirics auf eingehen kenkuven Konsole» 
mit Zalnrsclmitt darüber: auf der Dstsciie wird derselbe zu einem gekreuzten 
r-|jit/.liL>.!iüiiine-, aber sehr ungeschickter Art. fie-t nur wie ein cckr.'ii/ter Winkelfries 
mit etwas i;ckrlinitntim Annen. 1'io I dockciMiiHc hat nach W. und O. je drei, nach K. 
und X. je zwei ^tt:ii|ip--:i> !I.;i:deepe:eifMm:.:cn. bereu Ii ihiiigssiiLilcn mit Wiirfel- 
kiim'tiil utliluttiseln [ liii-i^. (a'tganzlich verputzt uml verdorben sind. Chordo.rtile.cken- 
stubo keiumt wieder der gekreuzte I! und liefen! nes mil /■.ahiisrhniti darifber, der 
hier sowohl auf der W- als ilerU-Seite /um S[i]ijhegeniries wird. In der Mitte des 
nach Sorden und Süden abgewählten ^aiieldarke.. erhebt siidi ein viereckiges 
l''aeb werk liii-nk: ben mit Schwei h lue! i, oiioncr achteckiger Laterne und Zeltdach 
darüber. In der ganz hübsch gcsohmiMieü'ii Wortcrfahne tli-r preussischo Adler 
mit dorJahroszalit 170Ü. Übrigens ist die äussere Erscheinung dosTurmos gogutl 



klein™ Dai-hi'.'iii'L-. — J m Innern bl'inet sich das unterste tleschnss des 
;s mit drei Bügen, v,>n denen die seitlichen nur -chinal sind, gegen die 
e des Langhauses und ist mit einer Q nerton in.' überwölbt. Kunst befinden 
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sich, die Kampfer ilim hliii < )n-n,L um die Arkaden bonen turtsetzen. Der drille 
Ulli) vierte Pfeiler der Hlidscil« sind aher Ruii<l|ifcili>r mit Trimivkiipitiilcn wie in 
der Klosterkirche -/m Jwiehoiv, idieuse sind <liti Wundpicilt'r an der Ostwand und 
die Pfeiler des Triuiii|ihli'iL'eiK HiilW-.iiil-.-n mit Ti:i|ir^u>it;ili'ii. Ainitliehe. Sockel 
gehören der Restsnraiiiin ;m. Rhonse dir ;mf jtwd Sa ml stein saniert mit IViirfrl- 
tapilul und attischer Basis ohne Krkbliilter ruhend« Orpdempere. Das A Kurhaus 
hui Kivai Joch KreuKgewülhe mit drinnen eolisvbcn Hi»]x-n auf pxnr. roh ver- 
hauenen Konsnlcil. Dit'.s ist also der liest des niteh der chronikalische.!! Nach- 
richt l-lflO einbezogenen .Jich'o" ("iruollws. 

Her im Rohhuu restauriert!) und recht tahl aussehende Iuticnniuiu enthält 
nur «inen laut Inschrift lilifi gestifteten K u f«! luuchtcr von (ielbguss mit 



■niiilini™ rhnuiiUltsi-lirii X ; n ■ 1 1 r i u ■ 1 1 1 als Si-hMii-wünli^lii-it einen Srhnir/- 
mit der Statu« des Ii. .Niki. Inns nml itilih-rn .seiner Wiuiilertltaten. 
'en de« aiookan hat di« grössto von 1,51m Durchmesser oben einen 
■'tteiiftiew, darunter die riidxeili^e historische Inschrift: 

ConVoCo per sonItVM resonasVnt Versa IehoVae 
non perltvra petens avd!at mesto plvs (i746-). 



SED 

DOMINICA CANTATE ANNO 1695 
FLAMMA PROH DOLOR VRBICREMA 
PERIERAM ET EGO 
MANVS QVIDEM ARTIFICIS 
ME FVDIT ITERVM ANNO 1699 
VERVM 
PROPTER SC1SSVRAM 
QVAE ANNO 1742 
PVRITATEM 50NVS MEt PERDIDEHAT 
FVSA SVM TERTIO ANNO 1745 

Darauf (ol|tei. noch die Namen des Köaigl. Am tm an na, der (ieisllichen, de« 
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Smdau. Scharlibbe. 



Bürgermeisters imil des KirchenvcnJniilon. Am Hoi.l GOSS MICH CHRISTIAN 
SEE IN MAGDEBVRG. 

Die zweite von I2'm I >n ii-bum'-isi ■:■ Ina um IL1I..1' y.w Fhi-Iuti Friesen von über 
der Natur abpihinmni fialvfi-Hliitteni • I ■ ■ it Spruch: EHRE SEY GOTT IN DER 
HOEHE 11. ü. vr., darunter wie der ein — hier nicht (jeiiüjrenil ausgedrücktes — 

qVae Isne sILens eX tVrre de Cantate sVßlVi 

POST ANNOS QVATTVOR ME RESONARE PARANT 

Darunter ist eine Münze mil ihn- jrefcriiiilen [iulipsmutler, deren Insutuifi nicht 
zu lesen ist, angebraeht. Darunter 

AVF CANTATETAG WARD ICH ZVLETZT GEHOERET 
ALS DER GROSSE BRAND STADT KIRCH VND TVRM VERSTOERET 
NVN VIER JAHR HERNACH INS FVENFFTE MVSS ICH KLINGEN 
DA MAN WIEOER WIL DAS IVBILAEVM SINGEN. 
Dnheruni vielfach ein/eine um y.u-.iiniiiii'nj.-i'sh'llle Kalvei-HIiiltcr; darunter am 
Bord: DVRCH GOTTES HVELF GOS MICH OTTO ELERS. - A»r der gegen- 
überliegenden Seite des KAi-purs unter einer Andieske der Abdruck einer Denk- 
münze auf Luther, darunter der S|irueh: PESTIS ER AM VI 
MORS TVA PAPA. 1 Hierunter folgt dieselbe Arabeske not 



erhalten bat 

Scharlibbe. 

11351 Schoilubbe, 1477 SchuiUihbe und Scherl ubko, 1603 Selm 
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ii Aussterben Hill durvh 



iriilirr I7;;i — und niifs Auss erste vei-naehl:i*dfit, was 
richtung zu bedauern isl. Di l- mm Ihrige Kin^in;; an der Süllseile iIüs Schiffs 
und ili« l'iiuslerlhur sin derselben des Allathnuses siwl ausser (iehraueli gesel/i. 
Innen isl der Inikerne. A 1 1 u r- K 11 n/elnn fluni ein sehr pomnüses, find 
gearbeitetes StUok, in Oulil und Weiss staffiert, mit grossen gewundenen 

kiirinthisehen Säulen; .Ins reielidekuriei (.■ Kim/i'l-i'ulv.L'mi v iiiem ftherlvlN-iis- 

gross™ Ense] gelingen; ebenso der Sehullili eke] imi Kugeln. v.elel uf il. n 

Arelli vollen -Abse.hnitien aber den Säulen knien. Auf hnrneke [Ynelilentwieke- 



Dei Fach werk ttu-iu iiul ihn- Westtiiuurr isl sulion v.ir hingen Jaliren ein- 
gestilizt unil nielit wieder uufL'ehiiiit. Die i;loeketi hiüipji jetzt im Freien in 
einem (Joriisi westlieh ™n der Kii-ehe. Die grossere isl ein Neugnss vun H". 
F.ngelcke in Hnllieistadt vun lüäS. Die kleinen; um 0,80 «i Durchmesser mit 
sehr Schüller Talina hat oben unter der y.iemlieh nnnlen ll.uibe zwisehen du|i|»-!t<-n 
Keifen die Miniiskcltiniselnifl; RtU . tonilf . lü. (Hflllll (1454) . Iüt(. ü H. f 
II . f . 1. (wolil = Christi: veni /idttibua in j»iee amm). 

Schar teucke. 



koivseher fSesity., jei/t vim Hi'itue lutsch. 

Di« Kirch«, Filinl zu Nielebuek. unter l'ah.innl des Rittergutes, in dessen 
Park gelegen, isl ein einhielte* iieditoek mit Faehweektiinu . Iniil Inschrift über 
der NordthOr 1747 erbaut 

Der Altnraufl im llukukeslit umsrhliesst ein Cemähle <ier Krenz- 

<-rhöliinie im liiiin-n, sehen Stile. 

Der hölzerne Tnufenjjel hüll ein kleines Kxeiiijiliir der bekannten Messing- 
sehflsscln mit dein Sin eleu (all im Fund, ohne eine der bekannten Um- 
schriften. 

Innen au der Südwand mehrere K pi tanliien. 
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i- liiiH.vL-rliNlltcs Hki-lfjtr mit !?i'iisn. - IWsnllie 1ml ilincbvti 171 
liirijjon ein jicim-intctiLifiliclnw [Inikniiil iirdrlili'i . nämlk-h srim 
A.Lim Jwifliini v„n Tl.. ^t. 3. Agiril 1TB«, inner Hutlpr, Rob 



il, fuirbln. 1 ! 1 lU-s l'riii'i ii AiiL-Ur-r. j-jf: im i!'>ir;^ ili.s (irül'.'ji vi.iii Amii 
Kirch«, imtor Pulrunnt tlor Ntitsliernidmft, lit'ül im westlichen '1 

iRplniüsnie gebauten Durfos. südlich un der NW-SO-Dortonissu. 

suhkissene Alfcirhaus niii sidi k'j'L'ils iiiisiutwinlcni Hiiudbnpuifries 

i, diu vielfuch tiesichter Keinen, zwei Finaler Iüiir (du von dio üstlic 
rerimik'ft.l, Prif-lrilliiLr iin . Ll t Süds-eile, , fi , i'.iiti|>hbo;!eii pmz j?latt 

i Iie*t eines n!M]:i]!i-[ h.:]i li:id;-(.™k ( us uiiIit KinlLieas von Jeriul 



duiff' iirtlu'jjriipliiÄ'lii' Diff- 
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DES t HAVSES f BRANDENBVRCK + GENANT + 
ZV f LENTZEN -i- FVRTT + ER DIESEN STANDT + 
DER f KIRCHEN t DIESE f LEVCHTER t GEBN f 
ZV + GOTTES f EHR f BEI f SEINEM + LEBN f 
WEILLER ■>- ZV + SCHLAGETIN + HAT f GHORTT + 
MIT SEINEM VOLCK DAS GOTTLICH WORTT 
ALS ER DIE HORST ABHAWEN LIEST 
DIE MAN DAMALS DEN ROEMEL HIESS 
ENDTT SOLCHS OVRCH GOTTES GNADE FEIN 
GIBT IHM DAFVR PREIS EHR ALLEIN 
IM 1500 IAR 
SCHREIB DAZV 5 ZWAR 
GOTT HELF VNS ALLEN IMMERDAR 
DAS WIR KOMEN ZVR ENGELL SCHAR. AMEN, 
dimerne TaufschUmiel mit swei massiven Griffen kl 1003 
[em Altäre lit-gf-u im Fnwbmlen nnlcr einer Ktappo in dei 
r beschmutzt, die Inschriften mihi Teil «ersiiirt, leuni Teil 



sie betend in ILuiln- uti.i llal.kraii*.-. Andre Tir.t.nvselic (irahplatien , aueli 
noch uns dem X V. Jaln-hnndert stammende, litten mehrfach im Freien Ruf dem 
Kirchhofe, ganz vmi (lebüsch iilimnaelis"n. - Im Altathaiisc liäiu;! an derXurd- 
seito zwischen den rcn.teni eine hol^i.whair/lc lammlt.' Ti'.pliäen-Iledaditnistufel 
des 1702 in Warschau am I jitsri lt'-h Fieber u-Mur honen Hauptmanns in polnischen 
Diensten Hans Christoph von Trostoit. 

Zwei Glocken hüngi n in i-Lm-n: Kai-hivi-Llian iis:lirl: i.m 1- Kiivlo-. li.-iiii- 
von Heinrich Uorstclmann in Magdeburg gegossen, die !_'rfissere von 1,12m 
Uurchm. von 1019 mit dorn Spruche: AD POMPAS h.s.w. bis IPSA VOCO. am 
Korper die häufigen ] WslehManmclien licliefs der Itt'ii Innren Kronz^nippc 



HEINRICH BORSTELMANN ZV MAGDEBVRG GOSS MICH 
ZV DER VERSAMMLVNG DER CHRISTEN RVF ICH 
DASS SIE MIT HERZEN SIN VNDT MVNDT 
GODT LOBEN VNDT PREISEN ZV ALLER STVNDT 
VNDT SO OFTE SIE LEVTEN HOEREN 
DER AVFFERSTEHVNG ERINNERT WERDEN. 
Am Kiirper vier Tiiskcieseho Wappen, darunter das der Ifargarotfl von det 
Seil Ii len hur); (siebe bei der Kanzel). Der linss ist nicht fd.erull ^hingen, nie 
sonst hei den Borstel mamisc1ien Gluck. ai. mehrfach sind litichst.lhen flickwtrö- 
naehti-i iiilieh eingeschnitten. 



Srldagenlbin. Sclimetadarf. 371 

Schmetzdorf. 

(Auch Snlimitsdoi-f gese liriobon ■ sei i wei l ich das llfiO bei der Marion hu ig 
genannte Zmirdizca: I'JiVi Smoi]ost<>r|,, HäO ^mi'(*tur|) und Smcj.tnrn, 14-11 Hmot- 
dorpl. 1468 Niuetzdorfi, lfnES HebniedeMnrlf, llilil .-iehmedstorif]. 

l'furrdurf. Ii 1 /.., km südwestlich von der Jlaltcstülle lir. Wudicke der Herlin- 
Lchrter Huhn. 11 fcm nordöstlich von Jerichow. 

Die K i rein.', 1 unter i'utroinit der iti-.-itKi-r des liitter^uie- Hohne, liegt in iIit 
Milte des Dorfes nn der U.<t.seiie der _NS-Dorf.tr;i—.- im Ii Li-rlilmfi- auf einer An- 
itüho. Sic ist ein •'iuseliif:ig |, r !ta<;t..ti>iidinu naeli i-cIicjmil !. aber mit quadra- 
tischem Westtiirin, im romanischen L'bcr K nngs..,til. Da* Kehiff ist vier Fenster 
lang |an der Woitfront zu linden .Otiten des Turmes je ein Blindfenster!, dn s 
AltnrliauB zwei, die Apeie hat drei lonrter. Die sdimakm und hoch 



^ ( 



Sdiifi und Altarhuusc der Jvonsolcnfric. mit /almsdinitl 
darüber er.-.elieint. nn der Aiij.ii! unter dem Xalinscriuitt der 
Winkellries auf Konsolen. Die Apsi» hat tref. der seit 
Alters dioa-cn gosioiiiinliu srliiii-rii sti. Inn üble Hisse 
in allen Mmicrn unter den Fenstern. Der Einsang nn der 
Sollseite des >VI>ilf(.'- und - i i rriislritlHir an der des-Altar- 
lmus.es. sind roll verändert, neben heiden, tumcntlidi west- 
lich von der Thür des Scliüf.s. zahlreiche Ii u ml mnrkon vor- Fi i 
Bchjedener tlrösse. 

Der quadratische Turm, der mif allen Seilen cefnbr- 
lielie Hisse vnn oben Iiis, imim /rigt. Init vi.m Sockel hi.s i 



Westseite eine grossere derartige r'eus.1er,;riip|,o mit dor-elbon Tcilungssiiuli;. iiIht 
oiiiom Rundbogen als Cberiangbogon. l'nteti in einer um oinen haihon Klein 
ohne Absei Irügnng gegen die Malierin nsse heraustretenden rechteckigen Vorlage 



1 EntShnt von Wingert, fi, 102. —Adler, Kolonien n. 6. - l'maeh Lül 
- Ott«, H EL 2*8. 
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Pin kleine niitfjii li im Dn-ieefc pii'scliliissi'iic Silk runn: n I n i sehe hat mich 
die alte, im liiehel mit einem über zwei ilher drei, KHsamimm 




wehs Kreisen in Keililn.l/A'liniii (.-isdNnm-be Thür, die aher ver- 
schmiert und iihertündit ist. — Diu Emporen brii st ungeii 
des Kchiffa sin:) »i|ifi s , aber gar .lieht ™ übel m \l den Kniestüeh-n 



I Büch und Barbara. Auf den Rückseiten d 
i in Leimfarben, aber von trefflichem Ausdmct 
erhalten, rechts Nifcolmis (mit den drei Hädciej 



überlieferten milicliiilcriielien völli« abweichenden l'Vni. iiesliftet laut Inschrift 
1(503 vnn Hieronymus John von Brnunschweig. 

Der alle Tiiuf Rtuin — iieluc-h; in iir-i- QHti-hi-n einfuehni piti-cheii l-'i-mi. 
aber tun Kt-ringeren Hassen und etwas hühcrom Stander als sonst penülialich, 
liep in zwei Stocke geteilt in einem Winkel lies Turme-: im Schmutze. 



Schinobiiorf. ScliocnfeW. 373 

An der Südseite des AIWrilBUBes ist jetzt ein früher als Stufe vor dorn 
Altar belogener Grabstein tu Trujcafiirri] iiidpTielilet mit der Cmrissteidintuifr 
eines Priesters und der Umschrift in eingraben! m Majuskeln: + flMlÜ 

Domra! ii oi - aa . h xxxx . ix nau-j) . u . döüvs tido h riuvs . 

l'LQBä || 11VS . SÄÖ«RI)US DU .SUi'SUi IUI' . VI . IäLi . ißilll - mit Ölfarbe 

tlhorstriohen. 

Vun den Glocken ist die grösste roll 1,15 m Uurchm. ein Seagate vonJ. C. 

Halse ilio Umschrift: iL-ni^erc Minium ANNO . DOM. 1. 5| B4. M. ANDREAS 
I klcineii! Jlilnzc) MOLUENHAWER (kleinere M [j Hau) BRANDEN8VRGK. Darunter 
der Moldcnhatierscht! Lilienhlunicnfrirs. Hierunter ohne Linieneinfflssung die 
Xumen des PFarrers und der Kirdiem-erstelirr. wieder necli in gotischen 
Minuskeln. 

Schoenfeld. 

[1420 Schonouclde, Selu.nrfFrhle, f-dnmenFf lilc . Kelmnewelde und Sclioncn- 
weide. | 

l'fnrrdorf unweit der EU«'. 7 ' . km siidlieh vmi Smidau, alter von llollen- 
dorfsoher Besitz. 

Die Kirche, unter l'atriumt der lle,ii/n de» Iii Merodes linws-Wii dicke. 
lieRt am SW-Ende des Unrfcs südlich von der NU-SW- Dorfstrasse inmitten lies 
Kirchhofes auf einem beliaddliehen. Kauz reirlmii-Kis kreisrunden llügul, hoeb 
üoor der Klbnii'ilciiLn^ iitnl einem kleinen See wulil cluTiials einem he Festigten 
l'lalze, Sie ist ein i'ieldti-li 1 1- lütuj. ■j-^-i- liiwliiflip'i- i-ntisehrr Ihicksleinban. Am 
besten in urs»run;die]ier Gestalt erhalten ist. der brcitrcchtcckifje Wosttlirni mit 

spuningon für iwciJoefi spilibogigcr Krauigo wölbe anfweist, in der Olockonstubc 



der iiltoro durch die in lt.....ti Hm-Litiil.ni iti die alte IMzthiir^cs östlichen 
Einganges der Xonlicite i'in-e.-elinitieiie [nsdirifl MARIA MAGDALENA NICKELS 
ANNO I6S9 bezeichnet sein, der andere i.-t und! in.-rlififllidiem mul urkundlichem 
Zeugnis 17-15 erfel^-t, welcher Xeit aurli der unbedeutende Kamelnnfban hinter 
dem Altäre anschürt. 

Von den Glocken hat die eres-ere um O.'.'fS m Durchmesser mit ziemlich 
runder Haube am Halse die Jlimifkelinnsdirift : (l.ilienlihimc. zwei liraktenlcn- 
abgUsae aborainander) Int« i p ttrni in f rircr. y \m f I *p lu V (I6B0) i T 
■ 'V (1 Ilraklralcn üliereiiumrlet) b Oliiw.e. ;,wei Brukteaieli iü>e rein iin der, Münze) 
f (grössere Munzel. Die lel/.leu Hueli.ralirn bezeichnet) nhne Ziveilel Aiutrcas 
^lulileuhaiu-r UiwuUllliiiri} [tut. Ihirnntei- der nhwiirt- hülipende Meli leid liiiii'r.-che 
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patrono liltf mit nh«rp und \ta> nolniflorp. — Die zwdle um 0.H4 m Durch- 
messer hat um Heise einen Fries von natürlichen SnlTciblattcro, da«r beben 
GOTT ALLEIN DIE EHR. Am Körper ein sehr erhabenes 0,166 m Innere Bolrel 
il.'s tim Il"l1enil..r1-dieii Wii|i]i.'HP Hill lI i ri Xanten der beiden Ki ruhen [Nitrene 
Heinrich Hutdiaid und Johann Friedlich von Millendcrf. Aul der andern S e iin 
das Distichen der grüaseron Blocke zu ffohengWiren von 16S4, nur mit der 
Variante, das* "inlt paidutnli liier stellt SCHOENFELDAE. Darunter der Name 
des Pastors Obadja Belke Lenzen s-lIaroaiouB, am Schlag FECIT OTTO 
ELERS 1639- 



Schoenhausen. 

[1213 Sconohuscn, I3.M Schoncliiiss, 1420 Sdiimolmsen, 1485 Schonhusscn.| 
l'farrdorf mit zwei Hitrcrpirorn, 10 km tmrdlidi von .Icridiow, Station der 
Herl in- Lehrter Kisenludin. Das ür-ehiditlidie -iehe hei Fivdibeck S.2S3f.' 

Die Kirche.' FuMlidi Misiiiiin'lL.-elieii 1'aln.naU welehe nach der von Kiistur, 
ii Iniquität es TiiDjicntnimlcTifCi S. Ilifi und duiiudi um Wissen, Wnndnrnnpn 
S. 104 überliefere™, im Altar -cftintienen Wethe Urkunde am 7. November 1212 
ven dem Havdbergor Bbehol SIgebodc ra Uhren der Jungt™ Maria nnd des Ii. 
William'.! neu-eild werden ist, li.-t im »nr.l liehen Teile des vielvorzweipen Helfe 



Obergude» ■ des Ii Fenster langen Schiffs durcli je zwei Fenster einseht icssende 
K nfrios mit einfachem Zolin ron den gc- 



' VrgL Dlstrioh, H. und Puriataa, L., Hinter .u. der Altmark. - ü. W. Allan 

1 Hau, Krämer, Uiikc Bi.in.nk 1894 IT., d« AbwrbuiU: Scheel Ihausen n. E. - 

Schmidt, (ieo., Sdinmhiuiwn um! dir v..„ lli-iUNit.k, l-:>7. Mit viel™ mci.t **l«4it™ Ab- 
bildungen. 

■ Vrgl Adler 1 K. Vit. mit Abbildungen auf Tat. 24 Nr. 3. 4. H. 0 lind S. 44. - Abb. 
eine» Kniiiläls Mich bei von Ziegflbiuilen l'i s . 15 - ,h.n«ch in I.Ol! I S. 544. - 

Uli», Komin, üiuikunst S.ffill. - Dorn., Hatidbuth ■ II S.214. l'opid.i.e Abbildunerii i:, 
fast »Heu illustrierten W.-ifc.-n iiir lic-i:hmhl.' di- r"iir-ien ISi-uiiarek . r. H. Hei-skicl, d» 
ISurh vom (Irafou Bitiunrck lüsa S.D. — F. ven Klippen, i'iirsl lüsniarek 187G 8.25 auch 
JS lind 011. — Schmidt n. n, 0. S. 18. - Aller» a.a.O. B. L5. 
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Lang 



n Höhe 



cbiff. 



> I ' ■ n iiet reuten Kundle irren dir. mit >j -Ll>-j- /„dmsrhnittrei 
Apsis darüber noeli ein fji. hIhtjü^ mehrdiedrir.r.- haehp-siiiis. Der Sockel der 
Apsis und des mit Ausnahme r I < - l- Nurrlsoiic von bedenk-lidien Hissen diirchsclütim 
Turmes besteht litis zwei durch zwei sonkieehte Sthiehteii -et rennten Seh riiifcn. 
Oben Imt der Turm über rti.-r- I ilerkcnstilhe mit aiiffälliil brvilen (ii'liLiüi'iffimTIgi'n 
in den Giebeln dos Satteldaches, iinrli je drei pyramidal p.'urdnc.te liltndbogon- 
'i gesonderte Zalm- 



schniitfrieso flntohgohGn 



1 Win 



kclii itcreimmder. Di- -ms- Ähnlichkeit mit 

Keileiin ist sehen dort horvorjre hüben (s. S. 353). 
Ven den drei ^i-h:irf^r:iti iri.'ii KVeu^.-cwülben im 
llrdp-M'li'.sse ilrs Turmes, die Adler anführt, 
ist nur noeli das nördlichste vorbanden, «Iii? 
beiden lindern sind aushob reellen — sin halten 
wiihl ihre l\u(slehuil!_- der »Hell liier ireiren Knill- 
des XVII. .Iiilirhiie.lerls crl..h:ieiL Aidej.-iinc. einer 



T 



findet sich zweimal mit alten Nack st einen imterlialli des südliehen Fensters das 

Im eben nielit sehr jrrpile;;ion und siiuber -eliiilleneii und vi m Emporen sehr 
verbauten Inneren, dessen Umbau, nachdem die Kirche IM2 von don Schnöden 
verbrannt war. lOl'si ansefanireii hat, idier erst 1712 velleiidet wurde |photo- 
inuihiseho Ansichten desselben unter den im Ib.m.u rk-Mii.eiim kiitiflicben l'lmre- 
praphton], ruhen die uusiri.ektrii ArLideii liefen auf rfeilern von paarweise sehr 
vorsebiedoner Form: das erste Paar von Westen ist viereckig, das zweite und 
vierte kroiizfürmijr. das dritte, mittelste rund mit niedrigem Trapc/kapitäl, das 
ftlnfte östlichste achteckig Diu Sockel siimtlidie. bestehen aus einem Viertol- 
rundstab, einer senkrechten Schicht, einer Schräg und nochmals einer sonk- 
roohten Schich! übereinander (s. Vi«. 1241, die Kämpfer sämtlicher wie auch dos 
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mit einfachen Musclielstückcn, in der .Mild- mir einem «ms«™ länglich ovalen 
[.urhcorkranKralimcn in weissem Stuck — nie denn das piuu Innere «dir dick 
weiss getüncht ist — nicht u"«chilli« «(■.--(■hniiiekl. I > i s ■ Seioai-ehilfo linhen htjoi 
der fluchen Tieigim« cli-i l'ulldäehoi i.flciie. der Sehra"0 dieser folgende Ilalkrn- 
lagen. Das Altarhaiis hui du Tonnen «eivi Übe erhallen, in welches die hoch- 
sitzenden Fenster einschneiden. -An rk-r Nordseilc desselben ist eine gleich- 
zeitige kleine ti huuti .'.!!;ti- Sakristei angebaut. 

Die Kandel Hebt auf der Südseite ain viert™ I'lciler von Westen aus. Sie 
ist mit sehr reichem liarookornament in (Johl mir! Ithm auf «eissem tirnml he- 



Bundfiguren. llagegen an der Orgel und dem VotgHngerpolt der Orgel- 
empire liiidel sieh p.fiillip.s n..tw 'hles Uokokoornaiiiciit in Sehwi.n! und (inld. 

Itas niitlchilterliohe kreisrunde, aber nach unten idelil halbkugel- sumlern «i- 
lormigo Becken der Hau dslai ntan fa hat 0.Ü4 in im Bnrcliinasser und unter 
dem Rande in relief en crem* einen Fries von pressen Allem-, Hupfen- u.s.w. 
Maltern, nui den sehr kilm-n Fuss mir einen Halbrnndstab. 

Sehr bemerkenswert ist das an der Wand des südlichen Seitenschiffs han- 
gende, dick üherliinelile unrl diiiu.'einl einer [ät-iniirmiL! "irirt Wiederhcrstellu')« 
hcdürfligo liiil/.eme rumani.etie Trinraphkr.nl/. Das ('orpus mit nebeneinander 

Im Fussboden Neuen rnll unlilf-inh.- v.Mlig aii«clietone t Inihpl allen, teilsmit 



der gunzo Hintergrund mit flaeheiii Beschlag- und Raiikcnomament im Stile der 
Zeit belegt [Abb. tri Schmidt s. .Iii], Nördlich dessen hinterlassone Witwe 
Emerentia Sclionkin von Lützendorf, gest. 6. August 1690, sehr steil, 
mit Haube, steifer Halskrause und Manie!, im Witwenschleier (Abb. bei Schmidt. 
ti.47], — An der Nordwand des Allarhaiiies bneh zwischen den Fenstern ein 
hölzernes Tmph;icnepitaph des am 10. Mai MiSlti verstorbenen (leerg Frit'iir ieli 
V.U., firmier des Erbauers dos Hisraaivksehlnsses. Der den Mittelpunkt bildende 
ovale Hahmen, der ehemals webl ilas ISrustbild des Verstorbenen auf Kupfer ge- 
malt enthielt, ist job.t nur mit einem Spruehe Ii' -eli lieben. — Au der Xoiilwand 
des Schiffes über dein /weiten ['feiler das steinerne Trn phiien epi ta |i Ii des am 
S-i.'Dcüember 1704 verstorbenen Generalmajors Christoph Friedrich ran B. 
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luiiplsiicnlich im* ()riui,nf.,l. hm-lil-rlnunvi, n.s.w., /.wischen d(.-nt?n Tntcli- 
ku[)t unrl einige llfiiiinn siiihtliar nc-nfrii. — ('her rlii'si-m hecli im 1 1 [>r Willi il pin 
primse» hreit™, rcicli ilelim-ir-iti^ nml Intniultcs liüb-rm-s um 2. Felinmr HiTO 



iil'e. ih-r (H-ü!.- 'i;,irl 



4. Draraliei 18!® viun Kiirsicii üinmiiet geschenkte heilige 



Digiiized by Google 



378 



Naeht unter Kinflu.-.s von t'otr<-;ri."io. r,,|ii ( . ^ ehu-ni in Timn befiMdliehon Hilde 

von Bentoni. 

Dio drei Ol-icken sind Kungnsse von VT. Kn^vlcke in Halb« rstadl 18ü 
hOSW. die beidun gritesten von J. 0. Grosse in Dresden von 1871 Nr. 618 
und 619. 

Von den beiden Sc Iii Iis sein ist das sogenannte Bisma rokscli loss. das 
tieburlshalls des riirslcn lli-.tnui.-k. 17011 erbaut, i'in si-hr einfaelmr diviKO^'bossiiter 
Mau. «n dor Hanplfrimf mir u'elis iimir-t-ht-ti i'iluslt'ru . dt« doroh all« Oesebosse 
{füllen, über dor Thür die Wjiji|.i'ii des j\ii!_-us.tus von Bismarck um! seiner (larlin 
von Kalto; auf dem Vornluine unter hohen Miiiimcn eine grosse stoinorne RokiaV 
Vase. 1 — Bemerkenswert sind nur die Ktnekdeekou einher Zimmer, so besonders 

Tapolo von der Kni-iiu Katharina II. um Üu-.kind li.Tstauiiul und - insl im 



nn dem der Sturz des Portals und des Mittel- 
nnd dor mit oinor Vase pikrönte Uiehol mit 
ischildon in reicher und gefiuIJgw Bankonorinv 



Schol 



Plai-rdorf mit /wfi vürmni^ti.ii Kir.[mi;iiti']-ti. an der Havel, II km iwrdwp.-llirk 
von Rntnenow, 10 tm nördlich von der Haltestelle ßroaa-Wadtoke dar Berlin- 
Lehrter Eisenhahn, von aller Zeit her ein liei-vurrajfendor. stadtartijrer Ort. Vittel- 
liunfct dor provmi-ia S-Mieite. «■ ■leite als iiiailiu'i-iifNcli lliioi'l^nlnirifisehor He.it/ 
in den Lei insiwf trat.- an da. Kv/.tift vuit 1 1!'B mit ointti'-ehlussoil, naelihor aher 
zwischen dem Kr/still und den Iturkj'rufiTi fr ,rl während streitig war, bis sie ISni 

1 Kind in doli Mit.*.-:] ia:d im '.liiirini.ru -'■!ir uil]!Oul.' In- A hl-: I.Eii?i;; in Fariifjulniefc Ii: 
Daaker, Nr. 4SI. - Ph.m ^-luelm-, „„„■< ,1™ im Hi.iimn-l.-i.m-u.ii kaetlichea. — Hol* 
,-chnilte. in allen illuntrlcrtpn Werken Sbn den Finten i. B. bei Beieklel r3. 11. .en 
K II |i |je ii K. 2.1. niit-h Lei St-rimlil! An-i.hliTi s. Ii» <l.-r V.iniiT-.'itc. f. SS der Oi 



■ Yr,-!. U ( do) v. A(lven P | t ! m i,i üolmtUätlrr an.- drei lluvrlmnla-l. Kathen««- J S-.S. 
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Die von Trost.. iv-ch. Hüllte kam im .Ii... andere II 24 an den llborhofmarschall 
von l'rintzcn (s. bei Cimnv S. 2S2). beide ilurch Heirat einer Erbtoohtcr 1773 im 
dio Grafen von Wartens leben. durch Kauf an die um Hagen- Hohcnniiuon. 
WtJ ebenso an von Aliens loben. 

Der Ort, der 1841 noch wieder ilurch einen !?roston Brand fast völlig ver- 
lieert wurde, enthüll nichts. Altcrtüraliehes mehr. Die alte Burg stillte rertrafrs- 
mössig bereits 13.il gan/lieh aliL'-diiueheii «erden, doeh mussto 1354. 1355, 135Ü 
immer noch wieder daran erinnert tverilen. dass dies ..ohne Gefährde sonder 
Arglist pur «nil L'anilieli- geschehen solle. Iis nik aber bald danach wirklich 
geschehen sein, da sie nachher nicht mehr envülini wird. Hu von A Ivcnsl e^ens 



1M41I fertig gewordener Neubau in sein .•ollen der (.....tili, .mit und sauber gehalten, 
aber ohne jedon liest, der Verrannen heit, mir mn einer alten Sinn Istein lau ff liegt 
iler umgestürzte achlcckigo Fuss im Freien auf dem Kircliholc vor der West- 
thiir des Turmes. 

Das Schlage des (iulos Alt-So h ollene. 1752 durch den damaligen Be- 
sitzer Geh. Kriegs rat Friede. Willi, von 1'rintzcn erbaut, südöstlich von der Kireho 
gelegen, ist ein einlacher aber »mi; stattlicher l'utzbau des liokoko. zweigeschossig 
in Lt Mansarden dach; ein im Ilauptgoselii.s.-.e durch zwei ionische rilaster)iaare, die 
oin niedrigos IJiebolf ronton linken, im Ii rdL-esebu-.se durch Riistikuquaderune; alt 
ilen Ecken betontes Mittel rKdit mir einem Iii. ndl. 'iib nslcr im oberen 1} esc hosso 
tritt knum aus der Flucht hervor — jodorseits von demselben drei Fenster. Dio 
nur Mittnllhür ciu[i..rfiihr,.']idc ziveifli'igeliev Freitreppe bat recht hübsches 
SeluniedeeisenL-iHer im Hnkoli.istil. Xu den .Seiten des llauiHbaus springen zwei 
kürzere, nur U. 1 ., Geschosse höbe Flügel gegen Westen vor. Am Eingnngsport»l 
zu dorn vor der front gelegenen Gallen von der Dorfslrasse her sind auf neueren 



Steinitz. 

[1172 Stenisso, Stenitz; Endo des XI V. Jahrhunderts Zienitz, 1147 Steynite.] 

Kirolulorl. 2 km ■dnordö.silich von Jcrichow, bereits 1172 uls Grenze des 

Klosterliesitzes um Jerichow genannt. 
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zur Kirche des Fleckens JcricliMiv, wie aiu-h ;rej.TiitY:irii<;. Am Südende dpi 
kleine)! Darlehens westlich n.n der XS- [Im'isli-.is-e im allen Kire hlrnle gclei-Tn. 
ist sie ein mnfjn.-hfr ivi IiTh-. -i,- i^. -r alter Haeksieinlaui, aber viilli^ schmucklos imd 
ganz verzopft — am dürftigen Kauzclbau stell! die Zahl 17ia 

Bemerkenswert ist eigentlich mir, weil Sei lies Lrlchdien im Gebiete unserer 

Johannes halbvoidoekt — alles n-i-lit ausdi ueUi illi nüi.lL'e I; stallen, Veit der 
Helii'lmiiA'liiifl isl wi'p'ii Verwitterung und f"lienvaeli..,iiug mit Flechten mir 
wenig kii m'keliucu, «lieh der Name des Stüters nicht, vim der Jahreszahl 

Von den im FachuoikNiriiioben hängenden lilireken hat ilie grossere um 
ftffi ni Durchmesser oben den Sprach AD POMPAS a. s. v. ba IPSA VOCO. 
Darunter eitlen schönen, eig Iis uns l'nlteii, Vögeln niul Blum™ zusammen- 
gesetzten Fries. Am Körper sind zwei prtwpoaiU (Johann r-chwartzlns und 
llntthins Cnnrad), ein jimchr, ein prefaectus Namens llierlais und der ttislvr 
IL Bamhsrd Fr. Zieritz genannt Aul dem Hdilae;: IACOB WENTZEL GOS 
MICH ZV MAGDEBVRG ANNO DOMINI MDCLXXVII (16JJ). - Die «weite von 
D.bli in llurehm. bat am Halse z'vischcll zwei hei diesem fiiosscr gewöhnlichen 
Priesen: ANNO 1613 HEINRICH BORSTELMAN IN MAGDEBVRG ME FECIT.SOLI 
OEO GLORIA. 

Sydow. ^ 

der von Hopfffcorh, ItjüO nach erMosciu Aussterben des Magdeburger Zweites 

' Dio Kirche, unter Patron il .1 i Betzen von HohenOBmem, in^der Mitte 
des Ortes, üstlicli der N'S-Uiirfslrass" im alten Kirchhofe gelegen, ist ein einfacher 
romanischer Haeksteiubau naeh Schema I unter Einflnss zun Jelicbow, aber 
durch einen Umbau von lülti sehr voriindert und verdrirben, die ehemaligen 
Vinkelfriese sind bis aul wenige iieste zerstört und ruh vermauert, der Turin hat 
"heu eine Fhidijrnng in Fachwerk mit Kohwrifihieh. ..(feiler achteckiger [jitornc 
und iviilschcr Haube erhallen. Innen haben der aiisgocLdilo Triumph- und Apsi-- 
bngen sowie die IVandvorlagen für die Soliilrlhögen de« kreiizgcwölbteii Altar- 
hanses iiik'Ii ilie einliuihen ans l'lalle und Schnigr jN-hilili'H'ii Kampfer. 

Der AltarunfsiitK ist eine abscheuliche veischuuorlo Znpfloistnng von 1TS! 
(Inschrift). Interessant dagegen ist die Ifilfi gestiftete, in für unsere Kreis« sehr 
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gesehmilekt sind — 1 1 an vvi sehen nuf den l'uiygenflaeuen in Nischen die (ianz- 
figuiun der Evangelisten mit ihren Svmlnilen in iius-elnn-ifend-ter Hallung und 
((".Wandung des Stiles der Zeit. Diu tum; Tre[i|i<- mit llretzrlurmunenl. Sehall- 
deckel fehlt. 

(!leichzeitig isi der eben seehsit-kige Tnufstein, gestiftet 1I11G nin.TiKi von 
HonWf uml Mnrte geb. ven der Weiden umi Dnmlhi'n vim Ilniiliiirf, linddf von 
Ti-eskews Witwe, dem Srili: der Kamel völlig entiiretdieml. 

Unter den Altargoräten sind zwei silbenerguhlele Kelche zu nennen. Der 
eine, O.lfiü ni hoch, hat auf dem Keehs|rassfusse nur das gnivierte Kreil/ als signa- 
cnlum, an den Hürnen iler seelis Zapfen de.- Knaufs mit durelibroehetiem Jfass- 
werk die Buchstaben IIiöSVS aiil Kmailgrnnrl. Am seehseckigen Ständer über- 



halb des Knaufe in Minuskeln t marin, unterhalb iiii 




eine lange Patrunutsin schritt mit dem von Kmtesehen Wappen, gegenüber der 
A'nnie dos Ilsters. Am r-ehlag in kleineren IJiielislabeu: SOLI DEO GLORIA 
GOS MICH IOHANN GEORG ZI EGENER IN SALTZWEDEL ANNO 1737. - Die 
zweite von 0.83 in Dui-ehiuesser hat nur am Halse sechs kleine Hund med Hillens, 
drei mit einem seehssiraliligcn Slrrii, drei mit einem sehreiteudcu Lünen. — Die 
dritte von t),5Hin lluielnnesscr idme alli'ti XU-rmt in ^.nckerlmlferm mit weit aus- 
ladendem Schlage. 

Aussen sind au der Nordw.md vier, an der ivostliehen Tuiniwand Kivei (zu 
hoiden Seiten des Umgangs je einer) (.i rnhstei n e aus der von Ho plfkerh seilen 
Famiii«, drei Slänner und drei Ivanen vom Endo des XVI. und Anfang des 
XVir. Jalirl uillderls eingelassen, zum Teil stark vi-rdnrK-n , mm Teil ven Ejdicil 
überwuchert, sedass Niiberes nur Feststellung dm 1 dargestellten Personen nielit 





flbgeseurigt, und eines solchen, der an ihr abgerundet iat, gebildet. Darüber 
in der Mauer drei kreisrunde lilrndnischen. deren Profil aus Viertel rund stall. 
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Byom, welche Familie Li. I.W in It.-.ii/ .Ii 1 hei i blich. Dann kam es an die 
von Hopffkerb, lüüi aber an die von der .-clnli'iihiii.-. in deren Händen es his 
1Ö31 blieb. Dann von Ki-unili um Lindau r i t:inlr. ist es neuerlichst in bürgor- 
liche Hände Ubei-gcgangen. — Von tiner nach dem Urtc genannten adligen 
Familie iiwigiik-rte der Hitler Ak-\imdcr vnn Tttdu-n 1+Jä feine Besitzungen 
(Kala-nbnrn, aber auch je eine fluni y.u I ' i . | . I i r v. uml Tnuhrimi dein Mngdübiirger 
Domkapitel, um in ilmi-n l'i üdeisi-hiifl n nf-i -u. .m [ji, /u werden. Johannes vimT. 
alier war 131G— 13Ü4 Biselief tun HrandiuiliiiCi: ;--'in IL-iuicrlrr Grabstein im 



doppelten ionischen l'ihislcm besetzt, iliirülier "in llun.auloiiduch mit schlanker 
Spitte. (Ansieht von NO. siehe Fi;;, 126.) Die deutlich flachen Krenzflügel sind 

übrigens nicht in die Di-positi les Innern lniieinj.'e<i>gcn ■ sondern entludten 

der nördliche die grosse hrih-diuitlichc l-ngc, der südliche, unten gegen das 
Schiff durch eine Wand nbKOschlns.-on, eine Saknstehinlaj.-e , ans deren eifenem 
Ubcrrnumc die Kännel vorspringt. Legiere ist eine ii Ii e um s ge fällige, durch- 
aus nicht üborluuVile Hokiiknarheit in Weiss und Hohl; dus Bibelpult von einer 
schiinen vergoldet™ Mu-dicl getragen. Die h e r rscha f Iii c he Logo gegen- 
über ist flllf loskam-chcn S ; [n!i n rnln-nd nm-h in das N:liiif vi irge schoben, weiss 
lackiert, die l'ilnsler zwischen ih-n Kenstere 11111 .-clnuicn Fruc]it:_'ehun[;cn belebl, 

elliptischen Schilden das von der Schnlciibu.gschc und von .Mirhachsche Wappen. 

ruhenden Emporen im Restlichen Teile des Schiffe - Wiederum ein Jlnsteratiick 
des Rokoko ist der ebenfalls in Weiss und ll"hl gehaltene A Ita ranf hall , eine 
Arcliuektm-nisclic v.m stark vi.r.prmginileu kornirbisi-h™ l'ilastern als Itolimon 
eines sooderbar sleihihlengen nicht iiiibciirnionilcn illlnhks der Himmelfahrt 
Christi im Stile des Tiepolo. Als Abseid ns.s nlieii zwischen zwei zierlichen 
Rokoko-Vasen über einen: K rcis-cL-niciu da- strahlende Dreieck mit dem (ioltea- 
aiiKB. Über den Thiiren der flachen Flüge lau bauten nun Umgänge der 
KiHiiniiJiiikasit.'ii ebenfalls kleine Kekoko-Vascn. 

Auf dem Aiture zivei M o s si ngl cu oh t n r von s.-hr entarteter Form, beide 
bezeichnet E. v!ß, ft P. V. B. ft G. V.H. (wohl noeh von Bycrnscho Initialen). 



Iii ani'b sehen ein Urem?) inznsprcchcn sei. 
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bürg „DIE MST. GLOCKE." - Diu dritte von 0,62 <•' Durchmesser hat am 
Halse dio Umschrift: ■ ANNO 1598 VERBVM DOMINI MANET IN ETERNVM » 
HEINRICH BORSTELMAN ZV MAGDEBVRG MEFECIT. Die beideu Teilungs- 
zeichen sind der fiewöhnlieho Enfii;lsk«|if des liiossers; um Kürpor ein klein es 
Engelrelief, 

Unter den Abendmahlzeiten beim Ortapfurei bat ein silbervergoldeter 
Kelch noch die Secbspassform , an den KiinifliLcln-n der Zipfen des Knaufs die 
Buchstaben IHESVS; laut gravierter Itwohrlfl am Bocher um das gravierte vun 
der Schulenburgsche Wappen fleschenk von ..Hertha geberne und inachim 
Priedei-ichs V. d. Schvlenbvrgk. sei. nachgelas. Wittib. 1G4G." Dio dazu gehörige 

güldeto Üblatendose ist laut gravierter Umschrift um das von Mirbachsche 
Wappen gestiftet von A.EC.v.d.S.gtb.v.M.175& (Anna Elisabeth Cliarlotto von 
der Sein den bürg, gehnrne vun Mirbach). 

lüüti den Turm aufgeführt und IGlÜ orhülit haben, ist bis auf beträchtliche 
Fundamente, weicht' in neuster Zeit zum Teil aufgegraben, aber nicht genau 
festgestellt und nur als Maternd zu Wi[t^!-linf:-ii:]i]ten inuuizt sind, spurlos ver- 
scbivuiiden. lins gegemviüti;;e ( ielvuulc ist in der Mitte des vorigen Juhr- 
hunderts von Lcvin um dtT Seludeiibiirg erbaut und der ganz nüchterne zwei- 
geschossige Hau erst in allpmuiisicr Zeit durch Anbauten etwas stiittlichor 
gestaltet worden. 

Vieritz. 

[Wohl zu identificieren mit dorn unter den iiir Marienlmi^-llabciitz geheriKen 
Dörfern 94G Virikroiz, 114ä Virr/uiei. Ilfiü Virzeniei, 1179 Vorsewitz genannten; 
1286 Viriz, 1420 Vyritz. und Viricze] 

lfurrdorf mit Bittergilt, 4 km westlich von Milow, 7 tm südlich von der 
Haltestelle ßr. Wudieke der Berlin-Lehrter Bahn; früher Leben der Grafen von 
Lindow und Ruppin, nach deren Aussterben 1524 au das Erzstift gefallen und 

Die Kirche, unter Patrons! der Qutsherrschafl, in der nördlichen Hälfte 
des Dorfes, westlich vun der NS- Ilerfslrasse gelegen, ist ein zopfiger l'utzbau 
mit fünf seifiger Apsis uml laiiL'en llundbngenteiistern, der breite Westturin mit 
abgewal mtem Satteldach; im Innern flach gedeckt und geweisst, renu- 
viert 

Vor der Apsis .steht der in Weiss um] (iuld Keballe.no AI tnr-Kanz.el- Auf- 
bau mit den Üeileiilhiueii für den Umfing iler Kommunikanten in sohrgoschinnck- 
losem Barock. Uns Hunzel pidysmi ainl m« der niniiiiielbar auf den Altar 
gestellten Büste des Moses e/c Hilgen; nelieu dein l'.ilygoii stehen zwei kleinere, 
seitiings dor den Sthalldi.ikel-AuflMii ti;mende:i koi Iii -eben Säulen Kivci grössere 
Evangelisten mit Bücliorn, über den Thürbögen rechts Noah mit einem Stück 
des liefen hege es. links Jakob mit der iliuiir.ehl( iler; sa" anhebe l'igurcn strecken 
teils ihre rechte, teils ihre linke llmel :dcit mit kraiuptbartcr Anstrengung nitig- 
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Ein diesem Bau cn!s]>reoU<nder al^v'limiu tirr hnlf.crnor Tauf stiind er mit 
ciner>on drei Unfein r _'in^-]i ^uso/nvincn S. h;ilo i-r hitucn in dor Apsis in 
die Ecke gestallt 

Auf dem Altiirc ein silhcnersoldetcs Knizttis, Zivillir.irsl.rudcr zu dem in 
Altenklitsche js, S. äJÖ), auch von denselben Stilrein lierrüiirend. Dio Kamen 
derselben nenn! das K i c t iifiilnji li mich als Stifter ilcs pnn.i'!i silbervergohlet.'n 
Kelolies vun IfjfXi. der ohctirulls dem zu Altenklirscho l'j uz entspricht, llie 
schlichte grosso ovale H osti on d o s u ist aber 17-11) v..n Clu-istiem Friedrich von 
Kntto und Rosat niii Marie vi.m 'l'rcskmv geslillot. 

Diesen beiden, zugleich auch den Kitern des etstoron, Landi-at Baltzer Frioil- 
rieh von Katto und Ursula Anna von Hiinicko (a. ebenfulls bei Altenklitsche), 



ingelskiipfe. über tieften das von h'nttcsche tun! 
Vor ilur Nische hangt ein weiter Vorhiui.' 
mit der langen Oralisohrift, Diesen hebt unten ein Totengerippe etwils ompur. 
soibvsä man ausser diesem aitfli noch einen scht% in der Nische stehenden Surr; 
erblicken kann, l'ber ilem (icl-iilk dieser Afliiiftlnr befindet sieh in der Mille 
ein Snrknphug- und Urnen-Aufbau, au welchem wiederum Tulonküpfo mit heraus- 
hängenden Zougfestons erscheinen, über ihm nber in Wolken dns goltlun» Drei 
eck mit dem Ante liotlcs, von welchem nach link- recht massive Strahlen liewle 
schlössen, liier sit/r nümlioli ein linticlptitri). der in seiner Linken schräg dtis 



dor dortigen liegend lio^ridieuen Kernel Kuno Heinrich von Kutte. Ks ist eine 
grosse schwarze Inschriftlafel, die in Gohlluichslahoii Lebenslauf und Knde tlei 
Genannten sehr misfiiiitlieli er/äldt. um-oheu m>ii den larhi.^-n Iii Ahnonwuppen. 
mit Flügel stucken und Konsul ebenfalls in Sehwar/ um! n»ld mich im Brclwlslü- 
Uhen das ganz leidlich in dunklen Farben gemalte, schwermütig dreinschauende 
Brustbild des Gefallenen im Kllrass und Spitzen -Krawatte, in einem runden, 
ebenfalls mit Brotzelornaraent verzierten Bahnten. — Als charakteristisch ton 
diesem abweichend hüllt jiueh erwidinr werden die südlich von dem grossen Stein- 
epilapb aiigebrneble, mil klassischen Motiven reich geselimückte grosse lirunzetalel. 
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Vieriii. VisMB, 



ii Gedächtnis säiiirlii'liiT in ili-r lurcln- liei/iahi-ncn Glieder der 



von Thümonsehe YV,i]i[ini n:ü ,[,■:■ T"nr. i--.-!iii:i VRSVLA VON THVMEN uml 
DOROTHEA ELISABETH HATTEN, auf der andern das TOö Italtcscho mit der 
Unterschrift MELCHIOR KATTE und BALTHASAR FRIEDRICH KATTE. -- Die 
weite von 0,96 m Durehm. hat r.lieri reiche Fruchtschniiiv. die sieh auf dio sehr 
eckig gestaltete tlauhe hinaufziehen. 'f)umin»i' zwei lusohriltreihen, eingeschlossen 
von Reifen, die als reiche LorbeerkrSns» gestaltet sind. Die eiste, welche mit 
einem Fruchtslüek beginnt, sagt: PSALM 150 LOBET DEN HERN MIT HELLEN 
CYMBELN . LOBET IHN MIT WOHLKLINGENDEN CYMBELN . Hie zweite 
ALLES WAS ODEM HAT LOBE DEN HERREN . HALLELVIAH . SOLI DEO 
GLORIA . Dann noch das ChronoRi-amin LaVS DEO PRO CaMPANA Da- 
runter ein Grosser Fries von FruehliiehanL'eii. Am Körner in 0,17 m grossen 



n) SEID . ABER . THETER . DES . WORTS . VN: 
DAMIT . IHR . IACOB1 AM I . Ii) EVCH SELBST 
IN . BRANDEN . PVRCK . GOS . MICH . 1630. 



hauet." Bus gogeliwnrtigo ist bis zum JilIiit 18711 rin ffiW. einfaches ein- 
geschossiges Wohnhaus fru-esou und erst im L'ciiaiiiileii Jahr« und 188G durch 
Aufbau eines weilen (roschosses I Anbau von Fl ilj;el bauten an den Schmäl- 
enden, ilnvrai diu- eine mit einem lioneli^eu Turme, enveitert. 

Viesen. 

[1282 Visen«, 1388 Vysen unrl Wisen, 1459 Visen.] 

Phirnlorf mit Rittergut, 9 1 : ! km nordöstlich von Ziesar. 7 km südlieh von 
Bahnhof Wüster ivit* der Berlin- II anrieh ui-i.Tr Kisenhalm; seit alter Zeit im Be- 
sitze der von Brituke; ein Teil im vnvi«en .laln-hundert von Sehhihrciiil'U' ffisdi. 
jetzt ilisiuenibriert. 

Die Kirche, .L-utsherr liehen l'atiouats, in der Hütte des Dorfes an der Kord- 
seite der VO-Drafstrasse im alten Kirchhofe golegen, ist ein einschiffiger Feld- 
steinboli der (.'heriiau^cir mir Wi-undi-ruTiL-en in Hanl. [ein. Bus etwas läng- 
liche, gorpidc geschlossene Alturhuiis hat in der Ostivunrl drei sehr sehmale Spiti- 
ln iiren fernster von gleicher Hübe. Die übrigen Fenster mit Ausnahme von iwci 
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rii>[iiNutli'!iliu;!ie ilcn cinfjich.'i] liinulli'^i-iifrich iiml auf jwli'i' S.-itc- hii ^■tnp|,elli'- 
l'nnr von ft|iitxbnxi-rmfi']iiuw-Ti »Imi' f^rrihLn^li.^iTi auf niudi-r Tdluugssaiüe. Dil- 
OlfniillKCii »imi aber ^aii/. roh unten vermauert, se dais ninn die Basen Aur 
Kaulen nicht erkennen kann, mich ist ilie Hfiulo auf -Ii r (l.-.t.<oito durch einen 
rohen quadratischen l'Feiler erseb.l. Der Schaft dieser Haiden (siehe Fig. 1241 




vit.m." Trimme- bi-citcren Gesehus»cs. — Die Kanzel, lßS6 gestiftet, mit ver- 
riulrh.ijUll^kciirULin-.j.,,!,!,,,,,,! ^,. iyll „ ,),,,„ .„ Siiulcii miil l'i.ily^nn, hat nin hernicn- 
artigen Stander ciiin hliWIie |i"lvclin>ii]ierle sehiuineiiiii'ti;;" 
Dekoration. — An der südlichen Empire sind neun Valien angemalt, auf der 
östlichen Brüstniur: vun Briest, von Bvorn. vnri Predöhl, auf der nördlichen: «m 



GLORIA GOSS MICH I OH ANN DANIEL SCHULTZ IN BERLIN ANNO 1711: am 

von 0,55 hat zivisrlirii Linrvii, L r e rii N '[i i'ii l'i-i,-- HEINRICH BORSTELMANN 

IN BRAVN SCHWEIG ME FECIT ANNO 1661. 



Warchau. 

[Otogen 1400 Waiduw«, nach 1400 WertAoB, 1-117 Warchoiv, 1420 "Www*, 
15T« Waralunr.] 

Pfnrrdorf mit Ritteijroi, 3',', km südwestlich veiu lluhnhof (ii-oss-WiisttTwiB 
der lidi-lin-.Maüdt'limyri Ki-i'iilialin , bereits M'it Ml'ij im Kcsit/.o der Familie um 
Schilde (Kchildtl, jetzt von liritzko. 



□igfflzed ti/Cooglt 



Ii!£fcii, ist ein slui-S; K'Tiu/tiT i'ins<-]n'fti;rei' l-eüiiiiiipdif'r l-'ddsifin 
11 — Apais mit drei Fenstern, Priestertliüx im der Südseito 
Von den Bclilitairtiia-ri lim-lüitz.'iiili-n iteMilliu^'üt.iisteni .in der Xurdseite des 
Schiffs sind »och /"ni in [ir-jii-iiiidichcr s - 1 1 11 lI t > ■ n , um alten. secliscckiR 



i I^ilmnpra, sundera iist.licli nur 0,15, 
Aiiroknnj; entfernt; doch ist dies Rleirl) 
von der westlichen Leiljiii](; her 



ivi'stlii:lie cH nv . • i k ■ [ :u -1 i i-i i r ■ ■ ]■ triii;t 
,ler Wetterfahne diu Jahrcstat.l 1727. 

Innen ist ihr Triiim|ilil«>«i.ii ftim 
glatt Dio an demselben nnf der Etsn- 
geliensoite stehende Kanzel aus im- 
bemaltem Kiefernholz, laut Inschrift am 
■I 172U ^stiftet, ist mit schwerer 




von ftlO in Durolimef 
Hrietxku. ersten ehcli 



einem vor i In i Li. i n;i n tuten Wickelkinde; in-k-rwl knien. 

Von den Glookcii ist die e,ö, S i T ,, von 0,15 m Dmv Ii messet laut Inschrift 
IVB von Otto Eiern in Berlin gegossen. Oben sieht SOLI DEO GLORIA. In 
der langen, auf beide .Seiten des Ivirpers verteilt'.'!! Do mit nrcn-ln Schrift wird zum 
ewigen Gedächtnis auch vermeldet: IVLIANE VON SCHILD GEBOHRNE VON 
BRITZKEN HAT ZV DIESER KLOCKEN GESCHENCKET 27 THAL VND IHR 
EHEHERR 10 SVMA 37 THALER, und sie schliosst mit dem Votum: GOTT BE- 
HVTE SIE VND ALLE DIE ZV IHRER ANSCHAFFVNG WAS GVTES GETHAN 
FVR SCHADEN. — .Die kleinere um O.främ Durchmesser hat sehr lang gestreckte 
Form mit rundlicher Haube und am Halse nur zwischen sehr unrein gegessenen 
Donpolreifon vier Kundmedaillons, deren Ucgensliindo aber liegen des schlechten 
(e.issos nielit m -rlciiuen sind. 

Woltersdorf. 

[1562 Woltlretorff.] 

Kijehi]''if inil i'lii'riKd^i'in [i Li [i -i lj .ir- 1 . io ']'■! Niilii' de- i'lanc-elion Kmink 
2'/i km nördlich von der Stution Brösa -WuBtenriti der Berlln-Kagde-borger 
Eisenbahn gelegen. Mint alter Zeil den von Werder gehörie;. nach deren Ver- 



(irusstoiu Durchmesser und 0,0Ti ni Hidie ; au! dem Deekel um den Rand gelricbenrs 
hiisslidics Ornament in starkem Itcliof; gegiftet von A. C. V. Bfjern) und G. V. 
Wfartcn sieben) 1704 laut Inschrift, Auch ein kleiner silberner Kelch, der noch 
in entarteter Weise im Soch-mi-;. konstruiert ist 



Die in der Mitte des Dorfes südlich von der WO - Dorfstrasse gelegene 
Kirche ist ein Neubau, drci-cluffie. mi! Kiii|noeii und üben echt eckigem Tonne. 
Altarhaus und ,\ri*is sind jedoch Rosi eines n .riiani-elieii lliiekstcinbuus, erstercs 
jetzt mit hol Gemelli Tonnengewölbe isi drei Fenster lang, die Apsis hat drei 
Fenster, aber sämtliche siml vorändcrl, im erMrrcm uls gekuppelte Sliehbugcu- 
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Wurth«. Wollersdorf. Walkau. Wmt 



fenster. Am Äusseren ist tili« All Pul.vdiromii.-nmK wie ."ichonleld (s. . 
.•v 3731 lHTi-ui'L'fltrai'lit, indem die Binder 
seliwara gefaibl, nicht glasiert, unil die 
Schichten des gotischen Verhandle so ge- 
lagert sind, dass schwarze Spiralen ent- 
stehen (siehe Fig. 130). 

Tod den Blocken hat die grossere FiK ' m 
von 0,83 m Durchmesser nln ii «neu Salbei- 

bliittarfries und sonst melu-fai-li SidlieiUiiuei™siii]Nn<'ii-li'lliiiu;en wie die grosse 
in Sandnu (siehe S.IWTi und jiii Ki';j-|ut das ('lironograrom : 

trIgInta et per tres annos sonVI aenea VVVLkaV 
VtqVm NOVO resoneM faC bene pVre DeVs - 

nuf der anderer, Heile dio Kimen Ton Amtrmuin, Putot u. s, w. und MIT GOTTES 
HVELFE GOS MICH OTTO ELERS A BERLIN IS99 OCTOBR, Die holperigen 
Verso sind auch sl> Chri'ii'i.L'i-amiii nicht :;lu u-i Talen, sie einhalten ein M zuviel, 
und dio hervorgehobene n /alillmrhuahen wii:-ijf;n iJj-j -J;iln 17' u! ergeben slatl 16SI3. 
Wäro aber mit dem uoi-us sumi« du, .Irin ITH) ireuieint. so wüten dio dreil übor- 
fKlsaig. Verfasser wird wohl derselbe .■-ein. von dein mich das Chronogramm 
der gleichzeitigen Klersschen Ulocte zu Sandra herrührt — Dio zweite ist ein 
Xeiiguss von L'lrieh in Luuchn von 1890. 

Wust. 

|I240 Wostitz, um 1370 West, Vitt, Will und ust.] 

Kirchdorf mit Rittergut, 8' . km nordöstlich vioi .lericlinw. 7 km südüsllicli 
von Bahnhof Mchünhauscu der Berlin- Lehrter Eisenbahn, bereit« 137G zum Teil 
im Besilzo der von Kalle, mi« 7m] der veii Brinke, meldier statt dieser der von 
Bardclobon und von Fol den; eher ( Vollenschier). seil oaw. von Kattesch. 

Dio Kirche, unter Fatrenat de. Cnt.-liciT.chaft, Filial xu llclkow. am bildende 



1191—120*), 28. Koioniher) hei der Weihung der Kirche ihr verliehen habe. Der 
Meckel dea Hans, niit einfm-liom Vi..i-ie!rnndstab gebildet, ist meistenteils erhalten. 
Das Langhaus ist vier Fenster lang, die obenlalls in ur-.|iriinglielier Form erhallen 
sind, Altarbanstior t'ins^di.' A|i.i-l]ii[iii>.|ir!iiiL!li''li drei ^'■liahi. v. in denen das mittelste 
wegen der östlieh angebauten Fiuoilicngrofl vermauert ist. Am Mchilf an der 
Xordscile des Altarhauses und an der Apsis liiii.t dem ] laeli^vjms erseheint der 
Winkelfries auf Knnseleii mit einem /aliusohiutt darüber, alles freilioli sehr ver- 
dürben; an der Hiiilsoito des Altaihanses mir der Zahnsehnitl. Dio Apsismauor 
ist trotz einer an der Sll-Koke angeleL-h-n madigen Strebe sehr rissig; die Ein- 
gänge an der Koni- und BMseita des 3dl Ufa sind verändert. Der Turm hat 



ist aber spüler völlig vi;:;' i[ilt, verputzt ll. s. v... neue hiebst in Putzbnu sehr 
nüehMjrn renoviert. Der ohoi-e Teil ist von Fudiwcrli mit i«|dij;er Eriilijiimj:: 
die Wette rfuhne enthält nur du dnnthbtoohene rem KatteBche Wippen obne 
J.^ir-'.^iilil, piitc t-ebmiedenrlieit 

Im Innern hat das Altarbiuis ein si-aiites Kivu/.^.-" dt»' . Triumph- und 
Apsisheijen sind ff.mr. dntl. dine Kämpfer. Die fluehe Docke dpi Schiffe ist 



hüpfen in Wolken i 
bewunderte, in Wii 
ausgebenden XVII- 
dergl.uod durch dii 



von Kattosdie und von \Vitdebeiv;ehr YNappi-iwliild , mvi-eliru weichen ein 
kleinerer Siiuleiiaufeiitx mii rln-mi feblediten Hilde der Kreuzigung und der 
kloinen Vigar dos Auferstandenen uU ilekronunR sieb erhöht: »her den clic- 
inalitren Scitetithüreil für di'ti l.'nijraiu; dijr Ketumu Iii kanten iirctzol Ornament. 



An Stelle der ein-midinen kan/el ist jetzt in die Kltidio ywischen den 
l'idmenbäumen des Altaratifbnus das Sumlstdii - Ivpi t ii [ili des Sächsischen Oe- 
liiinion Rats und llufinarseball- Hans viiii Kiilt.- i'in^i-fiii'l. diis hmt Inschrift 
171 G von seinem Sdmr erridilot ist: die (luti/fi^ni- eines (lohat-nisditcn . irimt 
um vorn gesehen mit ivulU-nd'-iii llanr Iriidu :ULiuilt- I'i-i rücke), eine nicht un- 
geschickte, xu den besseren ihrer An -fh.irijie Arbeit. — Überaus beschul net Ins 
und noch gosdimaci !<■-;, ■.■ lifiimll ist das jetzt nti der Nnnliviitid des Altarhatises 
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blemcn eine Jlmerva. welrher ein naeklev Kna m-n Tu!™ köpf reicht, um. 

geben von klngt'üilf H: idH-nriselicn <;e-lalreii und Genien; oben das flüchtig ge- 
machte (llbruslbild dos Verstorbenen, merk.viirdii durch dns u hc Ii hier Inn g wall endo 
go kräuselte blonde Haar de? Jünglings. — Auch aussen an der Kircho sind noch 
einige /um Toil stark hoschiidLdo i in.hM.-ino a ufge stellt. Unten an der West- 
front xn beiden Seiten der Tliiir nördlich Hornvieh von Kulte Rest. 1584, ein 
etwas nach links gekehrt von vorn geselle nor, mit etwas krummen Deinen in 
protziger Haltung dastehender lioliarnisflitiT mit IIl-I iu und Keldbindo in stark 
erhabenem Itclici; südlich -eine bhrfra.i Amin -eh. viiii Wuih.nau gest. 1587. etwas 
nach rechts gekehrt von vom gesehen . in holender Haltung mit vier Ahnen- 
wappen, flacheres Kelief. An der Südseite des Schiffs ihr am ÜH. November 1Ü05 
gestorbener Mohn Hans, ebenfalls von vorn gesehen im Harnisch mit Feldbinde, 
mit lebhafter. eigentümlich gespannter Wendung de. Kopfe., und entsju-cchomlcin 
Ausdruck des tiosiehts nach rechts oben seliauen.l; mit aolil AhnaiHvanpen. — 



dio (lobr. Ulrich in Apolda von Die zweite mit dem von Katteschen 

Wappen und ratroiintsinsclirifton ist ein he.nr.ders übel geratener N'ouguss iles 
C. 0. Zicgener in Magdeburg von ISOli Der Nnw des (iiossers sieht ans, als 
hätte ihn ein noch gai:/ il^iI'i -Ii i I f] iclu-i- [j lnliii- nachträglich stümperhaft eingeseift 
und herausgehauen. Wo kleinste, rhrglooko, iniin ohne Kihl und Schrift, hangt 
UDXiigänglieh. 

Untor den silborvorgohleli.m Ahoniliiinhlsgeratcn lieim Küster sind eine l'n- 
teno, gestiftet 1BÜ1 von Anna Klisabcth und Dondlico Katharina Katto, eine 
Ohl» te llschi.ehtel mit doni väterlichen Wappen und Namen der Ktifleriii 
Ui-sula Dorothea Kutte geh. von Mö|h-n,k>rf. gestillet HKPi), eine l'ilteno, 17* 



unter dem Fusso ist M. V. B. eingraviert. Am Körper in getriebener Arbeit 
drei ovale Medailln!:.. :-ivi -.ihn l'.-il.'hle.'ll.in.Lji ri n:il olioeli ^plingomlen J [lisch, 
bezw. zwei ihm von beiden SciMi '■iitgc'_'<ii,priiutcnd<-n Hündinnen; am Henkel 
Masken und Karyatiden, ab- (iriff einr sitKi-nh- Kii.d'.iilLur zwischen Laubwerk. 
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Kreis Jericho» [T. 



Der Knaul auf ik'ni Deckel int ein urspviindieli niehl diiüii j^r^jüri^es Produkt 
der Drehbank. 

Das Schloss, nestwih-is gegonUbt»' der Kirelie gelegen, ist 1726 von rlora 
Feld Marschall orliaul, spater durch Julian vun Hügeln in der Hiclihing auf die 
Slrasso vergriissert und bietet nii-lüs liemerke,,, wertes. [Anstellt von dorOarton. 
seife bei Dufiker, XIV.Ni.T91J 

Iii der Wlisler liHäuirklingj ballnvee. /.ivi.elion Wust Ullfl Sebenhailson. lieg! 
im ehemaligen Trüben- Bruche ein runder Hurgvrall, nocli jetzt etwa 300Schritt 
lang und von 50 Sehritt lliuvhmesser. Die Unuvallung ist noch 4 bis 5 m hoch 
und hat oben 3m Itreito. Iloi- inn. Kaum liegt nur wenig tit-fer als dio Ober- 
kante, aussen ist mam-hi'ilei ali^'giidien . um r.av Ausfüllung dos unigobemlLai 
Grabens zu dienen. Minersolratt ist im Innern aufgefunden. Urkundliche uder 
chronikalische Naohiicluen über diese ehonndL-e linrg fehlen gänzlich. (Mit- 
teilung des Herrn Lehrer Brauer in Cabslitz.) 

Zabakuck. 



stulztcr v h -it< 'Ii L'i ■!■ Hel/.lalei-ue stein laß. Vun den in demselben 
«locken sind y.wei ans rlcr Königlichen l'isciigiesserei *n Berlin von 1823, die 
kleinste bronzene ein Ouss von 0, (i. 7.\ egone r in Magdeburg von 180G. 

Bemerkenswert isl nur das innen au der Wcstivand stehende Mormor- 
denkmnl. Bin dicker kariellii'rtrr Philen, hini[d von hellgrauem Marmor auf 
einem virrockigen Sockel von dunklerem Marmor trügt oben einen kleinen 
am '..retten ähnlichen Engel ans weissem .Marmor, welcher das ovale iioliefbnist- 
bild der Vcrslorbenen (im JWil darstellt) ebenfalls us weissem Marmor hält, 
liino Kiinstlerbezcichnung isl daran nioht vurbandeu ; ikudi liegt der (ledanke 
nahe, das Werk für eine Friilio Jugendarbeit Gottfried Schadows zu halten. 
Vorn ist an der Säule eine dinikclgrane Manuell, dcl li'Timigclegt mit folgender 
charakteristischen Inschrift in geldencn Buchstaben: 



Morle jungi 
quam vita di strahl 
praestat. 

Her Ehemann war (ielieime! Kibinctsiiit unter Friedlich (I. Hr.. du sieh, in 
l.'inmade pefnltcn. hei seinem llrmicr. ik'in ti :r.l; rn;i Ii ui n Siij>'Ti:itendcntcn in Altc-n- 
pUitliow, auf dessen ßitti: LT aus rli-r Fe.stmi;; Spandau entlas.-eo war, aufhielt. 

Zerben. 

(131 1 Certren, um 1383 ßserwen, 1419 Tzerwen, nach von Alvonsleben 
in alten Urkunden auch (Verauiti i_n 'schrieben.] 

Kirchdorf mit Rittergut, 11km nordöstlich von Burg, 8km nordnordwestlich 
vom Bahnhof (iiisen ik<r Berlin- in ic-debuipT F.iscubahn gelegen, alter von 



westlichen Teile des Durfes, nintUich .im ein« SW-N-0-Stras.no seloprli, i.-l ein- 
schinucklnses Rechteck der Zopfzeit in Putzbau mit Turm in diir Westfront mit 
offener achteckiger Laterne, laut Inschrift auf einer Wappen platte über der 
Turiiithür 1743 gebaut, dieselbe Zahl auch in der Wetterfahne. Ho Glas- 
malereien in den Fenstern sind morlcrn, ebenso die tlloeken. 

Der der Bauzeit der Kirche entsprechende einfache Altar-Kanzelaufbau steht 
aber auf der alten Mensa, ivelclic die grade stehenden Weihek renne aller keine 
Reliquieognift hat. — Von den Altargeräten ist nur eine kleine runde silber- 
vergoldete HostienBOnacbtel von 0,03m Durchmesser m erwähnen, sonst 
ohne Scbmuek und Inschrift, nher auf den Deekel ist ein fast rundgearbeitetos, 
gegossenes Kruzifix von etwas lilnglicben Proportionen, aber sehr ausdrucks- 
voller Haltung, aufgelötet. 

Ans der iilteren Kirche sind auch einige I ; ra hst e i n c erhalten, v.vai an den 
Wiinden stellende leider von den Hüften ah durch .las Gesllibl völlij: verdeckt, 
Ii äm lieh an der Xi.rdseito OTO EDEL VON PLATO gest. 7. Juni 16(6, ein 



geliiitem Haar unter einer Jnngfraiienkrnne und mit dem Korlire 
in grossester Weite, ilie Iliitule unter der linist üu-aiuiiieiigeleL't. 
betender Haltung, nelit Almeiii>,i]i|>en jedorseits — das fast rund hei 
lielief ungewöhnlich gut erhalten. Tor der letzteren liegt im Fe 



Zollchow. 

|1368 Söllichau und Zolohu, 1S90 Zolgowe, 1420 Ttolchow und Crolchowo, 
liioii Zeiihhaw und Xidclenv. von Alvenslehen schreib! Zulchaw.| 

Kirchdorf und Bittergut, lakm Östlich von Jericho«, 7 km südlich von der 
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fUhe-itllr r.t WmÜcit iet RerUn- Lehrter Bahn. HÜ IMO im Bovine der r(M 
Kann und ton Kandaa, seit 1ÖI4 p>nz (M KaMMcfe 

Die Kirthe. efce*«h mtoi n..- i - ki -■ . : |eM mir 

i-onih n Ktduw untct l'atronit der Uu^hemclnii, :.eet in der Mitte dns Mb, 
nflnllieM ton der WO-D.irhrt»«u und rat «■ Reputiter Zupft.!! mit drei-eife 
p-s<.H'inM-niT Apsi» an iIpiu einp'^ypnen AltiPihjnMV dfls hp-Ü Urliste Joch d»-s 
Srivlfs und otr DS|MUMfeM ricriekife. Wt-tMrm «dt MbmMr« ZoUriwIi n 
Zicgtlruhbi-j sind n.rh u:n.m IIIiIts. hlage i..r 12J.hr™ nea niifeefuh,-.. Ei 

-tr-ckt ilm dann M« ri:wlnffip. r MimUm «M ' i.-.. v ■ KnsHU 

. .■ ...i or, dpür Ul Md IM« an 1« Noni'runt ■ . -.1 :i HiWIra- 

K^imu. das iin iInt ApM* a-js riaillll BWllTrt ttPul Si lua^e daruhi-r mi* emer 

■IvutM ln-n p"*rh'i"nrrpm crnJ'-n Nenn Ipr-^lc. "pilmnd hnp'n Kau ■:■ n\ 

i«n pin fi ewhnben sind, da» Hat Ii »lein fem at i-l UJ« m iu OtMf.. der Vrrb.ofl 
ict unreficInKsaici femor an dir rennouorten Handhogcnthut an der Snd-rin- 
det SrhiHa. «muh. im Innern nn dnn Tr.'imphlpinii. diT Mimihl ir. dm Iti ili m 
als im H-p-n naeh () und nach W einmal Hiu^vecltt i«f und tnni einfache rortr- 
eckige Kämpfer liar — unten ist viel hci-rni-iv'.eldiiei'n und Alles diffc (Miinrlir - 
umllich nn der fliu-lren liiiiiileeiieniiisehi.. Ilir Mas l'ri.sirvp'.-tiilil in der Südwand 
lies Alturliiiiws [j-illidi viu) iIit vcrällilcrli-n I'rii^stortlltlr. 

Der Alrurlin.il vor der Apsis mir zwei Siiulen, »«wie die Kanzel mit Treppe 
im dum NiU-il|ifi'i!ci- de; TriLini]ilihn;_-en-i sind iliirflige und Irlissliclie ßnreel- 
nrlieilen. Gan* IiUIi-mIii',. R..kiikc..niiUMriit In Uliin ujnl < :. M<i findet sich ilngi-pro 
au der Hainen Orgel von lilil. Iinir iiisehrift 17U7 lu nnilt von ü tlim i d t: „ilarcK 
ackenckte Iii . Qwuiln A'-jl. 7V..'iV.m\ Ktimmrt Musiriif 20 rlhh." 

Der Tniifslein ist eine presse aelitorkijio Kufe von 1,10m Bimdimes-i'r 
lihcreok, in der runden ll.ililui!;.- O.Si), die ,irh nm-li unten nlii-uiulct. um! «Inh 
unterhalb de* «am nnmnfilierten Hundes v.m i-iiiem 11.1(1 m Million nitnan Bellen 
niidlmüiinilnr unmi^en ist, der ein wtmif riln;r iiif FIüi-Im- M i-i- Kufe lierau-lvill 

lief Slüuik'r isl kiint, utlitcekig, in der Mille v iru'ui ITiillH-uiiilstiili iimisi'I««, 

und «teilt Hill einem ■ ■ 1 1 j f : i l ■ S n ■ 1 1 . ■ 1 1 . ■ r i f 1 1 1 1 s mir Ifuinlsliili p-lii'ili'rrpin Sockel. 




F%iai, ««Win, Anii-fcpJ. 
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KunsigesohicbÜHili-anshäologisclie Übersicht. 



gfitaul), Cnteau, lÜL'ili.'rit? (in Ictyit'™) binden nur »».'Ii ilii- Türme rumänisch) 
und Lotten bis HohBUWBrtha. Jenseits dteees nerdiicbBten Punktes finden wir 
sie nur noch in den Unterbaut™ dir hi'iden Kirchen in Jericbow verwendet. 
Dagegen erstreckt s- i c -1 1 eine bflrärhllicln' Kulimii' dcrsHhi-u ziemlich weit nach 
O.sten vcrgesidiolii-N über In'itsdüiu mit .«■iiirm beiden Kitrhen, dann nordiriirt» 
Lndelnirg (Turm), Vt-lilit/, Dallwitz. Siii-pcl- weiter von il« westwärts Uber Bi'nlen 
(nur noch der Turm), Nedlitz und WahliB in die Nahe i Emmern zurück- 
kehrend. Kneli in i..niimi-..:h-v /..■il fintT. Ei wir dann diesen i!iuc]istein bei Um- 



denen einst die Af>stden tt. t- Leit/kancr Kh^eriiiivin' ii-d'.-nfalls auch iresclnniiekt 
gewesen sein werden. 

Nordwärts vdii lliiliemvnrtin- ln-iniil liiiiL- der Wl'C das debiut des liuek- 
atoinbniis mit dorn Mittelpunkte Joriclioiv mit seinen beiden Kirchen. Von 
hier erstreckt sieh iin Zlil- ni'idw;,rr f iili.'i- IVi-liiurl;, Sein n-n lim m/ii. Hohen go ehren, 
Klietz, Schariibbc, Climen) (mir nuch Iiis zu 2.h in über dm- Knie erlndtell) iiml 
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gieht es eins grosso Lücke bis an den Fl: 
und Itossdorl und wit nach Osten viTsprcngt Iten.derf Siidgi.'ii/o |i[[,[,.| U 
nährend von Rossdorf uns an der Btremnio entlnog nordoslwgrtB über Sehls- 
gcntliiu (nur noch ilns Altiirlininl im Neinmklitsche ein dritter Zug in Büta 
bei Miloiv die Hnvel erreicht Ein Jiiclii unln'trüclitliclii'r Ti-il dieser romanischen 
Hauten hat in der lia reckte ü starke Veränderungen um! Ilmbanlen erfahr™. 







r, dura 


ns ihnen Sclilüs 


illli Um hilllfi-.elNrhdielii. Kill ,1 icl.-l 1 1 II !_' k.mnl fTH'IJI 11,'h 








iitii: in ("VntimoliTii erweist: 








Romanisch: 






ifross Hangelsdorf 


Länge, 37 Breite 


14 


man ü 


Jericho* Saultkirchc 


26,8t) 


10,75 


9,15 


. Klosterkirche Iliiiipin|isis 


13,75 


7,«i-iU 




Westfront M,- 


18,76 


8,16 


Sehnen hausen 


28,10 


10,75 


8,80 




Apsis 28,40 


13,10 




Kollchnw 


28,- 


14,- 
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Cnbelitn 


38,- 


13£0 


9- 


Ziesnr Wtodtkircl ic 


28,- 


14,— 





l'bor diu mcnii'en Yerkewmiii-s i' des Veisiiehs einer (ilnsicrunp '»l'T 
sonstigen Färbung der Hucksleine isl bereits in der Einleitung S. 12 berichtet 
Versuchs zu künstlerischer Formung der Backsteine, finden sich in der mOtr 
nisclicn Zeit eigentlich nur an den Konsolen di r Itnndbegen- und Konsclcnfricf 
und an oinicen bihii|>loi-ii mirl .Kii|iiiiden der Kcksiiulon in l'ortalen wie im der 
Klosterkirche zu Jenchoiv. m lieileluu, Scli--.L'nliaii.-cii und Wiirchnu nelist d*" 
Versuchen oifrennrtiiKi- Kajiitiilbililnii^en ;in den Trennung Linien der Sdi»"" 



Xuii.-li.'L-rlii'-lir^.'ii-.'.nliiii W^'-iv i l'^r-i'^jr. 



Öffnungen in den (iliiekrte.hiberi zu SnntliUi. Schmetzdorf und Viesen; 
kommen clio reich pi-ufiliei-ien KurHistoino der Portal- und Fenslenva 
dun Kirchen zu Cubelitz und Zuwar und in den Klostcrbiiulioh keilen n 
sowie die reiche flnrchbrooliene Ornamentik an den .Strobep fei lern, 
und Em porenbrii-t innren rl L l- SHiiuitskiipdl« zu /.iosar hinzu. Sonst 
sich die FonnenizebunL' des ISiickstfinbaus in dor romanischen Zeit m 



I muri leiteten I'imlliitL-eii im. Ii iniiüiu; Kiirlilniuten in diesem Material finden 

sich im Kreise .Icrichoiv I m Beceke, liuekau. Biieknilz. Burg (Marienkirche 
frotisch umgebaut, Kikolai- und I'elri- Kirelie), tMrbcliW. Dakhau, Bange) sdurf, 
Uohrdcn, (fJox-1 l.üiciHvke. I.i Iii ni-cs<- bei YAimi. I.uiiiie, lincrake, Giubow, Uross- 
Liibnrs, (iütcrgliiek. (üilis, ünhenleliliese, liobenziutz, Ihleburj;, Isterbios. Kiimoritz. 
Klein-Lübflrs, Klenps. Klitsche. Loburg Frauen kirelie und Laurentius -Kire he), 
Litohe, Liittgemiatz, Moeckcm. Unrite, Neu-Werbig, Parcban (chemalsj, Kioliel, 
Kosinn, Sclnu-tau, Thermen, r-leireliiz. Nti-csn»-. 'I'hcessen, T.yppehtia, Wolfersdorf, 

Gollwitz, Uross-Wiistönvib,Uütt-v. ]I l .[„'n. l /.irn.M. cs.t. Ziehen, Heesen, Hingek- 



Ht 



bare Qnaderfupini mir miii?. eingehen Linien eingestrichen sind. 

Jedes dor drei Jiiie™, feinere bi.'i ahrl i-inrn Kiiehenlinu v.-.n betriiohtlieliereti 
Abmessungen mid innmimcnr.il.T Ursdieimin;, d.i.-. des Uruelistcins die Kloster- 
kirche zu Loitzkuu, das des Hiicksteins die v.u Jericho»- und das des (jrnnitbnus 
die Nikehiikirclic m Kurs, die letzteren beiden mit Ausiiahmo geringer spiit- 
gutiwher Veriin de innren last in ursprumrliehir (ictidt erhalten, die ernte in 
grausamer Weise verstümmelt mul venin stullct. -Jetl.u'li Mein gerade tun dieser 
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llio Kreise Jniohor. 



der Zeitpunkt, ihrer Eiii.telmni.' duivli da- Datum ihrer Weihe II"«), welches sich 
auf den noch uirliamli-iieii ll.iii hc/ielien hui-., fest, während rann von der zu 
Jorichoiv nur sagen kwin. dass der pr-i ■nn^jriji- llael-sieinli.ui nicht derjenige 
Boin kann, der nneh urkiindlieheii Xaehriehten zwischen 114!) und 1170 ausge- 
führt ist und vielmehr ein in den Unterm am ■in der gegiwärEigeii Kirche noch 
steckender Hrnrhsteiiibaii ^■'vi'-en .-ein mn«: nm der Kurjfnr Kirche weiss man 
aber nur, dass sie 1181! liereili. liinjiotv Zeil ids Filial der dortigen Olicrkiruli« 



und die tingaiursh.ilh-u /wi-ehm den liiiin.n. in J.tuJh.iv »nnl auch die später 
hüizugelugtaii Kchcnchbre in der Halbtonne imF eipent ihn liehen Wandvorlagon 
an den alten Aussen wiin den des Aliarliau-es jrcivrJlir. liier ist auch die nur 
hier vorkommende, jedenfalls nur hier erhaltene — denn in den Leitzkoner 
Kirchen ht ilir uisprimuhehes Vnrhiiiidc-nwiii nur Vermuten;; — Krypta Kivei- 
scliiffiir mit pintisi'ii Kreuze wölben gedeckt. 

Basilikale Anlagen pind ferner im l.ei.iete de- lirueli*leiii> die 1'e.trikirche v." 
Leitzkau (d«r Ncbenschiffo beraubte kreuzteniii-e l'reih.Tba.ilika mit Timu auf 



Westfront; tle-lahiiriL- il,.s ui--|iiiLiiu-licli.'ii i'imrf nidil mehr fe.-.f,ie.(elh.'ii wei;eii 
de.« gotischen Umhaue*, der Jas Hanno in eine Hallenkirche verwandelt hat), die 
Frauenkirche eii I/ilmr» ider Ncbeii.ehilfe bcraiihl, mit ;_<or,ide geschlossenem 
Altarhnuse und breit roch (eckigem Wci-Ituriuo; I» 'merkenswert der Stützen Wechsel 
...II iJLiadi-aliM.'hen Miel urlit.'üki^el) uikr minien l'frileru: lind -Ür' l.uuiollliil.- 



Wusleniitz »ml Moeäer und die ötadtkirclie y.u Ziesar, alle drei einschiffige 



kreuzförmige Bauten mit Nebenapeiden im den Armen des Kren Kscliiffes. die nur 
in Mooser fohlen, inirl l>reitrechteeki;Tein Wesiuiime. der in Mocser später einem 
Anderen Plate gemacht hat 

Die grosso Hasse der Lnnilfcircli cn divgeee r. verteilt .ieh, nlino Hiieksiclit uuf 
di« Motorialverschiodenhoit, auf die beiden am Sellin»!' rlor Linloitimg H. 3(1 
unterschiedenen Schemata, die eigentlich nur durch das Vorhandensein einen 
Westturmcs voneinander abweichen. Dem Schema 1 Folgen im ersten Kreise 
Buckau, Büeknilz i'Purm später zugefügtl. i'örbelitz, IJalebuii (Chor später ver- 
ändert), Detershagen IAp.sis fili-i.-li im SHiiifo'., Gehrden, Glieneekc. Gloine, Oross- 
Lübars, Gross-Lühs iTurm später). Giitcrdüek, Hullen:- im*. Loftan (ohne Apsis). 
Lühe, Moritz, Nedlitz, rioctzfcv i Altarhaus verändert), Pretzien, Sehartau, Scliormon 
(Chor verändert), Yohlitz (desgl.). Zeddonick: im zweiten Kreise Fisch bock, Groae- 
Wulkow, (Jülter (Turm .später, Klietz '.der Apsis beraubt!. Kliet/.niok (gotisch ver- 
iindert), Molkow. Rc.lokiii. Kogac>ieii, liessdorf [ f; m/ vormitzl), Schoonlmneen, 

Hohenwarthe, Klr^is. Liit<iy.nzintz. I I ,-l ( o.r gotisiert), Rietxol, Rosian, 



Dretzel (Schilf gmiseli, droi.eliiffig gemacht nmi Alturliairs zopfig verändert), 61a- 
dau (elumials), Gollwitz, Gro.s-Mangol.iförf (Turm moderner Zusatz.), lloliongnhren 
(Turm zopfiget Zusatz), liingelsdorf und Warchau. 

Abweichungen davon' fimlen «ich teils im Ohor, in dem, schon der Über- 
gangszeit ungehörig, statt des Altarliausos mil A psis nur ein, liiert grosserer, 
gorado geschlossener Cluir, nieist mit einer Gruppe von drei pyramidal geurd- 
nelen schmalen langen Fenstern in der O^uaiul dmi SrliLII'.- angefügt ist, so in 
Burg (l'etriki telie ohne Turm), Guerzke. Isloi-I.ies (Dline Turm), Kämcritz, Klein- 
Lübars (ohne Türmt, und Wnllrmiinliiii ;_" im eisten nml in .lerföriow (Sladtkirchr. 
ohne Turm), Klier/, ['.nclieii , Srliarlihbo ("Ime Turin). s,Jilin.-ent]iin und Viesen 
im zweiten Kreise; teils um Turm, der i|tiadriilisel] iler Wepffruni vorgelegt ist in 
Boecke, Klein -Lühs. Jiocckoru, Wörmlitz, Hucknu, Gladau und Schmetzdorf 
oder so innerhalb der Westfront steht, wie in Bergzow und Viesen. Kinzig 
in seiner Art ist der Uber dem Altwnause stehende Turm zu llohonseeden. 

Dio breiten Wostturme haben in der Bogel oben die Olookenstnbe mit je 
drei Selml loltinnigen mich W. und i.). (in /.mlileniet aber z. 1). je vier) und jo zwei 
nach N. und S., in Kedekin, Bandst! und Si-liinotzderf Bind dieselben je durah 
Teiluug-'.äiileheii z.i lirn r 1 1 '|i|"'li lipT-rLTupiir .ni-.pliililet- Wenu dieselben ein- 
fueliij Sattcldächet tragen (so in itiiib.'u, COrbelitz. iiebnleii. ( I ross-T.ilbnrs, Lostnu, 
Lühe, Moritz, Nedlitz, l'föetzky. Sehuenliaiiscii, /.eildenieki, so erheben sich auf 
der Kord- und Siulraauer steinerne Giebel (zum Teil sehr lioeh, wie in Bilden 
unil Gehrden), welche noch von einer weiteren kimdbuL-i-miffnung durchbrochen 
sind, oder wie in Schoeiihauaen von einer |ivrumidul g"st,. Ilten Dreifenstergruppe. 
Sind die Dächer abgeivalmt, wie in Cracau, iilicnccVo, Guerzko, Holienziaty, 
Rotlekin, Sandau und Zicsor, so fallen diese Giebel fort. Ungewolinlich ist, dass 



1 Auf tän IpI.i~«i rjjim- Turm, Allarlmu- ii.nl in A|mit btacbränben sieb l'arcbäu 

cIu'hhlIi Lin.l Ifri'.irn, iroh) nucL nlir ttniuc von Klitsche. 
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aus dem Kamm dos Daches, wie in den letetgauiinten drei Orten, ein gdilalta 
Dachreiter aufsteigt. Ihm/, eigenartig ist der der li.']iiiL^iiin:.v..'ir angeherige birnjili- 
zierto, in drei | »ä t ü ■ ■ n i n l - 1 ; l u f . - r i - H ■ Daebbau v>n Ctiil mi! iWm Turmoder Laurenlins- 
kirche m Loburg, ^i-lilmil-f grsehi' - f ■ ■ i- r . Spiizholme wie auf der K !■ if-U'i t; i r.'li.- ?.u 
.ferichow (mit wer e.oscliiofo[ten lochein an ihrem l'us.c) oder uuf den beiden 
IlEitipttüi rc-ticii in itiii ^ ii'iu mals je mit ■■ i f Ki kHi: ti ii-l !■ -ti nn ihrem fusso) situ] »nu 
höchst sollen. Dur ebenudige zu Jlocckoru ist am Knde des AVIL Jahrhunderts 
verbrannt; sonst ist nur midi der geschici.-rte auf drin Dachreiter der Ptaiittisv».- 
zu Jcrichow und der mir Münch und Normo gedockte zu Klcin-Lübs vorhanden. 
Niedrige Zeltdächer kommen z.B. in Gros-Lube, Uiibs und Moockom vor. hast 
an allen Türmen der hier nicht besonders genannten Kirchen, auch derer, dir 
Dur einen Fach «-erkan hau an das aufsiei:.".'ml-.! _l!it:";.tücl. des Wesldebcls jade!™ 
haben, sind dio alten Dächer in dor Renaissance- und Barockzeit durch mehr 
odor minder komplizierte Seh weif dach -1 jlii.tuch- und y.iviebelhaubon- Auftauten 
ersetz!, so schon an der Laurentiuskirche zu Loburg läfiö, an der Frauenkirche 
zu Burg auf dorn Mordturmo (1580) und an der Klosterkirche zuLeitzkuu (167!] 
und dann weiter überall Iii« an das Hude d>'s vorigen .laiirluindorta. 

Uns Untergesehnss der Türme ist ursprünglich u öllit nur in Sandnu \J), 
Minenfeld (ehemals-. Sc-Ii'h-hInium-ii fr] uiul Wust ichemalsl. "Wo sich sonst der- 
gloicbon findet, nie z.B. in tiross -Lübars , Huhcnziut/, Ljburg (Frauenkirche] 
u.s. w., handelt es sieh um in der Bamek/'-it eingebaute Grabgewölbe. 

Im Innern der Türme findet sich ein" ISalkcnlnge ntiil Diolnng meist mit 
für die Glocken stube, zu welcher schlechte IM/trcppon oder Leitern hinaufführen, 
zuweilen wie in der I.anrentiüsfcirehe m l.nlintv auf einem besonderen von antra 
auf ohne Zusammenbau;: mit den Wanden i i i i^i-l mci [tji llalko lege rüste rlllicllil. 
Eine steiuerllu Treppenanlage findet sich nur in der Klosterkirche zu Leife- 
lail, wo in beiden Tünnen (im nördlichen zum grossten Teile zendürt, sieh die 



Brechung in der Ecke sich auf der Westseite fortsetzte. Degen das Schilf der 

t.orhclitz. Dalclinii irnit zwei lonslcrailigeli Nrbelli'iih gen). (iniss-Liibs, Libur; 

(Frauenkirche), Lühe, Jlelkmv (hier der liefen sehr gross und darüber noch ein 
zweiter, der unter das Dnchge-cübl d>T Kirche lidnti, teils in zweien wie z. H 
zu Biederitz, (ilnine. iinluüiziau. Moritz. Nedlitz, X. -.1. l.-n ii-h. teils auch mit dreien, 
«io z. B. zu fioerzke, Kiictz, Loburg (Lanrestiuskirehe), Hossdorf (der raftteWs 
ein Spitzbogen, die seitlichen KundhOgon) und riandau. 

Die Aussonwnndc der Türme sind, abgc.-chon von der (ilockcnstubc, meist 
nur durch schmale Sehl in:.' durchbrochen, u-rnssere Fnisb-r (indi-ri sich nuriniBnel;- 
stoingebietc ausser in .ieriohnw selbst, ivn sie bereits getiscb sind, in Sandail (inil 
eigentümlichen Vorläufern gutisclier Masswerk-I'ililnngi und Seluuetzdorf. Ebenso 
Portale an ihrer Westseite nur ausnahmsweise, im (-iebieto des Feld- und Bruchsteins 
nur zu Ohulau. liross-Wusteniitz, Luloburg. Loburg an beiden Kirchen und 
Viesen, etwas häufiger im liacksteingobiet , nämlich zu Kisohbeck, Klietz, Klielz- 
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limisen. Hier liogcn die (Wide, wie mich sonst die übrigen im doli Kirchen 
des Jliick^teing-biete.s, immer in einer in ik'r einen halben Stein stark- 

länglich rechleekig hcn.irtrcteiHuii Verstärkung dir Mauer, sie and meist st'lir 
einfach, einige Male ausgeeokt; etwas reiober, moh mir Hck Hänichen, ausser in 
Jerichow selbst nur in hli-r/. Neiwnküt. che. i i>- kin. Sumhin, richeenhausen und 
Worchau. Reichere mit Sn ml s-rems killet« reu nur im Kretiigiuigo von Jerichow. 
Sonst liofron, nameiiilich im Fehktcingebiete. in der ftfl'l ilic Eine^ngsthnrcn 
um Schifte und zwar in der Nähe des westlichen Endes desselben, auf der Kord- 
seito oilor Südseite, «der mich ;mf beiden einundcr gc senil Ii er je mich der Lage 
der Kircho im Orte, dus legiere nammitlirb muh je mich d-r Luge otwaiger ein- 
i;c|ifiHTtcr .Nuchlsin'tte. Im R:ii'ksleinL.'chict- d^igc-'-'e li-ir-n diese. ThiJren meist 
in der Mitte des Schiffs. Ihin-bcn limlel i nl i fn.t imsiialimsliis um Altarhauso 
eine ougnre und niedriger- Thür ih-ukzuliLge zum gi-iiwh-ii T-ilo vermauert! be- 



zu Loburg. Ein li-lzcmcr pradiesar liger Vorbau vor einer Tbttr nur m Lest««, 
eine wirkliche sf-inern- Vm-lndln ersi in g-ii-clier Zeit ver dem westlichen Por- 
tale der Kordseite der Krauen kirelie zu Burg. 

Die nur in geringer Anzahl in urs|>]-imgliHier (iistult erhaltenen Fenster 
sind namentlich im l'-hL-liillg-hi-: überaus -clmud und niedrig, so hesondors KU 
(lütter, Höh enseeil en und Schermen Oder im Liebten nur I.I.SJ ni hoch hei 0,22m 
Breite). Beträchtlich grösser sind sie im Hjekstcingchi-t- und steigern isch 
namentlich an derllia!i[itun>i.- der K lesterkirelic zu Jerichrnv zu vcrliiiltw. ^massig 
lichter Weite, während an der dnrtigcn Stiidtkirchc das Altarhnns mit seinen 
drei Fenstern mit jeder seiner droi Soifen sich einer besonderen Lichtfülle er- 
freut. 1 Überhaupt isr/.u bemerken, rlnss, während im Feh Mein gebiete dioEöhon- 




rcgelmässig, weder der Arkaden- noch ilcr Pl-il-r/abl cnN|irccheiLd in der Kihnhii- 
kirche zu Butr und in der Klosterkirche zu Jerichow. Bio PetlBter dor Kirche tu 
Warchnn bnbon zum Teil noch eine sehr alte Vcrgbisimg in sechseckigen Scheiben. 

Seliiff und AUarhaiis Indien in der Regel hes-niler- Ostgiebel, die an einigen 
Orten (Burg Nilmlaikirehe, Grabow, Ollterglllck, I'loetzky und Waltemienburg) 



■ Itnndfentt«, Ton mlnfgoi Dimcnsitmen, sind nur na der Klosferkirche zu Lnitiknu, 
der FnUBlltfrob» eu Burg, der Pfsrriircüu zu Bullau und der Kln'tcrkirrfiD zu Jcriihnw 
(hier sclma uant gütlich) «bulten. 
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noch alte, allerdings meist getisch goformle Si.-i 11V j-viikih auf ihrem First Imsen. 
Wo ohne solche Trennunp-giobel ein einheitliches liach lihor das Schilf, -Ins ein- 
gezogene Altarhaus iiiiiI die Ap.is zu-uunnen^el.ml isr. hui man in einigen Füllen 

(Gross -Lühs, Ifohcididjbc.so, T! Haiiii, Wallereienhurgi .li.-i dutä urcli ermöglicht, 

iliuwiiinn ihiüiinlci-KIiii'IM di-.-St liiilr.. Iiii i^i-FüIli ii'Iii'.I/c fi nin^iji --.i rus , nuFwelctipm 

die Ilaehl 1,1 1 ken ruhen, dureli ein liiiiliiTiarliL-i-! ] lol/gerü-l längs dem Altarhnuso ge- 
stützt, wohl auch wie in Waltcriiienbiii-g -an/ am östlichen Hude einen gemauerten 
Strebepfeiler unlcrgelogi liat. Die üulbkcgeldächcr der Apsiden sind in Mioine, 
Nedlitz und rtiiigel.-dinf itn-lil durch Xiniuu rnii; mir llaehsieimider .Schicferhclng 
hergestellt, sondern durch Mauerung mit ISaeksteincu. zuiulm] s ein- grossen Formuts. 

Ira Innern isi auch das Altarliuns in der Hegel ungewudbt; mich in den 
grösseren Basiliken, wo sieh Wnlhnn- iindel, ist sie meist späterer Zusatz aus 
gotiifthur Zeit, so nachweislich in t'isehbcck ("b hier ii heil nullit zur Ausführung 
gekommen?), lloorzko (um lääJ), Loburg I juirenliusVirclni (1443?, nicht mehr 



versehen. Reichere Form enge bring nur in den Klo.lork liehen von Jericho iv um) 
Leitzkau, in letzterer wie auch die der Kammer dm' A rk,i(icnpfciler zumeist roll 
verhauen. Auch dm Winnie drr hdd. minimalen dnrfion. n ie du. Innere der Frauen- 
kirche zu fjrbui-goiweisl, uis|irmti glich niehi mir l'rn/ln.'ii ruf versehen gewesen sein, 
sondern in Rohbau dagc^raudon haben. c(wa die Fimsterli'ihiingen, die Apsiskuppd 
und die Uuterfl riehen der Triumph- und Apsishügeu ausgenommen. Dasselbe isi 
nach Ausweis der Leitzkuuer Kirchen von den Biuchslcinlmuteu anzunehmen. 

Von einem ehemaligen bunten und "ohl figurierten Ksl rieh -Fuss ho d eil ist 
nur bei der Kiosierkirelu- von l'leerzky sein iilliclm Xaelirielil erhalten, wo er 

Besondere. Sakristeiunbauteii sind eflcnhur nirgends ursprünglich vor- 
handen gewesen, mich nicht bei den grösseren Kauten, Wo sie jetzt da aod, 
wie nn den beiden llauptkirclren y.u liurg. an der 1 jrurcirtiuskirche zu Loburg, 
zu Sandriu. Mehüulianscu und in der zweig, ■■eho-m-mi Kiniichtnng des südliehen 
Scbenchors der Kloslerkirrhc zu dcrieliow, erweisen sie sieh als, zum Teil sehr 
späte, gotische Zusätze; in üalchau ehemals uiisdiückhch datiert von J&16. Auf 
der Südseite liegen sie an der Nile ■Imkiiche ?m Burg, /u Jcrichuw, Loburg und 
Höhe en hausen, auf der Notdscitc an dm- Frauenkirche zu Burg und zu Sanduli, 
hinter der Ostwaud ii! einem kleinen rnmn Baume i.t sie in der Sehlesskupcllo. 
zu Ziesur angebracht. Hoizungsunlagcn iinden sieh in den meisten, ein plastisch 
dekorierter Hokokukamiu zu Leitzkau. ein iigurierler Bernds. aueeofen zu JJretzol, 
welchem letzteren nur die hei Loburg rretumleru.u und 111 njr.chi.'donc Sammlungen 
verteilten Ofenkacheln von ]ä62 zur Seite treten. Iii genarlig ist der vielleicht die 
Stelle eines Karners vortretende Anbau an der Südseile de. Allarhauscs zu Sandaii. 



if dorn Liinde bereits 



und mit s|iiil{;iili.-rlii'ii B.irlslHndr't'HüInini'n zu i;ri^--I.-iLiiiii-s, IVi'tMen und Srdow 
(hier neben derThoi-bdirl iiiieh noch i'inr S|iil^n.-i n[:fi,rti. für dm Ftissgängor). Siegel 
sur Abhaltung dos Vit iis und mm ('iK'rstfijrcii di.-r KiL-sgiiiiL-cr >ind in darKirchhidn- 
niHuer zu Hindun crliiilli'ii, ''itio llus-*' in dm- N ; i I j l ■ h 1 1 ■ ^ Kin-liimfi-s sucrrerld »iiclixu 
lsterbies. lltrteliilterlühe 0 r a.b k rc n k g v lin Ktr.in. :il li.-i il Fniiv licrr .ifs in KuaachertFunn 
hüben sich zu CriiCiiii i'rli;ü|.'ii il'i jetzt in ilii- fi irrldiidsiiiiiuer oiuirchssene), ein ein- 
notnes ganz iilinliehcs micli m ][nln>iiwarihp. w« es im .Inlnr 171.0 neu in Gcbraucb 

Es mag hier sogleich noch" angefügt jn ^lni. v .is vi.« Ti telhoiligon der 
Kin lini /.iira-li^-ii- bekannt ist. Bs sind: 
Andreas m Brand onatein 



Kliofznick und Hyppehn» 
Maria mit Nikolaus zu Jericho* Klosterkirche 
Maria mit Potrus und Bleutherus zu Ldlzkau Klosterkirche 
Ilaria mit V i ] I i Ii n> rd tt s zu Sdioon hausen 
Moritz m Sandau llu»|Btiillt;i]>-llf' ebenials 

Nikolaus in Borg, Gehrdon (?), Mückmn HospitsliapellB, Sal 

Stadtkirche, (idschliid] Lonnig Totonkireho 
Pancratius zu Ciirbtlilz, Elhemm und Ranies 
Petrus zu Burg. I.eil/fcaii DurtTiinJu; und Siegeln. 



Mcncdictiis zu Giitcrglück & 
Matthias zu Gladau 
Mobastian zu l'nirdt'l und ^■)mrl; l u 
.St. Kniritus zu .leridw"' Stadtkirclu- 
Utophnnus zu Hohen ztutz und Vchlilz 
Timotheus zu Wklhrit* 
Trinitatis zu Gommern. 



riitmiipjn Kluslcrkcllcm in NniHi- und HjiiJt'-in mul die eiiennliLni Brauliallc in 
Hack sie in erhalten. 

Die gotische Periode hat nur eine sehr kleine Zahl von kirchlichen Denk- 



schriftlich fintierte von 1:S7:> zu >'euenk]itsc]ii>, h1l.ii sparsuti-chen Umbauten der 

Al.arhauKerzuDurg.NikohükirchciW;dbu]i;:l. ( ralio, 1j>hurp i' gerade geschlossen 

beide), Dalchau (mit dem seltenen T /„. fVhlu-so i, Kischbcek 11 + ^1, Klietaiick 
(V,), Sandra (Wölbung! und Ziesar Ktadtkirdio C2+ 3 U), den oben erwlilmten 
Sakristcianba Ilten und den kleinen Lanilbauten zu Cabclitz (Bohlusa mit gerader 
Ostwnnd und N i st: h t- 1 1 iri » 'I j< -1 ), Fl.jct/ (ehi-nfn!!- !_',..rndc pvsfh]'"-cn mit. Drei fenalor- 
gruppe), Pechau (mit v , 0 Mchluss), Lielmrs [Clwr 1+»/, gew;Ubt| und .Schoenfehi 
nebst der kleinen prnfu liierten Unit sehr vh-ji 1l .j-Ti. th-m Miuidalcnenkapelle zu Bure, 
kummen eigentlich mir zwei Hauten in Betracht, hciiln in [ilücklichcr Weise 
bestimmt datiert, Xiiiulii'h r-inersnt- als llnichsiciu- iiml t^iiaderhnu der Umhiu 
der Frauenkirche z.n Burg zu einer ilreiscliirfhjeti li:illt> auf ijLnirlriitisehon Pfeilern 
mit i-insfliiFrigMin 2 + -'vi, (.'hör. Der Hau Inn bald mich dem grossen titadlhmnile 
1283 mit der noch in [r-iili;idi.-i-lirn Pm-rnm lti -linM i -iirii Tnnnlront begonnen, 
dnnn ist der Chor 1 Sinti 5H, endlieli .las Schiff 141» -nf. gefolgt. Der ganze Bau 
entlultet namentlich am Schill rinnt imnuTliiu madigen, aber duch in unsern 
Kreisen einzig dastehenden lieielitum an Ilau-irinrletails in dein noch ganz treff- 
lichen i'enstcrmns.sivcrk, ilen lian^ndcn Z.uleiihi'i.'1-n ciniiier l'Vnslerbogcn, dem 
Konsolciischmnck der St n -ln-ijfi -i !■■[■ fiir nicht zur Ausiühi-um: LTckummonc Süitacn 
und an den Portalen, namentlich ilcm reich L-crrlifi leiten westlichen der Siiiifit>nt 
— ■ auch besitzt er eine im Ciebcl mit IJeilijrenrcJief., l'C.c hmiiekto l'arodiosvfir- 
hnllo vor dem wealllohBn der Nbnbdto, Der andere Bim ist der aussen und 
innen überaus reich <ti'ktn-ir-rti.- Hacksicinhau fl-i- N7U ^nvrihii-n Kehlosskarjclle 
zu Ziesar, welche in ihrer IWialdikoiatinu inil den inH|>iiclicnden Partien an 
der Slephnnskirche zu Taneennuiule. tlei'' t lutthaiiNkirclie Hin! des altstiidtischen 
Kalliausri* zu Hraudcnlmr R denselben Mcisler bezeuj:! und unmittelbares Vorbild 
der 1480 geweihten Sehh-sUi-dlc zu W.ilnai -n-ilt irewoirlen ist, an welcher der 



i der Ausbildung der s 
"len, durch \ u-nutzn 
cinrichtungen ist. Di 
: zahlreicher Verwüstungen und Vernach Ii iss Illingen i 
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mit Kinridiruiif; des Kij-diuiimiiTii Für di<- MiMlQiFiii.se cviingi.'lisctii'n CutltM- 
dienatea zu begnügen. 

Su finden sich neben ilciti "-Hicbni lim-lisii'iiipjuliul .ii-r l'rjuicniiirehe r.a 
liiirj; von 1587, der linset/img ilei iii'widhe. (k's Clinis dusnilist durch die über- 
aus ruiche Kasse Kendel* e von liü'ijj und ihn überaus geniiltllintigen Hurrich- 
lelten beiden Kirtlu-n mi l.cilKkan |,1:>72 die Kluslerkiivlio, 
lor schönen Pracht|hortal der Nunlseitc vun 15H4) und 
£ (IfiOl, in welcher sieli si'rin S K Hcste der damaligen 
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irchanlogisclw Übersicht 



Dekoration tni! liim -iilL-Oi:- »^•■Ilr- Tliiir. für den rechne; (In Kiirlimillliliallt™ II ml 
Opfernden um dun Altar liereelinrt, «»durrli hinter Hein Altsne ein abgeschlossener 
sakristoiai-ti^erllaiim sCT-.iiiiiiii iviinl.'. In einigen lallen sebi:>ss sieb ili.nn noch 
ivcitcr seitlich an diese Thiiren angelehnt in den Kirchenraiim vorspringend ein 
□ratOU, auf der einen Seite für den Pfarrer, auf dor anderen flir dio Kirchon- 
vorstoher oder auch für ili'ii 1 lenieiiidevnrslaml oder die Piilrinialsliorrschaii — 
charakteristische Beispiele viTsi-liifilcm-r (ii-slaltiiiij; derselben in Hilbeck, Mahlen- 
zien und Jarchau (ehemalsl. N'irgends aber findet sich dio in grosseren 
städtischen Kirchen d>u Kfit häufige, von neueren Itiifermcrn des evangelischen 



dor pttin unbedeutenden unter 1 1 i (.-.-.. ■ 1 1 'die bereit-; in der Kiulcitnng K. !) ge- 
nannt sind) sind als t-h:iuit [ci-i^tb^.-ln; llmitm liei-vuraidi'l.ien die Kirchen zu 
Milow (1665—170^ ein Kechteck mit dreieei tigern Boblosw, da durch seine Em- 
poronanlago dreiseliifd;: gestaltet ist, zu Fcrehliind iITl'.ii in Form eines grie- 
chischen Kreuze* mit l-liiLjiurenaiil:]^; in allen Annen d's Kreuzes und zu ilarz 
(16a») ein achteckiger Centraibau mit adiloeki-.-'m Zeltdach und achteckiger Iji- 
terne, im Innem ebeiL:allls mit ci;eiilii!ulie!i(.r Li !>]■... i-cmmlugf-. wolcko sich an 
vier den Mittclratim abgrenzende Hi,l/pfcilcr anlehnt. .Mit diesen drei Beispielen 
sind auch die hiinpi.-:i''liliehsteri l'lanai-ten der ilureli^ehend- in Puizbnii aufgeführten 
Sri'inhauti']] dieser Pericil,'lie«-i.-lnut. welehe ii '■■■Im nidirselieiniieh zum allergr.issten 
an Stelle ehemaliger Kachuci-fchaiLtoii getreten sind, wie dies von Carew (17Uil| 
und von Altenkliiselic (1715 an Stelle eines mich lüsll neu errichteten Faehwcrk- 
gebaudes) ausdrücklich bezeugt ist. Unter diesen sind als tleivül behauten hervor- 
zuheben dio Stadtkirche zu Geuiliin < 1707 — IT«.i eine dreischiffigo kroimgowolbto 
neilerhalle mit kur/em niedrigeren einschiffigen I + *;„ Chore, und die Dorf- 
polygonen Chore gemeinsam ist, «ehrend in All.nitlil.eh,. ,lie Kreimgewülbe auf 
breiten tlurt- und Sebildbogcn rule'ii. in 'Vüssau aller mn liiili[|irnsilierten Hippen 
getragen werden, und in Hullen In bliese der allein gewdlblo 1 + ■;, Chor ein regel- 
rechtes gotisches lii|i[ierii[eiii.llie auf \VnUildi"U^ten in den Eeken in sehr plumper 
Weise nachahmt. Eine s|iiile Ticininiscenz an die Gotik zeigt Crüssau auch in 
hcinen S[ii^l)..i^eulen>lern. Ileliselbell liriiiiil]ilan (Iis Tfeclileek* mit abgekürztem 
I'oiygonchor befelgcn Hobeek (»» nel den Spitzln ig. 'nfenstem auch der oben 
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Krenznrme und die gerade Ostfront d".s Sidiiiles "nnz gloirli gebildet sind mit 
vnscnbesetzter Atlitn), jedoch kommt bei beiden die Kreuyiin^ im Innern eigenr- 
[ioh nicht zur Gflitang. Ein mich im Innern vMlig ausgeprägter achteckiger 
C'entrnlbiiu mit im den breiteren Seilen kmiüfürmiir licrverti-otoudun hctriielit- 
lichen rechteckigen V<h-]:i.^:ii ist dagegen die Kirche zu N'igrinp ( 1732) , UcriMi 
Anlag» ganz derjei li gen der llreilalligkoirs- und der Heimischen Kirche in Barlin 
entspricht, nur dass die Mus..; geringer sind und 'Iii: bekrönende Kuppel fohlt, 

vielmehr durch eine den (irmidriss ihr Kirehi ehbildcndo Dnchkonstruktion 

mit centralem Tjili-nn 'iit u tjui-Iivti ersci/i ist. Kmilich ein Achteck, dessen mitleUlc 
Seiten in die Länge gc/.ngeri sind, mit. <-jst-i| n I !■ ti iU ii i 'LiiiT-iirdnidindi imil kleinem 



undKlcpps, teils mit einem Hie 1511»' in ['■I,!,t -i teilte !■' I ;i i ■ 1 1 1 ■ bedeckenden System 
von Engeln, ivio zu Mibe* i ITtL'i in "n> Kotdcrn, zu Wollersdorf (im Kreis» 1 ttUilJ in 
3Ö,ziiScldagciitliiiiiii:;iiim Sebitf und Iii im Clmr nnil zu Wii,t,deiu bedeutendsten 
Beispiel, in 1)6 l'eldoiri. teils endlich mit bilde-ihrn I iesrbichl"]! und Allegorien wie 
ehemals in Gommern (HUB). wie sie aber auch schon IliÄI in Kanios vorkommen. 
Andrerseits finden sich mich einige Hl i-piolc ibiss dn.s gesinnte Oestühl niebtnur 
iin den Seiten wiiiigc». sondern iiueli mit den Vorder- und llinlersuiten derKück- 

lelinen mit loiliveisc «in- mein iri ^i-liiiincriil isi lilnicriionuniienl in Leimfarben 

überzogen i,t, .su zu Itiitt/.kc, (.'alitz, Urüssau 



■ I U\>l 



Kll,el]:, 



frunt vorgelegt imil wie diu Fronten der Oehiinde mit i:ini.i_'i.'ii l'itaslerdokornlieiicn 
verseilen (tienthin, Caroiv, Tuebeim u. s. iv.). Sie trogen meist noch (Ins Soli wi-if- 

dnch mit iilfeuer Litern Iii Kiipricllnnibe, nur in einigen lallen wie in Wollin 

gestaltet es sieb zu einem nnuniigfidligeren liuii-iirdciidiiohc , uns dem sieb eine 
höhere Obelisken artige Spitze erbebt. Auf einigen Türmen linden sieb Wetter- 
fahnen aus dieser Zeit in giinz 1 1 -. ■ 1 1 1 i . - h . ■ r Si fiiiiieHeiii hoil , meist mit Wappen, so 



Kul^l-.Ti-'liii'lillii'li-in l lijL-iai'll.' f In'rsii-M. 



ans Brno.li «ler Tlui-kslein. um] ol> diu iri.ireiiwiirlijv-ii diel™ Vcr|iub,imgen ur- 
sprünglich sind, ist fraiiliidi. Kr isl mich inirin'j- ismi seliiuuoklns, nur am Hoch- 
altar der Klosterkirche r.u Jelichow ist er uns Sandstein ululten siiMniuiiiengtwitzt 
»ml an der Scliausoitu mir :> ]iundlii.j:enniHclien dekoriert. In manchen Fallen 
enthalt er an -Inn Suiten (Li-Imi. Waltonnouhur;;] oder «II der l{intonvaml 
(Gülls, Kiinierit/) Ki'lirimke zur Aiiflieiviilirini!; der A1tnrj;o[iile und Illicher, '/.II 
{iratiow auch an der Vorderseite die Keliijuienjirufl, was auch da der Fall ge- 
wesen sein wird, wo dieselbe in den noch vorhandenen Altarplatten fehlt, nämlich 

(zwei Nobenalrürc der Ijmreiitciisfcirvfii'i und L'n.edul. Hie l'latlen haben in der 
Hegel lnngreeliieckiiie lieslall. i|u,u)r;,ii.-lie <nler lii-t iiiuuiruli-ehe mir fcu Liburs 
(Frauenkirche uiui Nohumiltar der Laim 'miu-ki reim und Kiiicilsdorf; ganz un- 
(ren-Mmlich i«t die Zusammensetzum; aus zwei uclicneinander gelegten Platten zu 
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Dicke der Plutten entsprechend 0,17 m, nur zu Uori^iBt si^in Ge- 
stalt der attisch™ Bans profiliert Dia Falle, in denen diu Reliquien gm ft der 
l'lnlti! fehlt, sind beici^ mifp'fiüiri. •■■nM I ■■ -fiTnii -t sie sich in der Hegel «treu Huf 
der Platte und nvar molir nach vom gerückt, dagegen vuni im der StirnflüchB 
der Platten an Kiimcriiz, Sl-I n -ijuiti und Wiilieruicnhuri.-. Audi die Versehluss- 
platlc der Itclii|iiii n^i iLfT. uns k..stlijir i-i' iti ^i.tii.i ist mich vorhanden zu Hchoti- 
narlhe, Jlnritz, 1'hniAi und Si,-olit/.. IlcnuTkonsiv..]-! hm.sm ist diu Knill der 



.vicn oder ihre Angehörigen als eine 
rden sein map. Nicht mehr zu ent- 
'nu.'ilel vielleicht auch ein elieiinilipT 
schone und als Wci beurkunde jredeu- 



vnr diT Vordclsitc ilef Altais sl-h cr.liTcfcelul.s dmrhhn'chc ncs h'.l/irli'- 
fiitter, im dessen vurdeivr llriistuug auch ein KuiisjI angebracht ist, Helenes 
zugleich als Tauftisch dient. Ii) der I-iinrciiiiuskiri-lu' y.u Leluirg war ehedem 
der ganze Allarraum durch üin Duckeugilter mit Sliltollhür ahgi'sclllnsse.n, diu 



Innenseiten der l'lüuel uml mit meist f.i-.i vi-rl'-.-idi.-m-n M.dneicii in Leimfarben 
an der Staffel und auf den Aiis-rtiseitoi) der Flügrd. durohgehends mit Ü Hügeln 
und sämtlich Murioiiallilre. finden hich im ersten Kreise ■/.» Ituekau [2), Dalehait. 
Hohenwarthe, Isterhics. leisten (der Sehnir/ereien Iseniulitl. lfusian, Trvpnehai 
tder Flügel beraubt!, Vrhlitz. Wallwibs und /eddeniet (der l'liipel beraubt), im 
zweiten Kreise in l_'ahelil*. bisch heck, I ii.lliiit... I.irbars. Jlucscr, Kodekin nml 



meisten Beachtung, vun den Malereien eigentlich nur die an der Staffel KU Iiosinn 
und !iuf den Aussen sei teil der Hü^>[ zu Se bnicHilorf.' Bin sehr beachtenswertes, 
zwar auch atill-t vemachliissiKtos. aber einer lIcrstollunR ebenso wllrdigos als 
fähiges Stück ist der viorflü;.n.'li[:e Selircin y.n t'nde mit ilvri lleilijten^cmidden 
uns der Werkstatt 'Ii;.-, alt.-ivn [,ue:is KnukicIi und drin r i n^r. :cn Statfcl;;eniüldi' 
der OreRursmesie. Her einzige liest eines E"Liiiri']a]Tai--ä nur mit Gemälden sind 
die drei an die ivestfalisehe Sultule erinnernden 'Mein nus der Mitte des XV. 
Jahrhunderts xll Fluntü. 

Die KoiiainttanccKiiit hat einige bemerkenswerte irrr.ss.crc Alt n rauf siitze 
hinterlassen, die sieh im MvMnthelicn v,.k-!i an die ubi rln-ierte Korm der atis- 



aiis.-elLlj' , .-^lirliL'- s[.ul[h:'.i:.vi'!!; s:ellt si'-ii itiian y.iw Seite iler prachtvolle und 
etwas überladene der .Marienkirche zu Harz, ein Werk des Maiidchiirser Stein- 
metzen Michael Hnies von itjUi. dein sieb als ein später Nachzügler noch der 
kleine bcnmlte s!ai!dstrLmLid'..au um lillL' (mit einem Sn mm<'i,/.,.idien) zu Liittjren- 
ziatz anseblicsst. 

Chöraus zahlreich sind die Altaraiifbaiilon iler Unrock- und Kokoküzei t. 
welche teils nur eine mit Urnnilden jtcmllie Wand auf oder hinter dem Altare 
darstellen, teils aber auch die Jianzel in ilire K./iupositiiin mit aufnehmen. 1 Sie 
Kind meist überladen und ^e-elunaeklns. in UiekiiTteni nml veritiddetem Holz eine 

wügon 1 zu 11 i Die Gemälde^ 

welche nieist im Ilatipdiüdc die Kitii/i-liii:; .iml :n ili-r Snifl.d die Kinsetzmur des 
heiligen Abendmahls darstellen, sind fast dtirchitehends klägliche Schmierereien. 
Cher dies Niveau eiiudien sieh ef.va das cipniTümliche l.andschaftsbild zu Ross- 



' Dui bedeute» iltre Flögi.'1-cfirwti eiin.'J Nikoliiilsultara«, der .'inst rilio SdwiuwilrilijjkL-il 
' So acliuii 1G0D in IWbl i„ v.Ti'iiMlUail Bel-ldtle. 
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dorf und die HimineHiibii ;m Tilh-Il. Lnl. vjiif'i'.d dir itiiliiTii.- -In ji Milder zu iioFiarlnu 
und Warchau imii"ji:'.':ri- L~ l-i. ■ z 1 1 ■- i _ i 1 1 ■ - vi.n uu-iit i.i i "i -- E ■ ■ n i \Yorto sind. 

Von mittelalterlichen AI t nrl e ueh t e rn ist ni i-ht.^ I rc-n. nur den reich »her roll 
ornamentierten r( >maiüs eben fn.™ p.ncs steinernen (Isterleurhiors beivahrt noch die 
Krypta zu Jericho«-. Dio j-e wiilmiielie -nid mi lt-.>];iiti-f i icdf Form, wenn auch meist 
in sehr entarteten und venviisriiriini l'i.inl.'ii, y.ri^cn 'Iii- mm Teil ;iusdrucklich durch 
Inschl-iltenabiOrsIdriu X Vli..lii[n! b'r; iUiirrb.ii,; 1i,-/..']i-|]]1c!(-ji |>;,iirivcisen Kra-ui:- 



(1032). G 



von 1734) und in der Nikuhiiki.elic (drei, durunter ein vierzelmarmigcr), Jerchel 
(sechsarniig: in HokiikoFiomeu). hVsdori (/«■slfiirmis, tiein) und Snnilnu (neht- 
armis); u" ihrer Stelle KiY-itallkii.nrn . .j.t'Ii:.;.! iniif zu Carle und Giittlin und 
achtarmig mit reichem Behang, in ivclchem die Kelle des Seliwurzcn Adler- 
urden.-i nach^cuhnit ist, in der Sladtkirehe '.u .lerichow. 

Von metallenen Altarkrcu/cn aus dem Mittelalter i.-l nur in verstümmeltem 
Zustande das kleine bronzene in l'oun der romanischen VurirüL-kreuze zu 
Itcdekin erhalten; ob die kleinen nelzerneii, jetzt meist an andrer Stelle an- 
gebrachten in Buckau, Bücknitz, Balduin, Dorben, Ksohbeok, tiloine, Kosian 




Kniitpitischo Kelche von vergoldetem Silber durelurclicnds in der sechs- 

teiligeii Form des Fusses I de- X;i|ifi nknmife-, daneben kleinen Formates und 

bescheidener Ausstattung, sind nur in geringer Kahl erhalten. r.a Cabelilx (erst 
1SC8 der Kirche geschenkt). <■..„],, „,„ |f,:>7 datiert), Gross-Ma Hois- 

dorf (etwas reicher, mit Edelsteinen am Knauf), I'roodel (1473), Rusian, Stt-gclitz, 
Sydow (y.H-ei, mit etwas reiehereu (iraiieninucn am Kusse) und Tryppehna; ein 
mittelalterlicher Zaptcnknauf EU Wollin und ein FoflB ta Ziepe] an späteren 
Kelchen. Sie alle tragen mit den Stii-nlliiehen der ZauFen des Knaufs dio Buch- 
staben UffliS nuF liinailgmnd. der zu Itosian d»(ür + SLSVR und der zu 
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KrautgtKUchtlicli-arcliSobgiscbc Überaiclit 



Cubelita Engel küp 
des Knaufs out n 
merkensnertc, leid 
der grossen PI um 



mittelalterlichen nur mit (lau Kreuz 

durbenen zu Stegelit/ j.vi;Mlii: nmu: ((.■■■n. die ^hitm-en lictinrh mit gravierten 

Stifter-Wappen und Jnitialen. Ko Ichriih rlein und Monstranzen sind nirgenda 
mehr vorhandon, werden aber urlaimllidi r,\i IKiil.-n 1547 entiihnt. Ein Kclch- 
velum aus Atlas im: Mtin.j-iiiriiiiL -stit/keiri »us iler Jlitre des XVIII. Jahr- 
hundert-! liciimlet sich zu Tryppchna. 

Eine besondere Erscheinung der Barockzeit sind die zahlreichen silbernen 1 
Hostionschachteln in runder oder ellii>ii.-chci- Dnscnfonu. (leren 24 gezählt 



auch sehr versidiuiiorl. Sic finden nid] in der Hegel in der Apsis, zu Ziepe! 
aber im Allarhuusc uml zu Kliclznic.k an der Ilintcrsuilc des Altars. Etwas 
durch Dekoration hernirgclixbcn mwI -ie in !!(>|]ciisecd(iu . Stresow, Tiyppelma 
unii Wolfersdorf, dureh Iteiiiiiluiij: in der S-hWfcapelli.' zu Kicsar; am auf- 
wand igsten, aber doch auch mir lio-clmdcn ikikm-icrl. cwheiut der schräg aus 
der Wand hervortretende steinerne Wandschrank der l''raiienkirciio zu Ilurg, 
und auch der Diu-ksicineiiibau y.u 1 [nhen^iieliren scheint ein Sakraiuentsrlii-ciii 



' Einer tou Mc-sin(r zu Knobbtigli 16(9. 

■ Vijji Me«iii K zu Gehrden 1745 zu IWM n-IIS. 
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iiinl mit sehr iii-rfilJ i -rn 1 ■ TL r — < a r i r- 1 ■ h 1 1 l!<-djh;.- der A 
miilde ■los Seil nie rzcusi nun mos versehene Hiilztljür des ehemaligen Sakrament- 
schrcius der Lmrentiuskirchc zu Loburg. Dieselbe Einfndilieit zeigen ilie nncli 
vorhandenen l'iscinon, von denen die der llm-iciikiniic zu Hing mich denAns- 
gnssstein mit Abfliudooh bewahrt hat and die au Hobengoehren niil einet be- 
scheidenen !TtTiizilii.-i] Architektur umgeben ist 

ICnnxeln aus dem lliltclidlcr sind nirlit erhalten, vielleicht auch kaum 
i-.irtiiiiui™ gewesen. Her lli-nai— jiii.zi'tl eulst.imnil eine Irei an ik-r . - iüdi;eke 
iles Triumph Imsens schwellende, reidi mit kicksäuieii. kAuniuiistcnreliels uml He- 



hesitzt die Klosterkirche zu Leitzlüui: eine sie liscdiiL-c üivm.idi dekorierte auf 
der Figur des Pnuln. ruhende und mit elnn-i reichern Srhiilldeckcl, ein Werk 
des II. Spics von Ilm r l L ■ i M:iri etil; in ■ h c . ncA eine dm gleichzeitige, dcsselhen 
Masters, aber runde und mit Akilnisteirclicfs der Kliüerfamilie geschmückte die 
Nikolaikirclie zu Burg; eine kleine ohne Soballdeokfll von 1616 die Kirche zu 




diis einfädle aber sehr eli^nnle iM-isshckicite und vergoldete Uokokostück zu 
Tucheim. — Kill schmiedeeiserner Knuzolleiidilcr um 1733 ist zu Crüssan, ein 
eben solches Sanduhrgestell zu Loburg erhalten, eine mit sehr seil üne r Kilbe r- 
litze ninjrofanste Kuiizel|iultdccko vmi li^li zu tientliiu. 

V erhalt nismüssig »nM ist die Zahl der noch cilmllencu mittelalterlichen 
Tnufsteine; leielit erklärlich.')' Weise, da sie die l'liiu dem ugslust füglich niebl 
reizen konnten. Es sind nieist Stücke ran bedeutenden Dimensionen, weil auf 
das Tüllige Eintauchen der Kinder berechne!, mich hei üusserlich poljgonor Form 
innen halbkugelig ausgehöhlt.' Vielfitch ist jedoch nur il;is Becken vorhanden, 
das Spider auf einen mehr oder weniger unpassenden, zuweilen nur aus ünck- 



1 In ciiiirlo IAlII.: "i IS..irk.. i-[ iliii Il ni-i-N i-ill g;..s-... li.ill .liiiLii r Luplrmrl K<-h! als 
Einsal! in den Stein r-rlinltcn, in Ifeilrtiiui in-ch .Iii tynivn der Ki-nicluniiun. Tür liiien 
Kl.i [.]*!.. kel-VcncUllU. 
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versiert- Solche finden sich zu Flecta (mit einer ringem ei «selten merkwürdigen 
hneh deutschen Inschrift — in dieser Hinsicht ihr einzige seiner Art), (Iross- 
Wulkow, (iülorglilck (mit. Hulbkrcissrlieibcn dekoriert!, flolirny.ialz. (1G71 sechs- 
eckig überarbeitet und mit lie)ief\i!ip|>cn ili'i' '/.fit versehen). Ihleburg, Lslorhies 
(mit einem groben l'iilnictlcnfries in Hcli.'t und')' dem nberen Kunde], Loslau 
(mit 1,'menbihlorn ;mi 1'ussc), S'cuenklilschc (auf «nein nnigostürzlen Wiiifel- 
kupitül stehend}, rini't/kv. Iti'ili-kiii iini! l'iilmi'Hfnlr.iii/ unter dem oberen lintide), 
ilo-ian, 'l'rv].|n'liii^ i ii .i1 [Inli-is.'iiliiii'i'i'dii-.-l, Wnllviiz (mit Ifuml hegen friesl »ml 
Wollersdorf im Kreise I. hiinzignrtig isl .Ire mit hockenden Löwen nn den Ecken 
dekorierte in Form eines Jossen tt'iirtclkupibils zu Biicknitn. 

eckiRO mi Boecke. H.dehau und ^.Ih-Imw imii l' hdnnäarcl-n , ein zivölfcckigor 



Glienocke, (iross-Vu-b niuz Ischl lt.-s). Kamcril/., Luhe. IMlstock, Hossdorf, 
Schmetzdorf, Stresow (Fuss fehlt). Velililü (elivus verziert), Wahlitz, Wentelow, 
Zoddonick (ilulierl Uftl und Kii-[nd ilctzlor,: heule mit «ethischen Hogenfriosen). 
Nur der Fuss eines achteckigen ist erhalten in Schollene, wie der eines sechs- 
eckigen in Klein- Lühs. Xwelfcekig sind der einfache xu Pretzien und der mit 
biubblisrlieln im [lecken p'-ehniückte zu Ilclionseeilcn ; sc c Ii zel inseitig der ganz 
oinfnehe zu Kliotznick und der sehr grosse und reich mit Lanhhüschelii gc- 
schraiiekte der Süultki rolle zu Joriohow. 

Alts der Hcnaissiiucczeil Ii ] n J ■ ■ ( siidi ein i n nde r v.m l.'sii mit etnermif die Taufe 
bezüglichen Insehritt zu Schcmicn. Die übiipm sin I sämtlich sechseckig, seder 
in vielfältigen aber niichlci m-n l'i efilierunp-n luisgel'ulirle mit entsprechendem 
hiilzerncn Deckel vcrsehciio der Klosterkirche zu lyilzkau und der ziemlich 
grobe von IfMO in der l'otrikiiclio daselbst, dessen Inschrift hervorhebt, dnss ihn 
die Gemeinde bezahlt habe, ferner der mit Kurluschen und Hermen am Becken 
geschmückte vnn 1007 tu Proedal, der mit Alnbastorreliefs geschmückte dos 
IL Spies von Hill in der Frauenkirche zu Hing, der auf einer reichverzierten 
Siiulo ruhende ilesselbcn Heisters vnn HilÜ zu Uuuics und der einfachere, von 



besteht, von cii. 172I zu Siegelt und einen mit sehnei-eni uli.;r seh;''iii;in Itui-nek 
ornament von 17:1 1 zu Selunlibbe, ■■inen achteckigen von ITJii) zu tienthin und einei 
undatierten vusonl^rnsiucii zu (Jrüs'iui. daneben 1 1 : j I i-n ■ :■ i !■ ■ achteckige zu Klopps (un 
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Diu Kraiso Jcriclww. 



1G0U), HuhüBlobbtrscMlijltTi und lluliemvartlie (liSiüj und dreiseitige zu Wust und 
zu Vicritz (eine van rlft'i Enp'lii geii-ag^ne ge><-lLiveitte HrliiiiiU') hervorgebrncb» 
Ihr gehören mich die .iio Tirnfsehiissi-l tum,.]!, Ich helzenien T n n (c rigol nn, ™n 
denen ein stehender m Calilz, ein kniecnder tun 1718 zu Alten klitsche umi 
fliegende zu Dretzel, t iTüniugen. Ringelsderf. [lugaei-u. Ki-liui-toutu und Wenlzlow 



sich »otcli« mit der bisher nm-h uiehl entzifferten Legende, deren mich bis in die 
neueste Zeit fortgeseuie. i ellig mii-s i^e [ i.-i i< u ni;^n>r ^-u-i-li ^ hh-r nirlii um einen neuen 
vermehrt werden sollen, und /war mit der hiiMi-lliing de-i ^ündeufalis zu Dal- 
chau. (Iross- Lühs (datiert um liiSI), 1 Ii iln-mvii i-r In ■ und .lerehel. mit dem eng- 
lischen (Iruw klj t.'alilz, t-iaeuu. (Feinden, tiemmem (HifiTh Nedlitz (16981 — die 
zu Gehrden, Gommern und Qros*-Lttba auch mit der Legende JGH SCAL 
REKORDEN; solche mit der Inende RAHEWISHNB1 mir dem Siindenfull zu 
llütlitz und mit dem ei^Useben tirusse zu i rruss-Wulkiiu (1733); solche ohne 
Legende mit dem Sündenfall /u Sutwteuke. mit dorn Einhorn zu Cürbolilz und 



(1740), eine silberne mit sobr reicher Bnroekdekorotion die ta ~Wnst und eine 
silberne in sehr i-im^iu i jjti Li. h. ■]■ ]{■ 'kutof.inn vi« [770 die zu l-oorjuldsburg. 

Von niitrclnlrerlielien Ursel i) i^t nieliN eriuilieu. vi>-] li-h-ht hat es auch solche 
nicht einmal gegeben. Itie crsicn ui-kundln-heii N'aeanclueM beziehen sich aul 
die ehemalige der Lnnrcntiuskirche zu Loburg von 1531 und ihre Ver- 
wüstungen im dreLs-.igjiilingeii Kriege, nie die pleielizoitigen der zu llocckorn. 
Auch scheint man erst spt naeh dieser Im-uel/eit an die Besehafluug neuer 
gegangen in sein, denn keine der erhaltenen gehl über 1700 zurück, und die 
meisten sind klein und bescheiden, so diu zu Cdrhelitz (bald rinch 1700), zu 
Altonk Ii Ische (171fi), Kcii lagen Iii in , Leilz.kuu (WA). Knllclu™- (iTiH), Parey und 

Calitz (1740) und ein v eil, elfli,-!:,,- fWl. d.,- i l.d.kl.ll.auerei ist die zu Steglitz 



e leere, im Siieli' ! > "jiu gi-.-elili.j-i.ene ^edilieiiniwdie 



ho u toi ml Gloiue M.i.'WDiTwit/. wl'jii'ii sf.'iiii-r veraeriru HiMri/.'setiollc), zu Pechau 
(von HOB, ivogen seines mit Knpd» wiv.mrt™ Urunwjrfistdli) tim! LeitrJiail in der 
Klosterkirche [vun 17-10, von verlud rt™i Sillitr mit Hi.>lii-rwai.tn.ii) und dir, SirtRGl- 
slücke. Solclm sind aus dem Miticliill.'r ha H ii isiiruil noHi erliahen vom Kai and 
zu Burgund vom Kloster >.u l'lütykv (2). in Abbildungen und Andrücken vom 
Jericho«- und von Leimkau (Cunvonts- und Pro|>sl?ii^el von 1311). Cfli-bditz 
und S 1 - - ; ri I i I i'. lüiluTi muH) K'if.'lici^ii'Jfi'l mir den alt.'ii Tilfdlicilijrrm [IIIS dem XVII. 
Jahrhundert Uhu um;: lu.'i jili-ii-li lumu-cHi;;!. wi-d-H , rla-s schöno mittclulter- 

liclie StHdtesiegel in Abdrucken «Italien sind »od Burg und von Sandau (13BT); 

geringere kleine Ki.-dst.a-ku v..u Siiidteii aus dem S. VII. Jahrhundert zu Gommorn, 




stein Jor Sctiiffmum.'ni ein j< linierten s n ri ne n a h ren zu Gruss-Matievlsdorf und 
Redckin, du« Ktü d to-Wahrzcichen an der Ijuirciuiuskirehc zu Loburg, diu 
ehemaligen Schalltöpfo der Klnsterkirdn: zu l'loetzkv und dio Längsrillcn 
und Rundinurkcn. die stdi im Hriiuh- und Kuhisti'iniS'liii't nirgends, an Hnu- 
stoin nur an der nördlichen Vorhallo und an den Clioreckon der Marienkirche 
zu liurg ™'' ™ üi"cm Ki.riaissii[icc-<jr;ihs[i::n./ im Altciiklitsclie . zahlreich nbor, 
zum Teil in wimmelnder Fülle auf dein Gobiut des Bucfcsreinluuis finden, nament- 
lich zu Üiusfc-Hnnc;olsdorf (an allen Portalem. Kliciz (\Vestnurtal und Südseite 
von Langhaus und Turm). Nt-m -ti k I i r-L-hi.- irjüilsi-itu d'- Sc/iifl- um! Xordsoite des 
Altarhausos|, Hcdekin (irati/i' Siidsi'itr), Landau iA|>sis und IVrtalo). Suhmelzdurl 
(Portale, besonders gnrssu Itundmarkun) und r-.e.huunhnnse.n (Sildfront). 

Nicht onbntriuditlich. wriiu auch nur in iveni^rn Fällen i Iii ich Reichtum oder 



trapezförmige i,u Sehnietzdorf f Priester Tliideriuus, f ]2W) und zu Leitzkau 
(Klosterkirche Graf Ulrich von Lindow, f 18W; 1'etrikiicho Conradus 
Opifei und seine Frau, letztere f 13ö7>; mit oberem Giebol nbschluss 



1 Die nur iniL lllfcllljil.n lll.d all. :i:all- nur U S l|.|h::i yii-iIilil.u siiL.I in lii r Aal/älilui] = 



za Schelmen (Frau Gertrud de . . . t bilfl); mit a bgo s e.h r ügten oberen 
Ecken zu Urabmv (l'farror Albertus uY lkendnrp, t 1325i «ml llocckcm (Priester 
Dytmarus, | H2(>. nur Fru^mcnt) und eine Stole mit Rundschild oben zu 
Moeckcrn (Sivert von Hoym f 1407). Hier mag auch angefügt worden, obgleich 
wohl kaum ein flrabdenbnal. der runde .Stein mit dem liru>tbildc des Erzbiscuufs 
Erich zu (irnbow. ['anfärbe ländlich nvlitcekiiic Steine mit Umschriften in 
Majuskeln sind erhalten zu Elben» (Sittel Henrious . . . t l*fi; Altorpbtte) 
Fisohbcek (Jan von Kendls und seino Frau Slnrcjaroto f 1287 nuf einer Platte; 
Allnrplatto). Lcitzkau Klo.ierkirelie (Wulilier von Arnstein f 1270V), Scheunen 
Hynricus du ? ? 1317h Jericho« Klosterkirche (Johann von Jleyendort t 13Ü3), 
Burg Nikolaitirchc (Priestor Johannes de Moden f 1320), Mooctem (Hmtwici 
von Wolslobon f 1310; ehemals). Zicsar Siadikircho (zwei Ritter von Kothe 
f 1359 und 1383 auf einer Platte, Alterpiatie — und ein nicht mehr zu ent- 
ziffernder Priester); ferner nur in Fragmenten erhalten Fiioslor zu Dalcbau und 



(Proust Gregorius Wust ■[■ 1:V|7); als ein v.'i-s[i,L1 hT.t Xaehziiejor dieser Manier 
erseheint der Stein der Dorothea geh. von Mandelsloh t 1552, in der Stad tlrircho 

Spürlieh sind die initlelaltrrliehen mit K olieffi guren, Dabin gehört du 
Fragment einer Dame am dem limlt des XIII. Jahrhunderts in relief en crenv. zu 
Wal lernten barg, das Flachrelief eines Priesters von 1342 in der Krypta zu 
Jerichow und das der Kinder Caspar und Melehinr vmi llarby v 1510 und löll 
auf einem kleine« Steine vereinigt in der Iaiurenliuskirchc zu Loburg; sodann 
die in ganzen Figuren kleinen Formates zu heilten Seiten eines Kreuzes (?) 
siebenden Rittür von Grieben und von Grnpendorf, f 1370 in der Klosterkirche 
zu Jeilcbow; ferner der v..r ili-r KretizuTupp-' "Oi Heilige umgehen kniendr 
Chorherr von Jerichow z« Stcinitz und olienso in kleinerem Formut der 
Pfarrer Potrus an der Laurentius!; ircho ■/.» I.»lmi'£, beide vom Endo des XV. 
Jalirbnnderts, sowie das Fragment in der zu Xicsar. welches den 



Die Rennissancczeit pflanzt zunächst das Moli» dos vor dorn Crueifii 
knienden Verstorbenen oder Kliopaare.s oder Familienkreises fort als Wand- 
epitaphien in einfacher oder [.lieber ausgestalteter architektonischer Umrahmung. 
Duliin gebüreu die Platten des Busse v,m Arn-tcdt und seiner zwei Frauen (von 
15521, dos Claus von llarby und seines Sohnes Joachim (1553), sowie des 
Christoph von Arnim ««d seiner Frau (1553) in der Lauronfiiiskirclm zu Loburg, 
die kloinen Platten der Anna von Iledckiu (f 1670) zu Moeckem, des Hans 
Cbiisteph von Wulff™ (v 1573) zu Hobeck, zweier Mädchen (t 1572 und I57ü) 
zu Biederitz und des Hans Jürgc; von Arnim (v 1583) zu Klepps nebst der 
grösseren eines Heinrich von Dein- ohne Datum in der l'etrikircbe zu Leitzkau. 



opitaphien dos L'hri.-tiirih vcn Erk-Icdl und seiner t iLtiiiililin l.'i-sula von Loasuw 
(■i nach lfiOO) von Hans llier/.ig Ulis Uberlingen in der N ikolnibiielic zu Burg 
und des Melchior von Arnstedt (r KM) und K-inor (icmulilin Katharina von 
HEnicke lj I61UI von .Sebastian K.rtle in der Siadtkirrhe au Jerichow, denen sieb 
ilio bemalte Ifolicflafel ("lim- liililni.lii.nin de. Kuii.-r.rniri-.mv Rudolph (1G0SI von 
Mieliael ripiesl in der .Muricnkirolit' in llurg iiiiselilh.ssi. Dasselbe Motiv be- 
folgen einige Ölgemälde, so das grnsse um lliirlnsüli'' Fii!iiili<;in'piu>pli von 1581 
in der Kirche zn Calitz. .las von Schildesehc zu Waichan (erst 1716), das kleine 
vardotbrae eines namenlosen Junkers in der Kirche zu Moecborn und das des 
Hamas Johann Rupius 1 + 1621) und seiner drei trauen in der Laurent! uskirche 
zu Loburg. 

Zahlreicher sind die nur mit der llelicffigur des Verstorbenen - dieiiltcren 

KU einem kleinen I'meifi.Mis in Heuchling gesetzt und vl.ii mehr oder minder 
zahlreichen Ahnenwappen umgeben — gesell müekien Steine. Sie werden hier, 
da sie haupt-äi'lilieh nur für iri-niMlud-rli.' s. -I i ii n 'ti Interesse bieten, nach der 
Reihenfolge, der [■iimiliciinaintii zusammengestellt, 
von Arnim, Lippold f 1525 OtHbmu, 



Hans -:■ 16U5 ] 

Joachim Emst f 1635 NBuenklitsebo, 
n Königsmarek, Franz f 162B Loburg ( Lau rontiuski rohe), 
cionborg. Henning, Pfarrer >■ 162-1 I.eitzkau ij'ctriki reite), 
n Krusemark, Haus f 166? Jericho« (Klusterkiruho), 
.L.....,«j.t.« ) il-k „ Ä 

n Möllendorf, namenlos, Ende des XVI. Jahi-hnndei'l. Hure-ng.iehicu. 
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Müller, Andreas f 1615 J " 

von Münchhausen, Ann», (rab, v. Lattorfl f 160U Leitzkau (Fuirikiroiie), 

von Oppen, Ursula, geb. v, Briteke 1G11 Moetlity, 

Pape, Hemde, Amtmann t 1806 Leitzkau (Potrikircho). 

von Plotbo, obns Namen f i5# Kerben, 

Joachim t 1586 | 

Barbara, geb. v. Helpien + 1586 „ . 

Bastian + ? (,rnl ">"' 

Anna, gi'b. v. Dorstatt f 1599 | 



lim Wiintilit 
500 j ffilow, 



Rudolf f 1581 Parcban, 
Martha f 1602 Schlagen (hin, 
Gwtniil. geb. v. Kattc r 1600 Mili.w, 

? f 1616 ScblagenUno, 

Hans ■+ 1617 

lici lnid Anna f 1628 l Milow 
Heinrich Friedlich f 1699 J 

an nach 1500 Calenberge, 

n, Hans Gi.-urg '[' '5W Gm^-T.iil'iirs, 



von Granen ilorf. Christian Willi. ■Im + 1697 Mocckem, 
von Karte, JlanH Christoph t (gnt) I A11( , nt | itwhl , 

Joacli. Ehrontrcich f 1UÜ4 I 

Hans j 171« (gut) Wust, 
von Scbierstedt, Frioilr. Ludwig j 1700 Ltörnitz, 
Schoff, Pfarrer f 167H (hervorragend) Gull«, 
von Thunicn. Job. Joachim f 170t KL' in -Uibms, 

L F. f 1748 Gucbol, 
von Wulften, Gottlieb Tupmdroieh, geb. v. Haoko f 17«) Grabow. 
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Sodann rollen einige, "eiche in ku^g-ischnd/bc. Kabinett das Öl|iortiüt des 
Verstorbenen mit ljsbti^.-l n 11 (sler alle_Miri.-.ieirtul'-n Bildern in Verbindung setzen: 
Magdalena von Münch hausen geb. von Hoimbui-g + 1U81 in der Kloster- 
kirche zu Loitzkuu, Justus Christian Monn er v MB zu Klepps und Hans 
Heinrich von Knttc r • zu Wust, besonders nl.n.'r die ti.hi einem Epitaph her- 
rührende wunderliche. Allegorie der Lude Fredokc von Münchhausen, geh. 
von Korssonbrogk |f im .Schlosse Althaus-I.eilikitu ; cinfiichcr, nur niit 

langer Inschrifttafcl und den Almcmvappen unter dem 11 tu .'.Wide Kuno Heinrich 
von Katto + 1934 zu Vicritz. 

T)or (iosoh mm* dieser Zeil erhellt sich aber hosondei-s in grossen Wand- 
epiliiphicn, welche das Hriisthihl -lr-s Y erstorbenen onlnotlor hl Relief oder in 
Ol Hill Kupfer gemalt in eine bombastische, mit allegorischen Figuren gefüllte 
Bnroekiu-chiteklur selben. Dergleichen sind mit Rolmiportrslts ; 

von Bismarck, August, -J 1732, vereint mit seiner Gemahlin geb. von Kulto 

i 1717 Kr: hoenli Einsen, 
von Münchhausen, Christoph Friedrich f 17CW, mit seiner Gemahlin 
Dorothea um tinuieiulurl :■ liCu l.oii/.kau Klosterkirche 
von Heb iersted t. Dorothea, geh. voll Horch r 171Ü, lluhcnlobboso, 

Caspar ¥ri edrioli f 1712 Paplibs, 
von Treskoiv. Jolmnii Sigismund f 171t* und seine Gemahlin Amin Flisu- 
beth von Katte + 1713 lülow; 
mit gemallen Brustbildern: 

von Arnim, Michael Christoph +1721, mit soinor Gemahlin Johanne 

Hedwig, geb. von Imericko Crüssau, 
von Bismarck, Augnsius i ItilO, mit seiner Witwe geb. v. Mellendorf 
f llj'JS, zwei Kindorn und zwei alteren Höiinon (!•), 
Georg Heinrich - 17:!<l, beide Schoenhauson, 
Dnllueus, Johann Christian :■ 1715 BriolKke, 

von Kiilto, ChristopU Friedrich und seine Gemahlin Kosamiindc von 



-H720 v.n Ncdlilr. von geeinte, tjualilat isl. 

Eine ganz besondere Spezialität dieser Zeit bilden die 

Epitaphien, «clelio .Ins Dilti .los Verstorbenen mit einer poui 

dekoration umgeben. Hier kommen zunächst steinerne in II 

Büste des Verstorbenen 

von Plotbo, Friedrich Philipp t nach 173B Marmor i'ar 
von Schiorstodt. Caspar Friedrieh f 1TU!> 1 ., , 

Cuno Friodricb f 171U i r p ' 
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von Wulff pn, Frnim Siogmund ■!' 171t' (irntiuw (dieser in ganzer Figur) 
Christoph Friedrich t 1751 (iross-LUbars. 
Suilann solche mir dein Kelicl|ii)rtr:d des Verstorbenen: 

von Bisuinrrli . Christoph Friedrich f 1704 Sdioeiihuuseti. 
von Sehiersledl, Wolf Emst f 1706 Hohenlobbrae, 
von Treskow. IViprcoht Joachim + 1710 1~ t 
Brual Budolf t 1720 i neuernmrlI > 
Levin Friedrich t 1763 Bohnrteoie. 
Ferner ebensolche mit gemaltem BraatMid 

von Treskow, Daniel Gustav + 1715 Moni, 



eh iciyoldi ■[(■]■ Si:iiTiilj:'M-i 



von Troskow, Uhus Christoph + 170Ö Üolilagcnthin. 

von Worder, Christoph Ludwig f 1095 Urottin. 

von Wullfen, Arndt Melchior + 1681 Loburg (lanrenKualdrcliB), 
Lovin Friedrioh + 1G94 Stegelite; 
sihIliiiii ohne J'iü-triit nur mit vV:i[ipeu II. s. IV. 

von Arnim, Johann Georg t 169Ü Gladan, 

von lioorno, Ludwig -f? Moüser, 

von Troskow, Arndt Hdnrich t lGb'9 Müovf, 
und ähnlich, ober ohne die Trophäen 

von Stammer, Henning Philipp f IGill Wörmlitz. 

In Gladiiu bringen dabei des Verstorbenen Helm , Einsah* 
und zwei Degen, zu Prettin ein Denen und zwei Fahnenstangen; zwei so 



Frachtsärge der Barockst find,,, sich von Kinn mit ühmzebeschlflgcn von 
1721, 174-1 und 1779 in der Ürufl zu Ste-olilz. mit Silh.-rheschlagon von 1715 

und 1758 in der zu AllenUil.soho. s'cin.'ru iciii.'iiiplicli zu Nencimark und 

Witt; Xinnln-H-bliij;» vmi ersteren in 1 1 ■ ■ i- llililinili.'k -.ml Altluuis-Loitzkau. 

Den schärfsten Ii egensatz Iiii-i7.ii bilden die [,'aiiz einfachen [missen hülzera™ 
Kreuze, welche uls (.ii-iiliilriiliMiilci- üwciiT li' ist liehen lies XVI. und XVII. Jahr- 
liunilerts in den l-'us-hiulrn der Kirche zu I irnss- Wulkow i injrislasson sind. Auch 
das ziemlich gross'' in Putzmörtel im der Sildivund der Apsis zu Hedckin nuf- 
Kotrugciie Kreuz wird ein Urabz eichen m:s dem Mittelalter sein, wie die ebenfalls in 
1'ilt'llli'ltcL ilu!.L"^l]:u':lj|. I :: r-^-li :-i t: rn:i mil LKl/ie.iiuuiollhollüilldelt Majuskeln Uli 
der Kirche zu Uross-Lübiirs. 

Von der in klassische Formen zurückkehrenden Weise um Ausgang des 
XV111. Jahrhundorts sind die Denkmäler des Ernst Friedrich von Bismarck 
+ 177& z.u Reh uonliuu seil und das M arm erdenk mal der Flau (ialstor geb. von 
Rueasing + 17K9 zu Zabnluk Heispiele. 



Diojtizod t>y Google. 



425 



Unter den noch vielfach Tortumdenen Kasten für Totonkränze ver- 
storbener Jungfrauen i.-t alk-nfalls mir der mit Zi ri ri^fiusiiH-iiroii beschlagene von 
f.iittgenzialz In-ii L'lir. -usyiit«. Vm rli.'ii Eiiitunliieli sinrl ivold auch zu rechnen die 
noch mehrfach vorhandenen Bildniase von Pastoren, durch^ehends von »ehr 
geringem Kunstwerk 1 und vielfach sehr verdürben: zu Oörbelilz W. (i. von der 
Hardt f 171Ü, zu Khdii-I.übs Joachim Ilulaous (in ganzer Kigiir als Pendant zu 
Luther von I71W), zu Loburg in der LaLirentiuskirehe Christian Kittelilie t IüjT, 
üu Kieleboet Salomen Tieknhach (Mö aclat. e';>;. zu Proedel Johann Martin 
Tiemann t 17«, zu tHandau Stephan Gahlendorf r 173f> und Friedrich Christinn 
Heinrich Schoenhcrg ■[■ 17H7. Sunsl finden sieh Kaniilieniiinlriits vielfach in den 



Kt 



von Kugeln gelrag.inr iu der Ki-vpta zu .lem-liim- und das giosse Widmungsroliof 
zu Ziesar von 1470; in gchi-miiiioni Thon die drei 1'liUleri mit sitzenden Hcilipcn 
ither dem Wcstportal der Klosterkirche zu Joriclieiv. und iu bemaltem und ver- 
goldetem Holx ein kleines Hoilii.Tiiliiiirs.dnTi mii dir sitzenden Uuttesmntttsr zu 
Kauies; ous der Henhissancewit von Stein eine kleine Tutel mit der Einsetzung 
des heiligen Abendmahls vom Ende des XVI. Jahrhunderts ?.u l'rodol. die Porträt- 
und Wappentafel von lüul an [ler Frauenkirche zu Loburg, und eine Pieta von 
1607? hinter dem Hochaltnre der Frauenkirche zu Burg. Von Uemalden ist 
ausser dorn an Altären und (irahdenhiiialeru erwähnten nichts zu nennen, und 



das Cluige 1574 (f- einen gründlichen Umbau erfahren hat und in neuerer Zeit 
völlig verändert ist. Dagegen ist von den (hd,;un|on um meisten erhallen in dem 
wohl auch ninfangrohfislon tVlilnssbiui der alten Zeit zu Kiesnr, wo zum Teil nrwli 

die allen Feldsteiul t icr llnnptburg, muuentlioh der freistehende runde 

llaunttnrm, erhalten sind, daneben so piaclitiLc «oiisclje Kuthaten wie die 
Sehl osstapcllc von U7i>, wiihrond allerdings die thiirme reiche Verbürg bis auf einen 
Boot atcmtti rm mit K.-. -Ida. Ii L -*n/Licli Tcrschwundon ist. Grabow besitzt 

anlüge der Hau|>tlnir_-. nährend rhu V.ii-bnrg in einen Wuisekaft.huf umgewandelt 
ist. Von Loburg ist mich der massige l-"idd..n iii-('i liu.li r des Unnptlnrms erhallen, 
wahrend der <\ und ratsche von Möckern eine tiunlerne l' in Handlung im Cardinen- 
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bugenatil unterhalb seiner iii der lienaissai /.eil aulgeseL/.ien Laterne erfahren hat. 

Vun dem Zustande der letzteren heulen Sehlew. nm-li dun dreist-jährigen lüii-v 
gel>en dio Prospekte von Alvciisiebens eine Ansrhauuug. Ausserdem ist noch 
erhallen der Unterteil der Feld.-tr.'iu-Iiiiigmaiier einer kleinen liiirg m Unsinn, 
von der keine Urkunde ehvas meldet, (ianis ler-ehu-undon sind die landesherrlichen 
fcbKfesu- isu Alten|dalliuiv.,leriehuiv, Milew und Schnvisdurl, den Zustund derersteren 
beiden vergegenwärtigen wiederum die IWpokte v.m Alvenslobeiis. Alle Burg- 



schwankt. Letztere Heim sieh im Innern iiainentlieli in den leider mir fragmen- 
tarisch erhaltenen Kehlen 'l.-r Stuefcdekeration und Wandmalereien im llusifcsanl 
und der Grottcske.niLiiden-ien a"--rii Saal. - im ehersten <icsrjie.sse des Seu- 
lingses, sowie in der l'ra cht decke der Hildiothek und den Kuminen dos Alt- 
hauses. Eintin kleinen, leider im heehstou lirude veulmiteiieu uher sehr interes- 
santen Oe fHhrten aas gleichem Zeitalter (1582) besitzt er in den NS-üngel 
■at Alt-Küuigsburn. Vnn andren adligen Äcliliiss-ern der Retiaissaucezeit in ihrem 
Aussehen nach dem grossen Kriege gehen von Alveirslcbens l'ruspekte von 
Furchen und l'arey An.ehaiiung. au- denen erhellt, du-- hei diesen ivolil nur die 
Ringmauern und der Haii|dturin Sleinliuiitcn waren, die übrig,;!! Baulichkeiten 

Formen am Ib.l Ii-Sehl.-*' /u l,di/..,ii iin.l. -kr u-.-i. am ehonwligen von 



Wirtschaftsgebäude, mit der einfaelu-ren gegen den (iarien sehauon. zu l'ietzpuhl 
und Kit Soti-Künigshiini. Jn Hufeisen!' um reit vorspringenden Sottoiilliri-chi ist 
das nicht mehr gnn* in ursprünglicher form erhaltene zn Caroiv (nach nfjfl.i 
ungelegt und das kleinere in ausgeprägten li.iknkehu-iuen im .Schollene (17S31. 
Von der allen 1-1 in rieh tun l- des Inneren ist um meisten in Althatis-Leit/.kuu er- 
halten, iv« auch die liokokemalureion in üivid Sälen des eber-tcu Geschosses Ile- 
aebtung verdienen; demnächst zu l'ietzvudd. ivo hosouders die Dekoration drs 



(icnlhin, Gönnen 



K.'V.-i'.'i ■■ Y. 



null .leriehov.- waren offen; 
Maue.rin-derS.i.d.c herani.: 



gemiitclit. von \Veh.iriin_ daran keine Spur, aber vier Turme, die q Ii ndra tischen 
dos Freiheit..- und des ..ci-bs..i'. -Thores und der runde, etwas iinfvdindijicr in 
seinen oberen Tcili'ii mit _rl.it. :.n Kindern. f.l™dniselien uinl /.innenkrnivz uns 
Backstein hergestellte, aber nur als Huino erhaltene des Berliner Theres ncb.sl 
einom runden Jlauc.tunu. 1 i.i erinnere liebte aus tebistein ym Möckern nn der 
N'ord- und Ostseitc mir cinc-in Wrii-lili-iusc unil r L . ■ j 1 1 niini^cii Stumpf des Kerbster 
Thorcs iclieraals. drei). Xueli j;i'.inj;erc aus Feldstein zu l.ohur_; mit dem quadra- 
tischen Turme des MBnchonthore.. Ganz coringe Koste zu tiörzko ( Feld stein, 
ehemals mit Welirgiini,' auf Sftitx.li.iL_-. -nl und Sandau (Backstein). Die Hatliiiuser 
sind gnnz unbedeutende Bedflrfnisbauten, mir dns zu Bure; wurde schon 1550 
in _toinb.il errichtet, 1703 völlig umgebaut und in neuster Zeit einem Er- 




Nnchahmung dieser Thorbildnng un einem Hause zu Loburg ist 1H95 bosoitigt. 
Sonst zeigen einige f laiiscr zu l.nluir- noch den bescheidne'!! l'n.fili. LLiii;ss<-liim_.rli 
der Giebelhäuser noch dem Iliandc ven IcB., und je ein Baus am Markte zu 
Möckern und an der Breiten Strasse zu /.iesnr la.sen ve Hillens das charakte- 
ristische li-dfcenjjcfik-L. dos Faclmerkhius in stattlich. .ren li-vemplarou erkennen. 
Einen reichen eisernen Thüt-Schlcss- und K hipfiTbu^'-hhii; aus dem Anfange des 
XV III. Jahrhunderts hat ein Haus ilcr Dainmstrasse zu Loburg bewahrt. Ein 
Brunne n liuus von Pnchucik. achteckig mit ii'älselier Haube von 1774 hat sieh 
in l.eitzkau erhalten. 

Der Fael merk bau der I! aueru b i.u ser ist im ersten Kreise so gut wie 
ftiinzlich verschwunden, im zweiten aher il"eh vielfach erhalten, micli mit .Stiuh- 
däcliern, dns urspriindiilic LehnisiaienMi ik zur A ii-lnlluo;: ■- 1 . ■ i Fiiclior allerdings 
meist durch BacksteinmouerooL: ersetzt. /.ahl.oieh ei-hdicn sind die noch im 
XVIII. .lab rl Hindert Nhcilicicrun;.'smassi._: in iciti-clcr i li ituni..].! i. -in.» ausgeführten 
Giebel 3 piessc in den Dörfern des Baek-tcingcbietos. z. B. in Alten klitsche. Bens- 
dorf, Bergzovt, Garz. Kuhlhausen, Xeuen klitsche (ehemals) und Hedokin — hier 

' Ziemlich den pi.izai Tnikt mit sein,.], altra Tür u iinil W.aghhüu.-.rn «kennt man 

uif von A_vetn.h-h.n- I'tiMp. fet. Srhr mi-rli»-i"inli. sind dir lim Teil rnn.li rrhalbwii «der 
r™-l™,'i- ■-„ unl, lieh- her, Uhu,, liijnp- .lui-fh Hin Sla.lt. 
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mit den siichsisdiMd 1 'f"j-i k-^. [if.'!i nh. wf,'h -:, ■! fiil. Ein Dorf l ms mit Verhau für 
die Unterfahrt der Wagen hat eich t. B. in Hohengoehren erhalten. 

Endlich sind die irisch riftlich oder urkundlich überlieferten Meisternamen 
aufzuführen, ebglcieh iMii Au-iiiilinii! icn drei Hildl (tu irgend ein bedeuten- 
derer Künstler darunter niobr vorkommt 

lUuinelster. Buh sc, Cbristoiih, ..«'iTireiitamis rcidus" zu Magdeburg, baut 1715 
die Kirche zu Alten tlitsclio. 

Blankenborn, Wilhelm, Maurermeister yu Ziosar, baut [731 in zehn 
lliuiiLieii liie Kirche zu Bnplitz. 

Martini, August, bi.ut ITL'SP die l'nelmcrkkirche zu Ferchlnnd. 
Schucz, Jakob, wir.] I&TÜ zu /aesar als Wasserba um eiste, urkundlieb er- 



Itllillifluer. Albertus, j A. IT. '/..) in Taufstcin von .lerche! liiid g.-iiaimt. 

Beer manu. Htuis, fertig iielieh. für 'IV, ^erarbeiten, lr*S. 

Uockfleiseh. Adam, Tischler zu Slemlal. fcrligi IWJ den Altur-Kmiicl- 
Aufbau Kii Uellwitz. 

Bossmnnn, Johann Dottlicli, llofbiltlluuicr zu Kerbst, fertigt 17f>8 den 
Altnranfsatz zu Crüssau. 

Ertlo, liasiian. zu Magdeburg Imi^l Kid das vun ArnstcrltVehc (Inibdi'iik- 
mal zu Jericho«; an demselben sein Mcistorzoichon. 

ilieriig, Hans aus Cbci-lingcn , fertigt nach ll>\) ihn von Kcksted Ische 
(.Irabinrinument in der XikulaiUrche Muri;: an demselben sein lleiaterzeiclien. 

Boonicke 111 Laucha, fertigt den Tanf,tein zu Cnissim um 1730. 

Pobtzsch. Gottfried, Bildhauer und Maler 7..1 Wittenberg, fertigt 1714 den 
ehemaliger. Altaraufsat^ zu (iürzke. 

Spios, lliehael. nu Ma-deburg. liefert lUOT Iis Hill Altar, Kanzel, Taufstein 



Dnchdi 



du 



Sonst ist nur noch ivenig-dcns durch seine Marke vereivigt ein & mit deai 
Besdiauzoirlieu ivnlil von Magdrl.m;; aus dem Aniai^e lies X VI. Jahrhunderts 
am Kelchs in Gtienecke. 
Maler. Dalheim, Klias, aus Magdeburg, mall 1IKJS1 den Altaniufsuta zu Bredel, 
au demselben sein Bildnis. 

Hgeling, Johann Ernst zu l.uhurg, mal! 17:17 die Hecke der dortigen Inn- 
ren tiuski reite und die Orgel 

Verschieden davon ist ivnltl der -1. Egeling. der ITt'l die Kirche eu l'anlilz 

■ Kelchen einen Maaren, vielleicht in Seheeahn^en. Da» eius Steinmetzen von 166ä 
am AlUrc su LOUgouliUi. 
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Eg . . . , Arimld, niiill IIIS ilif Deckt' zii Si.-ln3rnn;i] ; viulluelu zu ilfrstll'un 



RiiltaniiiHli, Tl. F. aus Welmirsi.'dt. -n.tTi.-it 17!«) den Altar xu Oenllim. 
Selimidt, staffiert 17W die tlrpel zu Kolloliuw. 

Vo^dt, Hciiodikl um Kirdihan, malt h'jsl ■ I i L - Liurentiuskirdir. zu Iii" 'Item 
mil aus. 

Zierenberg;, rliri-ri:ui vis Siimiriii. rrstanrl'Tt li'.iL'ilii- .Mul-T. de.« Ilaujit- 
altars zu lloeokera. 

Orcelbniier. 0 willig, Andreas, ans Miraa Im KeeklonbnrgiBcben , «rinnt 
171)5 die IDrfid der Lniireiiti^kirelie zu Loburg. 

Linse, Jacob, aus Möckern, baut 1729 die Orgel zu Lohurp; um. 
Zlmmorinclstcr. H. 1! hüs an <lur Kai| y.n W.iliersdurf. 



lofiO den Turm der Teuren Ii uskirche zu l.ulmi-. Vi. II.;, In midi Hans Friese. 

Kalue. Tili- und Ambra*. Hebender aii> l'arclimi, in Burp wohnhaft, er- 
bauen 1ÜS9 die llünilii-liM Turin spitze .ii-r i'rauenkiiebe (Willst vnu Neuem. 

Knrmliirff, Wulf, TliirLjer zu Lulnir;;, errichtet »Hl die imUlereTunilsuitzp 
der l-alirenliuskirelii! zu Ijihjlli-i; Hin Neuem. 





im Ul.hi.fl BplH 
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vorhanden an Orlen, die inieli ^uv.ij-NL-^i-i'j- A uslamf: ur1.-J;u;iilL-er l*uta schlechter- 
dings nichts 11 11 1<- r die .Mlertuui.kiindo ( "■ik'.ii^i.. eiitimlten, didier nicht besucht 
wonlcn sind. Die mielifolüeiide Clin-siehi iiuiei-.l ^riiii..iwLtz[ii!li mir die bis 18CC 
reicht' ml oii Gloofceit, auch sind die jedes Sehmuckos um! jeder Inschrift ent- 
behrenden ausi:esehliissen , du die Kriterien für ilic Altersbestimmung solcher 
vorliiufig uoeh m )iy|i'itln'tisHi und unsicher sind, das* eine vursiehiige Fi > mein Uli! 
mit ihnen wenij; -infiiiiRfr« kaiin. 

Was zunächst das Material betrifft, BD sind siinim tlicha Glocken mit All» 
nahm« einiger von Gu. weisen oder Gussslah! im ilem p'p>mviirtip>n Jahrhundert 
Bronzegtlsse, nur ■tin Kirche /u (11. .im- ues:iss drei jlu>; Gußeisen, «eiche nach 
dem Ki rohen buche bereits 1 7 1 T> entstanden waren. 

In Bezug mir die .(( rossen ve rliii 1 1 u i sso werden hier nur diejenigen 
aufgeführt, deren unterer Du rein lieber einerseits 1 m und darüber hinaus, 
andererseits nur 0.Ö0 in und darunter holrast. Iis messen 

1,00m Burg, Marienkirche 1780 1,01b Itossdorf o. J. 



Ihleburg 1Ö22 

Loilsknu, Petritirdie lä«i 

r/istaii IT 15 

Besinn 1440 

Stresow 1701 

Wnlteraienhnrg 1717 

1.01 Grabow o. J. 
Paroj o. J. 

1#IB Carow o. J. 

1.02 Bergzoiv o. J. 
Zici o. J. 

1.03 Cabelilz o. J. 
Ihleburg 1610 
Gross -Wulkow 0. J. 
Sjdoiv 1737 



lilTfi Feld 



1732, 



1,16 ■ 



.-Wiisr.'i-v.it. 



Kodekin 1-159 
1,11) Uohenziotz o. J. 
123 W a I lern i oiil uir- e 
1,25 Gommern o. J. 



1,29 < 



n 1703 
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0,48 Fsrcbland u. . 

Uenb 1G51 
0,45 Reliberg o. .f. 
0,44 Loburg, Rath 



l,fö I In rg, II iiriiiiikirdn 
0,44 Orüte o. J. 



1447 firiiffi-Liibnrs 
1454 Soharlibbe 
1459 Redeten 
1400 Rogncsen 

Sandau (ehemals) 

1470 QrtUlingen 

1471 RadoWn 
1475 



löOfi Hohangoehran 

1509 Berga) w 

1510 üileblirg 
1517 Knoblauch 
1520TI]cossBii 



1015 Hostlibl 
l(!l(i Mncttitz 

<t Si'lilugt-nlliiii 

0 Schlagen (hin 
1G50 Vierita 
1C52 Ooerbelitz 
1C54 Vehlite 
1665 Vieri U 

1657 Klein-Lübs 

1658 Cabelibs 

liai (iulli.il/ (Niemals) 
"lenenlOltschB 

r«ss-\Vn!k.iw 



157!) Moetliti 
1533 Csrow 

IM! liui!,' Marienkirche 
1590 Buhn ib. 
1691 Backira 
1693 Raniea 

15!« Ij-iizkaii I'etrikircho 
1598 Tnohoim 

1602 Vierte 

1603 Goebel 
1G04 Wantzlow 
1C13 Sleinitz 



i Moeckern (ehemals) 
3 Mneckem (ehemulsj 
1690 QoeiÜm 
]iiü4 ilohmguchren 
lli!K> Hiirg. I'etrikirchc 
lüiili llnetier 

Oress-Lilbs 
lfi'JS (iri.FS-LübflW 
KÜ«! Kiiiulaii (früher 2) 
Schcumfeld 
Will kau 
1701 Loburg RathhaoB (2 
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Die Umso Jeridiow 



nie BalchRii 

ßroan- Wulkow 
Ringelsdorf 



1746 Sandan 
174Ü Culite 

1747 Calitz 
1750 Uross-Lüb:; 



1731 QoUwitt 
17.13 Qoerake 

1737 Svdnw 

1738 Udalrarg 
1745 Niulebook 

ii' uuifulii'nd p.-riiiLT '/. 
nxlcrt.-i ivinl hcrrwlitlicl: 



1792 Pretzien 
1794 Buetzer 
171)7 Hobeotteden 



von dar neiihitcini^i-liüii Suhrift MieiTsrlit™ Zi>it< nadi 1520 Minuskeln 
mich mit Tnrlitlic iicv Tlriin.li-j^btLi-^L-i- < Hni:li . -ri^ir--.si -i- A mln-ns Jlulilonhiilitr (s. die 
obigen Gierkeil von 1550, 1554 um! 15f>4). Die ginsse Gloeke kii Gross- Wustcr- 
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(Jlwcki'iiEirwr, <li< >ich inichriFilii'li üeiianni [iahen, sind fulgondo: 
Bartniunri, Huns. ni II :ij;rl,-l.in - ibWn'r miMnnnti läö3 Xiogripp. 
Becker, Peter, zu Halle. 1717 Waltemienburg. 17^3 Brieteko. 
■Uwitx. IT3S Qladan H38 (je-orake. 



serij; bei llel/je, 

f H'IHlllil'lli.TlIMI 



sind leicht erkemiliiii iin-iuien . ■ i ^- « i □ . . j-r , - . - 1 , ALnirUu-ifnwi). .hm hn!a'W;"!ifHieN, 
dio er als Iiiti-i-|m]ikhi..ri — Xi-i.-liH-n j;eliraiiclit. innl im grusscn. meist etwas ruh 
geurbeheti-n MaciirelieFs um fCli-pr seiner (ilm-ki-n, «nlcr denen besonders ein 
Ii. Oi-iirK zu I'd'i'ilc hiiiiiL- M'ik mt. Wulil ein Sülm um ilim ist 

Borstelmann, Bein rieh, in Braiiii5cli«-oi|r. llitil Viesen. Dandbo kommt 
sdniii HESO auf iler Mtipiikirciiii kii llruuii-rlmei;; vor. 

Brucken hoff, tiieni-idi limdieh, kii llalbcrjtiwlt 17*1 Huodon. 17117 llohou- 

Klers, Utlo, (,£ Berlin'; nie or 1699 Schreibt). 1699 Sin 



GrOSS-Lttbs, 

Heintne, (mi r lloinlz). Munin, zu Merlin. Hill Knoblauch. llBi Oarln. 

Heinti«, Christian, in Berlin, ,1c* vi. riiieu Selm. Kim Hullens;«! u™. 

Helmholt, Friedrich; bisher unbetniiiil, für iVeinhohl vorschrieben kann 
es nicht sein, du von dieser verbreiteten siehiasehon l-aniilie lein Glied ihm Vor- 
namen Fried riet führt im Vetalili. 

Jankon, Jeaehiiii. (in (.imwcii-SuliinV |iift-> iii.w Wulkow, ItiCT Calle. 

Jcnderieh. Joachim, zu Havi-Ilicr^. ITiT.'i Miluw. ]5!'I Buckau. 

Johannes von Halbcratadt (um 136QJ. u. J. «ross-Wumenvitz. 
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[lio Kraai JorMoir. 



Joharttwioh do lippe ja« ('; vielleicht für [.e-hcjuni stein auf der Glocke 
von 1506 zu Holicngoohren. 

Koch, Jobann, su Zorbst. 1661 Hobcck. 1666 Hobonzinti. ltiHU Moeckern 
ehemals. 1608 Gross-Lllbars. 1701 Loburg Kathaiis L-ln-lut ken. 1704 Stresow. 
1705 Gross- Wulkow und Hingolfdorf. 170« MHow ehemals. 1711 Leopuldsburp; 
(in Berlin gegossen). Danach ircln'iH'T] die beiden eisten (Hucken rlom alleren, 
mich Schubart 1C85 gestorbenen Juli. Koch au. die übrigen dem gleichnamigen 
Sohne, dar mich Sebubarl zuerst 1688 genannt wird and 1717 gestorben ist 

Kolle, (Colle) Simon, ed Brandenburg. 1650 Vieritz, 15S9 Gollwitz ehe- 
mals. KCl Nenenküteche. 

Loggekow, Philipp, mi l'erlcherg). 1012 Caniem. 

äleuror, J. B., zu Berlin. 17:iU linrir Marienkirche. 

Moldenhauer, Andreas, 211 Brandenburg. IfifiQ SdwenMd. 1554 Alten- 
plathow, 1f>64 Sohtnetidoft Ohne Namen, aber jedenfalls von dem älteren Giessor 
dieses Namens 1505 Balmite. 

Nevwert, Jakob, n Berlin. 16Ö5 Vierita. 

Ol c mann, Hans, zu Magdeburg. 157U Hoetlibl (mit seinem Giessersoichen), 
1583 Carow. 1586 Burg tfarionkirche. Kr benutzt, wie Borstelmann der Acltere, 
der sein Geachsflsuac Müller gewesen zu sein scbeini, einen Kngelskopf als Inter- 
punktion Bleichen, aber einen schlechteren Aknndmsfricw und ist in der Recht- 
schreibung sehr schwach. 

Schreiber, Georg JA, zu Magdeburg. Ii*.:; Ceerbolits. 1657 Klein-Lübs. 

See, Christian, su Magdeburg. 173t Gollwitz. 1733 Ualcbau. 1736 Reh berg. 
1733 Ladeburg. 1745 Sandau. 1746 und 1747 Caütz. Et bat wohl noch im 
Umherziehen gegossen, z. lt. mich Urliiilmri eine L-ius.-e Ulueke für Krccklobun in 
Bernburg. 



Ziegener, Juhaun ( x. v.n Sninwcdel. 1737 Sydow. 

Ziegener, Franz Andreas, m Magdeburg (des vorigen Sohn?). 1745 Niele- 
bock. 1750 Gross-Lüba. 1751 Kämeritz. 

Ziegener, Christian Gutthold, zu Magdeburg (des vorigen Sohn?). 1755 
Cracau. 1757 Xoditz und Z. d.N niek (2). 1763 lienihin. 1764 Mcherrnen. 1775 
Kobenlobbese. 1776 Nedlitz. 1787 Ladeburg. 1788 Tnchcirrj. 17B0 Ziosar. 
17U3 Pretzien. 1793 Gehrden. 1704 Butler. 1800 Möckern ehemals. 1*13 
Gehrden. 1806 Wust. Er hat scino Glocken zum Teil numerirt, z. B. die in 
Tuehcim trägt din Nummer 2-.H1. die in Pretzien Nr. 334. 

Die Inschriften sind in der vorre Ii irmatori sehen Zeil ausschliesslich in 
Inloinischer Sprache verlaust, Dur die des Juhaniics v.m Häverstädt zu Gross- 
Wuslerwib und des Braut Beddinok von 1510 zu TJhlebnig reden deutsch und 
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(3 malj nnd deutsch zu Wandau 1699. 

Yenite bonodicli patris mei zu Wallwiti o. J. 

üss 0 rox gloriao christo voni cum paco in mancherlei kleinen Vari- 
anten in Majuskeln ™ INirerirliU-k. IMionniAiz, ,I><mi:!imh KlnM'-rkirche (1S>J ver- 
eint mit üaannn). Moritz, hin-hmt . Il.uai-ni I^pii^rUbrift). Iliissdorf (2 mal) 
und Zitz (mil dum verunglückten Aiuniisaptui: in Minuskeln m Borgzow (läOC). 
Feichland o, J.. Uütcrjiliic); dnlW'i, llilelnirg (mit dorn Ava Ilaria zusammen). 
Moeser 1521, Parcbau o.J. und Itedekin (1459 und 1471). auf der letzten mit den 
AntuiiL'MviiiKiii ikeaus marin statt 0 res gloriae. 

Das Votum Vas deus hoc sijrna, plebs saneta sit. inri bonigna in 
Hajuslieln za Gommern. 

Tor soni tum cymbli duc uns ad canli oa oeli ebenfalls in Majuskeln 



" 440) - 

findc'äichzu Uinjhm mit i1.-;m ZusaU 1 ae. tni doqne tonum laetiliaoque 

apnum HülS zu llruss- Lübars; eine ausführliche deutsche llberselzuns davon in 
Versen zu Oenlhin 17(3, 

Die andere: Ad pompas, ad Sacra, proces, nd funora civos. toco 
suu Christus quos vocat, ipsa voce zu Leitzkau l'elrikirche Ib96. Vieris 
(ll»2), Mootlitz (liilfi.i, SflilasirathiiHHiiai «nd *wmhz ( IH7T) und in deutschen 
Versen zu .Sc Ida seilt hin (1620). 

In andrer Weisa ausgedruckt: Infantee toOo, ca techu m enos allicie 
pauperes honem zu Hhil' Marienkirche i.lTilOi: aiMührlielii'r mit Vutumi 

Chri^ H[ieiiHni sonitu ponetranti oonvoco plebsm in lemplum, 
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Diu Kreise Jericho«. 



scrvet me sine lubo dcus 1094 zu Hohengoehren und niii kleiner Variante 
xii Wehocnfeld (16B9). 

0 mi dous,ouines canipana hac nd sacra vocatos illustrot vorbo 
spiritus ipso tuus zu Btreuow 1J0J. 

lleiit»eli kurz: W an o ich n-cnl e kl i ngen, So kc.ni int zum Beton und 
Singen zu Wollin 17.il ; in ausführlicheren Versen 211 Nedlitz 1757. 

Das protestantische r-diilirwletl] Yerbuni du mini nianct in aotornum 
findet »ich 21t Cioinmorn 15U1, Tiicliuini läÜS, Wentzlow ltiUJ, Hnhcnziatz 1666, 
Loburg 1701 {2 Katbausjrlockcnl, Csrow 17U3, Waltomienhuie; 1717, Hohenlobbesc 
177&, mit den blossen Initialen v, d. m. i. 0. au Altcnplathoiv 1584. 

Jlic UriiUmz jiax Uprima verum zu liross-Wnlkoiv 1705. 

Das Soll deo jrlotia zu Camern IfflB, SteJiüb 1818, Bilden 1664, Dalclmu 
1705. Calcnhorgo 1708. Vcl.litz 1709, Svilow 1737, Wollin 1751 und Copcrnitz 
1759; deutsch zu Schoanfotd 1699. Die Variante: Soli deo laus 1558zu 
Niegripp. 

Bibelsprüche in drut.-chcr Spindi, . r»alni Iii i. 2 zu Vdilite 1054; 

169Ü; Hosea 6 v. 15 zu Glienecke 1668; Kv. I.ucae 11 v. 2* zu Gross- Wulkow 
1665; Jarablls 1 V. 22 zu Vicrilz {It&O) und zu Neucriklilsche 1661. 

Der Cesanghuchsvers; Wach auf, 0 Mensch, vom S B n (i e n sch I a I ; 
urm 11 ntre dich, verlornes Schaf (aus; (i Ewigkeit, du Donnerwort) findet 
sieh 1CW7 zu Kiqiel und 1738 zu l.adoburg. 

Die Uiosscr »chlie-scii ilii- Niidniclir iilu.r ilsn-n üiu-s manchmal mit einem 
Votum, ausser dem Sioli iloo glorin z. Ii. Sit nomen domini bone dictum 
zu Kunies 1583 und zu Wentzlow 1604; Omni» ad gloriam «lcissinii 1688 zu 
Dömitz, zu Goettlin 1690; l.aus pro campana zu Vieri». 1655; Johannes ron 
Haiborstadt deutsch: liott gehe seiner Seele Kat. 



Di 



1510. Nachher sind (vm. Scl.ueiifcld \Kt \ an) die Xanien der K irche npa rroDf. 
Pfarrer, Kirchen vnr-toller. Üiii -1 r im-Ur.-r uml Diirfulirijikcili'n übcrmis (•owulinlicll. 
Als eigen! Und ieli mag nur angeführt werden, das» zu Warchau 1702 auch ver- 
ewigt i»t, wieviel Thaler der Patron heziv. seine (icinahliii zu der (flocke p;f- 
sehenkt haben, und dass an den zwei Glocken zu Qüulau 1733 der Käme des 
Iielmschulzcn noch nachträglich durch Einschneiden mig.-h rächt ist. Am Helm 
der Uliiche ist der Name des tlcselicnU'chiTs Hiigr-whniticiL zu l'nliclitz 1661 und 
an einem Balken de» 'Hocken»! uhls in der Kohlussk irche zu Lcilzkiu 15ll>. 

Als Iliterpunktiiinszeichen lienulzen iiinnehe der älteren namenlosen 
1 ■ !'- L;. fL k ;■ -im ■ l;-!ii.;-M-l,n!li.;i-. .im h Münzi n; •■■ auch Branl Beddinck; Moldon- 
hauer in der Hegel Brakleaten und andere Münzen, auch seino Lilienhl 1 mit-; 
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mmn lin-dsk "|.fe ; Hans 



He 



Letdeiw-jesebidiie il.ii ^idkid . n];(ii' lin::Ll p'ehl ^aldreieh. 7. I! r Kit Cabelitz und 
zu (irnss-'Wusler'.vilz 11 nelienehiaieler und sehr älmlidie zu Jlelkow. 

Am Körper finden sieh aus aller Zet; einige durdi Kinjrraben in den Mantel 
modellierte Unirisszeichnungen z. 11. zu Rietz der Salvater und Ml. Moritz, zu 
Fcrchland ein h'inhern. sensl ffadie (der stärkere lieliels mit oder ohne Ein- 
fassung, z. It. da* A und SJ um sol 1 r eigeiitunilieher l-'nroi in Kreisen zu Loburg, 
meist die Kreuzigitne/sgriiime oder die 1 .oiie.-miurer tlinm-inl 1 iiu-g, Marienkirche, 
Gross- Wusterwitz) oder in der Wonne ilhlelmr;; lfilO). aber auch Heilige z. H. 
Paulus (Rosinn 1440). Horsteltnann bringt gern den St. Georg ohne Umrahmung 
an (Bahnilz 151)0), den and. Hans Ohleniann zu Unrow läfä dnrbietot Zu tlüter- 
glüet fand sich ehedem die Ahhihhmi; einer Ueiririi Monstranz (]äOü> und diu 
Glocke Ton 1447 zu liross- Lübars is: mit dem AbdruoVe eine, l'as geschmückt. 



der Wappenschild des Ressers Hans Oldrmaun mit seiner Hausmarke 157" zu 
Moetlitz und der Ahdruct des Siegels eines Uisohols zu l'arev 0. J. Brae- 
toatenabgüsso zu Aitenkli^ene, Buk 1 Marienkirche 0. ,1.}, GüterRliiet (löuä), 
Sahnitz 11505), Ihlel.iuiy i.lölu und Iii«!. Mocsor 1 15ÜU, l'apli.z (0. J.) Schoeu- 
feld (1550). Siegel ilz (o. .J.l und ihrer ]•; in drei Heilicn zu 4 ^ruripicrt am Bord der 
Glocken zu Melkoiv und l'aroy (u. J.). Abdriiekt; anderer Hunzen zu Alten- 
plathow ;la54|, liücbnrp. Knoldaudi doli), Landau (KSK) darunter eine auf 
Luther bezügliche). S.'hueiitdd iläVh und Schmetzdorf (15G4J. 
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